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Aus der Bundes hauptſtadt. 


Gewaltiger Auf ſchwung der Binnenſee⸗ 
ſchiffahrt. — Ein Kongreß der Militär— 
ärzte. — Düngung von Baumwolleland. 


Waſhington, 2. Okt. Laut einer 
heute erfolgten Bekanntgabe des ſtati⸗ 
ſtiſchen Büros war auf den Binnenſeen 
die „amerikaniſche“ Schiffahrt im 
Auguſt größer als je zuvor; zwar hat 
der Verſandt von Kohle und Getreide 
gegen Auguſt 1908 abgenommen, aber 
einen außerordentlichen Aufſchwung 
der von Eiſen genommen. Insgeſammt 
wurden auf „amerikan.“ Schiffen 12,⸗ 
543,057 Tonnen Waaren u. Rohſtoffe 
aller Art verſandt, gegen 10,065,449 
und 12,125,459 im Auguft 1908 und 
1907. Der Eijenerzverfandt hat ges 
gen Auguft 1908 um 45 vom Hundert 
zugenommen, und während ber gan- 
zen biezjährigen Schiffahrtäzeit, bis 
zum 31. Auguft, war der Gejammt- 
perfandt doppelt jo groß als in der 
aleichen Zeit des Vorjahres; er bezif- 
ferte fih auf 22,228,003 Tonnen 
Brutto. 

Am Montag wird hier der 18. jähr⸗ 
liche Kongreß der amerikaniſchen Mili— 
tärärzte ſeinen Anfang nehmen, auf 
dem auf Einladung elf fremde Län— 
der vertreten ſein werden, Deutſchland 
durch Dr. Preſuhn. Unter den Vor— 
trägen wird einer über die Wirkungen 
von zwölf verſchiedenartigen Kugeln 
aus Piſtolen und Revolvern ſein. 

Präfident Whitney vom Aderbau- 
amt berichtet auf Grund praftifcher 
‘Srüfungen, daß die Mifchung verfchie- 
dener Düngermittel auf Baummollen- 
land außerorbentlich vortheilhaft ein- 
wirkt und die Erzielung größerer Ern- 
ien zur Folge hat, ala wenn nur ein 
Düngerftoff zur Verwendung gelangt. 
Gin Bericht des Forjtbüros bejchreibt 
erfolgreiche Experimente mit einer im 
Deiten eingeführten Umgzäumung, 
Durch melche die Prairiewölfe nicht 
hindurch können. Die Zäune follen 
den Schafen Schuß aegen ihre fchlimm- 
iten MWiderfacher bieten, gegen Bären 
gewähren fie nllerdings feinen Schuß. 

Das Schatamt hat heute erklärt, 
daß das neue Zollgefeh die Rüdzah- 
lung von Zoll auf Zint, das in Bun- 
veslagerhäufern bleibt, bei der Wieder: 
cusfuhr nicht angeordnet hat, 

Deutih:am. Nationalbund. 
Hente in fünfter Tagung in Lincinmatt 

verfammelt.— Sein Wadhsthum. —Der 

Deutfhe Tao. 

Gincinnati, 2. Oft. Heute begann 
hier die Tagung bes Deutjch-Ameri- 
tanifchen Nationalbundes, die fünfte 
jeit der vor zehn Jahren erfolgten 
Gründung des Verbandes. Mitthei- 
lungen vom Philabelphia’rer Haupt— 
auartier zufolge find 300 Delegaten zu 
erwarten, unter welchen auch eine An= 
zahl Damen; über 200 trafen heute 
mit den Morgenzügen ein. Die große 
Zahl von Delegaten entjpricht dem 
Wahsthum, das der Bund feit feiner 
por zwei Jahren in New York ftattge- 
habten Konvention zu verzeichnen hat. 
Der jüngften Zumacds bilden bie 
Staaten Wafhington und Arfanjas, 
bem anbere ohne Zmeifel bald nachfol- 
gen werben. Durch; die prohibitionifti> 
ichen Erfolge in ven Sübftaaten ange- 
trieben, haben vie Lofalverbände in 
Alabama, Tenneffee und Florida, aber 
auch in Teras und in Zouifiana in den 
Ie!en Monaten eine rührige Agitation 
entfaltet, jo daß die dortigen Einzel» 
vereine fich ficherlich ‚in Bälde zu 
Staatöverbänden organifiren merben. 

Der Nationalbund it über 34 
Staaten verbreitet und mährend er vor 
fech8 Yahren während des Burentrie- 
aed dem Köngreh eine Petition unter- 
hreiten fonnte, die mit 14 Millionen 
Unterſchriften bedeckt war, kann ber 
Verband heute auf eine Gefolgſchaft 
von 23 bi8 3 Millionen bliden, Ein 
Ausdrud diefer gewaltigen Stärte joll 
der Seutjche Tag werben, ber morgen 
Nachmittag in der Mufithalle gefeiert 
wird. Die Kundgebung fol aus dem 
(ofalen Rahmen herausgehoben und zu 
einer allgemeinen, nationalen \des 
Deutfh = Ameritanerifums gemacht 
‚werden, Gouverneur Harmon wird die 
englifche eitrede Halten. 

PVräfident Heramer führt in feinem 
Sahresberiht aus, daß der Bund 
mächtig angewadhfen jei und noch be 
itändig an Mitgliedern zunehme. Der 
Verband dehne [ich jet Über das ganze 
Zand aus und habe zu einem erfreuli= 
ben engeren Zufammenihluß . des 
Deutfchthums geführt. Unter feinen 
Erfolgen jei bie Nieberlage des ver- 
muderten Gouperneurd Harri® von 
Ohio, als diefer fich abermals um das 
Amt bewarb, durch das beutjche Vo- 
tum. 

Großfener in Riagara Falls. 


Niagara Falls, R. Y., 12. Dit. Der 
ganze Kahrmarkt an der Falls Straße 
ſchwebie heute in Gefahr ber Vernich- 
ung durch ein Feuer, welches in 
Croop Bros. Laden zwiſchen 1. und 
2 Gtraße ausbrah und 
Schaden verurfachte. Aus einem Ho» 
tel mußten gie betagte Leute und 
zwei Dienftboten von Rauch ũberwäl⸗ 
tigt herausgetragen werben. 

Pittsburg, 2. Oft: $100,000 Scha- 
den richteie euer Heute in ben Lager- 
- bäufern in ber Macheib-Evans Glaß 


Co. ſowie 
unter an. 
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Noungstomwn, D., wurde heute von 


Sübfeite-Hofpital war eine Zeitlang 


bedroht. 
Brauer in Indiana chikanirt. 
Es foll ihnen die gefdäftliche Eriftenz 
abgeschnitten werden. — Selbftmord 
eines Bieragenten. 


‚ndianapolis, Ind, 2, Ott. Eine 
Milwaukeer und andere „fremde“ und 
auch Indianaer Brauerei⸗Geſellſchaften 
werden am nächſten Dienſtag im Supe—⸗ 
riorgericht Gründe angeben müſſen, 
weshalb ihre Freibriefe nicht wider— 
rufen werden ſollen, weil fie unter an- 
geblicher Verlegung ihrer yreibrief- 
rechte Hier Wirthfchaften betreiben. 
Richter Bartholomem hat den Antrag 
der Milmaufeer Gefelihaft, dad vom 
Generalftaatsannfilt eingeleitete Ver- 
jahren abzumeifen, abgelehnt; ber Be- 
amte erklärt, daß, wenn das DVerfah- 
— erfolgreich iſt, andere folgen wer⸗ 

en. 

Waſhington, Ind., 2. Okt. Geotge 
Killion, Agent einer Terre Hauter 
Brauerei in Loogoottee, hat ſich mit 
Karbolſäure vergiftet. Das Neſt 
ſtimmte unlängſt für Einführung der 
örtlichen Prohibition, Killion erlitt da= 
ber jchmwere Gejchäftsverlufte, und jekt 
follten auch. feine Gejpanne zum 
Amangsverfauf gelangen. Seine Frau 
fand ihn fterbend auf. Er war 34 
Ssahre alt. 

Muskogee, Okl., 2. Okt. County: 
anwalt Crump und Generalanwalt 
Jackſon von der Miſſouri, Kanſas ée 
Texas-Bahn haben ſich dahin verſtän⸗ 
digt, daß die Bahngeſellſchaft keine 
Einwände mehr gegen die Beichläg- 
nahme born beraufchenden Getränfen, 
welche auf ihren Zügen in den Staat 
gebracht werden, erheben wird. E3 fol 
jeßt jeder hier eintreffende Frachtimagen 
nach berauſchenden Getränken durch— 
ſucht werden. 


„Freiwillige“ Lohnerhöhung ˖ 


Detroiter Straßenbahngeſellſchaft bezahlt 
27 ftatt 25 Cents Stunden lohn. — Die 
Freibrieffrage. 

Detroit, Mich. 2. Okt. Freiwillig 
hat heute die „Detroit United Railway“ 
den Lohn ihrer 2200 Motorleute und 
Schaffner auf dem ſtädtiſchen und 
Landbahn⸗-⸗Syſtem erhöht. Sofern die 
Leute zwei Jahre im Dienſt waren, er- 
halten ſie künftig 25 ſtatt 24 Cents die 
Stunde, bei über breijähriger Dienft- 
zeit 27 ftatt 25 Cents. Bis zu zer 
Sahren Dienftzeit wird 25 Cents be— 
zahlt. 

(Die Straßenbahn-Freibrieffrage 
wird demnächſt wieder einmal die Bür- 
gerſchaft beſchäftigen und in der dem⸗ 
nächft ſtattfindenden örtlichen: Wahl 


‚eine bedeutende Rolle |pielen. (Anm. d. 


Red.) 
Bantiers angeklagt. 


Annahme von Geld nad erfolgter Sah- 
Inngsunfähigfeit. — Mngebliher Der: 
fäufer borgte von Ban $119,119. 


Binghampton, N. 9., 2. DH. Die 
Großgefhrworenen haben heute brei 
Antlagen infolge des unlängft erfolg- 
ten Zufammbrudhs der Knapp’fchen 
Bant erhoben, zivei gegen Chas. P. 
Knapp und eine gegen Cha3. J. Knapp; 
die Anklagen lauten auf Annahme von 
Geld na Eintritt der Zahlungsun- 
fähigfeit der Ban. 

Nem York, 2. Ott. Frant X. Palen, 
wie er jagt, ein in Kingjton, N. 9., 
wohnender Verkäufer, hat fich heute im 
Bundesgericht mit $304,832 Schulden 
und feinem Gent Beltänden banterott 
erklärt. Er fchuldete der Commercial 
Truft Co. von New Yort $118,119 
auf drei Wechlel. 

GErwiſcht. 

Joliet, Ill. 2. Ott. Zwei Einbre— 
cher, welche zahlloſe Einbrüche in den 
letzten drei Jahren in Poſtämtern in 
Mittel-Illinois verübt haben ſollen, 
wurden heute früh von Bundesgeheim— 
agenten in Braidwood aufgeſpürt; die 
Beamten legten ſich in einer Scheune 
neben dem Poſtamt auf die Lauer, 
ließen die Verbrecher ein Loch in die 
Spinde des Poſtamtes bohren und ga— 
ben dann einen Schuß ab. Einer der 
Verbrecher lief den Beamten in die 
Arme, der andere ſtürmte kopfüber 
durch ein Fenſter und entwiſchte. Der 
Gefangene wurde nach Chicago ge— 
bracht. 


Das alte Lied. 


New York, 2. Okt., Vizepräſident 
John Mitchell von der American Fede⸗ 
ration of Labor hat heute Namens die⸗ 
ſer gegen gewiſſe Dampfſchiffahrts— 
Geſellſchaften die Anſchuldigung erho- 
ben, daß ſie unwünſchenswerthe Ein— 
wanderer ins Land bringen, und be— 
fürwortet, daß die amerikaniſchen 
Lohnarbeiter für Beſchränkungsmaß— 
regeln eintreten. 


Schwer bezichtigt. 
Muncie, Ind., 2. Oft. John Bailey 


bon der United States SteelCo. bejchäf-. 


tigten Geheimpoliziften unter der An- 
klage der Verſchwörung zur Zerftörung 
des Wohnhauſes eines der Superin⸗ 
tendenten der Geſellſchaft in Youngs⸗ 
town verhaftet und dorthin zurückge⸗ 


85000bracht. 


VPärchen zerſtückelt. 


Alhtabula, D., 2. Olt. Der Ma⸗ 
troſe F. Hammer und die Wittwe An⸗ 
na Phillips gingen trotz des Herablaſ⸗ 
ſens der Schutzgitter heute in Conne⸗ 
aut auf das iſe der Lake Sho 


Bahn und wurden bom einem ilzuge 


Ghicaao, Samitaa, den 2. Oktober 1909. 5 Uhr Ausgabe. 


Attentat auf Taft? 

Ein fhwer bewaffneter unbefannter Mann 
vor dem Portland Hotel in Portland, 
Oregon, verhaftet. 

Portland, Dre., 2. Dit. Kapitän 
Bailey und zmei hiefige Geheimpoli- 
äiften verhafteten heute einen jchwer be= 
maffneten Mann vor dem Portland- 
Hotel, ala Präfident Taft dort gerade 
in einen Kraftiwagen ftieg, um an ber 
Militärparade theilzunehmen. Der 
Mann weigerte ich, feinen Namen an 
zugeben, fagte aber, daß er von Bofton 
fei. Sein Benehmen war den Beamten 
aufgefallen, denn er hatte verfucht, ei= 
nen guten Plaß in der Nähe bes Präfi- 
benten zu gewinnen, und trug eine ar 
mera in ven Händen. Sn feinen Tas 
chen wurden ein fechgläufiger Revol⸗ 
ber und eine Menge Patronen gefun= 
ten. 

Erfinder in Tabatinduitrie todt. 
Carrollton, Ky. 2. Okt. M. J. 

Barter, ein reicher Tabakpflanzer, iſt 

heute, 70 Jahre alt, in Booth Bay, 

Maine, geſtorben. Er hat einen Pro— 

zeß zum Trockenen von Tabak mit 

Dampf und einen anderen, welcher die 

Verwendung von Burley-Tabak zu 

Kautabak ermöglicht, erfunden. 

Greifen in's Rad der Zeit. 

Auguſta, Me. 2. Okt. Das Staats⸗ 
obergericht hat heute die Ordinanz für 
verfaſſungsmäßig erklärt, wonach in 
Bar Harbor der Kraftwagenverkehr 
verboten iſt. Andere Orte haben glei— 
che Verbote erlaſſen. 


Ausland. 


Bom Krieasihauplak. 
Spanien geht wieder zum Angriff vor. — 

Seine Entfhädiaüngsanfprüche. 
Madrid, 2. Oft. Die Mauren hat: 
ten in den legten Schlachten über 400 
Zodte und noch weit mehr Verwun— 
dete. Die Regierung hat fich entfchlof- 


jen, zum Angriff überzugehen und nod) - 


15,000 Mann Berftärfung nad Ma= 
roffo zu jhiden. Der Berg Guruga 
Joll dauernd befegt werben und Tetuan 
und das umliegende Gebiet fo lange, 
bis Marofto $20,000,000 Entjchädi- 
gung leitet. 

Vom deutſchen Kronprinzen. 


Berlin, 2. Okt. Kronprinz Fried⸗ 
rich war in Pommern auf der Jagd, 
als ein Kurier ihm die Mittheilung 
bon ber beborftehenden Niederfunft fei- 
ner Gattin überbradte. Er hatte ges 
rabe einen Hirfch erlegt. Der Prinz 
eilte zum Yagbfhloß und-fuhr in ei- 
nem Kraftwagen bei Nacht und, Nebel 
heimmärtd. Unterwegs brach der 
Kraftwagen zuſammen, und erſt nach 
mehrſtündigem Zeitverluſt konnte die 
Weiterfahrt erfolgen. Dann verirrte 


ſich der Fahrer auf den Waldwegen, 


bis um 1 Uhr früh ein Förfter ihm 
den rechten Weg zeigte. Al3 der Kron- 
being beim fam, war der Sohn jehon 
a. 

Rah! Rah! 

Tofjo, 2. Oft. Die Bajeball-Riege 
der Univerfität Wiskonfin hat heute die 
ber Univerfität Wafeda hier mit 7 ge- 
gen 5 geſchlagen. Die Riege der japa- 
nifchen Univerfität machte vor. einigen 
Jahren eine Bafeball-Runftreife nad 
den verjchiedenen Univerfitäten und 
anderen höheren Zehranftalten an der 
amerifanifchen Pazifikfüfte und rahm 
an mehereren Spielen mit amerifani- 
Ihen Studenten theil. 


Prahlbauten gefunden. 


Stodholm, 2. Okt. Viertauſend 
Jahre alte Pfahlbauten, ähnlich den 
in der Schweiz entdeckten, ſind auf dem 
Tafelland öſtlich vom Vetterſee, 130 
Meilen nordweſtlich von Stockholm, 
heute bei Ausgrabungen behufs 
Trockenlegens eines Sumpfes gefunden 
worden; auch verſteinerte Aepfel und 
Nüſſe, Töpferwaaren, Wildſauzähne 
und andere Jagdtrophäen. 

Verkannter Liebesdienſt. 


London, 2. Okt. Gegen den Mini— 
ſter des Innern, Gladſtone, und die 
Gefängnißbeamten in Birmingham iſt 
heute Klage erhoben worden, weil den 
im Gefängniß ſitzenden Stimmrecht⸗— 
lerinnen, als ſie einen Hungerſtreik 
durchführten, mit der Magenpumpe 
gewaltſam Nahrung eingeflößt wurde, 
mas ungefeglich jei. 


Lokalbericht. 
Die Gehaltsfrage. 


— — 


Präſident Roulſton vom Biblio— 
theksrath hat dieſen auf Montag zu ei- 
ner Sitzung einberufen. Es ſoll dann 
die Anſtellung des Herrn Edward Leg⸗ 
ler aus Madiſon, der die Biblio— 
thekarsprüfung als beſter beſtanden 
hat, in aller Form beſchloſſen werden. 

Dabei mag es wegen der Gehalts— 
frage zu Schwierigkeiten fommen. Der 
frühere Bibliothefar, Herr syrederid 
9. Hild, hatte $5,500 Gehalt. Seit 
dem im- Frühjahr erfolgten Rüdtritt 
des Herrn Hilb find die Obliegenhei- 
ten der Stellung von Herrn Earl 8. 
Roden bejorgt worden, der ala Hilfs- 
Bibliothelar $3,000 Yahresgehalt be- 
zieht, und der zwar zeitweilig zum Bi- 
bliotbefar ernannt worden tft, fich aber 

früheren Gehalt 


Der Walfh-Banterott.: 
Es foll damit in Wirklichkeit nicht fo, 


ernft fein. k 

E3 mird jett gemunfelt, daß der 
Er-Bantier Walfh, der feinen Gläu- 
bigern die Zinjen auf die Pfandbriefe 
feiner Bahnen. fhuldig geblieben ift, 
in Wirklichkeit teineswegd mit feinen 
Yinanztenntniffen zu Ende ift. «3 
geht das Gerücht, dab, falls es jekt 
wirklich zu einem Zmangsverfauf der 
fragliden Bahnen fommen follte, diefe 
borausfichtlih zu einem verhältnip- 
mäßig 'geringen Preis von Leuten 
würden aufgefauft werden, die Herrn 
MWalfh jehr mahe ftehen. 

Den vereinigten Banken, an welche 
Herr Walfh feinerzeit die betreffenden 
Eifenbahn = Sicherheiten hat verßfän- 
den miffen, ift für die Zinszahlung 
Bürgſchaft geleiftet worden von guten 
Hreunden des Herrn Walfh, unter de- 
nen fi in erfter Reihe die Herren 
Maurice Rofenfeld und Aohn M. 
Smpyth befinden. AlZ deren Vertreter 
unterhandelt jet mit dem Bant-fon- 
fortium der Anmalt Leffing Rojenthal. 
Es ſcheint nicht ausgeſchloſſen, daß es 
infolge dieſer Unterhandlungen zu dem 
drohenden Zwangsverkauf überhaupt 
nicht kommt. 

— —— — — 


Auf friſcher That. 


Ein angeblicher Poſträuber verhaftet; 
ſein Kumpan entkommen. 


Hieſige Poſtinſpektoren hatten da 
von Wind bekommen, daß in voriger 
Nacht von zwei „ſchweren Jungen“ der 
Verſuch gemacht werden würde, den 
Geldſchrank im Poſtamt zu Braid- 
wood, Ill., zu ſprengen. Sie reiſten 
nach jenem Neſt, verbargen ſich im 
Poſtamt und harrten der Dinge, die 
da kommen würden. 

Kurz nach Mitternacht wurde das 
Hinterfenſter geſprengt. Zwei mit Ein— 
brecherwerkzeug und Dynamit ausge⸗ 
rüftete Kerle ftiegen eim und fchritten 
auf den Geldfehrant 108. . Da fpran- 
gen die mit Rebolvern bewaffneten Be: 
amten bor und befahlen: „Hände 


Einer der Spitbuben fprang, ehe 
er gepadt werben fonnte, aus bem 
Fenſter und enttam, obgleich ihm meh: 
rere blaue Bohnen nachgefandt mur= 
den. Geine Spiehgejellen murben 
aber verhaftet und im Countyzminger 
eingelocht. > 

Die Beamten finder, Unficht, daß 
er und der entfommene Halunfe Mit- 
glieder einer mohlorganifirten ‚Poft- 
räuberbande find, die jhon eine An- 
zahl Miffethaten verübt Hat: . 


Durch Feuer beihäpigt. 


Der $euerwehrmann Zufe fıgan wäh: 
rend der Löfchacbeit verurzlict. 

Im hinteren Theil der im zeiten 
Stod des alten, breiftödigen Badfteiy- 
gebäudes, Nr. 182—190 ZYadjon 
Blod. gelegenen Anlage ber Kubec 
Electrical Company brach. Heute früh 
gegen 1 Uhr auf bisher unaufgeklärte 
Weiſe Feuer aus. Es theilte fich dem 
im ſelben Stock gelegenen, unter dem 
Namen „Southern Home Kitchen“ ge— 
legenen Frühſtückslokal mit, ehe es von 
der Feuerwehr gelöſcht werden konnte. 

Durch Rauch und Feuer wurde 
auch der von Fred Wells im 1. Stod 
betriebene Sigarrenladen und R. W. 
Eifterd Anlage im dritten Stod be= 
Ihädigt. Während der Löfcharbeit 
wurde Lufe Fagan, ein Mitglied des 
Magenzuges Nr. 1, 
Gläsfcheiben oberhalb des rechten Au: 
ges BE Er begab fi, nachdem er 
im Notbfall-Hofpital verbunden‘ wor- 
den imar, nad) feiner Wohnung Nr. 
2279 Archer Une. 

Der Gefammtfchaden ' beträgt. über 


$1300. Das Gebäude ift Eigenthum 


bes Grundeigenthumshändlers Robert 
P. Baß, Nr. 189 La Safe Straß 


Entlajtet. 


Der Fleifher Harry Hanfen, Nr. 
1539 Dft 93. Straße, der: ben Brem- 
fer John Figgerald, Nr. 9245 Stony 
Island Avbe. erſchoſſen hat, ift geitern 
bon ber Koroneräjury bon “ jeglicher 
Berantwortlichkeit entlaftet worden. 
Die Jury gelangte zu der Weberzeu- 
gung, baß er in Nothiwehr von feiner 
Waffe Gebraud) gemacht hat. 


—> — 


Monatsbericht des Koronuers. 


Aus dem Monatsbericht des Koro— 
ners Hoffman geht hervor, daß im 
September neun Perſonen ermordet, 
drei aber erſchlagen wurden und ihrer 
37 durch Selbſtmord endeien. Bon 
den Lebensmüden hatten 14 ſich durch 
Leuchtgas in's Jenſeits befördert, 5 


ſich ertränkt, fünf zum Giftbecher, drei 


zum Strick und neun zum 
gegriffen. 


— Neuer Sport. — Leutnant: Je⸗ 
ſtern bei Kommettzienraths im Jarlen 
neuen ſchneidigel —* betrieben — 
Bettfehiehen mit Selttorten! 


ebolver 


er 


& :_ Sende und. 


dur fallende | 


nalgericht 
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Aus dem Stadtgeriät. 


Drei überführte Glüd'sfpieler mußten tief 
in die Tafche greifen. -. 

Sieben Männer, die geftern Abend 
im Zimmer Nr. 356 deö Aubitorium- 
Hotels ‘dem edlen „Poter“ fröhnten, 
wurden bon ben Detektive Schubert 
und D’Connor überrumpelt und ber» 
haftet, nachdem die Häfcher fie eine 
zeitlang vom Korridor aus burd) 
das : Oberlicht der Ihr beobad)- 
tet hatten. Cine Anzahl Spiel: 
marfen und mehrere Spiele Karten 
wurden beichlagnahmt. Heute hatten 
bie Häftlinge, die mohl durchweg er= 
fundene Namen angaben, ji) vor. dem 
Stadtrichter Veitler zu verantworten. 
Der ftrafte einen der Angeklagten, ber 
fi MWm. Barry, auch John Burns 
nannte und angeblich eine profeffio- 
nelle Spielratie tft, um $200 und bie 
Koften. 

„Robert Jones" und „Larry R. 
Stevens“ wurden um je $100 und bie 
Koften gefräntt, die übrigen aber ftraf- 
frei entlaffen. 

Ein im Haufe Nr. 155 Wafdington 
Straße feitgenommener Buchmacher, 
Namens Frank Golden, wurde zu $25 
Strafe und den Koften, und Wm. Ab- 
bey, einer feiner Kunden, der mit ihm 
verhaftet worden mar, zu $10 Strafe 
und den Koften verbonnert. 

Der Richter erklärte, daß er in Zus 
funft Glüd3fpieler, auch wenn fie fi 
ſchuldig bekennen ſollten, nicht mie 
bisher um 825 und die Koſten, ſon⸗ 
dern unnachſichtig um 8100 und die 
Koſten ſtrafen werde. Darnach möch— 
ten ſie ſich richten. 

Opferte ſich für den Bruder. 

Die 26jährige Sophie Palkmen, ein 
im Hauſe Nr. 4822 Grand Boulevard 
beſchäftigt geweſenes Dienſtmädchen, 
hatte ſich ſeit Jahr und Tag von den 
Gebrüdern Oskar und Matthew Orell, 
Nr. 821 N. 52. Ave., den Hof machen 
laſſen, ſchließlich aber Matthew mit) 
ihrer Gunſt beglückt. Kürzlich erwirkte 
ſie unter ſchwerer Anklage einen Haft— 
befehl gegen ihn. Am 28. September 
wurde der Haftbefehl vollſtreckt und 
der 36jährige Hageſtolz dem Stadt— 
richter Maxwell vorgeführt. Er er— 
klärte, daß Sophie ganz nett ſei, daß 
er ſie aber nicht heirathen könne, da er 
ſie nicht innig genug liebe. Der Rich— 
ter gab ihm bis heute Bedenkzeit. Auch 
heute blieb der Angeklagte dabei, daß er 
lieber jede Strafe erdulden, als das 
bethörte Mädchen ehelichen würde. 

Der Richter runzelte die Stirn. Da, 
im letzten Augenblick, legte ſich Ser⸗ 
geant Burns ins Mittel. Der bat, die 
Anklage niederzuſchlagen, da er eben 
aus zuverläſfiger Quelle erfahren 
habe, daß Oskar, um den Bruder vor 
Strafe zu ſchützen, geſtern deſſen Ge— 
liebte geheirathet habe. Die junge 
Frau, die noch immer die Hochzeit 
feire und daher nicht vor Gericht er— 
ſcheinen könne, verzichte jetzt auf die 
gerichtliche Verfolgung des Ange— 
je er 

atthem fiel beinahe vom Stengel. 
Der Richter entfprach dem Antrag, er- 
flärte aber, daß er die Entjcheidung, 
da dr Klägerin zugegen jein müffe, 
erft Montag Morgen in die Gerichts: 
alten eintragen lafjen merbe. 

Motthen verließ ald freier Mann 
den Gerichtsfaal. Dskar ift 22 Jahre 
alt. Die Trauung wurde vom Paftor 
Yohn G. Nelfon, dem Seelforger der 
Ichmwedifchen evangelifch = Iutherifchen 
Gemeinde in Moreland, vollzogen. 


Sengrige Geſchichte. 


Merkte im Arbeitseifer nicht, daß ihr 
Pult brannte 

Frl. Julia Morlay, ' Kaffirerin in 
Anton Sobbo3 Kolonialmaarenhand- 
lung, Nr. 2919 Archer Abe, war ge: 
jtern Nachmittag mit dem Abichluß ih- 
rer Bücher beichäftigt, al3 ein Mann 
von einer vorbeifahrenden Eleftrijchen 
ſprang, in den Laden ftürzte, fie padte 
und auf die Straße zerrie. Als jie 
dort zur Befinnung kom, jah fie exit, 
baß der Laden in hellen Flammen 
ftand, ja, daß diefe [hon an ihrem’Bulte 
emporzüngelten. hr Retter entpuppte 
fi ala ein Kanzlift dverAinmwaltsfirma 
Mpeeler, Silber & faacd, Namens 
Sidney Y. Chanod. Das Feuer murbe 
gelöfcht, nachdem e83 eima $600 Scha⸗ 
den angerichtet hatte. 


— — — 
Selbſtmord gemuthmaßt. 


Im Hauſe Nr. 3285 Indiana Ave. 
iſt heute früh Frau L. F. Packard, 
die Gattin eines Handlungsreiſenden, 
welche dort bei einer Zimmervermiethe⸗ 
rin wohnte, an Gas erſtickt todt auf 
dem Fußboden ihres Zimmers gefun⸗ 
den worden. Man nimmt an, daß ſie, 
durch Kränklichkeit zur Verzweiflung 
getrieben, ſich ſelbſt den Tod gegeben 
bat, Sie mar 47 Yahre alt. 


Antlagen aurüdgejogen. 

Der Staatdanwalt bat bie : 
Guftav Myer3 und F. Ebfon Del 
botonen nach fehwebenden, aus ber®er- 

tlihung einer gegen 

die National Life Infurance Company 

of the United States entjtandenen An- 

legen bei Richter Tuthil im Krimi» 
zu — 


und ein Datum f 


Die Abendpost 
veröffentlicht beute 


SS— 


Kleine Anzeigen. 


21. Zahrgang.— Ro. 234 


Das parolegeſetz. 


Seine Verfaſſungsmäßigleit im 
Staatsobergericht angefochten. 


Nichter als Berather. 


Ausſtellung eines Haftbefehls durch Zucht⸗ 
hausverwalter gibt den Grund zum 
Angriff auf das Geſetz. Prozeſſe gegen 
Beſitzer von Laſterhöhlen ver ſchobgn. 


Der Kampf gegen das Parolegeſetz, 
den Staatsanwali John E. W. Way⸗ 
man, der Verband der Staatsanwälte 
des Staates und Richter Willard M. 
Me&men vom Superiorgericht in der 
legten Tagung der Legislatur eröff- 
net haben, wird im StaatSobergericht 
fortgefeßt und zum Austrag gebracht 
erben. m Namen von Nojeph Joyce 
haben ber frühere Bundesbezirkdan- 
malt Frank Reid, die früheren Hilfs- 
bunbesbezirfd3anwälte Elmood ı ©. 
Godman und Nohn Byrne und An 
malt Thos. D. Knight beim Staat- 
obergericht ein Habead Korpus-Ver⸗ 
fahren eingeleitet, indem fie das Gefeh 
al verfaffungsmwibrig angreifen. 
Sollte 5 Beginnen fich erfolgreich er= 
meifen, jo wird nicht nur das Parole- 
geſetz, ſondern auch die Begnadigungs⸗ 
behörde aus der Welt geſchafft wer— 
den. Ehe ſie ihre Klage beim Staats— 
obergericht einleiteten, ſetzten ſie ſich 
mit Richtern des County in Verbin— 
dung, die das Verfahren nicht nur ge— 
billigt haben, ſondern auch Finger— 
zeige gegeben haben, wie die Maßregel 
am beſten amendirt werden könne. 


Joyce greift Geſetz an. 


Joſeph Joyce war wegen angebli⸗ 
chen Einbruchs in die Wohnung der 
Frau Maude Falkenburg nach lange— 
rer Hetzjagd quer durch den Weſten der 
Vereinigten Staaten verhaftet, aber 
wegen ungenügender Beweiſe freige⸗ 
laſſen worden. Sofort nach ſeiner 
Freilaſſung wurde er auf einen vom 
Zuchthausverwalter Murphy in Joliet 
ausgeſtellten Haftbefehl hin wiederum 
verhaftet wegen angeblicher Uebertre⸗ 
tung des Parolegeſetzes. Dieſer. 
Schritt Murphys gibt ſeinen Anwäl⸗ 
ten’ die Grundlage zu ihrem Angriff 


auf die Berfaffungsmäßigteit des Ge- 
ſetzes i 


Bei dieſem Angriff benuthen 
fie einige der Einwände, welche in der 
legten Tagung. der Legislatur bereitä 
Staatsanwalt Wahman,. der Verband 
ber Staatsanwälte und Richter Mes 
vom gegen das Gefeh vorgebracht ha- 

n. 


Sie behaupten, daß das Geſetz ſo— 
wohl als Ganzes als auch in ſeinen 
einzelnen Theilen verfaſſungswidrig 
iſt, weil es auf mehr ala einen Gegen- 


ſtand Bezug nehme, was eine Verletz⸗ 


ung des 4. Artikels des 18. Abſchnittes 
der Verfaſſung des Staates bedeute. 
Das Gleiche gelte von dem Titel des 
Geſetzes. Das Parolegeſetz enthalte 
drei verſchiedene Geſetze, nämlich ein 
Geſetz, das ſich auf Urtheilsſprechung 
und Ueberweiſung von überführten 
Perſonen an die Gefängnißbehörden 
beziehe, ein Geſetz, das ein Paroleſy⸗ 
ſtem vorſehe, und ſchließlich ein Ge— 
ſetz— das ſich auf Bezahlung der für 
dieſes Syſtem nöthigen Beamten be⸗ 
ziehe. Das Staatsobergericht habe 
aber im Falle Milne gegen den Staat 
und in ande en Fällen wiederholt ent⸗ 
ſchieden, daß ein Geſetz, das mehr als 
einen Gegenſtand behandle, verfaſ⸗ 
fungswidrig und hinfällia fei. 


Derfafjungsmwidrige Beftimpungen. 


Außerdem fei der 4. Abfchnitt des 
Parolegeſetzes unzweifelhaft verfaſ⸗ 
ſungswidrig, weil er dem Verwalter 
eines Zuchthauſes das Recht gebe, Ver⸗ 
haftsbefehle auszuſtellen ohne Angabe 
von Gründen. Die Verfaffung fchreibe 
vor, daß leine Perſon ihrer Freiheit 
ohne ordnungsmäßiges Verfahren be— 
raubt werden könne, der Verwalter 
eines Zuchthauſes aber habe nach dem 
Parolegeſetz das Recht, einen früheren 
Verbrecher ohne Angabe von Gründen, 
ohne Vorverhör und ohne Vorlegung 
ben Beweiämaterial verhaften zu laf- 
fen. „Das Parolegefeh”, erklärte der 
frühere Bundesbezirksanwalt Frank 
Reid heute gelegentlich der Erörterung 
des Verfahrens im Staatsobergericht, 
„gibt dem Verwalter eines Zuchthauſes 
Machtbefugniſſe, die denen eines abſo— 
luten Herrſchers alter Zeiten ähneln. 
Die Gefängnißbehörde geht nach dem 
Grundſatz vor, daß eine Perſon, die 
eines Verbrechens überführt iſt, völlig 
rechtlos iſt, und daß ſie etwanige 
Rechte nicht zu beachten brauchen.“ 
Weiterer Aufſchub im MeCann⸗Prozeß. 

Die Verhendlung über den Antrag 
ber Vertheidiger des überführten PBoli- 
zei⸗Inſpektors Edward MeCann auf 
Miedereröffnung : des Verfahrens 
wurde heute von Richter Kerſten im 
Kriminalgericht bis zum Oktober⸗ 
termin des Gerichts verſchoben. Der 
Septembertermin ging heute zu Ende, 
die Verhandlung 
war noch.nicht feftgefegt worden. Man 


waren, waren durch den Anwalt Wal- 
lace Streeter vertreten. 

Polizei⸗Inſpektor MeCann wollte 
ſich über den Fall nicht weiter aus— 
ſprechen und beſchränkte ſich auf die 
Erflärung, daß feine Anwälte beichlof: 
fen hätten, die Verhandlung über den 
Antrag auf Wiedereröffnung des Ber- 
fahrens zu verfchieben. , 

Qohmaliger Auffchub. 

Die Fälle der Befiger von Lajter- 
böhlen der Meftfeite, von denen ‚meb- 
rere al3 Zeugen in dem Prozeh des 
Polizeiinfpektor3 MrCann vernommen 
wurden, maren auf heute Vormittag 
im Gericjtshof Stabtrichter Beitlers 
an der Hcrrifon Str. zul Verhand- 
lung angejegt, wurden aber einem Ab- 
fommen zwijchen dem Hilf3-Staat3- 
anwalt Shram und dem Anwalt John 
Tyrrell gemäß biß zum 2. November 
berfhoben. Die Anklage lautet auf 
Vermiethung von Grundftüden für 
unmoralifhe Zmede. Dies ift das 
bierte Mal feit YZuli, daß die Fälle 
verichoben morden find. Hilfs-Staats- 
anwalt Schram mollte fich über die Be- 
mweggründe für einen abermaligen Auf- 
fhub nicht ausfprehen. Die Ange 
Hagten find Louis und Julius Frant, 
Hauptzeugen der Staatdanmwaltfchaft 
gegen Polizeiinfpettor McCann, Mid. 
Heitler, genannt der Hecht, Iennie 
Lhdie, genannt die enalifche Yennie, 
Abraham und Peter Cohen, Schanf- 
mwirthe, May Miller und Chas. Genter, 
genannt ba3 Affengefiht. Die An- 
geflagten wurden im Nuli verhaftet 
und murden fofort nach dem erjten 
Verhör nor die Granbjurh geladen. 
Seitdem find die Verhandlungen mie- 
derholt aufgefhoben worden. 

Wayman amtwortet Stadtrichtern. 


Iropdem Staatsanwalt Wayman 
fich geitern nur oprübergehend in jei- 
nem Büro aufbielt, fand er doch Zeit, 
eine gepfefferte Antwort auf die An 
griffe gemifjer Mitglieber des Stabt- 
gerichtöfollegiums zu geben, die er auf 
eine Stufe mit anonymen Brieffchrei- 
bern ftelte.e „Die Staatsanmalt- 
ſchaft, erklärte er, „ift noch nicht fo 
weit gefunten,daß fie fi) um anonyme 
Briefe kümmert, oder Angriffen von 
Perfonen, die ihren Namen nicht nen- 
nen wollen, Beachtung jchentt. Wenn 
gemwilje Stabtrichter, welche diefe Ans 
griffe verankaßt haben, aus . ihrem 
Berftedl herborfommen, jo daß fie nicht 
nur gehört, fondern au) gefehen mer- 
ben ‚fönnen, werden mjr die Angriffe 
unter. Umftänden beantworten. Die 
7 der Grandjury und die Prozeß⸗ 

iſten 
einem Jeden zugänglich. Die That⸗ 


ällen anderer Anſicht als 

ichter, iſt nicht mehr bemerkenswerth 
als die Thaiſache, daß der Appellhof 
und das Obergericht ebenſo häufig an⸗ 
derer Anſicht iſt als fie.* 


pi daß die Grandjury in * vielen 
e zwei 


Oberrichter Olſon erklärte, daß er 


feine Zänferei mit dem Staatsanwalt 
beginnen wolle, und daß er Taum 


glaube, daß das Richterfollegium des 


Stabtgericht8 dazu aufgelegt fe. Er 
würde nie feine Zuftimmung zu ano« 
nymen Angtiffen gegeben haben. : 


—— --— 
John A. Eootes Geldftrafe. 


früheren Elerf des Kreisgerichts, 


De 


mw. 3. Morley bezahlt die 42000 fürden MM 


find öffentliches Eigenthum and _— E | 


MW. 3. Moglen, der Präfibent de 


Korporation, die feinen Namen führt 


und Ochfenbutter berftellt, bezahlte 


heute an den Kanzleivorfteher des Mri- 


minalgeriht3, U. I. Harris, bie über 


John A. Coole verhängte Geldfirafe 7 
bon $2000. Coote wurde jeinergeit 7 


zur Suchthaudftrafe und der genann- 


ten Geldftrafe berurtheilt, weil er fih 


Gelder angeeignet hatte, al er Kanz» 
leiborfteher bes Sreisgerichtd mar. 


Staatanmwalt Wayman erhielt den 
Ched über bie $2000 Heute im Laufe 


des Vormittags. 
Schwer feftzuftellen. 


Der Koroner mirb bie Einzelheiten 
eined Unfalled zu ermitteln verfuchen 
müffen, der fih fchon vor Monaten er» 
eignet hat, damals unbeachtet geblieben 
ift, jet aber das Ableben bes Franz 


Pomers verurfacht hat, eines jungen 


Mannes, der bei feinen Eltern im 
Haufe Nr. 3348 Parnell Ave. gem 

hat. Pomerd murbe jeinerzeit auf d 
Kreuzung von Clark und Monroe Str, 
von einem Kraftwagen angerannt, 
maß aber ben Verlegungen, bie er das 
bei erlitt, feine MWichtigteit bei, ba er 


nad) dem Unfall im Stande war, ohne 


— 
3 


ri 


Hilfe nad Haufe zu gelangen. Dort : 


verfchlimmerte fein Zuftand fi) be 


Tag zu Tag, und jest ift der junge _ 


Mann geftorben. Nun will man zu 
ermitteln verfuchen, wer ber Lenker‘ 
Kraftwagend war. 5 


Stnübergeihlummert. : 


Am Schlafzimmer feiner Wohn 
Nr. 1323 Gilpin Place wurde heute 
Morgen der Aöjährige Arbeiter Mar: 
tin Sidey an Leuchtgas erftidt J 
funden. Der Koroner twirb fich be 
müf-n -feftzuftellen, ob ftmor 
oder ein unglüdlicher Zufall vork 
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Bas Yaus am Markt 
Eine Erzählung von Ernft Glaufen. 


(18. Fortfegung.) 

„Kommt er bald mieber?“ 

„sa, dba3 mag mohl fein.“ 

„Ra, und fie?“ 

„Men meinft Du?” 

„Bott im Himmel, jet doch ruhig, 
bummes Bieft!" 

„Ra, erlaube mal, Du bift ja ſehr 
liebenswürdig!“ 

„sch meine ja meinen Hund. Das 
dumme Ihier hört nicht auf, zu heulen. 
Ih fragte nach Frau Jung!“ 

„Beheuit hat fie nicht!“ 


und wohlgeitaltet & "Senden See r Ihre Ad freie Behandlı 
madt. ® mir nur ihre rosso und die 
KHK ebenjo das Buch. Eäreiben Gie noch Heute, da Gie biefe Offerte 2* u 


Mrs. N. Summers, Box 


„KRontad, ich verbitte mir fo dumme | 


Pr Haft Du fie gefehen?“ 
„Nee, leider nicht. 
war gar nicht im Haufe!“ 
„Was fagte Onkel Karl?" 
„Allerlei. Er meinte auch, die Qand- 
ſchaft wäre jehr ichön, und er hat mir 
überhaupt feine Sachen -gezeigt.“ 
„Wenn Du jebt nicht ruhig bift, 
albernes Vieh —!“ 
„D bitte, Schluß!” 
Frau Windifhthal mar in Ber: 
gweiflung und, fchlug milthend mit 
ihrem Iafchentuch nach dem fonjt fo 


3 glaube, fe | 


0 fie au wohnen mögen, id annSte an Damert in Ihrer eigenen Nahbarfcaft Hinteifen, weldie e8 Eennen und fzohtrgenbeiner 


alle Srauentrankpeiten heilt und die Frau gef 
Else 


nit wieberjehen mögen. Mbreffire: E 
‚ Notre Dame, Ind., U. 8, A. 


„Schluß!“ — Klingelingeling. — 
„Schluß!“ 

Und Ruhe herrfchte. „Hanfel“, ver 
Dadel, fam unter dem Sopha herbor- 
gefrochen und winfelte um eine Lieb— 
fofung. Aber er wurde überfehen, feit 
es imieder einen Hana ung ‚gab. 
Karoline ftredte fich Tehwer jeufzend 
auf eine Chaifelongue. Das Bild mar 
mittlerweile gefommen und jtand auf 
einem Stuhl. Sie erinnerte fich der 
Zeit, als er daran malte, dicht an der 
Straße nad Kleinfyderom, wohin fie 
damals zufällig öfters fpazieren fuhr. 
Einmal war fie fogar ausgeftiegen und 
hatte ich neben feinem Feldftuhl in’ 
Gras gefegt. Wie fchön war das ge- 
mejen, obgleich fie die grünen lede 
aus dem hellen Kleide nie wieder ganz 
herausbefommen fonnte. Das Som: 
merfleid hing noch ala Andenfen in 
ihrem Kleiderſchrank. O Hans, hoͤuchte 
ihre Seele, und „Hanſel“ kam heran⸗ 
gekrochen und wurde mit einem herben 
ungeduldigen „Kuſch Dich!“ begrüßt. 
D, Du frummbeiniger guter Kerl Du, 
mad und mie gefchieht Dir denn heute? 
Merkit Du etiwad don ber Vergäng- 
lichfeit aller Dinge und vom Schickſal 
getkeuer Seelen, nämlich, nur Undank 
zu ernten? Gut genug, um in Stun— 
den der Trübſal gewürdigt, ausgenutzt 


lieben „Hanfel“, der allerhand Betrach⸗ | 
tungen über die Beftändigfeit meib- | und beachtet zu werben, aber wenn bie 
licher Zuneigung anftellen tonnte, denn | Noth dvorüßer, fagt man zu Dir: 
feit einem Jahre hatte er fehr gute | „Ruf Did!“ und fieht Dich nicht 
Tage gehabt, der liebe, liebe „Hanjel.“ | mebe gern, Du Zeuge trüber Stunden! 
Herr Konrad Hörte, wie das jaulenbe, | Der Dadel fragte auf dem Teppich, 
anflagende Geheul des Hundes im ! drehte fi Hundert Mal um fich felbft, 
Zelephon eritarb. ehe er fi) grungend zufammentoffte, 
„Konrad, Konrad!“ um in ftiller Befchaulichkeit : feine 
Ya, ruf Du nur, dachte Konrad, | Hundephilofophie zu betreiben: 
und — ı * Da fol Einer mit diefem undant- 
Klingelingelingeling | baren, Yaunifchen Menichenvolt aus- 
„Hier Wendlkt & | fommen! — it denn überhaupt Ber- 
„Kanntt Du denn nicht „einen | laß auf diefe Menfchen?. Zebt kann 
3 Augenblid am Telephon bleiben und | ich fehen, mie ich auf dem alten harten 
inir antworten?” | Teppich fehlafe, und geftern hieh es 
„Erlaube, Du haft mir zugeſchrien, noch: Lieber, lieber Hanſel, ſo komm 
ich ſollte ruhig ſein!“ doch, Du ſüßer Kerl! Ya, Du bift 
„Herr Gott, ich meinte ja meinen:| gut und treu-And "immer freundlich! 
Dackel.“ Und dann durfte er ſeinen ſpitzen kluͤ— 
‚nA fo! Na, das kann ich doch nicht | gen Kopf an feiner Herrin Elopfenden 
wiſſen.“ Buſen drücken und ſelig entſchlum— 
„Hat Onkel Karl denn nichts geſagt, mern. Er war tief empört und würde 
0 — 0 — 0 —" . | geftreitt haben. Aber das Gffen war 
Immer ſprich Dich beutlich aus, | wirklich gut und überhaupt der Auf: 
liebe Schweſter.“ enthalt angenehm in dem Hauſe und 
„Ob wirklich an dem Gerücht etwas | in der vornehmen Gegend, vo fich feine 
Mahres it, daß Herr Jung bie Frau | Gaffenjungen herumtrieben, die einen 
verlaſſen hat!“ ed j gemüthlich dahintrolfenden Dadel mit 
„Natürlich, er ift ja verreift.” | Steinen warfen. 3 war immerhin 
„Öroßer Gott, ich weine bösmwillig!” | eine angenehme und fichere Eriftenz für 
„5a, jo ungefähr. — Berfaufen Sie | einen Dadel, der nicht mehr ganz jung 
fofort zu 99!" war. Was follte er fich das ganze 
„Die meinft Du? Neunundneun- | Leben verderben und feine Zukunft in 
si ‚| Frage ftellen?. Mochte die dide Karo- 
„U, ich fagte meinem Profuriften | Time thum, mas fie wollte, er hatte fein 
etwas. — — Direkt gejagt hat der olle ficheres Brot und-mollte den Schnabel 


flingelingeling. 
u” 


Dntel nichts, — — Nee, faule Sache, | Halten. Aber verachten wollte er fie, 
aus dem tiefjten Grunde feiner belei- 
digten Seele, und wenn: fich Gelegen- 
heit böte, wollte er ihr auf. ber Treppe 
Thon einmal zwifchen die Füße laufen 
oder in ihrem Schlafzimmer einen 
Floh Springen laffen. Er hatte nod 
ein paar in Vorrath, 

Unter ſolchen Betrachtungen ſchlief 
„Hanſel“, der Dackel, geruhſam ein, 
nachdem er vorher noch beſchloſſen 
hatte, in Zukunft der Köchin etwas 
mehr Aufmerkſamkeit und Zuneigung 
zu erweiſen. Es war gut, ſich beizei⸗ 
ten nach ea —— 
Auch wollte er ſicher nicht wieder bel- 

„Nein. das war wieder Geſchäfts⸗ len, wenn der lange Unteroffizier von 
Ee. Das Bild ſollte eigentlich 2000 den Ulanen Abends unter der Haus— 
A aber ic) habe e8 für 900 | thüir wartete. Seinetivegen tonnte der 

: £ .. | Vaterlandsnertheidiger fogar Abends 

„ch hoffe, Dir: Haft Dich, nicht | in die Rüde Hinaufkommen. 
— —— und — 2 a > > 

„Schäbig bin ih: nie; aber menn ich , . 
maß Kaufe, fo tft bas-ein Gejhäft, Haft | ALS Konrad Wendler Mittags nad 

ina 2" | Haufe fant, midelte er feine beiben 
Du fonft nod Wünfche, Lina?” | YORE 2 
„Nein, ich danfe Dir; wenn Du nur Jung' ſchen Aquarelle auß und legte’fie 
mehr erfahren hätteft!“ oben auf den Suppenteller feiner Frau. 
Sie war jg eine funftverftändige Frau, 
wenigften? liebte fie e8, auch „Beller- 
gebildete“ zu Kleinen Soupers einzu⸗ 
laden, mobei fie dad Wort „Befler: 
gebildete” immer befonders betonte. 

Als fie dann ihren Stuhl beim Hin» 
fegen mit ber Yußipige heranzog, 
fragte fie beim Anblid der Aquarelle: 
„Was tft denn da8? Hat das unfer 
tleiner Siegfried in der Schule ge- 
macht?“ 

„Nee, Mutter“, krähte der kleine 
ſchwarzhaarige und braunäugige Sieg⸗ 
Ic fried, mährend ihrem Gatten beinahe 
Be nennen bier einige Breife: , ber Suppenlöffel aus der Hand fiel. 

- > @infeitiged ü „Über, —— art batte 85 
h 9% | Gentimeter Yaillenmweite, und zwar im 
ae nen. bon tn $L08 | orfett). „Uber, Mäusen, das find 

Kieitäde dog 91.25 und aufivärte. zwei werthvolle Kunſtwerke, mit denen 

n ebenfo niedrigen Preifen.wa | ich Dir eine befonbere Freude machen 
Strümpfe nad Mat. wollte!” 

„Sp, was often fie denn?“ fragte 

Mäuschen, bie e3 an Gründlichkeit und 

Realismus felbft mit Tante Malpine 

von Shderom aufnehmen konnte und 

ebenso wie dieſe dabei wenigſtens leib⸗ 


Wechſel nicht akzeptiren!“ 

„Was, hat ſie Wechſel ausgeſtellt?“ 

„Das war wieder mein Prokuriſt, 
Tiebe Lina. Webrigens habe ich billig 
getauft für 900." 

„Konrad, fo fprich noch nicht immer 
— ——— mit dem Prokuriſten, ich 
ann ja aus nichts klug werden!“ 

Ja, gewiß, zehntauſend Mark kön⸗ 
nen mir geben!” 

Frau Windifchthal meinte fat, ober 
hatte er wirklich gehntaufend Mark ges 
geben. Die Summe fuhr ihr doch | 
etwas in bie Ante;! Du haft doc nicht | 
eine foldhe Summe geaeben, Konrad?” 


Viele Brüche 
nod aeheilt werden, wenn ein aut bal- 
ded Band an d. — linfer bergrößer 
— — 
ein 

t 


So er und nur. bier Lönnen Sie jekt 
areas Hapieat Gure Band en. 


‚| Tich gut gedieh und einen auägegeldner |" ssemnnsssessssrnninsennensinne | 
ı ten ‚Appetit. befab... | La — —F 


RE 
Abendpoft, 


— — 


Vartk koſten, aber zuſammen erſtand 


ich ſie für 5300 Mark. Vom Maler 
zung find fie“, fagte ver Mann bes 

äuschens. hm gingen fo. viele 
Zahlen durch den Kopf, daß e# ver- 
8= 
angabe _mit.. 200 Marf Aufichlag 
machte. 

„Sp, von Hans Yung? Welche 
Freude hätteſt Du damit Deiner 
Schweſter Karoline machen können?“ 


ſagte ſie, indem ſie ebenfalls die Suppe 


in Angriff nahm. „Sag mal, Konrad, 
wie fommft Du denn darayf, mir ge 


ade heute eim Gefchent zu machen? | 


Mein Geburtstag ift doch erft in zwei 
Monaten?“ 

„Sch mollte Dir wirflih nur eine 
Freude machen, da ich gelegentlich in 
dem Haufe zu thun hatte, in dem 
Jungs Xtelier if. Du weißt, wegen 
des SHotelprojettes!" log der gute 
Konrad. 

Sie af erft einige Köffel Suppe-und 
Iniff dann die Augen zu, während, jie 
ihres Gatten Geficht forfchend betradh- 
tete. Bor fjechd Jahren hatte Er. ihr 
auch einmal aus dem Gtegreif eine 
Freude machen wollen, indem er ihr 
ein koſtbares Armband auf den Sup— 
penteller legte, und am nächſten Tage 
kam es heraus, daß er mit dieſem 
Frauenzimmer vom Ballett, der Fanny 
Valesquois, am Parkthor geſehen wor⸗ 
den war, und zwar nach Anbruch der 
Dunkelheit. Charlotte von Syderow 
hatte die Geſchichte heraus bekommen 
und pflichtſchuldigſt in Wahrung be— 
rechtigier Geſchlechtsintereſſen und der 
Moral überhaupt, dem Mäuschen, 
Frau Wendler, davon Mittheilung 
gemacht, um noch Schlimmeres zu ver— 
hüten. Man kann es Frau Joſephine 
Wendler alſo nicht übelnehmen, daß ſie 
bei Ankunft unerwarteter Geſchenke im 
Werthe von 500 Mark gewiſſe arg— 
wöhniſche Gedanken ſpann. 

Sie nahm mit der ſchneeweißen 
kurzfingrigen Hand, an deren Mittel- 
finger drei, und an beren Goldfinger 
pier foftbare Ringe aufgereiht waren, 
die Aquarelle auf. 

„Hm, das tft ja ganz nett, obgleich 
Jung eigentlich nicht jet Mode ift. 
Aber, mas fehe ich, da ift ja unfer 
dummes altes PBarkthor, unfer Park» 
thor, lieber Konrad,” jagte fie mit ganz 
befonderer Betonung, „und da& andere 
ift ja bie Ede an ber Perlborfer 
Straße!” 

Wendler hätte fich beinahe mit ber 
Hand vor den Behälter feiner ntelli= 
genz gejchlagen. Daß er nicht daran 
gedacht hatte, welche Yülle von unlieb- 
famen $deenverbindungen dad Parf- 
thor herftellen mürbde. Diefer alte 
ſchwatzhafte Eſel von Onkel Karl hatte 
ihm die beiden Dinger wie ein Taſchen— 
ſpieler in die Hände gefingert. 
Aber er lächelte unbefangen. „Ich 
dachte, gerade was Heimiſches würde 
Dir Spaß machen, liebe Mieze?“ 

„Na, Du weißt doch, daß ich dieſes 
Neſt nicht ausſtehen kann. Wenn es 
noch Anſichten von Frankfurt geweſen 
wären! Du biſt wohl gar bei dieſem 
Jung im Atelier geweſen? Wie?“ 

„Hm, ja, natürlich! Weshalb ſoll 
man dem Zwiſchenhändler den Profit 
laſſen?“ 

„Das iſt doch ſehr ſonderbar. Wie 
kommſt Du eigentlich dazu?“ Nach 
ihrer Anſicht ereigneten ſich in Maler— 
ateliers jmmer Unſittlichkeiten, wenig⸗ 
ſtens durfte ein verheiratheter Mann 
ſolche Lokale nicht anders als in Be— 
gleitung ſeiner Frau betreten. 

„Es fiel mir ein, weil ich in den 
letzten Tagen von Jung hatte ſo viel 
ſprechen hören. Da kalkulirte ich ganz 
richtig, daß man unter ſolchen Um⸗ 
ſtänden würde billig kaufen können. 
Außerdem war ich auch im Auftrage 
meiner Schweſter dort, für die ich ein 
Bild von Jung gekauft habe.“ 

Na, das war nun ein gefundenes 
Freſſen für Frau Wendler: „Das iſt ja 
eine ſehr intereſſante Neuigkeit. Alſo 
Du machſt Dich ſozuſagen zum Ver— 
mittler für die Albernheiten Deiner 
Schweſter. Das wird ja immer ſchö— 
ner! Schämen ſollteſt Du Dich. Statt 
ſie daran zu hindern, wieder dort anzu— 
bändeln, jpielft Du da eine Art von 
Kuppler —“ 

„Aber, liebe Mieze —" 

„Ss bin feine liebe Mieze, ahlolut 
nit. Deshalb haben wir uns alfe 
bemüht, Deine Schmweiter an uns zu 
fefleln, haben fie Hundertmal eingela=- 
den. Ych bin mit den Kindern hinges 
mefen und habe ihr zum Geburtstag 
gratulirt, und Siegfried hat ein Ge- 
dicht herfagen müfjen, der arme Junge. 
‘ch babe ihr damals nach ver Yung’- 
fhen Heirath einen echien Raffehund 
geſchenkt! Da Hört fich doch alles auf, 
Du bift ja ein netter Vater, von Ehe: 
mann gar nicht zu reden! Deinetwe— 
gen können wohl unfere beiden Kinder 
bungern, wenn twir aus der Melt ge- 
ben — 

(Fortfegung folgt.) 


Frei an 


Bruchleidende. 


I be eine neue einfache —— r 

vadee die irgend jemand > 

tion, Bein, abr oder  Beitberluft, aus 
n Tann und ih münfde daß ibr 

—— Koſten geb t 

ei 


d ein Brudband zu berlaufen, 
True eine Kur, die dauert und allem Band» 
tagen, Brucjleiden und der Gefahr der Stran- 
eulation für immer ein Ende bereitet. 
8 — . Marlirt die Se set 
£ antivpr ⸗ 
Keen ie un San cu 


„Nedes einzelne follte eigentlich 800 | 


En 


BEITTETTE 
Städtische Finanzen. 


Die Einnahmen wachſen, aber die 
Ansgaben noch mehr. 


— —— 


Bericht des Stadtkaämmerers. 


Koften der Gemzindeverwaltung im Jahre 
1908 faft doppelt fo hob wieiin 1905. — 

Die Stadt zahlt für Brandficherung der. 
Ürbeitsftation von Geo. W. Jadion. 


Stabtfämmerer Wilfon’3 Bericht 
über die Ginfünfte und Nusgaben ber 
Stadtverwaltung während des Jahres 
1908 Tiegt nun endlich im Diud vor 
und wird am Montag dem Stabtrath 
unterbteitet werden. Es geht daraus 
hervor, daß den. verfchiedenen ftäbti- 
ichen Kaffen im Laufe des Jahres 
$50,031,389 zugeflofjen find, und daß 
$47,955,529 verausgabt murben. 
Mollte man hieraus fließen, daß bie 
Stabtermaltung mit meijer Spar- 
famteit fich innerhalb ihres Einfom- 
mens gehalten hat, fo würde ba& bor- 
eilig fein. Die anfcheinend günftige 
Bilanz ift nur darauf zurüdzuführen, 
daß die Schulverwaltung, mie fie’3 
immer gethan hat und thun muß, am 
Kahresfhluß noch einen erheblichen 
Baarbeitand in ihrer Baufaffe ver— 
mahrt hielt, und daß der Tilgungs- 
fonds nicht aufgebraucht morden  ift. 
Ihatfächlich hatte HieStadtverwaltung 
mehr verbraucht, al eingenommen, 
und zwar, $340,865 mehr. Veraus⸗ 
gabt hatte ſie „für Zwecke der Gemein— 
deverwaltung“ $23,011,183, die Ein- 
nahmen auf diefem Konto hatten fi 
nur auf $22,670,317 belaufen. Im 
*ahre 1907 hatte man freilich noch me= 
niger Haus zu halten verſtanden. Da— 
mal3 ftellten die „Ausgaben für Ge- 
meindeverwaltung“ fi) auf $20,756,- 
129; die Einfünfte hatten nur $18,- 
978,568 betragen — man hatte dem- 
nach mit einer Unterbilanz im Betrage 
bon $1,776,561 gearbeitet. 

Mie die Ausgaben der ftäbtifchen 
Verwaltung in neuerer Zeit geftiegen 
find, zeigen die folgenden Zahlen des 
Berichts: 1905—$12,800,378; 1906— 
$16,235,312; 1907 — $20,755,129; 
1908—23,011,183. 

Nachitehende Tabelle zeigt, wie die 
Gejammteinnahmen und =Ausgaben 
während der Jahre 1907 und 1908 
fi vertheilf haben: 

Ginnahmen: 

i i 8: 22 410,317 sul 
g kan ee en an 1.599, 

chultaſſe 13,490,2%4 

eramt 6,231,050 
Abth. für 5,810,.050 
Bufammen $16,441,899 


We 


Sonderfteuern.... 


$20,736.199 
d 784,000 
5 11.457,36 


— — — —— 


Habt Ihr jemals einen prächtigeren a 


Piano : Laden gefehen als 


den |von 


KLEIN BROS. 


Jedermann fpricht darüber. Kommt und befeht denfelben. 


Der Laden befindet fich in 


2027-29 8. Balfled Str., gegenüber unferem Haupt: Paden 


Das ganze Gebäude wird ausfhließlic für den Verkauf von Pianos beunkt. 


a3 Kerzheim. 


Cabinet Grand Piano zu $175 
ift Der grohartigfte Werth in Amerika! 
$1.00 die Woche oder 
55.00 den Monat. 


Keine Zinfen und Teine Gxtras zu bezahlen. 


Bebenkt nur! Ein pradtvofles neneß Bians dns Euch weniger ald 15e ben 
Tag koffet— Ihr werbet biefe Auslage faum fpären. 


t 3 3 wenn Ihr ein Piano 
Ihr habt kein Rifiko von Klein Bros. 
kauft. Unſer 29jähriger Ruf für reelle Geſchätfsführung 
unterſtützt unſere 10jührige Garantie mit jedem Piano. 
Wir wünſchen, d dieſes prächtige Kerzhei Wir mö 
—— Des ai N tiefes prächtige Kerzheim feht. Wir möchten Eu 
Zon jagen fönnen, ijt daß Ihr ihn hören folltet — er fpricht für ſich ſelbſt. 


EFrrei 


ftinmmen wir e8 gweimal gratis. NKlein Bros.’ Trading 
Stamps frei mit jeder Zahlung. 


) » zeigen wie gut e3 gemacht tft, 
en fmmetrifchen Entwurf, die tadelloje Klabiatur—alled mas wir Eud) in Bezug auf ben 


Ein Blano-Stuhl und Seibe- 
Starf mit jedem Piano, au 


Bargains für Montag und Dienftag:”. 


Derkauf von befhädigtem Boden - Geltuch 


tuch, leicht Durch Waller beichäbigt, zur Hälfte des Breifes, 


‚Sie find 2 Yards breit und von der allerbeften Qualität — bir haben eine große 
Partie zur Auswahl — wir verkaufen fie alle zu einem Preiß — 


J 


Spezialitäten in Groceries: 
Waſhburn's Gold Medal, Pillsbury's .CE. feiner gran. Zuder, mit einem 


Beit od. Klein Bros, $1 63 Oe Einkauf von loſem Kaf⸗ ATc 
“ 


xXXX Batentmehl, fee oder Thee; 10 Pfund 
Vanilla Proctor& Gambles Mott- 


per 49:Bfd. Sad.... für 
Große Stüden Laundry geigen Bar Ku 

den — led & er man 1 
Pf Corte —per Pb. Seife, 5-Stüd 20 


Stärke — das ie We⸗ 
8 zu 5 St. Grenze. 


Vergefft nicht 
den Namen 
und 


ros 


Wir lauften von der John V. Farwell 
Co. 100 Rollen von Fußtzboden⸗Del⸗ 


die Yard, — 
für Yards 
Breiten. 


50c 


50c 


Hative Bump Corn Beef 
per Pfund zu 


S340 


in den 
unrechten 


die 


x 


die Straße. 


Ad. Merriam, zu empfehlen befchlof- 
fen, daß der Merriam-Rommilfion 
‚ zur Beftreitung der Koften ihrer Un- 
terfuchungen ein vorläufiger Kredit im 
Beirage von $10,000 angemwielen wer- 
‚den möge, Ferner wird der Ausihuß 
empfehlen, daß der Firma Geo. W 


Yadfon ein Zufhuß von $15,674 ge- i 


— | zahlt werden möge zur Bejtreitung ber 


Stadtlaffe famen, zeigt die folgende 
Aufitellung: F 


1908 1907 

— % 8,412,957 3 8.20. 398 
—————— 10,703, 374 10,211,806 
Bondsanleihe, für dauernde 

Verbeſſerungen 
Allgemeine Bondsanleihe ... 
Refundirungs-Bonds 
Depoſiten 


Und die Ausgaben vertheilten ſich 
während der beiden Jahre ſo: 


1908 107 Zunahme 
616,876,732 $15,885,551 $ 911,181 


1,928,697 1,620,264 808,493 


Petriebstoften 
Ausbejierungen und 
Erneuerungen .».. 
Versimfung don 
ulden 


Bufammen-.....$20,022,477 $18,570,923 $1,451,553 
Dazu famen für: 
Bauten und Vers 


beiferungen ...... 
Sahlungsurtbeile .. 


Macht, für außer: 

ocwöhn!. Binede..d 2,088,705 $ 2,184,205 $_ 204,499 

Im Ganzen .....823,011,183 $20,755,129 $2,256 053 

Die „Betriebstoften” im Jahre 1908 
waren um $991,181.54 höher, ala im 
Vorjahr, die Koften der „Wusbefje- 
rungen und Erneuerungen“ um $308,- 
432.59 böber und an Zinfen waren 
$151,939.50 mehr zu zahlen. Die 
Ausgaben für „gewöhnliche“ Zwecke 
überftiegen im Jahre die auß „ge= 
möhnlichen“ Quellen erzielten Ein 
nahmen um $906,145.37. ' 

Moher die „gewöhnlichen“ Einnah— 
men, abgefeben von ven bireften 
Steuern, in den Jahren 1907 und 
1908 gefommen find, da& erhellt aus 
der nachftehenden vergleichenden Ta= 
belle: 
Schanklizenjen 
Sonftige Yizenien 1 
Stadtgericht 
Arbe its haus 
VPolizei 
Feuerwehr 
‚Beiundheitsemt 
Zuſpektions dien ſt 


Rom miifariat der öffent!. 
Arbeiten 


1,816,378 
367,827 


629,063 


2,445 441 
543,203 175,436 


1008 107 
$ 6,879,819 $ 6,929,290 
7, 006,41 


Verjicherungsfteuern 

adfteuern 
Zinien auf Banteinlagen.... 123,483 
Verſchiedenes 92,189 


Zujammen $10,708,374 $10,211,806 


Ueber die Verwendung ber Rab» 
fteuereinfünfte heißt e8 in dem Bericht, 
daß 93239 für die Anfchoffung von 
Lizensfhildern verausgabt murben, 
der Reft für die Ausbefferung von 
ſchadhaftem Straßenpflafter, und 
zwar $113,113 für Macadam-Pfla- 
fter, $247,726 für Wöphaltpflajter, 
$10,938 für Badftein-, $30,829 für 
Oranit-, $25,287 gemwöhnliches 
Holzpflafter und $19239 für Holzpfla- 
fter mit Sreofot-Durcfättigung. 

Die Zahl der ftäbtifchen -Angeftell: 


ten — abgefehen von denen der Schul- 


£ 
........ *2222222—2 


und der Bibliothels ⸗Verwaltun 
iſt im Laufe der letztvergangenen Fünf 
Jahre geftiegen von 9668 im Jahre 
1904 auf 10,662 im-Jabre 1905, 11, 
591 in 1906, 14,097 in 1907 unb 14,- 
745 in 1908. 


uf 


Koiten, welche ihr daraus erwachjen 
find, daß fie die im Winter unter jo 
entjeglichen Begleitumftänden abge: 
brannte Arbeitsjtation (Zwiſchenkrip⸗ 
pe) im See nach den Weifungen ber 
Dynamittommilfion Hat neu einrid- 
ten laſſen. 

Der Ausſchuß für Lizenſen über— 
wies einen Antrag, daß die Raten für 
Theaterlizenſen nicht nach den Ein— 
trittspreiſen, ſondern nach der Faſ⸗ 
ſungskraft der verſchiedenen Theater 
berechnet werden ſollen, einem aus den 
Mitgliedern Pringle, Nolan und Ryan 
beftehenden Unterausfhuß. Dem 
Korporationdanmwalt wurde ein Antrag 
des Alderman Nolan zur Begutad)- 
tung übermwiefen, - daß Flafchenbier- 
händlern fünftig al3 Lizensgebühr für 
die erften drei Wagen jeder Firma 
$10 für jeden Wagen berechnet werden 
fol, für alle weiteren Wagen zufam= 
men $50. — €&3 liegen dem Lizens- 
ausfchuß, zum Theil jchon ziemlich 
lange, gegen fünfundzwanzig Anträge 
bor, die auf Abgrenzung neuer Pro= 
hibitionsbezirfe abzielen. E83 follen 
jegt die Aldermen, welche dieje Anträ- 
ge eingebracht haben, befragt werben, 
mas fie wollen, daß damit gefchehen 
ſoll. 

Oertliche Verbeſſerungen. 


Anwohner der 56. Straße, auf der 
Strecke zwiſchen Halſted Straße und 
Centre Ave. werden die Behörde für 
örtliche Verbeſſerungen um ſchleunige 
Neupflaſterung dieſer Straßenſtrecke 
erſuchen, und man hat ihnen bereits 
verſprochen, daß ihrem Wunſche nach—⸗ 
gekommen wird. — Der Steuerzahler⸗ 
verein der 35. Ward wird ſich am 11. 
Oktober bei der Verhandlung darüber 
vertreten laſſen, ob und wie die Ho— 
man Ave. auf der Strecke zwiſchen 
North und Grand Ave. gepflaſtert wer— 
den ſoll. 


Keine ſchöne Gezend. 


Die für das Hoyne-Schulhaus, Ecke 
Caß und Illinois Str., in Ausſicht ge- 
nommene Abendſchule ſoll nach dem 
Geſchäftszentrum verlegt werden, da 
man es nicht für angemeſſen findet, 
junge Mädchen zu ſpäter Stunde den 
Weg nach der Hoyne-Schule gehen zu 
laſſen. — Frl. Florence Deneen und 
Vorſteher Ray von der Ryerſon⸗Schu⸗ 
le ſind zurückgetreten von der Bewer— 
bung um die Wahl in den Auffichts- 
rath für die Benfionsfaffe der Lehrer- 


Naturheilanitalt Kosmos 
9. €. Lane, M. 2. | Naturarzt, ° 


2112 Sherman Ave., Ede Simpfon Str, 
Evanſton, FU 1729. 
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ſchaft. Es find alfo nur no zwei 
Kandidaten: Frl. Nellie 2. Nolan 
und Frau Serena 9. Hahes, im Telbe, 
und da zmei Stellen zu befegen find, 
Io werben beide Damen gewählt wer: 
en. 


Sudhen Bundesgenojlen. 

Die Damen don der Hyde Parker 
Liga zur Belämpfung des Rauches 
werben verfuchen, fich Die Mitwirkung 
des Eity Club, deß Union League 
Club, der Chicago Affociation of Com: 
merce und anderer einflußreicher Ber- 
einigungen zu fichern für ihren Kampf 
gegen die qualmenden Schlote der XI- 
linois Zentral-Bahn. Die Vermal- 
tung diefer Bahn fteht übrigens im 
Begriff, als Feuerung für die bon 
ihr innerhalb ber Stabigrenzen ver» 
mendeten Zofomotiven Koks einzufüh—⸗ 
ren. - Sie glaubt, daß fie die Klagen 
über ben-Raucdhunfug damit gegens 
ſtandslos machen und Verſuchen vor⸗ 
| beugen merbe, fie zur Einführung bes 
ı eleftrifchen Betriebes zu zimingen. Die 
| Mehrkoften, welche ihr aus der Hols: 
feuerung ermwachfen merben, veran- 
Ihlagt die Bahnverwaltung auf $150,- 
000 das Jahr. 


ER 


* GErira PBale Pilfener und „Bai- 
rich“, reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Breming Co., in Ylafchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869, 


Dom Amt fufpendirt. 


— — 
Anklagen gegen D. D. Davies, Haupt des 
hieſigen Einwanderungzs büros. 


Daniel D. Davies, Haupt des hie— 
ſigen Einwanderungsbüros, iſt von der 
Abtheilung für Handel und Gewerbe 
vom Amt ſuſpendirt worden, bis er 
ſich auf Anſchuldigungen, die gegen ihn 
erhoben worden ſind, vertheidigt hat. 
Die Angeſtellten des Büros und Herr 
Davies ſtellen in Abrede, daß Klagen 
erhoben wörden ſind. Einwanderungs⸗ 
kommiſſär Keefe in Wafhington er- 

klärte geſtern, daß die gegen Davies 
erhobenen Anklagen ernſter Natur ſind, 
daß er aber ſeine Stelle wieder erhal⸗ 
ten werde, wenn er ſich gerechtfertigt 
babe. Herr Davies erklaͤrte geſtern, 
daß er von Anklagen gegen ihn nichts 
wiſſe, und daß ihm bedeutet worben 
ſei, daß L. T. Plummer, Inſpeltor der 
Chineſen, ſeine Stellung übernehmen 
ſolle. Gr beftätigte, daß er babon 
mwiffe, daß- zmwei Mitglieder des Ge- 
beimbienftes in Chicago gewefen. feien 
und berichtet hätten, daß er fi im 
Kampf gegen den Handel mit weißen 
—— nicht rührig genug gezeigt 
abe. 


Geſuch um Baukerotterklärung. 


Drei Gläubiger der Calumet Brew⸗ 
ing ——— South Chicago ha⸗ 
ben im Bundes- Bezirlsgericht das 
gehen Ye 
e 

Beate auf $15,000 und bie 
Beltände auf ungefähr $10,000 an. 

verlehrie wen — Mas fir 


Partien haben eigentlich die 
8 Chefs gemacht?" — „Die 


OSTERN 


Raben. 


—— 


Perſonat Aachrichten. 


— Bernhard Pollad, der Präfident der 
Stod Yards Pading Company, 4143 Fifth 
Ave., ift geftern in feiner. Wohnung, 314) 
Racine Ave., im Alter von 68 Aahren ges 
ftorben. Herr Pollad war auh no an an: 
deren Unternehmungen betheiligt. Bor zwei 
Sahren im Sommer Hatte er Feine Gattin 
durch den Tod verloren, und der unlängit 
geitorbene William Löffler war fein Stief- 
fohn. Er hinterläßt die Söhne Julius, Ri— 
hard, Shoney und Guftan und die Töchter 
Tran Aufie Pereles, Frau Marie Freund, 
Frau Rudolfine Sahfel, Frau Francis Le- 
derer, Frau Sofephine Rothenburg. und 
Frau Ada Treulich. . Die Leichenfeier findet 
morgen um 1 Uhr im Tempel Emanuel 
katt, die Beifekung auf dem Fyriedhofe 
Waldheim. 

— MWilhelmina Bod, die feit langen Aah- 
ren ein rühriges Mitglied des franenver- 
eins der evangel.-lutherifhen St. Markus: 
Kirchengemeinde mar :und auch mehrere 
Aemter im Verein befleibet Hat, ift geſtern 
in ihrer Wohnung, Nr. 2744 W, 28. Str., 
geftorben. Ahr Gatte ftarb vor bier Jahren. 
Sie hat ihren Verluft nicht verjchmerzen 
tönnen und foll fich budhftäblich zu Tode ae- 
grämt haben. frau Bol wurde im Jahre 
1855 in Weft Bloomfield, Mis., geboren und 
fam im Aahre 1837 nad Chicago. Sie hHin- 
terläßt vier Söhne und eine Tochter. Das 
Begräbnig findet morgen Nadmittag um 
halb ein Uhr vom Trauerhaufe aus -nad) 
dem Friedhofe Bethany fatt. 


— —— —⸗ — 
Seginug Selbſtmord. 


Der Mjährige Arbeiter Charles W 
Olſon, Nr. 8830 Seminary Ave. 
machte, aus Gram über den vor 
Aahresfrift erfolgten Tod feiner Gat- 
tin, mittel3 Zeuchtgafes feinem Dafein 
ein Ende. DieKYoronersfury, bie geitern 
den üblichen Anqueft abhielt, gab einen 
ven Thatfachen entfpreddenden Wahr- 
ſpruch ab. 


Glenus politiſche Plaue. 


Einem von A. G. Brown in Mon— 
mouth eingetroffenen Telegramm zu⸗ 
folge hat John Mack Glenn, der &e 
fretär ber Yllinoi3 Manufalturers’ Af- 
fociation, dafelbft geftern feine Kandi- 
datur für die republitantihe Nomina- 
tion für da3 Goupernenrdamt im 
Sahr 1912 angekündigt, 
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Moeller Bros. 


1272—1278 Milwanfee Av. 
Alte Nummer 928—982. 


ee a a I 
125759 N. Baulina Str. 
Alte Nummer 600—602. 


Zwei 
Eingänge 


Ungewöhnlich gute Spezialitäten 
für den Montag8 Berfauf. 


Refter von wollenen 
59c und We Werthe, 


Darpdbreites dunkles Yyarbig 
cales, reg. Is Werth, 31 
Duting Flanell, karrirt und ge— 
ftreift, unjer 10c Werth au 


Pedeſtal Auszieh⸗Tiſch, ſolid Gi 
can Quarter Oak Finiſh, 
regulär 815, bei dieſem Verlauf... P 
Side Board —ſo⸗— 
lides Eichenholz — 
| franzöziſcher Bevel 
Plate Spiegel — 
rreulärer Preis 
— in diejem 
BEN Dertauf zu 


deg Cat, gedrehte 
Beine, reg. 81.75; 
in diefem Verfauf 


98c 


Grocery⸗Dept. 
Friſch geröſteter Santos Kaffee. Pfd. I2480 
3 Pfund beſte Seifen Chips.......... 10 
Stüde Stärke 
10 Stitde Beit Yamiln Seife 
3 Vackete Crispo Crackers ............. 
Büchſe grüne Strangbohnen 
2 Pfd. Büchfe Armour Peand.......- 12c 
5 Büchjen Del-Sardinen 
Fleifh- Markt. 
Kalbfleifh, Verderpiertel 
Prima Chud Roft 
Friſches gehacktes Beef. ............... To 
Nr. 1 Sugar cured Romp Corn Beef...Bieo 
Likör = Dept. 
Koupon. 
1 Flaſche California Portwein........ 500 
1 Flaſche California Muscatel 50c 
1 Quart Flafhe Jadjon Club Ky. 
dv 


Werth 82.50 
Mit diefem Konpon für 831.00 
ErportsBier, 24 Flaichen zu 

Kleider = Dept. 

Schtivere® lieb gefütterts Mäns 
ner=ilnterzeug, alle Gr., reg. 48c 
Kinder-Smweater u. Siweater Coats 
Merthb 81.25, zu 
Chambra- Arbeits hemden für 
Manner, reguläre 50c, zu 


Teſegcaphiſche Depeſhen. 


Inland. 


Des Zuckertruſts Anerbieten. 
Was er für die ſchmähliche Unterdrückung 
der Segal'ſchen Raffinerie zahlen will. 


Philadelphia, 2. Okt. Aus der heu⸗ 
tigen kurzen Verhandlung vor Richter 
Willſon im Common Pleas-Gericht in 

der Klage der Pennſylpania Sugar 
Refining Co. gegen die American Su⸗ 
gar Refining Co. auf $30,000,000 
Schadenerſatz ſcheint hervorzugehen, 
daß die Klage gütlich geſchlichtet und 
die Klägerin auf den Vergleich eingehen 
wird, den die verklagte Geſellſchaft, 
der Zuckertruſt, ihr gelegentlich der 
Prozeßverhandlung in New York vor 
einigen Monaten anbot, nämlich Zah— 
lung von 8750,000 und Vernichtung 
des Schuldſcheines von $1,250,000, 
den Adolph Segal, Gründer der hieſi— 
gen Zuckerraffinerie, ſeiner Zeit einem 
vermeintlichen Freunde ausſtellte, der 
den Schuldſchein aber dem Zuckertruſt 
gab, worauf Segal vom Truſt ruinirt 
wurde. — Der ſchmähliche Handel iſt 
wiederholt in der „Abendpoſt“ geſchil⸗ 
dert worden. 

Ihre Grundſätze. 


Boſton, 2. Okt. In der republika⸗ 
niſchen Staatskonvention wurbde heute 
eine Grundſatzerklärung angenommen, 
in der geſagt wird, daß Maſſachuſetts 
ſchon ſeit 50 Jahren eine Einkommen⸗ 
ſteuer für örtliche Zwecke erhebt, die 
Legislatur daher darüber entſcheiden 
ſoll, ob dieſe Steuer aufzuheben iſt, 
wenn der Kongreß durch einen Zuſatz 
zur Bundesverfaſſung Ermächtigung 
zur Erhebung einer gleichen Steuer er— 
hält; auch ſoll es der Legislatur an— 
heimgegeben bleiben, für oder gegen je= 
nen DBerfaffungäzujag zu ftimmen, 
nicht unter politifchen, jondern unter 
praftifchen Gefichtspuntten. 

Die Orundfagerklärung heift Präfi- 
bent ZTaft’3 Verwaltung „voll und 
ganz” aut, empfiehlt die Erhaltung der 
natürlichen Hilfäquellen, verſichert, daß 
bas. neue Zollgefeh den Arbeitermaffen 
pon größerem: Wertbe ei, ald irgend 
ein-früheres; und mehr Einwohner zu 
Mohlftand bringen wird, als e3 jemals 
durch ein Induſtriegeſetz gefchehen fei. 
Die Bunbesfenatoren von Mafla- 
chuſetts werben gelsbt, weil fie für bie 
Schiffsſubſidienvorlage geſtimmt ha⸗ 
ben. * 

— 


Suslaum 


Hamburgs Ausfuhr gewachſen. 


Hamburg, 2. Ott. Die Ausfuhr 
aus Hamburg nach den Ver. Staaten 
und den Philippinen in den erſten neun 
Monaten dieſes Jahres begifferte ſich 
auf $17,472,210 gegen $13,875,992 
in-der entfprechenden Zeit des Bor: 
‚Werth der Ausfuhr nad) 

m in biefem Jahre mar 


x — 
Ahr — 2 


Angeblich Seer auber. 


Im Meerbuſen von Mexiko wird ein 
amerikaniſches Lootſenboot aufgegriffen, 


Merida, Mex., 2. Oki. DasLootſen⸗ 
boot, Colt“ iſt unter demVerdacht, See⸗ 
räuberei zu treiben, vom Kanonenboot 
„Bravo“ in mexikaniſchen Gewäſſern 
beſchlagnahmt und nach dem hieſigen 
Hafen gebracht worden. Der Kapitän, 
Schloſſe, hat zugegeben, daß das mit 
mehreren Schnellfeuergeſchützen ar— 
mirte Schiff Eigenthum eines Ausrü— 
ſtungshauſes in Penſacola, Fla. iſt. 
Kapitän und Mannſchaft wurden ge— 
fangen geſetzt, und Schiff und Ladung 

| werden, fall3 der Verdacht fich beftätiat, 
befehlagnahmt werden. Geit Kurzem 
it im merifanifchen Meerbufen See- 
räuberet in fleinem Umfange mieber 
im Gange, bo war e3 bißlang nicht 
möglich, die Thäter zu fangen. 


Telegtaphiſche Holizen. 


— Feuer im County-Kinberheim in 
Tacoma, Südoft-Ohio; fünfzehn Kin- 
ber in Lebensgefahr. 

— $500,001 wird der Staat Dre 
gon vom Nachlaß des Eifenbahnmag- 
naten Harriman ala Erbfchaftzfteuer 
erheben. 

— $100,223 haben Stubenten ber 
Univerfität Kolumbia im legten Jahre 
verdient, während fie gleichzeitig jtu> 
dirten. 3 boten fich ihnen viele Ge: 
legenheiten zu Berbienit. 

— An Nanticofe, PBa., faufte ein 
führerlofer Straßenbahnmwagen einen 
fteilen Abhang hinab; die drei Yahr- 
gäfte fprangen ab, einer wurde getöb- 
tet, die anderen fchwer verlegt. 

— Dr. Jas. B. Angells 38jährige 
Thätigkeit als Leiter der Staatsuni— 


verſität von Michigan kam geſtern zum 


Abſchluß; er wird aber auch ferner 
über Völkerrecht leſen. 

— Die Studenten Emmert, Mus— 
kogee, Okl., und Ide, Mineral, Ill., 
ſind wegen Fuchsprellens aus der 
Staatsuniverſität in Champaign aus— 
geſtoßen worden. 

— Ueber fünfzig Jahre glücklich 
verheirathet, wurden die deutſchen Ehe— 
leute David und Eliſe Ackermann in 
Philadelphia an Leuchtgas erſtickt ge— 
ſtern todt aufgefunden. Unfall. 

— Ueber 83100,000 mehr mußten 
Europareiſende bei der Rückkehr in 
New York im September an Zöllen be— 
zahlen, als jemals dort von ihnen in 
einem Monat erhoben worden iſt. 


— Mit einer Ruderregatta, an der 
die Mannſchaften vieler Kriegsſchiffe 
im, New Yorker Hafen theilnahmen, 
kam heute die Hudſon-Fulton-Feier 
zum Abfchluß. Die Amerikaner waren 
Sieger. 

— Vor dem New VYorker Appellhof 
wird am Mittwoch über die Berufung 
des Millionär-Mörders Harry K. 
Thaw gegen die ihn ins Verbrecher⸗ 
Irrenhaus bannende Entſcheidung 
verhandelt werden. 

— Der Hotel-Hausknecht David 
Higgins in Utica, N. M., iſt unter 
Verdacht des Luſtmordes an Anna 
Schumacher auf einem katholiſchen 
Friedhof in Rocheſter, N. Y., am H. 
Auguſt verhaftet worden. 

— Wm. J. Bryan, der frühere de— 
mokratiſche Präſidentſchaftskandidat, 
und ſeine Gattin feierten auf ihrer 
Farm Fairview bei Lincoln, Nebr., ge— 
ſtern die ſilberne Hochzeit; Abends war 
halb Lincoln zu Gaſte geladen. 

— Prof. J. D. Harris iſt heute in 
Warrenton, Va., der Ermordung des 
Redakteurs Wm. A. Thompſon vom 
dortigen Wochenblatt „Virginian“, am 
24. April, ſchuldig erklärt und zu vier 
Jahren Zuchthaus verurtheilt worden. 
Der Prozeß erregte großes Aufſehen. 

— In einer Rauferei mit ſechs 
Männern furchtbar vermeſſert und auf 
der Landſtraße hilflos liegen gelaſſen, 
kroch im weſtvirginiſchen County Cal⸗ 
houn heute Joſ. Starcher auf Händen 
und Füßen eine halbe Meile weit zu 
einem Farmhauſe, wo er verblutete. 
Zwei der Thäter ſind flüchtig. 

— Frl. Elizabeth Botts wurde ge— 
ſtern Abend an der 9. Ave. und 23. 
Straße, New Xorf, von einem Mieth3> 
fraftwagen überfahren; deffen Lenter 
fuhr davon, an der 72. Straße bradh 
fein Wagen zufammen, und der 14- 
jährige Geo. Callaban |prang von den 
hinteren Sprungfebern herab und ließ 
ihn verhaften. Der Junge mar, als 
der Unfall fich zutrug, unbemerfi hin= 
ten aufgefprungen. 
Bundes-„Oberförfter" Pinchot 
bat in Wafhington erflärt, daß fich 
das Großfapital aller Wafferfräfte im 
Weiten bemähtige und nur dur 
Ichleuniges Vorgehen des Kongreſſes 
diefe natürlichen Silfäquellen dem 
Volfe erhalten werden fünnen. Auch 
nad den unermeßlich reichen Kohlen- 
ländereien in Wlasta ftrede ein Mil: 
lionenfyndifat feine Hände aus, 


— Der Schminfefabrilant Freeman 
hatte feinen Agenten N. W. Miller in 
Cincinnati auf $21,000 Schabenerjat 
perflagt, meil biefer, entgegen ihrem 
Vertrag, Schminke an Apothefer ver- 
fauft hatte, die den bon Freeman für 
den SKleinverfauf feitgejegten Preis 
nicht einhielten. Richter Hoffheimer 
hat heute den Vertrag ald Handels— 
beſchränkung aufgehoben und die Klage 
abgewieſen. 

— Am Hotel Du Nord am Jrbing 
Place, Ne York, gab e3 gejtern gegen 
Abend einen Auftritt, ala Yrau as. 
%. Barrett mit ein paar Geheimpolizi- 
ften, ald Zeugen, in ein Zimmer brang 
und bort angeblich ihren Gatten, Hilfs- 
Hafeneinnehmer, und die Gattin des 
Arztes Dr. Geo. Mefean, Tochter des 
perftorbenen Generald Tylagler in 
Wafhington, fand. Yrau Mefean 
hatte vor ihrer Verbeirathung einen 
Objt fteblenden Regerjungen erfGoffen. 
Sie und Barrett waren fhon vor ihrer 
„beiderfeitigen“ - Verheirathung  be- 


Frau mar au) im 


1. Ay 


— Der erfte Schnee fiel in den 


Adirondads, N. Y. 
— Aeroplan-Fahrer Curtiß mird 


am 9., 10. und 11. Oftober auf ber‘ 


Rennbahn in Hamwthorng 
Zuftfahrten veranftalten. 

— im Schlaf erftickt ift Heute früh 
bei einem $10,000-Schabenfeuer in ber 
Anlage der MeGuire Dil and Supply 
&o. in St. Loui der Nachtwächter 
MeNeal. 

— Die Bundesſchuld iſt im Sep⸗ 
tember wieder um 82,000,000 gewach⸗ 
fen, obwohl die Ausgaben in den legten 
drei Monaten um $8,000,000 geaen 
die gleiche Zeit des Vorjahres ji ver- 
mindert haben. 

— Bufchfeuer brennen in den oft- 
teranijchen Counties‘ Liberty, Polk, 
Harding, Ungeline, Tyler, Kafper u. 
U, und einige Anfiedler flüchten be= 
reits. In der Gegend hat monatelang 
Dürre geherrfht. 

— Xbermals tit heute nach Wajh- 
ington ein Hilferuf für 2000 hilfloje 
Dpfer der Hocfluthen vom Pariſh 
Terrebonne, Zouifiana, gefandt mor= 
den; die biäher geleiftete Hilfe mar 
angeblich ungenügend. 

— Der junge Bute-Indianer „Wild 
Boy“ ermordete in Südkalifornien eine 
friedliche Rothhaut, entführte deren 
18jährige Tochter, vergemwaltigte und 
ermordete fie und floh in die Müfte, 
mohin er verfolgt wird. Der Leich- 
nam bes Mädchens wurde gefunden. 

— Infolge eine Dampferfrieges 
bat die Meft Coaft Steamfhip Co. den 
Preis für die Fahrt von Los Angeles 
nad San Yranziöfo, eine Entfernung 
von 480 Meilen, auf $1.85 für bie 
erjte und $1.35 für bie zweite Kajüte, 
einjchließlich Bett und Mahlzeiten, her⸗ 
abgeſetzt. 

— Vom Neubau des Tennisklub, 
Weſt 41. Straße, New Pork, ſtürzten 
geſtern die Anſtreicher Murphy und 
Warrell infolge Reißens eines Trag— 
ſeils herab und wurden getödtet; War— 
rell drangen die Spitzen des eiſernen 
Gitterzauns durch die Bruſt. 

— Die Farmerfrau Reeves wurde 
im County Lincoln, Okl., von einem 
bösartigen Bullen aufgeſpießt und ge— 
tödtet; der Wittwer hat jetzt den 
Staatsſchatzmeiſter Cowgill von Miſ— 
ſouri, zu deſſen Herde das Thier ge— 
hört, auf 810,000 Schadenerſatz ver⸗ 
tlagt. 

— Beim Baden wurde in Long 
Beach, Kal. Frl. Mary Seymour von 
einem Teufelfiſch angegriffen und 
ſchwer verletzt; es gelang ihr, einen 
Pfahl der Mole halb zu erklimmen 
und ſich feſtzuhalten, bis das Un— 
gethüm von Männern durch Schläge 
gezwungen wurde, ſeine Fänge zurück— 
zuziehen. 

— Auf den Stufen der Ruhmes— 
halle der New Yorker Univerſität hat 
ſich geſtern Nachmittag ein Unbekann— 
ier erſchoſſen, und vor den Augen von 
Tauſenden von Zuſchauern der Hud— 
ſon-⸗Fulton-Flottenparade ſtürzte ſich 
der nervenleidende Geſchäftsmann Bell 
por der Ueberführung des Riverſide 
Drive 100 Fuß tief; er wurde zer—⸗ 
ſchmettert. 


bei Chicago 


— Der ſiebenjährige Willie Hanſen, 


Hoboken, N. J., erſchoß in ſeinem 
Schlafzimmer ſeine um drei Jahre 
jüngere Schweſter Edna; unlängſt war 
im Elternhauſe der Kinder eingebro— 
chen worden, ihr Vater hielt ſeither ei— 
nen geladenen Revolver im Hauſe, und 
die Kinder hatten Einbrecher geſpielt. 
Mit noch lachenden Geſichtszügen 
wurde die kleine Leiche aufgefunden. 

— Henry W. Cornell, Enkel des 
früheren New Yorker Gouverneurs 
Cornell, und Urenkel des Gründers der 
Univerſität Cornell, ift in Geattle, 
Mafh., geitern Abend unter der An 
lage des Erpreffungsverfudhs an dem 
Zigarrenhändler Wm. ottftein ver- 
haftet worden, und al3 feine angebli- 
hen Genofjen Redakteur Kirk von der 
dortigen „Iruth“, einem Wochenblatt, 
und ein Privatdefteftiv, 


Der nationale Verband ber 
Kroaten bat in Calumet, Mich., ge: 
tagt; Baul Hadjic und Thos. Ladopic, 
Chicagoer, murden Präfident und 
Schatmeifter, und Jos. Jovoſich, St. 
Paul, Minn., Pertreter des jungen 
Elements, Finanzſekretär. Es wurde 
beſchloſſen, in den nächſten drei Jah— 
ten $100,000 zur Gründung einer na= 
tionalen froatifchen Univerfität, mahr- 
Tcheinlich in Chicago, zu fammeln. 

— Bräfident Taft verhieß geftern 
Abend feinen Zuhörern in Iacoma, 
Mafh., mohin er in zieijtündiger 
Yahrt über den Puget Sound von 
Seattle gefahren war, die Vollendung 
des PBanamafanals in fehs Jahren 
und verjpradh, einer dann abzuhalten= 
den teiteren Ausjtellung aud) beizu= 
wohnen. Heute traf er in Portland, 
Dre., der „Rofenftabt“; ein und mor= 
gen Abend fährt er über das Shajta- 
Gebirge nad) San FFranzisto meiter. 


— m alleranrüchtigften Theil des 
Nem VHorker Tenderloin wurde Tal: 
bert Mundy, bi8 vor Kurzem Bezirks- 
fommifjär von Port Florence, Britifch- 
Dftafrika, todtgefhlagen. Seine Gat- 
tin, von der Lord Rupert Craven in 
London unlängft wegen ihres Verhält- 
niffes zu Mundy die Scheidung er- 
wirkte, murde völlig mittellos in ber 
Dahfammer eines Miethshaufes ge- 
funden. Das Paar war erft kürzlich 
eingewandert und Munby war ar- 
beitfuchend geftern früh fortgegangen. 
— Frau Chas. T. Yerkes, Wittwe 
des Chicagoer Straßenbahnmagnaten, 
hat nach vierjährigem Prozeſſiren um 
des Gatten Nachlaß in New Vork ſich 
mit den Gläubigern und Verwandten 
des Verftorbenen dahin geeinigt, bafi 
fie ein Drittel ber Beftände erhält, 
Bon Yerkes’ Vermögen bei feinem 
Zode, $20,000,000, follen $12,C90,000 
{purlos verfhwunden fein; die Schul- 
den find $5,000,000. Die Verwandten 
und langjährigen 
hen leer aus. Sollte das 


——— 
gebt, feat 


Macht Euch fer: 
tig, morgen nad 
AUrgo zu fahren. 
Trefft feine an: 
dere Arrange: 
ments für Eure 
Familie. 

Seht, was Ar: 
go Euch offerirt 
in der morgigen 
Sonntagpoſt. 


— Eiſenwaarenhändler Smith in 
Urbana, Ill. hat ſich erſchoſſen. 

— Auf 320 die Tonne, den höchſten 
Preis ſeit Juli 1907, iſt Muldeneiſen 
geſtiegen. 

— 1905 Zahlungsein ſtellungen dieſe 
Woche, 225 und 177 in den gleichen 
Wochen 1908 und 1907. 

— Der New Yorker Geichaftz- 
reiſende Julius Enhaven fiel im Hotel 
Sinton, Cincinnati, gegen da3 Dampf- 
regifter in feinem Zimmer und wurde 
getödtet. 

— Die 3000 Cheynne-Indianer bei 
Sheridan, Whoming, halten jeit ei= 
nigen Tagen Sonnentänze und andere 
Zeremonien ab, und die ummohnenden 
weißen Anfiebler find in Beforgniß. 


— Die Billarbfpieler haben in 
New Hork geitern Abend die Grün- 
dung eines Nationalverbandes und 
Abhaltung eines MWeltturniers in Neiv 
York im November bejchlofjen. 

— Geftrige Bafeballfpiele: — Na= 
tional League. Cincinnati 6, St. 
Louis 5. — American League. Phi— 
ladelphia 3, Chicago 4; Bofton 9, De— 
troit 6; Nem York 6—11, St. Loui? 
0—4; Wafhington 4; Cleveland 2. 

— Die Kraftiwageninduftrie mird 
durch fühlbaren Mangel an Gummi 
gehemmt; Gummi foftet bereit3 ein 
Drittel jo viel wie reines Silber. Die 
jährliche Zunahme der Gummi-Ernte, 
elf vom Hundert, genügt nicht mehr 
dem Bedarf. 

— Staatsbankkommiſſär Young von 
Oklahoma behauptet, der Bankerott 
der Kolumbia-Bank mit über 83,000, 
000 Schulden und die ſchnelle Abwick⸗ 
lung der Angelegenheit in ein paar 
Tagen hätten den Erfolg des Bankde— 
poſiten ⸗Garantiegeſetzes erwieſen. 


— In dem achtjährigen Straßen—⸗ 
bahnkrieg zwiſchen der Electric Rail— 
way Co. und Bürgermeiſter Johnſon 
von Cleveland iſt eine Verſtändigung 
erzielt worden, wonach Bundesrichter 
Taylor den Werth der Beſtände der 
Straßenbahnlinien der Geſellſchaft 
und den Höchſt-Fahrpreis unter dem 
neuen Freibrief beſtimmen ſoll. 

—Am Montag wird St. Louis die 
achttägige Feier des hundertjährigen 
Beſtehens als Gemeinweſen beginnen. 
Die Programme ſchließen Umzüge des 
Verſchleierten Propheten, Wettflüge, 
Waſſerkarneval u. ſ. w. ein. Am 
Mittwoch wird der Eckſtein zu den 
neuen ſtädtiſchen Gebäuden, Koſten— 
prei3 $1,500,000, gelegt werden. 


Ausland 


— Der obgejebte Schah von Per: 
fien ift über da3 Kafpifche Meer nach 
Ddefla in die Verbannung gefahren. 

— Die im Barifer Vorort YJupify 
geplanten Luftichiff-Wettfahrten find 
bi3_ nächiten Donnerftag verjchoben 
morben. 

— Samuel Gomper3, Präfident de3 

amerikaniſchen Gewerkſchaftsverban⸗ 
des, hat heute auf der LaSavoie von 
Habre die Heimreiſe nach New York 
angetreten. 
n Havre, Frankreich, haben 
1500 Schiffsverlader heute wieder ei⸗ 
nen Ausſtand um höheren Lohn ange— 
ſtrengt. 

— Die Kalgan-Bahn in China, die 
erſte ausſchließlich von Chineſen ge— 
baute Eiſenbahn, wurde heute feierlich 
in Betrieb genommen. 

— In Edmonton, Alberta, wurde 
der Grundſtein zu einem Parlaments— 
gebäude der neuen kanadiſchen Pro— 
vinz gelegt; Baukoſten $1,500,000. 

— Rußland hat Batum amSchwar— 
zen Meer als Kriegshafen fallen ge— 
laſſen. Die Schließung von Batum 
als Handelshafen im Jahre 1886 war 
eine der erſten Verletzungen des Ber— 
liner Vertrages. 

— Aufſehen erregen Spielverluſte 
in zwei vornehmen engliſchen Klubs, 
ein Kavallerieoffizier verlor 3400,000 
in ſechs Wochen und ein junger Diplo⸗ 
mat $12,000 an einem Tage; letzterer 
konnte nicht zahlen und muß jetzt ſeine 
amtliche Laufbahn aufgeben. 

— Auf der Flucht vor einem Prai- 
tiefeuer, zehn Meilen jüböftlich von 
Lee, Alberta, jah die Farmersfrau 
Yrant Grover heute ihre beiden Flei- 
nen Mädchen verbrennen; fie felbit er- 
lag bald darauf den erlittienen Brand: 
mwunden. E3 wurden viele Farmgebäu—⸗ 
de eingeäfchert. 

— Der Beihreibung des „Matin” 
in Paris zufolge hat der Sultan Mo= 
lat Hafid von Maroffo den gefangenen 
Kronprätendenten El Roghi mit Hilfe 
eines Höflings gefeffelt in einen Lö- 
mwentäfig geftoßen und die Löwen ge- 
zeigt, jo daß fie fofort auf Roghi ein- 


fprangen und ihn zexfleifchten. Der |- 


Sierbende wurbe mit Haten aus dem 
Käfig gezogen, mit Dei — und 


ig berbrannt. Daß 9 . 
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bendpoft, Chicago, Samflag, de 2. Drfober 1900. 


Deutihde Waht an der Nordiee, 


Die neuen Kriegshafen » Anlagen in 
Wilhelmshaven eingeweibt und der 
Stapellauf des neuen Dreadnought, — 
Don tollen Hunden gebiffen. — Die 
Derhandlungen zwifchen Dentfchen und 
Tichehen gefcheitert; Sortfeung der 
Obftruftionspolitif. — Ungarifhe Poli: 
tifer bei ‚Kaifer granz Joſeph. 

tEpezialfabelhenefhe der .R. V. Staate zeitunq . 


Berlin, 2. Okt. Auf der Reichs⸗ 
werft in Wilhelmshaven erfolgte der 
Stapellauf des Linienſchifffs Erſatz 


Oldenburg, welches auf den Namen 


„Oſtfriesland'“ getauft wurde, und 
gleichzeitig wurden die neuen Kriegs— 
hafen-Anlagen eingeweiht. Der Sta- 
pellauf der neuen „Dreadnought“, de= 
ren Größenverhältniffe amtliches Ge- 
heimniß bleiben, ging ohne Swifchen- 
fall von ftatten. Die Taufrede hielt 
der Oberpräfident der Provinz Han 
nover, Dr. von Wentel, während bie 
Taufe jelbft von der Fürftin Dodo zu 
Inn» und Ainyphaufen vollzogen wur= 
de. Als Vertreter des Staatsſekre— 
tärs des Reichs-Marineamts warVize— 
admiral Breuſing, ein geborener Dft- 
frieſe, bei der Tauffeierlichkeit anwe— 
ſend. 


Die Einweihung der neuen Kriegs— 
hafen-Anlagen, welche nach einer Bau— 
zeit von zehn Jahren fertig geſtellt 
worden ſind, markirt eine überaus 
wichtige Errungenſchaft für dieSchlag— 
fertigkeit der deutſchen Kriegsflotte. 
Die Koſten der geſammten Anlage 
werden ſich nach der Vollendung der 
noch übrigen letzten Arbeiten auf 64 
Millionen Mark beziffern. Die An— 
lagen umfaſſen die große dritte Ha— 
feneinfahrt, deren Fertigſtellung ſich 
infolge einer Reihe techniſcher Schwie— 
rigkeiten außerordentlich verzögert hat. 
Sie ermöglicht es, daß ein großer Theil 
der Hochſeeflotte, die früher ausſchließ— 
lich in Kiel lag, dauernd nach Wil— 
helmshaven verlegt wird, welches da— 
mit vollen Anſpruch äuf ſeinen Ehren⸗ 
namen „Deutſchland's Wacht an der 
Nordſee“ erhält. Die am Jadebuſen 
aufgeführten gewaltigen Deichbauten 
bedeuten ein Kulturwerk, dem wenig 
Gleichwerthiges an die Seite geſtellt 
werden kann. 

In der Tollwuth-Schutzſtation zu 
Breslau ſind ſoeben 20 Perſonen aus 
dem Kreiſe Rybnik, Regierungsbezirk 
Oppeln, eingeliefert worden. Mehrere 
von ihnen ſind von tollen Hunden ge— 
biſſen worden. Die Uebrigen, welche 
mit den Verletzten verkehrten, ſind der 
Vorficht Haber gleichfalls in ürztlige 
Behandlung gegeben. 

Der 7Ojährige allgemein befannte 
ZTheateragent Georg Sanftleben hat 
mittelö Leuchtgas Gelbftmord began- 
gen. 

Bor dem Kriegsgericht in Magde- 
burg haben die Verhandlungen über 
die Ermordung des Fahnenjunferz v. 
Zeuner durch den Einjährigeht Baum- 
gart bom 10. Hufaren-Regiment in 
Stendal begonnen. Baumgart ift vor. 
menigen Wochen für geiftestranf er- 
flärt worden, nachdem er anfangs 
Auguſt zwecks Unterſuchung feines 
Geiſteszuſtandes in, eine Irrenanſtalt 
geihafft wat. Ueber die Tragödie 
wurde nachträglich bekannt, daß Baum⸗ 
gart gar nicht die Abſicht gehabt, den 
Fahnenjunker zu erſchießen, ſondern 
es auf einen anderen Kameraden, den 
Einjährigen Voß, abgeſehen hatte. Die 
jungen Leute, die En in einem 
Haufe wohnten, hatten fich beim Aus- 
würfeln einer Flafche Sett ir einem 
Cafe erzürmt. Baumgart war dann 
etwas jpäter al3 die anderen heimge- 
gangen. Baumgart entkleidete fi) und 
ging mit der Piftole in das Zimmer, 
welches er für das Voß’fche hielt, in 
dem aber Zeuner jchlief, und erjchof 
ben Fahnenjunfer, in dem Glauben, 
Voß vor fich zu haben. 

Wien, 2. Of. Die Verhandlun- 
gen zur Flottmachung des Böhmifchen 
Landtags, welche vom Beginn an wenig 
ausſichtsvoll erſchienen, ſind nunmehr 
als endgiltig geſcheitert zu betrachten. 
Die deutſchen Abgeordneten, deren 
Forderungen von den Tſchechen nicht 
erfüllt wurden, weigerten ſich hari— 
näckig, die Konſtituirung des Landtags 
zuzulaſſen, weil darin ſchon ein Zu— 
rückweichen erblickt worden wäre. Ihr 
Verhalten ſtand in vollem Einklang 
mit der Stimmung der Deutſchen Böh— 
mens, inſonderheit des deutſchen 
Volksraths, welcher ausdrücklich zur 
Beibehaltung der Obſtruktion auf— 
gefordert hatte. Die Tſchechen drohen 
jetzt, daß ſie im Abgeordnetenhauſe des 
Reichsraths die ſtärkſte Obſtruktion in 
Szene ſetzen werden, um die Arbeits— 
fähigkeit des Parlaments völlig lahm— 
zulegen. Bei ſolchem Vorgehen geben 
ſich die Tichechen der Hoffnung hin, 
daß ſie den von ihnen ſeit Langem mit 
allen Mitteln angeſtrebten Rücktritt 
des Kabinets Bienerth herbeiführen 
fönnen. 

Der ungariſche Miniſterpräſident 
Dr. Wekerle iſt abermals vom Kaiſer 
Franz Joſeph empfangen worden. 
Ueber das Ergebniß der Erörterungen 
verlautet nichts Authentiſches. Die 
nächſte Audienz wird Handelsminiſter 
Koſſuth haben, welcher im Namen ſei— 
nes Anhanas in der Unabhängigfeit3- 
Partei dem Monarchen beftimmte Vor- 
Ichläge zur Löfung der Krife unter: 
breiten und fich der Krone zur Ber: 
fügung ftelen wird. Außer Koffuth 
werden nocd die Grafen Anbraffy, 
Tisza, Khuen-Hebervard, Dr. bv. 
Rufacz und Koloman v. Szell folgen. 


Sampfernadıriditen. 


Angelommen: 
Liverpool: Eymric von Boiton. 
Queenstown: Caronia von Rem Port. 
! nz; Friedrih Wilhelm von New ae 
Ha orraine don New Vork; Unfall in 
Maſchinerie ſachte 
New * &t. Baul von Southampton; Panno-, 


a. dor Neapel. 

Haniburg: Vrefident Lincoln don Neo York, 
Montreal: Tunijian van Liverpool; Pommeranian 
Krw Vorl: Amerika 


bon London. — 
nach urg; Cedrie nach 
Queenstown —XR 
a Lee 


Verzögerung. 


der Ausfahrt im Nr | , 


en 


% 


AereColen in Iuing 


60 Bargains 


und auf: 
wärts; 


Hd 


590 haar; 510 Monat. 


—5 Minuten von der Gar — Leitungswaifer und 
Einder:Seitenwege.. . 


Nehmt, irgend eine Nord>' oder Weitjeite Car — jteigt um -an Jrbing Kart 
Boulevard und fahrt mweitlich.bis 58. Straße. x 


KOESTER & ZANDER] 


69 DEARBORNST 


RN | 
RANDOLPH ST. #3 


Zweig-Office: Irving Park Boulevard und 58th Avenue. | 
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Lokalbericht. 


Ehippy's Generalſtab. 


Polizeichef Steward räumt damit gänz— 
lich auf. 
Wie ſchon vor etwa vierzehn Tagen 
mitgetheilt, hat es ſich ſeit dem Amts— 
antritt des neuen Polizeichefs heraus— | 
geftellt, daß dejjen Vorgänger, Herr | 
Shippy, fih das Vergnügen, gemacht | 
hatte, eine große Anzahl von befannten | 
Bürgern „zu Mitgliedern feines per= 
fönlihen Stabes zu ernennen.” Als 
Zeichen der ihnen fo verliehenen Würde 
übermittelte er den Herren Polizeijter- 
ne, fraft deren fie die Befugnifje von 
Polizeibeamten hätten ausüben Tön= 
nen. Amtsfterne ähnlicher Art find auf 
Veranlaffung einflußreicher Politiker 
von Herrn Shippy au zahlreichen 
ftädtifchen Angeftellten und jogar bes 
liebigen Privatperfonen überlaſſen 
tmorden, die fich damit entweder ein ge= 
wifjes Anjehen geben oder irgendiels | 
he Vortheile fichern wollten. \ 


Jetzt hat Chef Steward ſowohl dieſe 


kleineren Leute wie die Herren vom 
„großen Generalſtab“ brieflich in 
zwar höflicher, aber beſtimmter Weiſe 
erſuchen laſſen, ihm die fraglichen 
Sterne zurüdzufchiden. Herr Steward 
erklärt indeffen, daß er, da Herr 
Shippy die Sache einmal angefangen 
habe, auch JeinerfeitS daran gehen mer= 
de, fich einen perfönlichen Stab zu bil- 
den. Er werde diefen aber aus Leuten 
zufammenftellen, von denen er anneh- 
me, baß fie in der Lage feien, ihn mit 
qutem Rath in der Verbefferung beö 
Sicherheitzdienftes zu unterjtügen. 
Unter den Stabsoffizieren desHerrn 
Shippy haben fich Leute befunden mie 
Kohn Dgden Armour, Chauncey De- 
pew, John Farjon und U. W. Good- 
rich. EHEN 
nn m An — 
Die September: Witterung. 


Nach dem Ausweis der Wetterwarte 
bat fich im verfloffenen Monat die : 
Durbfchnitts-Temperatur auf 64 Gr. 
gejtellt, nur einen Grad niedriger, al3 
hier der für September überhaupt be= 
obachtete Durchfchnitt beträgt. Der 
Regenfall ift während des Monats et= 
was ftärfer gemefen, ald® er durch 
Ichnittlich zu fein pflegt. Er belief fich 
im vorigen Monat auf 3.60 Zoll mäh- 
rend der September-Durdfchnitt nur 
3.07 30 beträgt, mehr ala ein Drittel 
'des gefammten Regens, ber im Monat ; 
gefallen ift, befamen mir im Berlauf | 
bon meniger ald 24 Stunden, bom | 
21. auf den 22. September, herunter. | 
Der märmfte Tag des Monats, mit ei- 
ner Temperatur von 89 Grad, ift der | 
13. gewefen, am fühlften, 47 Grad, 
wurde e8 am 28. Der Wind fam 
mährend de3 Monats zumeift aus dem 
Meiten, und feine Durchfchnittäge- 
fhwindigfeit belief fi auf 12 Meilen | 
die Stunde. 

— 
NordpolsSpiele., 


E3 gibt in Paris eine Vereinigung | 
der „tleinen Erfinder“, die unter dem 
Proteftorat des Bolizeipräfetten Les | 
pine jteht und alljährlih eine amü- 
fante Ausftellung vexanftaltet. Die 
neueiten Formen des Spielzeugs er— 
wecken in dem luſtigen Gewirr der ſich 
im Tuilerien-Garten darbietenden 
Gegenſtände, wie aus Paris berichtet 
wird, die größte Aufmerkſamkeit. Da 
die Spielzeug = Erfinder gefchwind 
find, jo haben fie ihre Hauptanregung 
aus der Erreichung de3 Nordpols ge= 
zogen. Der Bol wird durd) ein Klei- 
nes Rohr dargejtellt, zu deflen beiden 
Seiten zwei in Pelz gehüllte‘ Figuren 
ftehen, die amerifanifche Flaggen hal- 
ten. Auf der einen Figur fteht 
„&oof“, auf der anderen „PBeary“, und 
jeder von beiden verfucht, die Yahnen- 
ftange in das Rohr zu fteden, mobei 
mit zwei fleinen Hebeln die Fahnen 
auf und ab bewegt werben, bi3. die eine | 
Fahne in der Röhre feftbafte. Das 
Spiel heißt: „Die Entdedung des 
Nordpols“. Bei einem anderen Spiel 
find auf einem Globus zivei in wei— 
Bes und fehwarzes Bärenfell gefleidete 
Figuren angebracht, bie bie einzelnen 
Breitengrabe bis zum Pol binaufklet- 
tern. Das Spiel wird mit Würfeln ge- . 
fpielt, wobei die Figuren foviele Grade 
auffteigen, mie Augen geworfen mer- 
den, und ber erfte Erfletterer des Pola 
natürlich gewinnt. Sehr zahlreich find 
au die Flugmafchinenfpielzeuge; fo 
ift der Flug Vleriot3 über den Kanal 
in einem Spiel dargeftellt, doch eigent- 
liche Neuheiten treten in diefem Genre 
nit auf, und die Nordpol-Spiele 
werben die Flugichiff-Spiele an die⸗ 


En 
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Zu ſehr beſchaftigt. 


Staats anwalt wird Anklage gegen Geo. 
Biſſett nicht perſönlich vertreten. 
Staatsanwalt Wahman 
heute Nachmittag an, daß die Familie 
des von George Ziſſett in der Wirth 
ſchaft von C. PB. Bertiche angeblich er- 


| mordeten Deteftives William 3. ARuj- 


fel zwar gemünfcht hätte, daß er bei 
dem Brozeh die Antlaae perfönlich ver= 
treten möge, er fei aber mit anderen 
Arbeiten derartig beihäftigt, dak er 
feine Gehilfen Crome und Northrup 
damit beauftragt habe. Der Prozeh 
Toll jobald al8 möglich beginnen. Bil- 
fett ift angeklagt, Nuffell im legten 
Sunt in der Wirthfchaft, die fich neben 
der zeitweiligen Stabthalle befindet, 
erichoffen zu haben. 


Bird im Keller veritaut. 


Um der Merriam-fommiffion ei- 


| nen Urbeitsplaß zur Verfügung ftellen 


zu fönnen, bat Hilf3-KRommifjär Re: 
dieäfe von der Abtheilung für öffent: 
liche Arbeiten jich entſchloſſen, die 
fragwürdigen Schäße bes „Munizipal= 


mujeums“ im Seller des zeitweiligen = 


Rathhaufes verftauen zu Yaffen. Er tft 
höflich genug gemeien, Frl. Valentine 
Smith hiervon zu verftändigen. Fri. 
Smith Hat nämlich diefea Mufeum fos 
zufagen geftiftet und fich dahn von der 
Stabt, mit $2500 Yahresgehalt, ala 
Lagerauffeherin dafür anftellen Iajjen. 
Im - Frühjahr Hat dann aber ber 
Stadtrath das nette Pöftchen, das bie 
junge Dame ich jo gefichert hatte, un- 
galanter Weife mieder abaefchafft. 
Aus Neigung für das Yacd und viel» 
feicht in der Hoffnung, daß man fie 
iwieder in ihre früheren Rechte einfehen 


‚wirbe, hat Frl. Smith fich faft täglich 


in dem Mujeum aufgehalten. und ‚ge 
than,:.ala gehöre fie dazu.- In d 
Keller mird fie aber wohl nicht w 
binabmollen. 


Zefet die „Bonntagpof 


Börfen-Rotirungen 


Nachſtehend bie 
Thmwantungen auf ber 
bis zur Mittagsitunde 
Schlußpreife von geitern: 

Eröffnung 

Weizen — 
4.90% UT N ‚99 OK 
Fe oe me THre Tin De re 
Sult 99 .99 ‚9 .99 ; 

Mais— 

De SEM 5657 
Ra 5 hi 
Juli „594% I 

Hafer 


heutigen Preis 
—— e 


— 


Gepök. Schweine fleiſch⸗ 
3.12% 3.9 
18.45 

18.25 


Ott 3. i26 
Sarı 18.45 
Mat 18.25 
Shmali— 
St 12.35-9 2.3 
cn 10.85-87 10.874 
Mai‘ 

5355 ea 1378 e 
9.7 9, R 7 
332 33 0m 


9.75 


9.72% 


Olt 
Jan 9. 52 
Mai 23.76 


Buſhels Wehen, 
Mais und 381,642 Buſhels Hafer. 
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‚gungen: und Magen: 


Aſthma, Tuberkulofis, 7 
Brongitis und Ratarrh 


werben geheilt in Chicago mit Dez expzabien 


Wenn fih folgende Syuptzme den ı 
Sie an leiden, eine (ale Unieriee 
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Unglaublihe Dummmbeit. 


In der Geſchichte dar menfhlichen 
Narrheit wird dereinſt der Krieg Spa⸗ 
miens gegen die „Riffmauren“ einen 
breiten Raum einnehmen. Nach einem | 
“ salten rechtsmiffenichaftlichen Lehrfabe 
muß bei jedem denkfähigen Menſchen 
ſteis ein vernünftiger Beweggrund für 
ſeine Handlungen vorausgeſetzt wer⸗ 
den. Noch mehr ſollte man glauben, 
muß einer Regierung zugetraut wer⸗ 
den daß ſie fich in allen ihren Unter⸗ 
nehmungen von der Vernunft leiten 
läßt. Es dürfte aber ſehr rn 
ſein, die ſpaniſche Regierung von der 
Anklage zu entlaſten, daß ſie ſich auf 
den Kampf gegen einige Wüſtenſtämme 
an der marokkaniſchen Küſte ohne die 
geringſte Ueberlegung eingelaſſen hat. 
Denn wenn der Premierminiſter 
Maura auch nur fünf Minuten nach—⸗ 
gedacht hätte, ſo wäre er zu der 
Schlußfolgerung gelangt, daß ſelbſt im 
denkbar günftigften Falle, nämlich nad 
einem glänzenden Siege über die Riff- 
fabylen, Spanien in jener Gegend 
nichts gewinnen könnte. Nicht allein 
ift in ihr an und für fich vergmeifelt 
wenig „zu holen”, ſondern es iſt aud) 
gar nicht daran zu denken, daß Frank⸗ 
reich jeine Abfichten auf Marokko, die 
ſelbſt Deutſchland jetzt ſtillſchweigend 
billigt, von einer Macht dritten Ranges 
durchkreuzen laſſen würde. Wäre es 
alfo Spanien gelungen, die auffäfligen 
Kabylen vollftändig zu „beruhigen“, fo 
hätte e3 nur für Frankreich ohne Eni- 
gelt ein fehmweres® Stüd Wrbeit ver: 
titel. E3 jcheint aber fogar, daß ed 
nicht einmal ungenießbare Lorbeeren 
pflüden, fondern das lebte Reftchen 
feiner Finanz» und MWehrkfraft in ber 
afrifanifhenr Gebirgsmüfte einbüßen 
wird. _ 
"Vor einigen Tagen wurbeit menig- 
ftend in Madrid Yuhelfeite gefeiert, 
meil e3 der ruhmreichen fpanifchen Ar— 
mee nach unfäglihen Anjtrengungen 
und Berluften geglüdt mar, den angeb= 
Iihen Schlüffelpunft der feindlichen 
Stellungen zu erobern. Nachdem ber 
Gugquraberg erftürmt worden mar, er- 
fhienen die Häuptlinge der Riffjtäm- 
me angeblich fehaarenmweife im ſpani⸗ 
fen Hauptquartier, um den Frieden 
und die Gnade des Giegerä zu erbet= 
ten. et aber wirb gemelbet, daß 
= eine fpanijche Abtheilung unter dem 
E Befehle bes Generald Diez Vicario in 
en Hinterhalt gerieth und erft ber= 
Baehauen werben konnte, nachdem fie 
Fhentheild aufgerieben worden mar. 
DbmoHl der maurifche Angriff jchließ- 
© + Gi abgemwiefen worden jein fol, hat 
©. fi die Zage der fpanifchen Truppen 
* mwejentlich verſchlechtert. Es iſt offen⸗ 
bar, daß die Riffkabylen aus dem In— 
nern Marokkos bedeutenden Zuzug er— 
halten und neue Hoffnung geſchöpft 
haben. Da der Einſpruch des Sultans 
von Marokko gegen das Vordringen 
ber Spanier auf fein Gebiet von ben 
Mächten, einjchließlih Frankreich, 
nicht beachtet worden ift, fo läßt diejer 
Herrijher augenscheinlich die Kabylen 
„mbireit“ unterftügen, obmoBL fie ihm 
‚„‚jelhft niemal3 Gehorfam geleiftet ha— 
ben. Ohne den Spaniern'den Krieg 
zu erklären, „geftattet“ er feinen Unter= 
thanen, den bedrängten Glauben3= und 
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Stammesgenoſſen zu Hilfe zu eilen. 
Es bleibt abzuwarten, ob Frankreich 
willens oder im Stande iſt, den Sul⸗ 
tan an der mittelbaren Bekämpfung 
der Spanier zu verhindern. Wahr— 
ſcheinlich iſt es nicht, daß es ſich ſelbſt 
in Gefahren wird begeben wollen, um 
einer Macht beizuſtehen, die in Ma— 
rotlo als NRebenbuhler Frankreichs auf⸗ 
zutreten geneigt iſt. 

Die ſpaniſche Regierung, die ſich ge⸗ 
gen den Willen der Nation in das 
Abenteuer geſtürzt hat, muß ſich durch 
große Erfolge rechtfertigen können. 
Sie kann ſich nicht damit begnügen, 
die ſpaniſche Waffenehre —* 


* 


geſtellt zu haben, ſondern ſie muß nad) 


Gebietserweiterungen trachten, die das 
Land einigermaßen für ſeine Blut— 
und Gutopfer entſchädigen. Eben des 
halb aber liegt es nicht im Intereſſz 
Frankreichs, Spanien Siege — 
und ſich auf marokkaniſchem Gebiete 
ausdehnen zu laſſen. Spanien wird es 
..alfo allein mit den mauriſchen „Glau⸗ 
= bendfanatifern“ und den Wüftenftäm- 
men zu thun Haben, die den bebräng- 
ten abylen zur Seite ftehen, und 
biefer Aufgabe find feine Kräfte 
| lich -gewachen, zumal die haski- 
en und einige andere Provinzen fi 
dem Stiege immer noch‘ wiberfegen. 
Jede neue Zruppenfendung nad Afs 
- . zila vermehrt bie Entrüftung des Vol- 
- e8 und Ihwächt zugleich den Arm der 
Regierung. Collie es nothwendig 
jein, bad ganze jpanifche Heer nad 
rem Kriegsiauplage zu entjenden, fo 
- Mmirb ohne Zweifel der Aufftand los⸗ 
‚brechen, der den ohnehin fon ftark er- 
Thron hinwegfegen wird. 
E; — —* ati einer 
= rung benten, die lediglich zum Nußen 
"einiger Grubenfpefulanten, die nicht 
* &inmal Spanier find, ein in 


jonderö . die fogenannten öftlichen 


Bahnen, deren Linien von Chicago 
und ben großen Miffiffippi-Stäbten 
nad) der atlantijden Küfte führen, ha= 
ben ausgezeichnete Paſſagiergeſchäfte 
gemacht. Genaue Zahlen liegen noch 
nicht vor, doch wird glaubwürdig ver⸗ 
ſichert, daß dieſe Linien dieſes Jahr 
zwiſchen M und 50 Prozent mehrPaſ⸗ 
ſagiere beförderten, als in derſelben 
Zeit des Vorjahres; und das angeſichts 
der Thatſache, daß auch die weſtlichen 
Bahnen ein ſehr großes Paſſagierge⸗ 
ſchäft machten und derTouriſtenverkehr 
nah den nordweſtlichen Staaten 
(Dank den verſchiedenen Landlotte⸗ 
rien) und der nordpazifiſchen Küſte 
ungleich größer war als je zuvor. 

Dieſe ſtarke Verkehrszunahme wird 
zum Theil der Beſſerung der wirth— 
ſchaftlichen Lage zu danken ſein, in der 
Hauptſache wird ſie jedoch den niedri⸗ 
gen Fahrpreiſen zuzuſchreiben ſein, die 
die Bahnen für Ausflügler z Fahrkar⸗ 
ten anſetzten. Das erhellt beſonders 
aus ber ſtarken Zunahme des ˖ Verkehrs 
von hier nach dem Oſten. Denn es 
war ſeit Jahren das erſte Mal, daß ſo 
billige Touriſten-Karten nach New 
York uſw. abgegeben wurden und der 
diesjährige Verkehr übertraf nicht nur 
den letztjährigen — es war feit Jahren 
das erſte Mal, daß ein ſo ſtarker Ver—⸗ 
kehr nach dem Oſten verzeichnet werden 
konnte. Die LateShore-Bahn allein hat 
neben ihrem regelmäßigen Pajfagier- 
Geihäft ein „Zouriften-Gefhäft” von 
rund 10,000 Karten nad; Nem York 
und Bojton gemacht und die anderen 
öftlichen Bahnen geben befannt, daß 
ihr diesjähriges Pafjagiergefchäft grö- 
Ber mar alö daS irgend eine ber let- 
ten vier Jahre; mahrfcheinlich mar e3, 
Tomeit das Geihäft von Wet nad) Oft 
und zurüd in Betracht fommt, größer 
als je zupor. 

Damit wäre der alte Erfahrungs: 
fat, je niebriger die Rate, deito größer 
ber Verkehr und befler das Gejchäft, 
iwieber beftätigt, und jollten doch eigent= 
id alle Behauptungen der großen 
Bahnen, bei ber 2-Gents-Pate könnten 
fie nicht beftehen, ald miderlegt gelten. 
Denn das diesjährige Touriften- 
geihäft hat ihnen im Durhfchnitt 
nicht mehr alä 14 Cents die Meile ein- 
gebradt, und menn e8 zu diefem 
Preife jo fehr befriedigt, wie e3 den 
Anſchein hat, bezw. mie gejagt wird, 
dann mirb fich da3 regelmäßige Ge- 
IHäft zu 2 Eent3 die Meile doc) ganz 
gewiß auch bezahlen. Thatfächlich 
wird das auch heute von allen größeren 
„nördlichen” Bahnen ftillfehmeigend zu= 
geftanden, und einige von ihnen muß 
ten eö wohl oder übel in ihren Kahres- 
berichten derthun: Neben einer ftarfen 
Abnahme des Frachtgefhäfts und in» 
folgedeffen der Frachteinnahmen, Tießen 
fie eine ftarfe Zunahme de3 Paffagier- 
geihäfts und menigftena etmas höhere 
Einnahmen au8 demfelben erkennen, 
ohne daß Lie Zunahme höhere Aus- 
gaben bedingt hätten. E8 wird aber 
faum nur „Zufall” gemefen jein, daß 
die Bahnen, die fo zu berichten Hatten, 
bezw. diejenigen Streden diefer Bah- 
nen, die di: Zunahme sed Paffagier: 
verfehr3 im der gefchäftlich ſchlechten 
Zeit aufmwiefen, gerade in „Zmei-Cent- 
die-Meile-Staaten“ liegen. Es iſt 
nicht zu erwarten, daß die Bahnen ſich 
nunmehr offen für bekehrt erklären, 
aber daß ſie „praftifch” der gemachten 
Erfahrung nachleben werden, das iſt 
wohl gewiß. Die „Touriſten-Tickets“ 
werden mehr und mehr zur ſtändigen 
Einrichtung werden und in der Berech— 
nung ihrer Preiſe wird mehr und 
mehr die „Zwei⸗Cents⸗Rate“ —als re⸗ 
guläre Rate — die Grundlage bilden, 
und nicht méhr die 3- oder 25-Cents⸗ 
Rate, wie bis vor Kurzem und theil⸗ 
weiſe jetzt noch. 

Auch das Frachtgeſchäft der Bahnen 
hat ſich bekanntermaßen bedeutend ge⸗ 
hoben und ſchon droht an Stelle des 
beklagten Wagenüberſchuſſes ein Wa— 
genmangel zu treten. Dementſprechend 
machen viele Bahnen großeNeuanſchaf⸗ 
fungen an rollendem Material; weil 
bie Geſchäftsausſichten ſehr gut Tcheir 
nen, hat man fich vielfach zu größeren 
Verbefferungen und Ausbauten ent- 
Ihloffien. Wenn die Bahnen troßdem, 
jobald fie Verbefferungen und Neue: 
tungen einführen follen, die im Sn- 
tereſſe des Publitums nothwendig 
find, allemal Zeter ſchreien und erklä— 
ren, das nicht thun zu können, da ſie 
ſowie ſo ſchon am Hungertuche nagen 
und dann ganz verkommen müßten, ſo 
iſt das nur Gewohnheitsſache und 
ländlich ſittlich, man lann getroſt ſa⸗ 
gen, allgemein menſchlich. Man 
braucht aber nicht darauf zu hören und 
nicht daran zu glauben, ſondern darf 
getroſt weiterſtreben nach dem vorge⸗ 
ſteckten Ziel und ſeine Maßnahmen 
treffen. Wenn die dann auch nicht 
gleich von Erfolg ſind, oder die Sache 
etwas anders arbeitet, als man ſich's 
vorſtellte, ſo wird man ſchließlich doch 
das Ziel erreichen. 

Wie in Bälde das Land die 
niedrigeren Fahrpreiſe, ſo wird Chi⸗ 
cago die „Elektrifizirung“ der Bahn⸗ 
linien innerhalb der Stadigrenzen be⸗ 
lommen — in abſehbarer Zeit — 
wenn es ſich von den Reden, Klagen 
und Drohungen der Bahnen nicht irre 
machen läßt und unentwegt und gerabe 
aus auf fein Ziel Binfteuert. Eine 
Bahn beifpiv., die im legten Kahre ges 
nug berbiente, $4,000,000 für Verbeſ⸗ 
ferungen 2 $5,000,000 für 
ſpätere Verbeſſerungen beifeite zu 
fegen und nod fo viel zu behalten, 
daß fie 94 Prozent Dividende auf ihre 
Kiammaltier bezahlen könnte — eine 

Kleine Soldaten 

— — — — — 
in Eurem Blut find die Millisnen Heiner 
Blutförperhen, welche End; gegen Krauf- 
heit ſchůtzen. 

Um dieſe kleinen Soldaten geſund und 


ſtarl zu halten, müßt Ihr die richtige Qua⸗ 
fitäöt und Quantität ar befiten. 

Dies ift gerade, wa8 Hoob8 rilla 
bewirkt — es hilft —— — 
E Blut Krankpeit zu befämpfen. 


Ubendpoft, Chicago, Samıftag, den 2. Dtober 1909: 


Bahn, wie die Santa 6, follte mit 


ihren Klagen, bezw. Drohungen, ans 
läßlih der verlangten Elektrifizirung 
nur ein mehr ober weniger Tpöttifches 
und verftändnigoolles Lächeln ern= 
en. — — — 
2 
Sarriman’s Millionen und Die 
Erbſchaftsſteuer. 


Ob der Ankündigung, daß vom 
Nachlaſſe des in New York anjälligen 
und dort verſtorbenen Eiſenbahnkönigs 
Harriman der Staat Illinois ein 
Stück Erbſchaftsſteuer haben will, er— 
hebt die New Yorker „Times“ ein Ze⸗ 
tergeſchrei, als ob es ihr ſelber an die 
Geldſchublade ginge. „Illinois“ — 
ſchreibt ſie in einem Aufſatze, „Kon⸗ 
fiskation durch Beſteuerung“ betitelt — 
„Illinois ſchätzt das Harriman'ſche 
Vermögen auf $300,000,000 und 
hofft, 2 Prozent von jopiel wie mög» 
lid davon zu erhalten. Kann bie 
Geſetz vollſtreckt werden, ſo iſt kein 
Grund erſichtlich, warum fortan in 
Illinois noch irgendwer außer den 
Reichen irgendwelche Steuer zahlen 
ſollte. Es mag allerdings nothwendig 
werden, Abſchätzer zu ernennen, die ſich 
darauf verſtehen, Nachläſſe „ziemlich“ 
hoch abzuſchätzen. Oder es könnte die 
Nothwendigkeit eintreten, gelegentlich 
einige Millionäre todtzuſchlagen, um 
an ihre Nachlaſſe zu gelangen, falls 
ſie nicht ſelber raſch genug ſierben, die 
anderen Steuerzahler zu entlaſten. Es 
hört ſich gut an, aber es iſt doch ein 
Haken dabei. Illinois wäre ein ſchlim— 
mer Platz, drin zu leben oder drin zu 
ſterben, und Niemand, der es irgend 
vermeiden könnte, würde den Werth 
eines Dollars den Klauen der Illi— 
noiſer Steuereintreiber überlaſſen. Die 
Deering'ſchen und die Jones(?ſchen 
Vermögen ſind bereits aus dieſem () 
Grunde der Illinoiſer Steuergerichis— 
barkeit entrückt worden und in einer 
Vernehmung während des letzten Mo— 
nats über einen Proteſt von fünf Mit— 
gliedern der McCormick-Familie gegen 
die ihnen auferlegte Perſonalſteuer 
drohte deren Anwallt, daß ſie nach New 
VYork ziehen würden, falls ihnen nicht 
Erleichterung gewährt wird. Was 
würde es Illindis frommen, ein Ge—⸗ 
ſetz gegen die Reichen im Geſetzbuchẽ 
zu haben, wenn die Reichen ſich ſelbſt 
und ihre Werthſachen wegnehmen? 
Doch das iſt eine Frage, die nur Illi— 
nois angeht. Für das Land im Allge⸗ 
meinen beſteht die Frage, wo dieſe 
theils ſchon beſtehenden, theil geplanten 
Steuern für andere al3 Befteuerungs- 
zwede am Ende Amerikaner hintrei= 
ben werben?" — 2 

Die „N. Y. Times“ hat eine dritte, 
viel näherliegende Frage vergeffen. Die 
Frage: Wer lacht da — nit? Das 
Geſetz, über das fie fich ereifert, ift feit 
ungefähr fünfzehn Jahren in Sraft. 
Die „Zimes“ ftellt e3 hin ala eine fun- 
felnagelneue Maßregel, mit der der 
Staat Minois fich beeilt, dem neu- 
lichen Rathſchlage des Präſidenten 
nachzukommen: „Daß nicht ſowohl 
dem Bunde als den einzelnen Staaten 
die Machtbefugniß zur Kleinmachung 
großer Vermögen zuſteht“. Es iſt ein 
Geſetz, grundfätzlich nicht verſchieden 
von den ähnlichen Geſetzen eines 
Dutzends anderer Staaten der Union, 
darunter der Staat New York. Und 
wenn es jemals ein Geſetz „für Be— 
ſteuerungszwecke“ gegeben hat, ein Ge— 
ſetz, deſſen einziger Zweck darin beſteht, 
Geld in die öffentliche Kaſſe zur Be— 
ſtreitung öffentlicher Ausgaben zu 
bringen, ſo iſt das Illinoiſer Geſetz zuͤr 
Beſteuerung der Erbſchaften ſolches 
Geſetz. Niemand bat bei ſeiner Er- 
laſſung an Konfiskation der großen 
Reichthümer oder die geſetzgeberifche 
Gleichmachung der Vermögensverhäli— 
niſſe gedacht, die dem New Yorker 
Blatte als Schreckgeſpenſt vorſchwebt. 
Hätten ſolche Abſichten beſtanden, ſo 
würde das Geſetz von Vermögen, wie 
das Harriman'ſche, vielleicht 25 oder 
50 Prozent fordern und nicht die lum— 
pigen 2 Prozent, die es fordert. Dieſe 
Steuer gilt für alle Erbſchaften, die 
an Eltern, Gatten, Geſchwiſter, Kin— 
der, Adoptivkinder und Schwiegerkin⸗ 
der oder deren direkte Nachkommen 
fallen. Befreit von der Steuer ſind 
nur Erbtheile, die weniger als 820,000 
betragen. Für jede gröhßere Summe iſt 
der Steuerſatz gleich; ob Angehörige 
des Verſtorbenen 825,000 erben oder 
ob ihnen 825,000,000 vermacht wer⸗ 
den: im einen Falle wie im anderen 
werden 2 Prozent verlangt für Das, 
mas fie über 820,000 hinaus erben. 
Nur bei Vererbungen an weitläufige 
Verwandte oder Fremde (, lachende 
Erben“) treten höhere Steuerſätze in 
Kraft; jedoch auch nicht höher, als 
mancher andere hieſige oder europäiſche 
Staat ſie erhebt. 

Die Steuer wird verlanat Y von 
Eigenthum, das Jemand hinterläßt, 
während er ein Bewohner dieſes Staa— 
tes war; und 2) von dem Theil des 
Nachlaſſes, der ſich im Staate Illi— 
nois befindet. wenn ber Erblaſſer an= 
derwärts anſäſſig iſt. Auch dieſe letz⸗— 
tere Beſteuerung iſt nichts Ungewöhn⸗ 
liches, weder in Europa noch hierzu— 
lande. Und wenn daraufhin die 
Harriman'ſchen Erben bon einem 
Theil ihrer Millionen 2 Prozent an 
den Staat Illinois abgeben müſſen, ſo 
wird ihnen das nicht wehe thun und 
es wird ihnen kein Unrecht damit ge— 
than. Der Steuerſatz iſt kaum höher 
als die durchgängig zu entrichiende 
jährliche Eigenthumsſſteuer. Wer ba= 
bei über Konfiskation ſchreit, kann ſich 
höchſtens lächerlich machen. Und wer 
ſonſt keine Gründe hat, den Staat zu 
verlaſſen, wird ihn ganz gewiß nicht 
verlaſſen um einer Steuer willen, die 
erit in\Kraft-tritt, nachdenw er felber 
befreit ift vom jeber Steuer. 

Auf einem andern Blatte fteht- bie 
bon ber „Zimes“ mit ins Gpi 
zogene „Perfonalfteuer”, die Steuer 
auf Fahıhabe, bie allerdings eine fe 
ungerechte, weil :nur x 
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ala Steuerzivedle verfolgt, den groß 
Reichthum nicht mehr als den kleinen 
betrifft und in der Regel jogar weniger 
trifft ald den fleinen. , 


—e——ü2 
Der Kampf um das Bier. 


Unter diefer Spigmarfe bringt da3 
„Berliner Tageblatt“ nom 18. Sept. 
Folgendes: Bis obr furzer Zeit ge 
brauchte man, wenn man vom Bier 
Iprad, nicht fo böfe Worte wie Kampf 
und Krieg. Wo in Wort und Schrift 
des Gerftenfaftes Erwähnung geidah, 
da drang immer ein Unterton von Ge= 
müthlichteit und Behaglichkeit hin⸗ 
durh. Wg in ber Literatur, in ber 
Profa und in der Poefie vom Bier die 
Rede ift, werden burchweg nur gute 
und freundlihe Worte gebraudt. 
Höchftene findet fi) da eine fleine 
Mahnung vor dem Zupiel, aber dane⸗ 
ben begegnet immer wieder eine gewiſſe 
Bewunderung vor großen Leiſtungen. 
Eine „Bierrede“ war immer etwas 
Heiteres, und ſogar die Figur des 
„Studioſus Biermörder“ ließ keinen 
Gedanken an Mord und Todtſchlag 
aufkommen, ſondern zeigte immer nur 
den luſtigen Vertilger großer Quanti⸗ 
täten des Stoffes, von dem der Ab⸗ 
geordnete Alerander Meyer vor ah: 
zehnten im Reichstag jagte: „Das 
Bier, das nicht getrunfen wird, bat 
feinen Beruf verfehlt.” 

Aber das gute Verhältnig zwifchen 
Reichstag und Bier ift nun zu einem 
fehr fchlechten gemorden, und auf dem 
Ulmer Brauertag, der foeben beenbet 
twurde, auf der Münchener Brauerei- 
ausftellung, die augenblidlih tagt, 
famen die Klagen aller Bierbrauer, 
Mirthe und Bierfreunde zu deutlichen 
Yusdrud. „Man mill e8 nicht glaus 
ben,“ fagte in Ulm ber Hauptrebner, 
„daß e8 der Bierinduftrie überhaupt 
fhleht gehen Tann. Während im 
Reichdtag bei allen anderen Steuern, 
melche die verwünfchte Finanzreform 
ausmachen, doch lebhafte Gegenmehr 
feitend großer Parteien zu bemerfen 
ivat, murben die Hundert Millionen 
neue Belaftung faft ohne Widerſtand 
dem Bierfonfum auferlegt.“ 

Unter diefen Umftänden : find auf 
einmal alle, welche die neuen Steuern 
trifft, jehr beredt geworben. Vierund- 
fiebzig Millionen Heftoliter Bier wur- 
den im legten Jahre in Deutfähland 
gebraut und aud) zum meitaud größten 
Theil im Lande vertilgt. Die neue 
Steuer beträgt für jeden Heftoliter un- 
gefähr eine Mart un fechzig Pfennige. 
Khre Folge wird zmeifellos ein Rüd- 
gang de3 Konjums fein. Daher geht 
e3 augenblicklich Iaut und ftürmifch in 
der Fachpreffe der Brauinbuftrie und 
des Gaftwirthägemerbes zu. „Abmäl- 
zung“ ift das Schlagwort gemorden, 
und jchlieglih famen alle zu dem 
Entihluß, den SKonjumenten bie 
Steuer tragen zu laffen. Und doch 
haben dieſe Konfumenten, ſoweit ſie 
der Norddeutſchen Brauſteuergemein⸗ 
ſchaft angehören — die ſüddeutſchen 
Staaten haben ja auch bezüglich des 
Biers Reſervatrechte — ſchon nach al⸗ 
tem Steuerſatz nicht weniger als 52 
Millionen Mark an Bierſteuer im letz⸗ 
ten Jahre aufgebracht. Dieſe Zahlen 
genügen aber offenbar dem Steuer— 
fiskus nicht; ſie ſollen verdoppelt wer⸗ 


den. 

Die Vertreter des Brauergewerbes 
warten ihrerſeits mit Zahlen auf, die 
ſoeben an die Oeffentlichkeit kommen 
und allerdings — mögen ſie auch et⸗ 
was nach oben abgerundet ſein — ein 
impoſantes Bild von den Summen ge⸗ 
ben, die bei der Herſtellung des Bieres 
in Deutſchland verbraucht werden. Sie 
zeigen, wie gewaltige „Konſumenten“ 
die Brauereien ſelbſt ſind. Um die 
vierundſiebzig Millionen Hektoliter 
Bier herzuſtellen, kaufen ſie für 252 
Millionen Mark Malz und Gerſte, für 
35 Millionen Mark Hopfen auf. Der 
Berbraud) an Kohlen beträgt 50 Mil- 
lionen, an Pech mehr als 3 Millionen 
und eben foviel an Hefe. Für Waller 
und Beleuchtung geben fie 5 Millionen 
Mark aus, für Ei8 7 Millionen, mäh- 
rend fie fich Fälfer, Faftagen und Yla= 
chen aller Art 20 Millionen Mark fo- 
iten Iaffen. Geräthe, Schmiermittel und 
Reparaturen find mit 35 Millionen 
veranichlagt, der YFubrparf — Mas 
gen, Pferde, Automobile, Futter uſw. 
— perfchlingt die ungeheure Summe 
pon 45 Millionen. Ym ganzen find ed 
nicht weniger al3 455 Millionen Marf, 
melde die Brauereien Deutichlands, 
ihrer eigenen Angabe zufolge, im 
Sabre an die übrigen Anbuftrien und 
Produktionszweige des Landes auäge- 
ben. Unter dieſen Umſtänden dürfen 
ſie ihrer Behauptung nach etwas mehr 
Rückſicht beanſpruchen, als die bier— 
feindliche Geſetzgebung der letzten 
Jahre ihnen gezeigt hat. 

Fürſt Bismarck hat einmal geſagt, 
er glaube kaum, daß eine Kategorie der 
wählenden Bevölkerung ſo einflußreich 
ſei wie der Schankwirth, und daß die 
Abgeordneten ſich deshalb hüten müß⸗ 
ten, die Schankwirthe zu reizen. Dieſe 
Mahnung iſt wirkungslos verhallt, 
denn die Wirthe ſind durch das Vo— 
tum der Abgeordneten ſtark geſchädigt 
und folglich gereizt worden. Sie ſpü⸗ 
ren es in erſter Linie, daß die Freude 
des Publikums am Bier ſich verringert 
hat. Aus München, wo dieſer Trank 
der Labe doch einen ganz beſonderen 
Kultus hat, ſind auch ſchon die Anzei⸗ 

verringerter Gemüthlichkeit ge⸗ 
meldet worden, denn dort läßt man 
ſich nicht ſo leicht gefallen, was man in 
Norddeutſchland, wenn auch zornig, ſo 
doch widerſpruchslos hinnimmt: das 
lechte Einſchenken. Es iſt eine un⸗ 
angenehme Alternative, vor die ber 
Biertrinker geſtellt iſt, daß er entweder 
für ſein bisheriges Quantum einen hö⸗ 
—* Preis bezahlen foll, ober 
n 


Spiel ger | i 


en | 


© Jeder Den 


| Deutich 


wird fich interefjiren für die 


_—— der —— 


tfch- Amerikaner im Lande 


e Tag-Seftion 


Sunday 
I Chicago Tribune 


3. Oktober. 


Sie wird Spezial-Artikel enhalten von 


Mayor FRED. A. BUSSEH, 
Prof. James Taft Hatflelda 


Redakteur Al. 


(von der NRorthweitern-Univerfität), 


(von der „Illinois Staat3-Zeitung”), 


chaedlich 


Herrn Emil Mannhardt 


(von der German Hifterical Society) 


und Anderen. 
Wie auch viele illuftririe Artikel, handelnd von dem Leben und 
Den Thaten heruorragender Deutfrh-Amerikaner, 


Beftellen Sie früh Ihre Xummer der 


Grössten Zeitung der 


Strafen verurtheilen, jo entſprechen fie 
dem allgemeinen Volksempfinden. 

Mie alle Kriege jhlieglich mit einem 
Friedensſchluß enden, ſo wird auch der 
Kampf um's Bier, der augenblicklich in 
deutſchen Landen tobt, ein Ende neh— 
men. Wer die Kriegskoſten tragen 
wird, wer weiterhin die Abgaben zu 
zahlen hat, iſt ja ſchon geſagt, und das 
Entgegenkommen der ſiegreichen Par⸗ 
teien, das den Friedensſchluß nach und 
nach ermöglicht, beſteht nur darin, 
nicht gar zuviel zu fordern. So ſind, 
wie die Fachpreſſe zugibt, die Berliner 
Brauereien recht zufrieden mit dem, 
was ſie erreichten, und der Bierkonſum 
im Haushalt findet ſich damit ab, daß 
jede der üblichen Liliputfläſchchen nur 
einen Pfennig mehr koſtet. Daß die 
Preiſe und Werthe im Laufe der Zeit 
ſich ändern, das weiß ja ein jeder, und 
wenn man heute lieſt, daß auf dem 
Reichstag zu Worms eine Kanne Ein⸗ 
beder Bier nur einen Dreier Toftete, To 
darf man nicht vergeffen, daß bie 
Piennige damals auch) viel mehrWVerth 
waren al3 heute. Trogdem fträudt ji 
auch heute nach jeder Dagegen, ges 
jchröpft zu werben, und eine neue 
Steuer, die man täglich, ja öfter an 
jedem Yage am eigenen Geldbeutel 
fpürt, haft man mit vollem Redt. 
Darum ift ber „Bierkrieg“ ein burdh- 
au verftänbliher wirthſchaftlicher 
Vorgang. Die Probe auf’3 Erempel 
werden mir übrigens erft in den näd- 
ften Wochen fehen, wenn bie Uniberfis 
tätöferien beendet find und auf 
Deutfhlands hohen Schulen mieber 
das Burfchenlied erfhalt: „Um den 
Gerftenfaft ihr edlen Seelen, dreht fi 
unfer ganzer Staat herum.“ 


Bücheragenten 


erhalten Hohen Berdienft Bei Verlauf 
unferer deutihen impoztirten Kalender. Kuifer- 
Kalender Lahrer Hintende Bote Kalender 
zu befonder3 billigen Preifen. 


A. KROCH & CO., 


Größte internationale Buchbandlung. 
26 Mouuroe Str. Chicago. - 
Swilden Wabafd und Midigan Adenued.) 
——— — — — —— ———rrq —— — 


Todes-⸗Anzeige. 
Freunden und Belaunten die traurige Nadh- 
richt. daß unſere geliebte Tochter 
Martha 
„den 1. Oltober, im Alter bon 15 
Monaten und 5 Tagen fee im 
it. Die Beerdigung findet 
den 3. Dltober, um 12 Uhr 


19 ©. Zalman 
Ed..Qutber. Ssriedenslirche, &: 
., mit Autiden nad dem Bes 
thania-Gottesader. Um ftile Theilnahme Bitten: 
die trauernden Hinterbliebenen: 
BL Golinski, Roſalie Golinsti, El⸗ 
rn. 
Baulina Mucdnilel, Bertfa Scähmaof, 
Schweſtern. 
Gottlieb Mudnikel, Karl Schmaaf, 


S 
— nitel, Arthur Mud 


ranerbaufe, 4219 S 


effen. 


Erdes » Anzeige 
N und Belannten die traurige Nach- 
5 * daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
ruder 

Iohann Haft! 

am 29. September im Alter von 35 3 
Herrn entihlafen tit. Beerdigung findet 
Sonntag, den 3. Dltober, um 1 Ubr 
dom Trauerhauie, 280 Dahyton Str., na 
St. Joſephs⸗Friedbbof. Die trauernden 
bliebenen: 


Latie geb. Gattin. 
——— — S——— Albert, 


Seielıe u. "idee "ca hinter 


Todes » Anzeige. 
„Douglas“ Gegenieitiger Unterftügungsverein 
m un Ze Ze Sn e 

Beamten und Mitg teaurigen 
Nachticht, daß Bruder — 


S— 
— 
—— — find bunft 12 
—— er die — ve au — 
Tades- Anzeige 
— la ne Dat 
ö u. 


ren im 
att am 
chm. 
dem 
inter» 


Sodes- Anzeige. 
Sceunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß unier — Gatte, 
Vater, Bruder und Onlel 
Michael Woelfle 
am 30. September 1000, Abends 9 Uhr 
30, im Alter von 66 Jahren entſchlafen 
iſt. Die — findet jtatt am Mon« 
tag, den 4. Öltober, um 1 Uhr Nad« 
mittags, bon AV. Kicher3 Leichentanelle, 
1623_N. Halfited Str., nad dem Ptont« 
tofesisriedhof. Um ftille jeilnahme 
Bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
LSouije Woelfle, Gattin. 
illiam Woelfle, Sohn. 2 
©. 3. und Salob Wuelfle, Brüs 
der, nebit Verwandten. 
und Milmaufee, a 


Beoria, SU., ] r 
Zeitungen Ditte zu fopiren. a 


SodeB- Anzeige. 
Steunden und Belannten die traurige 
Kadridt, daß unfere liebe Mutter, 
Großmutter und Echmwiegermutter 
Bertha Wagner 
eitorben ift. Beerdigung Sonntag, den 
$ Ditober 1909, um 1 T % L, 
bom Zrauerbaufe, 1436 vaulina 
Etr., mit Kutiden nad Waldheim. Um 
ftile Zheilnahme Bitten: 
Theodore Blieg u. Ida Brochle, 
er. 
Ida Garld, Armin und Glarence 
Blieg, Charles, Elite, Ebdie, 
ttie, Edwin, sone. 
Fred Prochle, Charles Garl3, 
Schwiegerfähne. 


| &pde$- Anzeise 


Sreunden und Belannten die traurige 
Kadridt, daß meine geliebte Gattin 
und Mutter 


Unna Burkhardt geb. Grochowſte 
am 1. Oktober um 11 Uhr 47 Minuten 
im —* bon 81 Zabren, 10 Monaten 
und 23 Zagen jelig im Herrn entichla- 

n ilt. Die u bet ft 
tendtag, den 5 ftober, 
adm., bom 
1448) Sg Str., 
liſchen NRagzaretbfirdhe, 
Greenwood Terrace, und bon bort nad 
dem Montrofer$riedhof. Um ftille Theil» 
nabme Bitten bie trauernden »inter- 
bliedenen: 
Urnold Burkhardt, Gatte. 
Klara Burkharbt. Toter. 
Amalie Grodewite, Mutter, nebit 
&iämwiftern und Verwandten. 


Eobes- Anzeige 
teunden und Belannten die traurige Nadh- 
ridt, dab unfer geliebter Gatte und Bater 
Heinrich Schuette 
im Alter von 58 Jahren nach lurzem Leiden am 
Mittwoch Abend fanft im gen enti&lafen iit. 
gi Beer sung findet itatt am Conntag, ben 
. Oftober 1909, um 12 Ubr Nachm, bom 
erbaufe, 1714 Melcofe Str., na > 
rt, 30. Um 115 Theilnahme Bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 
Elifaberh Schuette, Gattin. 
Heinrid), Laura, Amanda, Theobor, 
Ser, Balier,  Hms, a 
0 Fred, Minn 
&iniegertächter und Schwie⸗ 
gerfähne. 


Sur datanezung 


edenfen mir an ben Xobeätag unferes 
— —A— Sohnes und Bruders 
Chad. Rabtle 
der e bor 2 zen, am 3. Dftoßer, im Als 
LE Dan 0 Nabren. un 16 Fagen 
ur e 
Zod enteiffen wurde. 


rt die hittere Scheideſtunde, 
tebter Gbarley, aus unferer 


Auf’3_ neue tet Beut die Heraendmunde . 
Dei Wiederlehr der gebenune Rah'n. 
zu früb bon uns gerilien, , 
ilteft du dem zu de 
ahmit “als Iehted NRußeliffen 
ere Thränen mit zur i 
liebter Sohn, du marit jo lieb, 
bleibft und ffen, - 


Auf’3 neue fe 
Die did, 9 


Dat 3 
I nung Wider Br > 


“ Getwibmet bon den trauernden Eltern: 


—— 


eblihen Tochter 
Siabel, 


Zur Erinnerung 
In &rinnerung 
eenbem Herzen gebenten io 
destag unfecer "einigen 1 
unberg 
melde morgen 8 zen, am 3. Dftober 
906, im bon 7 
1 "heran Me, 


— — — — — —— — — 


Welt. 


Eobed- Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadi« 
rint, daB unfer lieber Bater 

Bernhard Bollad 
(Bater de .berftorbenen Wiliam Xoeffler) 
am 1. Dftoben, 2:45 Vorm., in feiner Robnung, 
8149 Racine Übe., geitorben ift. ——— * 
Sonntag, den 8. ber, um Ubr Nadım 
bom Tempel Emanuel, Budinabam Place nahe 
nad dem Emanyel-Sriedhof in 


Evaniton Abe., 
Waldheim. 

Diez Soeftiaz 5 Richard, Sidney 
. und ave Bollad, Frau Zus 
fia ®Bereles, an Marie iyreud, 
Frau NRubolphine Sadiel, Frau 
—— Sederer. Frau Joſephine 
othenberg und Frau Ida Treulin,. 
Kinder. fefafon 


Toded»- Anzeige 
‚Vertvandten und Seeunden die traurine Nach⸗ 
riht, daß mein geliebter Gatte und Pater 
Conrad Geene 

im Alter bon 54 Fahren und 5 Monaten am 
29. September, —— 12:45, in ſeiner Woh⸗ 
nung in Sammonb, Ind., geitorben ift. Beerdi« 
ung bom Union Depot, um 2 Uhr Nadın., am 

nung, nad Eimmwmood-Sriedfof. Um ftille 
Zheilnahme Bitten die ftrauernden Sinterblie- 


benen: 
ene Geeve geb. Eratzeiſen, Gattin. 
88 e Eohn. 


Geeve, i ter. 
Weilton — een . frſaſo 


Todes⸗Anzeige. 
Vermandten und Belannten die traurige Nach⸗ 
ziät, daB unfere geliebte Mutter und Grob- 
mutter 
Karoline Weiemann geb. Aregel 
am PBonerdtag, den 30. Eept., um 6:30 Mor» 
gens, im Alter bon 74 Jahren unb 5 Wona- 
ten fanft entichlafen ift. tigung findet jtatt 
am 3. DOftober, um 1:30 an Bom Trauer» 
baufe, neue Nr. 2910 (alte 71) Didens Anve., 
nad dem Rofehills$rieohof. Um itilles Beileid 
Bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Sriedrih, Wilhelm, Hei Kart, 
Hermann, Alwina, Sue Kinder. 
frfa 
Todes-⸗Ansetge. 
Altd eutſcher Unterſtů 
Den Beamten und Mitsl 
traurige Nachricht, daß Brud 
Henry Roemer 
5—— iſt. Beerdigung findet ſtatt am Sonn⸗ 
3. Oltober, 1J Uhr Nachm. von 845 a 
Die 


asverein. 
dern hiermit die 
er 


u erfheinen, um dem berftorbenen Pru- 
e legte Ehre zu ermeilen. 
. 3. Siegler, Bräf. 
Bulle Wondt, Sefretär. 


halle 
der db 


Sobed -» Anzeige 
Unferen Belannten zur Nadriäft, bab 
Berdinand Gehrke 
am 29. September geftorben ift. Die Beerbi- 
ung findet as A en ‚nataitten 
5 ufe feiner er, S 
7. de nabe 12. &tr., Sorreft Bart. > 
Emilie Gehrke, Gattin, 
Balter, Em es, Kinder. 
Eljie Zander, ter. 
fef Rob. Zander, iegerfohn. 
fa : 


Todes » Anzeige. 
‚Sreunbden und Belannten die traurige Nadi- 
riet, daß unfere geliebte Mutter 

Thereia von ber Brelie 

im Alter bon 77 Sabren am 1: OÖltober felia 
im Herrn enticlafen ift. Zerthionn findet ftatt 
am * ben 3. DOltoder, bom Zrauerbauie, 
2235 N. Halfteb Str., um halb 8 Uhr, nad dem 
Rofebill« ent Um ftille Zheilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

nb ft, 
234. Brasil To 


„2 2 Ste 
team, 


hne. 
ter, nebit 
ö tegertödh» 
Gl ei Bemeanbien 


twa 

Beerdigunge-Anzszeige. 
Greunden und Belannien zur Nachricht, daß 
mein geliebter Gatte 


am Sonntag, den 8. Oltober, um 11 BE Ep 

gend, bon ber ftapelle in gar Some, beerdigt 

wird. Um ftilfe Inahme bitten die tiefbe- 
terbliebenen: 





— — — —— 


BSeginnend mit Mountag Matinee 
Acht Berlin Madeaps 
Die DOrtainal und beiten Afrobatentänzer. 
nn — a 
Bier Reabings 
Vunderbole Weiltungen in Gumnaftik, 
Stärle und defsielichteit. 
Moberts, Haycd & Noberts 
in einer mufifalifhen Melange „Ihe Cow⸗ 
bob, Emweil and Ladh, 

Thos. Kcıah &_ 60. — 
in einer Komödie „se Ward Heeler. 
Pollh Moran, 
die uuũbertreffliche Ge angsſoubrette. 

wWilfon &A 

Amüfante, unterhaltende 
Harrigan aud Girls 

Muſit, Tanz und Cpaß bon hübfchen, ge 


veitt 
Poſſen⸗Akrobaten. 


ſchidten Unterhaltern. 
Bernier, & Stella 
Unterhaltende Sänger und_ Tänzer. 
Neue Bewegliie Bilber, 
Illuſtrirte Lieber. 3 


Zägl. Matinee. 5c, 10c, 15€ — 


Jeden Abend, 10c, 1dc, 25e 3446. 


Aufruf an alle Schweizer! 
Die Vereinigten Schweizerberei- 
ne fordern alle in Chicago woh⸗ 
nenden Eihmeizer auf, ſich näch—⸗ 
ften Sonntag, den 3. Dftober, an 
der großen Parade zu beiheili- 
gen. Die Schweisger ſind einge⸗ 
reiht in der 3. Dibifion und 
nehmen Aufftelung an Wafhing- 
on u. Market Str., präzis 2 lihr Nachm. In 
Srwartung, dab fih unbedingt Jeder einfinden 
mwerbe, zeihnen mit Iandsmännifhem Grub im 
Namen der Bereinigten Schweigerbereine: 
Zohannes Bodenmann, Präfident; Dttn Stie- 
fer benmann, Marſchall; F. Gygax, Seltr. 
a 


Achtung! 
Die „Piederlafel Hormärls“ 


erfuht ihre fämmtliden Mitglieder, aftibe und 
paffibe, fi Sonntag, den 3. Oktober, punkt 1 
Uhr Nadın., in der Nordfeite Turnhalle einzus 
finden, um der Barade der Feier des Deittichen 
Zage3 beizumohnen. Der Noritand, 


gr Parade nm deutihen Tag, Sonntag, den 
3. Dftober. 1909. Die. Veitglieder des Aurheift- 
iden Unterft.-Bereins und de3 SHefien-Bereins 
bon Chicago berfammeln fi punft halb zwei 
Uhr Nadın. bei Auguft Benz, 73 Dearborn Str. 
Keiner feble. 
Martin Kehl, red Hoded, Komite. 


14. Stiftungsfeft u. Ball 


abgehalten bom 


Weicome Frauen - Verein 


Sunntag, den 10. Oktober 1909 
int der 
Großen Wider Barf Halle, 
501 Weit North Abe. 
Gejangsvorträge_ deö Gemiichten Chor „Ein- 
tradjt‘, Bither-Bortrag von Herrn ımd ‚Frau 
Machrlein nebit Frl. Heriha Miaehrlein, Ge- 
Tangevortrag bon Frl. Rofe und KHathe Nieni 
und Frl. Roje Lehinann und Frau Then Bie- 
nert. — Tidet3 im Borberlauf 25. Gent!, an 
der Kaffe 35 Gents. Anfang 5 Uhr Nachmittags. 


Sechfter JahresBall 


beranjtaltet bom 


Wilhelmine fiauen-Verein 
in Seerbers Halle, Blue Island Ave, gegenüber 
21. Blace, Samstag, 2. Dltober 1%9. Anfang 
3 Uhr Abends. Tidet3S 25 Gens. 
feb26,30,012 


Großes Herbit:Konzert und Bau 
beranfialtet vom 
nichard Wagner Maennerchor 
Ant. Meitwirk. verihied. Soliften u. d. Riard 
Waaner Damendor, Sonntag, 17. Dt. ’09, in 
Wider Part Grohe Halle, Milwaukee u, North 
Une, Käfleneröffnung 4:30 Uhr. Anf. 5 Ubr 
Abds, Tideis im Vorverlauf 25 Cents pro 25 
fon, an der Kafe 50 Cents. 012,16 


17. Stiftungsieit u. Bau 


veranftaltet bom 
Oefterreichifch-Bayerifcher Frauen Kran- 
fen -MAnterftäßungs- Verein, 
Samödtag, ben 16. Dltöber 1909, in der Mozart» 
gehe, Ordard Str. und Elybourn Ave, anfang 
uhr Abends. Tidet3 256. 


Siebentes Stiftungsfeht und Ball 


— des — 


Freudſchaftsbund Nr. 2, 


Samstag, den 9. Oltober, 
in der Wicker Part Halle, Weſt North Ave. 
nahe Robey Sir. Unfang 8 Uhr Eintritt 266 
Berfon. 012,6 


VOLKS-GARTEN 
Alte Numnter 19800 E,. North Ave, 
9. Bilder, Mar. 

Altdeutiches Familien-Refprt. 
Konzert feben Abend, Sonntag Matinee, 2 Uhr 
Für Bi Mode gaffirt. eine eriter Klaffe Deuts 
fe AKünitlertrubpe. Zum Schluß der Borftellung 
fommi die Iuftige goffe „Ein Hindernik‘, zum 
eritenmal. ‚Eintritt frei. 


Im weißen NRop’L, 


631 North Avenue, 
findet beute umdb morgen Abend 


KONZERT 


ftatt. Auf Verlangen treten bie erft Firrzlich hier 
angefommenen Mirzl und Tont Huber foiote 
der befannte &ufll 
Milndenrrer Bier an 
dienung ſorgt der Wirth: 


TIE FAMOUS. 
Elegant. deutiä u. engl. Famllien⸗Kongzertlokal. 
Ede Belmont und Southport Ylpe. 

Das einzige Lokal diefer Art in Lale Niemw. Ne 
den Samstag 8 Ilbr Abends, Sonttag3 bon 3:30 
Nachmittags: Rolal» und nftrumentakfonzerte. 
Auftreten don @mile, Humorift, Roia Nornann, 
Coprautitin; Bella Bader, Viederfängerin; Joi. 
Lens, Tenprift, pr Herr und. Krau Winter, 
Yueitiften. Diufif_bon Brof. Emile &igl. Die 
beiten önfe. eilen umb Bigarren. Promp: 
te Bedienung. €3 ladet ein: 

ftſa Ralph Hlabuy, Eigenthümer. 


The Relic House, 


SOoaN: Olark Str. 
Gegenüber Stncoin Dark 
Rat II 
Konzort Mesmtes 
Prof. Mangold Orcheste 
| Bibofa 


Wim. Radtke. 


Deutſche een aa und 


j an 
Smparik an Zapf. 


810 Desplaines Avenue, 


’ * I [2 üb 
— — 


pas neue $300,000 Theater 


SIEATRS 


Bargain-Matineed: 250; Dienst 
näae” ——— * AR Siles. 
adite uder ou 3 ta 


rant auf. Wilfener und 
apf. Bür aufmerffame Bes 
B: Miag Neil, 


ode: 
WE Aatnna! Mitglieder ber 
German Hod Carriers Union and 
Benevolent Society Local.No. I 
Spezial» Berfiammlung 


war, ber infolgedefjen 


Dentiches 


Theater owers: 


Sonntag, ben 3. Dftober. 
3. Abonnements» Borftellung. 


Volfen - Abend., 


Zum erften Male: 


Seine Kleine! 


Zelle mit Gefang und Tanz in 3 Alten, bon 
zen, Schwenfeld u. Eiy. Mufil %. Einöhsböfer. 
Auf allen deutfhen Bühnen mit großen 

Großer Chor —— AU —23— 8 Erdeit 
! h e e er. 
Breife 1.50, 1.00, 7öe, 50c. Sibe a 
ofafo 


HUNGARIAN INN, 103 Randolph Str. 
(unter dem Garrid Theater). Berühmte Zigeir- 
ner Kapelle fpielt a Abend. Jeden Donner: 
tag großer Gänfeihinaus, auf:8 berichienene 
Zirten zubereitet. — Zu Chren des Deutihen 
Tages (Sonntag, 8. Oftober) große Gäniesweit 
und ungarifches Bapritafh mit Noderln. 

©. Doliner, „Hungarian Jun‘, 
mifafon 

Großes Weinlejefeit 

berbunden init Breisfegeln, veranftaltet bom 
Defterreihiih-Ungariichen Militär: e 
Kranken-Unterſtützungs-Verein 
am Sgmstag, den 9. OQOttober 1809, in der La 
Salle Turnhalle, 2050 Tarrabee Str., nahe Gar- 


field Ave. Anf. 8 Uhr Abos, Ickeis für Herr 


und Dame 25 Gents im VBorverfauf, An der 
Kaffe 25 Cents @ Berfon. 012,7 


" Der befte Flieger in Reims. 


Ein Rüdblid auf die apiatifche 
Woche zu Reims hat fhon darum Sn: 
tereffe, weil hier zum erjten Male die 
berfchiedenen Shiteme, offiziell tontrol- 
litt, in einen offenen Wettbewerb tre- 
ten fonnten, Gewiß, man hat in 
dranfreich jehon porher zahlreiche Flü: 
ge gejehen, diefe waren aber mit weni 
gen Ausnahmen nur Privatvorführun: 
gen, die zu jeber Zeit, und menn e3 
dem Piloten geboten erfchien, abgebro- 
hen werden fonnten. Sin Reims da- 
gegen ftritten zum erften Male die zahl» 
reich erjchienenen Apiatifer mit Ihren 
verfchiedenen Fliegern um den Bor- 
rang. 

Der holländifche ingenieur John 
Rozendaal hat fich über das in Reims 
Gefehene wie folgt geäußert: 

Die ganze Veranftaltung . war ein 
ununterbrochener, arofartiger Gieg 
LZathams; hierüber find fich alle die 
Zaufende, die während der aviatifchen 
Mode aus aller Herren Ländern nad 
der Kampagne gelommen waren, einig. 
Man braucht nur einen Blid auf Sie 
offizielle Refordlifte zu werfen, um 
dieje meine Anficht beftätigt zu finden. 
Gewiß murde der Diftanzmweltreford 
Latham noch gerade vor Thoresfhluß 
bon Yarman entriffen, dies mar aber 
nur dadurd möglich, daß diefer, durch 
die Ergebniffe feiner Konkurrenten be- 
lehrt, feinen VBipinus3-Motor Jurch ei- 
nen Gnome-Motor erjegt hatte, iva3 
jedooh nach den aufgeitellten Regeln 
nicht geftattet war. Allein Farman 
beruft Sich auf die ihm von einem 
Sportlommifjär fchriftlih gegeb’nc 
Erlaubniß, und fo wird er fich bor- 
läufig wohl noch ala der offizielle In- 
baber des Diftanzmweltreforbs be— 
zeichnen. Viel wichtiger und für 
den Fachmann weit intereſſanter als 
eine Ueberbietung in Sekunden, Minu— 
ten oder Viertelſtunden iſt ein Ver— 
gleich in der Art der Ausführung der 
Flüge Lathams und ſeiner Konkurren— 
ten, und da darf man ſagen, daß der 
Lathamſche Rekordflug am 26. Auguſt 
den Farmans gänzlich in den Schatten 
ſtellte. Während Farman ſeinen Re— 
kordflug bei vollſtändiger Windſtille 
in nicht viel mehr als Tiſchhöhe über 
dem Erdboden ausführte, vollzog ſich 
Lathams Flug unter den denkbar 
ungünſtigſten Wetterverhältniſſen, bei 
bötigem Wind und Recgenſchauern. 
Während der ganzen Zeit, er blieb be— 
kanntlich zwei Stunden 27 Minuten 
in der Luft, hielt er ſich in einer Höhe 
von 60 bis 80 Meter auf. In Bezug 
auf die Flughöhe wird von den mei— 
ſten Aviatikern viel zu wenig geboten; 
ſie alle behaupten zwar, ſich mit ihrer 
Maſchine frei und unabhängig von der 
Erde befvegen zu fünnen, wenn «3 
dann aber an die praftifhe Worfüh- 
rung berangeht, flattern fie mit Vor⸗ 
liebe in einer Höhe von 10 oder 20 
Meter über dem Erdboden, gerade wie 
ein Vogel, der eben erjt flügge gemor- 
den ijt und feinen Flügeln noch nicht 
recht vertraut, 

Der einzige aller in Reim8 anives 
fenden Apiatifer, der auf mich den 
Eindrud des wirklichen Fliegen mad}- 
te, war Latham auf feinem Eindeder. 
&3 fonnten auch für den Uneingemweih- 
ten feine Zweifel darüber bejtehen, daß 
ihm der Höhenreford zufallen mwürbe, 
den er am 30. Auguſt d. %. mit 155 
Metern errang. Sämmtliche Flüge, 
mit Ausnahme der Latham’fchen, die 
ih in Le Mans, Bau u. j. w. Gelegen⸗ 
heit hatte zu beobachten, -blieben hin- 
ter dem Mindeitmaß ber Anfprücje zus 
tiid, die man für die praftifche Wer: 
mendbarfeit an einen Flugapparat ſtel⸗ 
len muß. Das mehr oder meniger ae= 
[hidte Mandöveriren über fahlen, aus 
geſuchten Feldern ift noch feine Luft: 
reife, wie lange die ylugbauer aud) 
immer fein mag, Soll der Weroplan 
für Luftreifen in Frage kommen, fo 
mird man die Fähigkeit bemeifen müf- 
fen, mit ihm in minbeftens 300 bis 
500 Metern und höher fegeln zu kön— 
nen. Alles, was darunter ift, ift nur 
Erperiment und fommt für die praf: 
tifche Verwendbarkeit nicht in Be- 


‚trat. Der Muth allein ift e3 nicht, 


der dem Lenter erlauben wird, folche 
Höhen aufzufuchen, Stetafähigfeit und 
die Möglichkeit der Handhabung ber 
Balancirvorrichtung ſpielen Hier eine 
große Rolle. 

Bon ben indaefammt 2472 Kilomes 
tern, die von den berfchiedenen Kon- 
furrenten während der abiatifchen 
Mode zu Reims zurücdgelegt worben 
find, entfallen auf Lathbam allein 
569.6, das find rund 200 Kilometer 
mehr, al3 von Paulham, dem Zweit⸗ 
‚beiten, erreicht wurben. An Schnellig- 
feit blieben die meiften für Seims 
gemeldeten Mafchinen weit hinter dem 
Eindeder zurüd. Dabei bediente fich 
Latham durchaus nicht eines für den 


thelen zu 
Schnellflug gebauten Appatates, mie * 


dies zum Beiſpiel bei ne Fall 
+ on 
higfeit e üßt auch teig- 


BE SER 


Die Rache — 


Charles Müller hat die 28jährige 
Phoebe Armſtroug erſchoſſen. 


Richt ete ſich ſelbſt. 


— — 


Die Leichen wurden heute Morgen im 
Zimmer des Mädchens gefunden. — 
Phoebe hatte vor wenigen Wochen 
dem Unbeter einen Korb gegeben, 


In der von Arthur Moffett betriebe- 
nen Herberge Nr. 519 Rujh Str. fielen 
heute Morgen furz vor feh3 Uhr zwei 
oder drei Schüffe. Moffett und Frau 
eilten erjchredt durch das Haus und 
pochten an die Thüren fämmtlicher 
Gäfte. Weberall erhielten fie Antwort, 
nur Frl. Phoebe Armftrong, deren 
Zimmerthür von innen verriegelt var, 
gab fein Lebenszeichen von fih. Mof- 
fett Eletterie auf einen Stuhl und 
blidte durch das Oberlicht. Frl. Arm- 
ftrong lay, aus einer Schädelwihhde 
blutend, im Bett. Neben dem rubte, 
tegungslos lang auf den Dielen hin- 
geitredt, ein Mann, deffen auägejtred- 
ter rechter Hand ein Revolver entfallen 
war. 

Moffett und ſeine Frau eilten nun, 
von Grauen gepackt, nach der Woh— 
nung der Frau Anna Kelley, Nr. 440 
Ruſh Str., die mit dem Mädchen be— 
freundet war, und veranlaßten ſie, die 
Polizei zu benachrichtigen. 

Die war bald zur Stelle. Es wurde 
die Thür geſprengt. Phoebe war todt, 
wie auch ihr Mörder, der ſich als der 
41jährige Charles Müller entpuppte. 
Der Menſch war als Heizer im Ge— 
bäude Nr. 118 Monroe Str. beſchäf— 
tigt geweſen, hatte ſeit Juni vorigen 
Jahres im dritten Stock der Herberge 
gewohnt und Phoebe ſeit Juli vorigen 
Jahres den Hof gemacht, hatte fie vor 
wenigen Wochen um ihre Hand gebeten 
und einen Korb befommen. 


Jm Sclafe überrumpelt. 

Da ein Yenfter des im zweiten Stod 
gelegenen Zimmers des 28jährigen 
Mädchens offen ftand, muthmaßt man, 
dat Müller diefes gejprengt und bas 
Dpfer im Schlafe überrumpelt Hatte. 
Phoebe muß aber erft, ala es fein Ent- 
rinnen mehr für fie gab, erwacht 
fein, denn Moffett und Gattin 
behaupten, daß fie, furz ehe die ber- 
bängnifpolfen Schüffe fielen, einen 
gellenden Schrei audgejtoßen habe. 
MWern das, was das Ehepaar Moffett 
für einen Schrei hält, feine Sinnes- 
täufchung gemwefen ift, fo hatte Phoebe 
aber feine Zeit gehabt, fich im Bette 
aufzurichten, ehe ihr da8 tödtliche Blei 
oberhalb der reiten Schläfe in ben 
Schädel drang. Sie lag, ala man fie 
fand, mie frieblich fehlummernd auf 
ihrem Lager, forgfältig in bie Dede 
eingehült. Das Zimmer war aufge- 
räumt und in fohönfter Ordnung. Al: 
leö deutete darauf Hin, daß fie im 
Schlafe vom Tode ereilt wurde. Mül- 
ler hatte fich, gleichfall3 durch einen 


Rhenmatismus, 


Nüdenichmerzen, Wunden, Hämorrhoiden 
und Katarrh. 


Probefiaſche frei. Kein Geld verlangt. 


Rhematismus enifteht durch 
Ausfonderung der Harnfäure, tmelche 
fih dann dur) die Blut-Sirkulation 
in den Gelenten und Musteln anfam- 
melt. 

Rheumatifche Schmerzen werden her» 
borgerufen, indem fich diefe nadelähnli= 
hen Kryitalle wie zerbrochened Glas 
Tertfeßen in da8 Nerven-Gemwebe, mel: 
ches Musteln und Gelenfe bededt. 

&3 ift eine bewiefene Thatfache, da 
innerliche cheumatifche Mittel Störun- 
gen in dem Verdauungdprozeß hervor 
rufen und jfomit verhindern, baß ber 
Kranke aus den gencmmenen Speifen 
Nahrung und Kraft erzielt, 

Die Wiffenihaft hat num feit Jah 
ren vergebens nad) einem äußerlichen 
Mittel gefucht, welches erft durdh die 
Haut, dann durch die Musteln und zus 
lebt bi8 an den Knochen bringt und, 
mag da8 Uebel auch noch fo tief liegen, 
Tchmerzftilfend und heilend mirft. 

Upothefer Zaegel entdedte Durch einen 
zeinen Zufall ein derartiges äuferliches 
Mittel, meldhes er Z. M. O, nannte. 
&3 bat eine bernfteingelbe Farbe, ift 
von lieblihem Gerud, und ohne Haut 
nod Kleidung zu färben, gibt 8 nicht 
allein augenblidliche Linderung bei 
Rüdenfchmerzen und Aheumatismus, 
ſondern e3 hat ſich auch durch feine an- 
tifeptifchen Eigenfchaften ala ein zu: 
verläffiges Mittel für Wunden und 
Hämorrhoiden bewährt. 

Yreie Proben werden portofrei an 
Alle verfandt, die * Reklame her⸗ 
ausſchneiden und an M. R. I& 
Co. deutſche Apotheler, S n, 
MWis., einfenden. 

Berlangen Sie alfo jotort die freie 
Probeflaffe, wenn Sie an Rüden- 
ſchmerzen, Rheumatismus oder Hämor⸗ 
rhoiden leiden, oder wennSie von einer 
Wunde wiſſen, die ſchwer zu heilen ift. 

nd 50 Cent Fla⸗ 
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| Macht End fer- 
tig, morgen nad) 
Argo zu fahren. 
Zreiit Teine an: 
dere Arrange: 
ments für Eure 
Familie. 

Seht, was Wr: 
90 Euch in der 
morgigen Sonn: 
tagpoit offerirt. 
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Schuß in den Kopf, der irbijchen Ge: 
rehtigfeit entzogen. 
Don tadelloiem Rufe. 


Hl. Armftrong, die al3 Handlungs 
gehilfin im Kaffeegefchäft der Firma 
DB. M. Hoyt Company, Nr. 1 Midi: 
gan Upe., befchäftigt war, ftammte aus 
Morrifon, JU., mo ihre vermittmete 
Mutter angeblich noch wohnt. Bor 
etwa neun Sahren fam fie nach Chi- 
cago, um hier durch eigene Kraft ihren 
Lebensunterhalt zu erwerben. Den 
Angaben ihrer Wirthsleute und Be- 
fannten gemäß mar jte ein gebildetes, 
mohlerzogenes Mädchen von tadellofem 
Rufe. Ihrer Freundin, rau Kelley, 
hatte fie erzählt, daß Müller ihr den 
Hof gemadt, fie au) um ihre Hand 
ebeten Ohabe, daß fie ihn aber habt 
abbligen laflen. Seither lebe fie mit 
ihrem Verehrer auf etwas gefpanntem 


uße. 

Geftern begab Phoebe. fih um 10 
Uhr Abends zur Ruhe, nachdem fie 
Frau Moffett erfucht hatte, fie heute 
Morgen um Halb 7 Uhr zu meden. 
Müller begab fih angeblih um 11 Uhr 
Abends auf fein Zimmer. 

Die Leichen wurden nach dem Be— 
ftattungsgefhäft Nr. 642 N. Elart 
Straße gefhafft. Dort wird auch der 
Koroner feines Amtes walten. 

Im Kaffeegefhäft war Frl. Arm: 
trong feit anderthalb Jahren beichäf- 
tigt. Gie verfehrte wenig mit dem 
übrigen Perjonal. Mehrere ihrer Ar- 
beitögenoffinnen mollen aber bemerft 
haben, daß fie mehrmals während des 
leten Monat3 von einem jungen 
Mann Abends abgeholt und nach ihrer 
Wohnung begleitet wurde. Sie fchien 
fich aber nicht viel au8 ihm zu machen. 
Das Mädchen, eine hiübfche Brünette, 
fol große Sorgfalt auf ihre Toilette 
verwendet haben. 

‚Unter der Xafe der Polizei. 

Frl. Lina Thorjton, N. 5215 Wafh- 
ington Ape., wurde geftern Abend um 
9 Uhr, auf dem Heimmeae begriffen, 
an Sadfor Park Ave., zmwifchen 62. 
und 63. Straße, alfo faum ein halbes 
Straßengepiert von der Wache zu 
Moodlaion, von einem quigekleibeten 
Raubgejellen überfallen. Der Schnapp- 
bahn fette ihr feinen Revolver auf die 
Bruft, nahm ihr die Handtafche, ihr 
Bankbuch, eine Brojche, jowie $4 in 
Baar ab und fchlug fich feitwärts in 
die Büfche. Die Polizei hat fich bisher 
vergeblich bemüht, feiner Habhaft zu 
werben. 

Kurze Zeit darauf wurde George R. 
Renflen, Nr. 6413 Champlin Xbe,, 
gleichfalls auf einer faum einen GStein- 
tourf weit von jener Wache entfernt ge= 
legenen Stelle, von zwei anftändig ge= 
Heibeten Banditen ausgeplündert, 

Das Opfer büßte die goldene Uhr 
und $5 ein. Die Thäter haben ihre 
Flucht bemerfitelligt. 

Muß brummen. 

Marie Lederer, die am 23. Septem- 
ber unter der Anklage verhaftet murbe, 
ihre Dienjtherrichaften jyftematifch be— 
ftohlen zu haben, ift geftern vom&tabt= 
richter Cromwe auf Grund einiger ber 
Anklagen zu einem Jahre Arbeitöhaus 
verurtheilt, wegen ded Reftes der An- 
fagen aber den Großgejchinorenen 
übermiefen worden. Das gleiche Schid=- 
fal murde ihrem der Hehlerei geftändi- 
gen Geliebten Emil Baumann, Nr. 
2621 Lincoln Aoe., zu theil. Marie 
vernahtn das Urtheil mit ſtoiſchem 
Gleihmutt. Als aber Baumann, 
nachdem er fich fchulbig befannt hatte, 
feine Leidenfchaft für fie offen be= 
fannte, da meinte fie. 

Derduftet. 

Die- Bolizet fahndet auf Wm. 1. 
Stamm, den fett Mittwoch vermißten 
Yinanz-Sefretär der Maurergemert- 
haft, unter der Anklage, Gemerf- 
fchaftsgelder im Betrage von $1000 
beruntreut zu haben. Nachdem die 
Prüfung feiner Bücher duch Sad- 
verftändige angeblich biefen Fehlbe- 
trag ergeben, ermwirkte Peter Shaugb- 
neffg, der Präfident der Gemwerkjchaft, 
von Stabtrichter Nervceomer den Haft- 
befehl. 

Macht dem Vater Schande. 

Ernft Hummel der Jüngere, ber 41: 
jährige Sohn ded gleichnamigen Se- 
fretär der United VreweriesCompany 
und früheren ftäbttfhenSchagmeifter, 
ift geftern auf Erfuchen de8 Sheriffs 
von Late County, Ind. Thomas 
Grant, unter der Anklage, wohl ein 
Dutzend odet mehr Freunde ſeines 
* * ae * hinein⸗ 

u haben, ver und zw a 
© e * Crown Ind. — 
bert worden. Dort ſoll ihm der Pro⸗ 
ET der Gäfifing dem Chart 

0 ed 
® 39. Str. und 
fen Ched über 


u m nn nn mn 


en | 
Striffler, ber den | 


> der Hummel derfüngere bor acht 
5390.12 gab, Hat bie Palin 
.12 gab, hat diefen jeßt € agt. 
Der — war je in ber 
Ranzlei des Stabtfchreibers beſchäf⸗ 
tigt gewefen. Im Iehter Zeit fol er 
Verkäufer gemweien fein und während 
ber legten Wochen viele Yreunde feines 
Vaters gefchröpft haben. E& verlautet, 
* ſein Vater ſich von ihm losgeſagt 
at. 


Hatte fidy verirrt. 

Frau J. R. Fones, die 24jährige 
Gattin eines wohlhabenden Mannes 
aus Little Rod, Ark, die vermißt 
twurbe, feit fie Mittwoch Nachmittag 
einen Allerhandladen an State Gir. 
verlieh, ijt geftern Nachmittag, unter 
einem Ihorweg an 35. und SHaliteb 
Str. hodend, gefunden und ihrem 
Gatten, mit dem fie im New Southern 
Hotel abgeftiegen war, zugeftellt mor= 
den. Pfarrer Ja3. M. Scanlan von 
der St. Johannis-Kirche an 18. und 
Elarf Str., erflärte im Auftrage ihres 
Mannes, daß fie zwar Hhfterifch war, 
ala man fie fand, aber feinen Schaden 
genommen hatte. Sie hätte fi} in der 
Großftadt verirrt gehabt und nicht das 
Hotel finden fönnen. Bon ihrem 
Schmude im Werthe non $1000 ſei 
ihr nicht3 abhanden gefommen. 


Unter 824,000 Bürgſchaft. 


Der angebliche Einbrecher KNarl Fiſcher 
den Großgeſchworenen überwieſen. 


Karl Fiſcher, Nr. 2829 Calumet 
Ave., der angeblich geſtanden hat, etwa 
ein Dutzend Einbrüche verübt zu 
haben, um durch den Verkauf der 
Beute das zur Gründung eines Haus— 
ſtandes nöthige Geld zu erlangen, ver— 
zichtete geſterr vor dem Stadtrichter 
Maxwell auf ein Vorverhör. Er wurde 
unter $24,000 Bürgfchaft den Großge- 
Ichrmorenen überwiefen. Der Häftling, 
der fich bei feiner Verhaftung Trainer 
nannte, it mit Anna Scofield, Nr. 
5642 ©. Halfteb Str., verlobt. Das 
Mädchen Hält treu zu ihm und er- 
tlärte, daß e3 ihn unter allen Umftän- 
den, wenn auch erft nad} feiner Entlaf= 
fung aus dem Zudhthaufe, heirathen 
erde. 


Sohbahn Gewinne. 


‘rn dem mit dem 30. Juni 1909 ab» 
gelaufenen Jahre hat die Metropoli- 
tan = Hodhbahngefellichaft einen Rein- 
gewinn von $283,823, oder 3.16 Pro- 
zent ihres Vorzugsaften = Kapitals 
erzielt. Die Roheinnahme innerhalb 
deafelben Zeitraums war um $75,000 
geringer ala im Borjahre, doch mur= 
den andererfeit3 die Betriebskojten um 
faft $65,000 verringert, fodaß bie zur 
Dividenden = Vertheilung verfügbare 
Summe fhließlich nur um $2800 hin- 
ter der des Iehten Jahres zurüchlieb. 
Der Rüdgang in den Einnahmen 
reicht übrigens nur bi zum 31. Des 
zember 1908, feitdem hat das Geichäft 
fich entfchieden gebeffert. 


Stärfefabrif in Argo. 


Morgen wird die Stärfefabrit in 
Argo, ZU, die von der Corn Products 
&o. errichtet worden ift, den "Betrieb 
aufnehmen. Sie ijt Theil einer ge= 
maltigen Anlage, die 90 Gebäude im 
Merth von $15,000,000 umfaſſen 
fal. Sn der Stärkefabrif merben 
2000 Arbeiter befchäftigt werden. Die 
Corn Product® Co., die bon der 
Standard Dil Eo. fontrolirt wird, be= 
abfichtigt in Argo Stärke, Zuder, Glu- 
fofe, Badpulver, Syrup und andere 
Artikel herzuftellen. 

— — — — 

Thätigkeit des Stadtgerichts. 


Nach einer geſtern von Oberrichter 
Olſon vom Stadtgericht abgegebenen 
Erklärung erledigten die Stadtgerichte 
mehr Fälle, als anhängig gemacht 
wurden. Es wurden 38,50 Zivilkla⸗ 
gen und 54,637 Straffälle anhängig 
gemacht und 39,272 Zivilklagen und 
54,753 Straffälle erledigt. 


* Im —*8** der öffentlichen 
Bibliothek, das, mit Ausnahme von 
Sonntag, täglich von 9 Uhr Morgens 
bis 5 Uhr Abends geöffnet iſt, wer— 
den von Montag an illuſtrirte Werke 
über die Porzellanmalerei zur Einſicht 
aufliegen. 
— — ⸗ —ñ —— 
Der verdunkelte Stern. 


Der berühmte Sänger Foli erzählte 


gern im Freundeskreiſe ein kleines 
Erlebniß mit dem ftrengften aller Kri- 
tifer. Er war während einer mohl 


verdienten Erholungsgeit, fo berichten 


die Londoner „Daily News”, auf dem 
Lande, und befhäftigte ſich eifrig 
mit dem Fildhfang, wobei er bon ei» 
nem linmetter überrafcht wurde. Um 
nicht völlig durdhnäßt zu werden, 
mußte er in ein nah gelegene Gut3- 
haus flüchten, deffen Befiger gerade 
die Heirath feiner Tochter feierte. Der 
Sänger wurde von der fröhlichen Ge: 
felfichaft Herzlid aufgenommen, ob- 
wohl man ihn nicht erfannte, und ba 
alles gerade in befter Stimmung mar, 
fudte man auch den Gaft zu bewegen, 
irgend etwas, vielleicht ein Lied, zur 
Erbeiterung der Anmefenden beizu- 
tragen. oli wählte das befannte „A 
— Boy“, mit dem er ſelbſtver⸗ 

ändlich großen * der Zuhörer 
erntet ur der Gutsbeſitzer ſelbſt 
war etwas zurückhaltend in ſeinem 
Urtheil. „Es war ja gut,“ ſagle er 
bedächtig; „aber mein Kuhhirt ift ihm 


‚doc im Gefang über. babe bef- 


fen’ Stimme eine (englifche) Meile 
weit jogar gegen den Wind gehört!“ 


N Ranarienhägel 10 Tage 
AR auf Probe! 
I; Seine Sänger 


Ser Deutſche Zas · 


Alle deutſchſprechenden Bürger ſollten 
morgen auf dem Plane ſein. 

Morgen iſt der Ehrentag der deutſch⸗ 
ſprechenden Bürger von Chicago, und 
jeder von ihnen hat die Pflicht, durch 
ſeine Theilnahme an der Feier dieſe zu 
einer der Bedeutung des deutſchen Eie⸗ 
mentes angemeſſenen und würdevollen 
zu machen. Wie der Paradeausſchuß 
berichtet, find ihm bie ftäbtifchen- Bes 
börben in der weitgehendften Meije 
entgegengelommen. So wird nicht nur 
eine größere Abtheilung berittene 
Polizei an der Spihe bes Zuges reiten, 
fondern die gefammte berittene Mann- 
haft wird auf den Straßen der 
Marichroute Dienft thun, und je zwei 
Mann werden an ber Spihe jeder 
Divifion reiten. An den Straßen: 
freuzungen werben die Poliziften zu 
Fuß, wie fonjt an Wochentagen, ftehen, 
fo daß aljo während des Marfches die 
Parade volle Wegefreiheit haben wird, 
auch an Kedfon Boul. und Michigan 
Ave., die der polizeilichen Kontrole der 
Südpark-Kommiſſäre unterſtellt ſind. 

Nochmals ſei darauf aufmerkſam 
gemacht, daß in der Parade nur die 
amerikaniſchen und Vereinsfahnen und 
Banner geiragen werden dürfen, nicht 
aber Schilder oder Transparente mit 
Inſchriften oder dergl., höchſtens ſolche, 
auf denen die Namen der Vereine an— 
gegeben ſind. Wagen dürfen inner⸗ 
halb der ſieben Diviſionen nicht fah⸗ 
ren, und in Reih und Glied marſchiren 
nur Männer, von denen auch erwartet 
wird, daß ſie während des Marſches 
nicht rauchen. 

In der letzten Verſammlung bes 
Frig Reuter Council Nr. 577, Knights 
and LZabies of Security, wurde be- 
Ihloffen, da die Beamten und Mit: 
alieder fich morgen Nachmittag 32 1hr 
an Randolph und Market Sir. ber- 
fammeln, um an ber Parade theilzu⸗ 
nehmen. BETH 

— Der Preisgelrönte. — Frau %.: 
Hat denn Ihr Mann vom Breistegeln 
etmaz mit nach Haufe gebracht? — 
Frau B.: Ja, eine Gans und einen 
Affen! 


Aufgeblähler Magen 
und Auffloken 


Bon Gajen wird vorgebeugt durch Ein- 
nehmen von Holzkohle, weldhe Magen» 
gafe abiorbirt und bejeitigt. 


Die Anfainmlung bon Magengas 
fann auf folgende Arten entftehen: 1. 
&3 mag in großen Quantitäten mäh- 
rend abnormaler ‚Zuftände de Ma- 
gen: und Speffefanals verſchluckt 
derden. 2. Es mag durch Fäulniß 
der Speiſen im Alimentary-Kanal 
entſtehen. 3. Es wird oft hervorgeru⸗ 
fen durch Aenderungen der Schleim- 
abfonderungen felbft. 4. Dur Durd;- 
fiderung vom Blut. 5. Durchrütte- 
lung der Fleinen Eingemweibe oder in 
manchen Fällen von einer fiftelartigen 
Verbindung mit den großen Eingemei- 
den. 6. Gas befonders unangenehmer 
Yrt wird erzeugt Durch das Verfaulen 
eines krankhaften Gewächſes im Ma— 
gen, wie Krebs, Geſchwür, Tumor u. 
f. w. Manche Arten von Speiſen er⸗ 
zeugen mehr als andere Magengas. 
einſchließlich Zucker, Stärke, Bohnen, 
Erbſen u. ſ. w. 

Um die unangenehmen Symptome 
von gasartiger Ausdehnung des Ma—⸗ 
gens zu beſeitigen, ganz gleich, welches 
die Urſache iſt, hat man durch zahlrei⸗ 
che Experimente gefunden, daß das 
zuberläffigfte und merthoollfte Heil- 
mittel Holzkohle ift, die direkt alle 
Gajfe in dem Nährfnitem abforbirt 
und außerdem die fchlechten Gerüche 
befeitigt aus dem Magen und Einge- 
meide von einem Ende zum anderen 
antifeptifch reinigt, fo aründlich, mie 
Seife und Waffer die Haut reinigt. 

Der verftorbene Dr. Leareb in Eng-- 
fand befürmortete nachbrüdlich den 
Gebraud von Weide-Holztohle in Ge- 
ftalt von Tablet3 für die Linderung 
folder Magen-Symptome von Unver> 
daulichfeit, Gährung, Verfaulen und 
Blähungen. Sie bat fih au als 
fehr mwerthooll erwiefen, den zmeiten 
Gährungsprozeß in den aroßen Ein+ 
geweiben zu befeitigen, menn fie in 
ber Form bon Enema aegeben werben. 

In Stuart”3 Holzkohle Tablet3 be- 
figen wir die befte Form, in melde 
diefer große Gas abforbirende Reini» 
ger angewandt werben follte. Sie be- 
ftehen aus ber feinften Meiben-Holz- 
fohle, die nach einem fpeziellen Verkoh⸗ 
lungs⸗Prozeß behandelt iſt, und nach⸗ 
dem ſie mit reinem Honig gemiſcht 
find, um fie genießbar zu machen, 
werden ſie zu Tableiten gepreßt, die 
dem Gaumen fo angenehm wie Candy 
ſind, und Niemand kann ſich über den 
Gefhmad beklagen. 

Geht nah Eurem Apotheler und 
tauft ein Badet biefer munberbaren 
fleinen Abforbirungs = Tabletten, bie 
im Stanbe find, das hunberifacdhe von 
Go3 ihreseiaenen®olumend zu befeiti- 
gen, aber feht danadı, Stuart’3 Holz- 
fohlen-Zabletten zu erhalten, denn es 
aibt viele billige und minbermerthige 
Nahahmungen und Falldungen im 
Markt, und es mag fein, daß Ahr mit 
einem biefer minbermwertbigen Sorten 
einen VBerfuch gemacht habt und babei 
Fanbet, daß biefelben feine Linderung 
brachten; wenn das ber Tall ift, ner- 
amt niet, Stuart’3 Holzlohlen⸗ 


Qualität und der große Unterfieb 
ifchen diefen und ben anderen wirb 
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Nierenleiden 


Litt zehn Jahre — In drei Monaten ge— 
heilt Dank dem Peruna. 


er B. Tiger, Mit, Sterling, Ky. 
agt: 

„Ich litt feit ben letzten zehn Jahren 
an Nieren und Blajenheidiwerden. 

„LZehten März begann ich Peruna zu 
nehmen und gebrauchte e3 drei Monate, 
Seither nahm ich es nicht mehr, aud)- 
hatte ich feine Schmerzen.“ 


Bom Grundeigentyumsamarkt, 


Ridter Großcup verfauft zwei Apart». 
mentgebäude. für $105,000. * 

Das Del Monte-Apartmentgebäude 
nebjt Anner, an der Norboftede von 
Grand Boul. und 43, Straße, ift von 
Richter Peier S. Großcup und Ande- 
ten für $105,000 an Paul Augujt 
Sclafly von St. Louis perlauft wor- 
den. Es jieht auf einem Grundftüd 
bon 100 bei 150 Fuß und ift adt- 
ftödig, der Anner hat vier Stodiwerte. 
Richter Grofcup war mit dem vierten 
Antheil betheiligt. Sclafly hat eine 
Hnpothef von $60,000 aufgenommen, 

Die Pullman Land Affociation Hat 
alles unbebaute Land zimijchen 103. 
und 107, Straße, öftlic) von der lli> 
nois Sentralbahn, im Ganzen 47 
Ucres, für $91,000 verfauftl. Die 
Käufer find Edward G. Uihlein, 
Vizepräfident und Gefhäftsführer' der 
Schlit Brewing Company), der bie 
nörblichen 17 Actes kaufte, und Peter’ 
&. Banderval, der das Webrige im 
Auftrage Anderer übernahm. Das 
Land grenzt füblich an die im Bau be» 
griffene neue große Stahlwagen-An= 
lage der Pullman-Gefellfhaft. E3 
Toll zertheilt und mit Gejhäfts- und 
Mohnhäufern bebaut auf den Markt 
gebracht werben. 

Der Bauunternehmer Sherman T. 
Cooper hat an Lionel Y. Satmyer das 
Apartment-Gebäude in Calumet Ane.,. 
69 Fuß Jühlich von 46. Straße, 100 
bei 137 Fuß, Oftfront, mit $28,000 
belaftet, für $51,000 verkauft - und 
mehrere Bauftellen in Andiana Moe. 
und Bolt Str. in Taufch genommen. 

Charles E.Scribner hat da3 Wohn- 
haus 4929 Woodland Ape., für $43,- 
500 art Egbert H. Gold, den PBräfiden- 
ten. det- „Chicago Car Healing Eo.”, 
verkauft. -: - 


“ 


William %. Craft: von — * 
as 


Mich.hat von Abraham R. Fifer 
Apartmenthaus in Marfhfield Abe, 
50 Fuß nördlich von Tahlor Sir 72 


bei 126 Fuß, Oftfront, mit $23,000 - : ö 


belajtet, für $54,000 gefauft. 


Frau Bertha Codburn, Gattin des 


Bau⸗Unternehmers Alexander Cock⸗ 
burn, hat an Charles Schubert das 
Apartmenthaus an der Südweſtecke 
von Kenmore und Balmoral Ave. mit 


842,000 belaſtet, für 865,300 verkauft. 
Das Grundſtück hat 100 bei 160 Fuß 


das Gebäude iſt dreiſtöckig. 

Benjamin Green hat an Leon Sig⸗ 
man und LZoui3 Greenblatt, die Bes 
fiter der Scotch Woolen Mills, das 
Eigenthbum Nr. 723—727 Well 12, 
Straße, mit $12,500 belaftet, für$36,- 
000 verkauft. Auf dem Grundftüd, 


50 bei 100 Fuß, ftehen ein zmweiftödi= 


ges hölgernes- Laden» und Wohngebäu- 


de und 
Miethshaus. 

Bridget 3. Hernagan Hat an Her= 
mann 2. Eidftäbt das Eigenthum an 


der Norbiweitede von Kingabury und - 


Erie Str., 24 bei 100 Fuß, für $12,- 
500 verkauft. 
Frau Elife Johannes unb ihr Gaite 


Philipp haben non Arthur W. Mer 


Kay das Miethshaus in Calıumet Ape., 
77 Fuß füblic) von 59. Str., 50 bei 
160 Fuß, Weftfront, mit $12,000 be» 
laftet, für $24,000 aefauft. 

Henry Studart Hat von A. 2. Das 
vis das Miethahaus. Nr. 6025-21 

efferfon Aoe., 50 bei 109 Fuß, Weſt⸗ 
ront, mit $12,000 belaftet, uft. 

Das Grunbftüd und ube bed 
BirginiasHoteld an Rufh und Dhie’ 
Straße ift von William Me@uire, U. 


&. Cobb und Kohn 3. Zull’an die Me. 


Guire, Cobb & Zul Hotel Company‘ 
übertragen mworben. 

Die Apperfon Bros. Automobile 
Company, jet 1240 Midigan Abe 
hat von Henry Rumfen das Gigenthum. 
an ber Sübiweftede vom 88. Str.- 


Blod. und Yndiona Abe, 50 bei 160, 
Der Berpächter wird” i 
ein Gefchäftsgebäudte. 


Fuß, gepachtet, 
für die Pädhterin 
bauen. 


. m Monat September-H die Zahl 
ber Uebertragungen zwar um 179 bö- 


ein breiftödiges Badftein- 


ber gewejen, ald im jelben Monat des — 


Vorjahres, aber die me der Kauf⸗ 
gelder war um 1937240 geri 
* 


J 


der Verfäufe in den 9 Monaten 
te3 ift um 2764 als im.fels 
Zeitraum bes ahres. Die 
Summe der Kaufgelder in derſelben 


Zeit Hal fih um $3,452,178 exhäht, 
Auch das Torrensſyſtem hat eine Zu 


= 


“ 





Was iſt Eure Abſicht? 


Wollt Ihr 


Eine Hypothet —— 


Haus signen? 
Be aus&b 2. . 
der nden 
Net .. Deutſchland machen? 
er Da 
gen) Bas u. Fan: 
e 


RE 
Big bon Eurem Einfommen, und 


ede 5 


Ein eigened Heim 
Für den Tag der 


das van — 


Für das Alter etwas fortlegen? 


bficht fein mag, fei ſie eine der obengenaunten oder eine 
gemöbnli mehr — =, Geld nöthie um fie auszuführen. Die — 
Weiſe Geld für ſolch einen Bived a au 


— 
Frau hofft und erwartet etwas beſtimmtes im Lehen zu verrich⸗ 


er vielen 


iſt es zu ſparen, und 


aben 
einer guten bequemen Ban F 


e in 


—— en, die gegen Feuer und Cinbruch gefchüßt it, 3% Binfen bringt und abgelegen 


ft bon ber Berlo ung e3 audzugeben. 


Diefe Bank hat ein Ravital” von $200,009, ift inforporirt unter 

iſt unter — — und macht nur burchaus le 
cht, be 37— durch eine Fir 

eden Monat bornehmen. 
eamte und Angefielite. Die Darleihen und Anlagen mer« 


einen monatliden 
trenge Unterfuhung der Bü 
tgendweldher ihrer Fonds an 


— Geſetzen und 
itime — te. Sie veröffentlicht 
a öffentlicher Buchprüfer, welche eine 
Sie gewährt ieine Därlehen 


Berents 


ben alle bon ihren Direltoren —— Diefelben find lange und wohlbetannt iñ dieſem 


eil der Stadt, darunter Oito 
James Dabis, Gus ©. 


BUER n 
Ze Sheldon, Ei 


oel, peäfident, 9. B. 


Hausmann, Hilfslaſſirer. 


ariwig. Vorfißender, Aufred Anderſon, H. B 
— H. ee Win. New, Joſ. R. Noel, P. J. 
Bons, Martin Weid und has‘ U. Zahn. Ihre Be⸗ 
Berentfon, Vizepräfident, A. S. 


Bods, Kaſ⸗ 


paufee, Armitage und North Ave. und die Robey Etr. Straßenbahnen führen 


u ihren Thüren, und bie 
etropolitan 


shbahn find nur einen halben Blod entfernt, fo daß ihre Lage in 


Station der Logan Sauare und der Humboldt Park Zweige der 


eaug 


auf mem teit für bie Bewohner der Nordweitfeite nicht übertroffen werden kann. 


Sie iſt ununterbrochen offen von 9 Vorm. bis 8 Uhr Abends an 


Montagen und Sams— 


tagen, forgie 8 zur Bequemlichleit der Arbeitsleute, die während der Arbeitäftunden nicht 


iommen lönnen 
3% tr lönnt in diefer Bant ein © 


infen. Denjenigen, die e3 mwünfdhen, liefern wir unfere Metallbanten, 


tlonto mit $1.00 oder mehr anfangen. Wir Degablen 


melde ba3 


Kleingeld fefthalten, mas ia fo leicht ausgegeben wird. 
NORTH WEST STATE BANK 


MILWAUEHOH 
einige 


Streifjüge am Südharze. 
G. Teiniws Im Berliner Lolal-Angetger. 


Das mweit gefehmungene Gebiet zivi- 
Then Unftrut, Wipper, Helme, Zorge, 
MWieda und den fühlihen Vorbergen 
des Harzes erfreut ich nicht nur um 
de3 landjchaftlihen Reizes mwillen ei- 
nes wachſenden Zuſtromes deutſcher 
Wanderer. Der ſtarke Flügelſchlag 
der Geſchichte, der über dieſem Theile 
unſeres deutſchen Vaterlandes weht, 
hat vielleicht noch mehr Anziehungs⸗ 
kraft. 

Vergoldet durch wunderſame Erin—⸗ 
nerungen, geadelt durch Ereigniſſe, die 
einſt tief das Volksbewußtſein er- 
ſchütterten, verklärt durch Sage und 
Poeſie: dies alles hat die Landſchaft 
rings der güldenen Aue mit einem 
Zauber ummoben, dem fich fein fin- 
nendes Gemüth verjchlieht. Allüber⸗ 
all ſtößt der Wanderer noch auf Spu— 
ren jener Jahrhunderte, da hier Rom | 
und Kaifertbum um die SHerrfchaft 
rangen. Aus Gutshöfen meltabgele- 
gener Dörfer ragen über fchweren Lin— 
benmwipfeln romanifche oder gotische 
Steinbogen, ftarren leere enfter mit 
zierlihem Maßmerk in den blauen 
Himmel, und au den Namen von 
Teldfluren, Yorfiorten und Bergen 
ballt e3 wider von dem, wa3 hier fam 
und ging. 


ROBEY 
Str. 


| 


Thüringer, Yranten und Sachen | 


find hier immer wieder in blutigen 
Kämpfen aufeinander geprallt; Heere 
runbföpfiger Hunnen wurden nieber- 
gemepelt; der Bauernfrieg tobte, da= 
zwifchen Harfentlang au& Minnefän- 
gertagen und das Hineinleuchten der 
großen Tage von Weimar, da auf 
Schloß Kalbsrieth die führenden Gei- 
fter fich bisweilen vereinten. Dies 
alles macht ein Wandern bier herum 
fo unausfprechlich anziehend und Hin- 
terläßt Eindrüde von bleiberidem 
Werthe. 

Wie überreich iſt allein ein Gang 
durch das Thal der Unſtrut an Kaiſer⸗ 
erinnerungen! Oberhalb Freyburgs, 
des letzten Friedensaſyls Vater Jahns, 
ragt trutzig und wuchtig die Neuenburg 
empor. Bei dem Thüringer Landgraf 
Ludwig dem Eiſernen war einſt als 

Schwager Kaiſer Rothbart eingekehrt. 
Unb als der Kaiſer meinte, die Feſte ſei 
doch nicht genügend umtebrt, ba ber= 
ſprach der Landgraf dem Kaiſer, daß 
in drei Tagen die Neuenburg eine 
Mauer zeigen würde, gegen die kein 
Feind ankäme. Und am Morgen des 
dritten Tages führte er feinen hohen 
Gaft hinaus. 1md fiehe, in breifacher 
Umiehrung hielten Ritter und Neis 
fige einen ehernen Gürtel um da3 

Schloß. An der Morgenfonne blik- 
ten die Rüftunaen und Waffen, und 
ber Kaifer lächelte und lobte ben 
Schwager böhlihft.e Dann aber em- 
pfing bie Tyeite den gewaltigen Stein- 
mwallfranz, ber noch heute die Bemwuns 
berung jede3 Befucherd erregt. 

Gegenüber dem Gtäbtchen Nebra 
ſaß 0 droben im Hochwalde Hein⸗ 
rich ber Finkler am Vogelherd, da die 
Abgefandten des Reiches erfchtenen, 
ihn zum Deutfchen Kaifer zu Füren, 
benfelben Kaijer, der dann nad ber 
Grünbung der Iuftigen Gemeinde Ga=- 
be beit Almenau — menn bem 
Ehroniften zu trauen ift — den Ehrens 
titel eines „Stäbteerbauer3“ empfing. 

Ein Stüd oberhalb Nebras ftoßen 
wir auf bie malerifchen Ruinen der 
Pfalz und bes Klofter8 Memleben. 
Das war der Lieblingsfit der großen 
Sacfentaifer, bie immer wieder hier- 
ber zurüdtehrten, um auszuruhen bon 
Streit und Pflichten, der Jagd zu Ies 
ben und Rom zu geben, ma3 Rom 
forberte. 

Somhl Heinrich der Erfte als au 
Dito ber Erfte find bier geftorben, 
und das Herz des letztgenannten Kai⸗ 
ſers nebſt ſeinen Eingeweiden wurde 
feierlich im Kreuzgang des Domes bei⸗ 


etzt. — 

Zwiſchen Artern und Schloß Kalbs⸗ 
tieth, da8 von fo vielen heimlich wehen 
Tagen der unglüdlichen Charlotte von 
Kalb zu erzählen weiß, öffnet fih das 
Thal der Helme. Flußauf grüßt ung 
bon malbumraufcter- Baſtion das 
Schloß Allſtedt, au aus einer einſt 
mächtigen Kaiſerpfalz hervorgegangen. 
Sehr oft kehrten hier droben bie gros 
pen Sachfentaiier ein, Reichstage ab⸗ 
aubalten, oder in Beihaulichteit lirch⸗ 
liche Feſie zu begehen. Auch die Herr⸗ 
ſcher aus fränkiſchem Stamme ſuchten 

ne Allſtadt auf, und Barbaroſſa ſoll 
Fi ch jedes Mal,mweilte er broben, über die 

Schönheit der Lage ausgefprodien ha- 
am Der Blid von diefer ehemaligen 
nach bem fleinen Kuff- 

Hinüber. Von bort 

Kuffhaufen über bie 

Pfalz Zilleba eine „via regta" nad 
—* und wenerhin nach Merſe⸗ 


be 
es ug nie 


NORTH 
A.ve. 
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Mo einst deutfche Kaifer Hof hielten, 
da treibt der Schäfer feine mollige 
Herde langfam über Debland. Er 
hlidt hinaus über die Güldene Aue, 
über fchimmerndes, reich gejegnetes 
Land, dur) das mit mallenden Raud)= 
fahnen Dampfzüge feuchen, mo der 
Landmann die Erde pflügt, alüberall 
rege Getriebe von Menfchenarbeit 
uns erzählt. Mauern und Thürme 
find verfcehwunden, doh die Gage 
wohnt noch hier. Unter milden Ro— 
fenheden jhläft fie, und menn jie 
aufiteht und wandelt, jo belebt fie ben 
Boden mieder mit Geftalten aus gro= 
Ber Zeit. 

Hirten und Muſikanten find e8 zus 
meift, die darinnen eine Rolle fpielen. 
Noch heute führt ein umdämmernder 
Waldpfad oberhalb TFrantenhaufens 
nad) den Ruinen des Kyffhäufers den 
Namen „Mufitantenfteig” Die ein- 
| fachen Leute, mit leeren Taſchen und 
übernollem Herzen haben gar mand)- 
mal dem Hofe de3 verzauberten Kai- 
fers Friebrich aufgefpielt, Hirten ſetz⸗ 
ten Kegel, und dann gingen fie heim 
und ahnten nicht, daß bie Bmeige am 
Hute und in den Tafchen eitel Gold 

gemwefen waren, die fie unterwegs uns 
bedacht wieder fortwarfen, um dann 
daheim aus Reften erft die hohe faifer- 
liche Belohnung zu erkennen. 

Mer von den ungezählten Taufen- 
den, die jet im Yrühlina biß tief in 
den Herbit hinein in Schaaren von 
Hrantenhaufen zum bhochragenden 
Dentmale neben den Ruinen der Pfalz 
Kıffhaufen ziehen, genießt no im 
Grunde deutfche Kaiferpoefie, mem 
rühren noch die Schauer der Vergans 
genheit jo an die Seele, daß es durch 
dDiefe wie ein fernes Klingen undLeuch⸗ 
ten aus Tagen geht, die längſt in den 
Schoß der Ewigkeit zurückſanken? 

Was heute zum Kyffhäuſer ſtrebt, 
im Banne des hehren Denkmals, das 
uns die Meiſterhand von Bruno 
Schmit fchenkte, der unvergeßlichen 
Waffenthaten deutfcher Krieger Zu ge⸗ 
denfen, über dem raufcht nicht mehr 
der geheime Flügelfchlag unferer alten 
Kaifergefhichte. Von Frantenhaufen 
taucht man bei bengalifcher Beleud)- 
tung hinab in die Barbaroffahöhle, 
flimmt empor über das röthliche Ge- 
ftein in den Hochmald empor, bi3 man 
athemfchöpfend auf dem Rathafelde 
angelangt ift. Dann geht’3 die breite 
MWalditrafe entlang, bi3 endlich das 
herrliche Mal winkt. Auffhwung al- 
ler guten Empfindungen. Berjtärkier 
Marjtritt. Dann ift man angelangt. 
Zunächſt nur eine flüchtige Anfeuch- 
tung, um nun die Stufen bed Dent- 
mal3 emporzufchreiten, vom SThurme 
die mwunberfame Umfchau zu hal- 
ten. — 

Nah und nad merben Striegder- 
innerungen wach und wenn man mies 
ber drunten, in ben hübfchen SKneip- 
räumen angelangt ift, Boftkarten 
eirihanbelte, dann hebt der Glanz⸗ 
puntt dbe8 Tage an. Deutfcher 
Durft befteht auf feinem Rechte. Das 
Vaterland erwartet feine Söhne. Aus 
gen bliten, Lieder fteigen, Gläfer 
ſchwenken fich zu, über bie blutgetränf- 
ten Gefilde Frankreichs Hallt der 
Marſchtritt der Kolonnen, brauſt Ju⸗ 
belruf und Wehegeſchrei, dampft und 
donnert es — blitzt und loht's ... 
bis die beſorgte Gattin dem hohen 
Opferdienſte langſam und vorſichtig 
ein Ende bereitet. „Lieb Vaterland, 
magft ruhig fein” — fo geht e3 heiter 
hinab nah SKelbra oder rüdmärts 
nad) Trrantenhaufen, bi3 der Bahnzug 
die Teitgenoffen nad) Haufe führt. E3 
mar ein erhebender Tag, der noch Ian» 
ge und auf lange hinaus feinen Glanz 
über fommende Alltagsforgen und 
epflichten werfen wird, 

Mer ala Kind auf den Steinftufen 
der Hausthür in der alten Reichzftadt 
Erfurt faß und Abends gläubig Rü- 
dert3 Lied vom Katfer Yriebrich im- 
mer mieder fang, mer fo oft von ben 
Höhen des nahen Steigerwalbes jehn- 
Tuchtspoll hinüber zum Kyffhäuſer 
blidte, dem ift für immer ber Kyff- 
häuſer an's Herz gemachfen. Wie oft 
babe ich dann Tpäter por dem großen 
Kriege in den todtftillen Ruinen der 
faiferlichen Pfalz gemeilt, einfam, in- 
neren Stimmen laufchend. Eibechien 
tafchelten über das brödelnde Geftein, 
Yalter flatterten Tautlos Hin und ber, 
und in den Wipfeln ber von Schling- 
gewächfen umgogenen Bäume fang der 
Sommerwind. Und man fuhr erfchro- 
den auf, wenn fich irgenbivo ein Stein» 
hen löfte und facht nieberkollerte, bis 
alle wieder in Traum und Schweig en 
verfiel. Moosgefüllt waren die Wände 
des kleinen Heims, das der Wirth und 
treue Wächter der heiligen Stätte fich 
droben in Feld und Ruinen eing 
tet hatten. Da faß es fih gut, Die 
Rebe ging von Allem, mas Menfchen- 


am. 


n Xhurme und ließen. bie %8 
über altes Kaiferland wandern. 
als Frankreih dann ben 


banbiuh uns hingemorfen Hatte, ba 


war e3 ber Wirth Günther Reinide, 
ber bie erfte deutfche Flagge Hikte. Am 
nächften Sage flatterte fie Hod vom 
Barbaroffathurme hinaus im bie er- 
regten beutfchen Lande. Der madere 
Mann ward mit ber’ Errichtung bes 
neuen Denkmals, und der Wirthichaft 
droben entthront. Er ift Hinüber zur 
Rothenburg gezogen. Dorthin richten 
jebt die alten Freunde des Kuffhäufer 
ihre Schritte, fern von dem lauten’ Ges 
triebe noch Kyffhäuferpoefie und Ers 
innerungen zu genießen. 

Abfeit3 der breiten Heerjtraße, mel- 
che das Kyffhäufergebirge in feiner 
ganzen Länge non Norden nad) Sü— 
ben durchfchneidet, ift noch immer- gut 
träumen. Verſchwiegener Märchen⸗ 
wald wartet da des Wanderers. Hier, 
wo Hirſch und Reh, Wildſchwein und 
Wildkatze, Uhu und Marder noch zu 
Haufe find, mo die Walbtaube rudft, 
Falke und Buffard freifen, da öffnet 
fich noch echt deutfcher Jagdgrund, — 
Dom Schloffe Rathzfeld taucht da oft 
der Fürft von Schwarzburg hinein, ala 
Säger des edlen Waidwerks fi zu 
freuen. Da fann man ftunbenlang 
wandern und Niemand begegnet uns. 
Heimliche Thäler öffnen fich; feitene 
Pflanzen niden auf den begraften 
Pfaden, mit weichen Händen barft ber 
Sommermwind in den fehweren Wip- 
feln. Dann plößlich reißt der Boben 
bor und auf. Yeldöfammern und däm- 
merige Schlüfte öffnen fich, in die der 
Bolksglaube das Chriftkind zur Meih- 
nacht3zeit bannt, bier all die bunten 
Gefchenfe für die harrende chriftliche 
Kinderwelt zu holen. 

Tritt man nad) Meften oben aus 
dem Walde, jo grüßt drüben bie blaue 
Bergfette, die da3 gewundene Thal der 
MWupper einrahmt. Xm Dften aber 
breitet fich die Güldene Aue, die Thä— 
ler ber Helme und der linftrut ver- 
Ihminden im Dufte der Syerne. Deb> 
land jenft fi hinab, von Gilberdi- 
fteln, Thymian, Stabiofen, Ginfter 
und Hedentofen überblüht. Hier ge- 
hen die Schafherben, und die Hirten 
jtehen wie auß3 Stein, wie aus dem 
Fels herausgewachſen fin und unbe- 
mweglich da, al mwären Jahrhunderte 
feit fernen Kaifertagen fpurlos über 
fie hinweggeraufht ... . Da fit man 
nieber und huldigt der Stunde und 
den großen Erinnerungen. 

—.— 
Der Kluge und der Dumme, 


(Ein orientalifge3 Märchen.) 


Zur Zeit al Harun al Rafchid der 
Gerehte — Allah jegne fein Anden» 
ten! — auf dem Throne der Kalifen 
faß, lebten in Kairo zwei Brüder mit 
Namen Hafjan und Ajfad ben Hakam. 

Haſſan war klug, ſein Auge las in 
den tiefſten Herzensfalten der Mit⸗ 
menſchen; aber ſein Herz war ſtolz 
und hart, er freute ſich ſeiner Klugheit 
und benützte ſie zum Schaden der 
Nachbarn. 

Aſſad war dumm, er glaubte jedem 
auf's Wort und wurde dabei belogen 
und betrogen; doch entſchuldigte ſein 
gutes, weiches Herz die Schlechtigkeit 
* Menſchheit nach dem Worte Al: 
ahs. 

Beiden Brüdern war das Leben in 
Kairo unlieb. Haſſan war wegen ſei— 
ner Klugheit, Die jeden fchäbigte, eben- 
jo gemieben, wie Afjad jeden mied, 
mweil er gejchädigt zu merden fürchtete. 
Sie befhlojfen, gemeinfam in die 
Yremde zu ziehen und dort ihr Glüd 
zu fuchen. Viele Tage zogen fie ala 
Kaufleute durch die Länder der Erde, 
und immer tiefer iwurzelte in beiben 
der Gedanke, daß e3 ihr Kismet fei, 
Unglüd zu bringen und zu ernten. 
Smmer böher fchmoll der Menfchen- 
haß im harten Herzen des Hlugen 
Haffan, immer weicher ward das Herz 
de dummen Affad, der die Menfchen 
bemitleidete, daß fie fich fo ganz bem 
Schaitan (Satan) ergeben. Da fanden 
fie eined® Tages in der MWiülte einen 
alten Mann bemußtlo3 im Sande lie= 
gen. Der mitleidige Affad ſprang 
tafch vom Pferde, um dem Alten bei- 
äuftehen, und diesmal unterjtüßte Haf- 
fan die Bemühungen des Bruders, da 
fein fcharfer Blid in dem ohnmädti- 
gen Alten ein überirbifches Wefen er: 
fannt hatte. 

Als der Greid aus feiner Ohnmadt 
erwachte, Jah er bie beiden Helfer mit 
bo3haften Bliden an. 

„Schaitan ‚Tohne e3 euch!“ murrte 
er unter dem mweißen Barte. — — 

Hört ihr Söhne der Erde! Weil ihr 
mir beigeftanden habt, muß ich euch 
eine Bitte gewähren, die erjullt wird, 
wenn meine Kraft dazu reiht. Ach 
bin ein Ybli3_ und wurde im Ring 
fampfe von einem Dfiehin befiegt im 
Namen des Unaugfpredlichen. Sprecht 
alfo, ihr niedere3 Erdengemwürm, mas 
ift euer Begehr?“ 

Da marfen fi die Brüder in-den 
Staub und beklagten ihr Gefhid. Der 
Iblis grinſte boshaft. „Ob ich Euch 
helfen kann, weiß ich nicht, aber än— 
dern kann ich euch.“ Und er vertauſch— 
te die Herzen der beiden. Der kluge 
Haſſan erhielt das weiche, mitleidige 
Herz des dummen Aſſad, dieſer das 
ſtolze harte Herz Haſſans. 
Wandert ſtets nach Oſten!“ ſprach 
der Iblis. „Seht zu, was aus euch 
wird!" Mit gellendem Hohngelächter 
verſchwand er. 
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Mürriſch und auf den böſen Geiſt 
ſchimpfend, beſtieg der dumme, hart⸗ 
herzige Aſſad ſein Pferd, während der 
kluge Haſſan dankend aus vollem, 
gotterfüllten Herzen das Auge zum 
Himmel Allahs emporſchlug. Sie zo⸗ 
gen noch einige Tage weiter und ſahen 
ſchon von ferne die Kuppeln und Mi⸗ 
narets einer großen Stadt ragen und 
viel Volk vor den Thoren verſammelt. 
Als ſie näher kamen, ſchrie die Menge 
durcheinander: „Der Erſte!“ —, Nein 
— der Zweite!“ und der Lärm mar 
fo groß, daß Affads Rof fich bäumte 
und feinen Reiter abiwarf. 

MWüthend über das ſich erhebende 
Gelächter, ſprang er empor, die 
Dummheit vermochte den Stolz des 
Herzens nicht zu zügeln, und ſtreckte 
das arme Thier mit einem Schwert⸗ 
ſtreich nieder. Dann, auf den zucken⸗ 
den Leib des Pferdes den Fuß ge⸗ 
ſtemmt, die blutige Klinge in der 
Fauſt, ſah er mit böſen Blicken die 
ihn Umgebenden an. 

Da jauchzte alles Volk und brüll⸗ 

„Heil dem Kalifen! Er hat Herr⸗ 
ſcherthat bewieſen! Er ſei unſer Herr⸗ 
cher!“ 

Dem Volke war der Kalif ohne Er⸗ 
ben geſtorben, und ein Orakel hieß ſie 
den erſten Reiſenden, der an einem 
beſtimmten Tage in die Stadt käme, 
zum Herrfcher wählen. Da zmei Rei- 
ende .famen, waren die Stimmen ge— 
theilt gemwefen; doch die graufame, uns 
tluge That Affads hatte den Ausfchlag 
gegrben. 

nn fo find die Menfchen: — Ul- 
(ab 6 Seffere eö! — Der dumme: hart- 
herzige Aſſad wurde Kalif, und feinen 
Hugen, milden Bruder madte er 
zum — Hofnarren! — Und jeht ima= 
ren beide zufrieben. 


Vom Schreck. 


Ueber die pſychiſchen und phyſiſchen 
Urſachen des Schrecks hat Oberarzt 
Dr. Walter Kühne auf dem interna— 
tionalen Aerztekongreß zu Peſt einen 
intereſſanten Vortrag gehalten. Die 
Wirkung des Schrecks gleicht der des 
einſchlagenden Blitzes in der Plötzlich— 
keit des Entſtehens. der Kürze der 
Dauer und der Verderblichkeit der Wir— 
kungen. „Im Bewußtſein tritt eine 
momentane Leere an Vorſtellungen 
ein,“ ſo hat Domrich 1849 in uft 
ſcher Weiſe das Erſchrecken geſchildert, 
„ein Vergehen derſelben, Verwirrung 
der vorhandenen, Schwindel und im 
höchſten Grade gänzlicher Verluſt des 
Bewußtſeins. Die Athmungsmuskeln 
werden momentan zuckend zuſammen— 
gezogen, dann gelähmt, ihre Bewegun- 
gen plößlich unterbrochen, der Athen 
wird eng und bleibt fteden, oder e3 
folgt eine plöglich gellende Ausath- 
mung ohne neue Einatbmung, ber 
Athen vergeht. Die Bewegung des 
Herzens ftodt, fteht minutenlang voll- 
ftändig ftill, ver Bulsfchlag hört auf, 
Leichenbläffe lagert fich über da3 Ge- 
fiht und den ganzen Körper. Das 
Auge ijt ftarr und ftier. Stimme und 
Glieder fahren bei der momentan hef- 


tigen Erregung des Rüdenmarkes zus | 


dend zufammen, aber bie erregende 
Kraft der Musteln ift vernichtet, fie 
berfagen ben Dienft. Die Knie wan- 
ten. Ein Gefühl eifiger Kälte lauft 
längs be3 NRiüdens bi3 in die Yußfpi- 
gen, die Gefichtözüge werben fchlaff, die 
gelähinten Muskeln vermögen der 


einer Reihe bon körungen er= 
Hären, bie Siökeilen. —* einem gro⸗ 
fen Schred auftxeten. Jedoch muß 
mmer ſchon eine Veranlagung zu Gei⸗ 


ſtesſtörungen vorhanden ſein, ſo daß 


* Schredk nur die auslöſende Urſache 

der Erkrankungen iſt. Von einem ge⸗ 
ſunden Menſchen wird auch der größte 
Schreclen ohne Schäden ertragen. 
Durch) das heftige Undringen des Blu⸗ 
tes gegen die Gehirnwände fann ein 
ſchwaches Hirn ſchwer erſchüttert wer⸗ 
den, Lähmungserſcheinungen können 
eintreten und auch ein ſogenann⸗ 
ter Schlaganfall kann erfolgen, 
der töbtlich verläuft, wenn die ind Ge- 
bien ergoffene Blutmenge zu groß. if. 
Außerdem hat man:aud) auf eine Ver: 
langjamuna des Herzfchlages aufmerf= 
fam gemacht, die fi einige Zeit nad) 
Einwirten des. Schredena einitellt. 
Das Gehirnoolumen ipeift unmittelbar 
nach dem Schred eine geringe Zunah: 
me auf. Dur diefe Veränderungen 
ber Blutäufuhr. in der. Hirnrinde läßt 
fi der Tod durch Erfchteden erklären. 
Bismweilen rufen ihn aber aud) Berän: 
derungen an anderen lebenzwichtigen 
Organen hinzu. So fand man 53. ©. 
bei König Philipp V. von Spanien, 
der aus Schred über eine Niederlage 
feines Heeres geftorben war, einen Riß 
durd) die Herzmwandung. Der Schreck 
kann auch ein plötzliches Ergrauen der 
Haare hervorrufen. So wurde der 
engliſche Kanzler Thomas Morus nach 
Verkündigung des Todesurtheils in 
einer Nacht grau, und die blonden 
Haare der unglücklichen Königin Ma⸗ 
rie Antoinette wurden weiß, als ſie 
erfuhr, daß ſie in das Staatsgefän 
niß gebracht werden ſolle. Ein — 
riger Mann, der zuſehen mußte, wie 
ſein Sohn berunglückte, fpürte Togleich 
eine merfmürbdige Kälte und Ziehen im 
Kopf und Geficht; am folgenden Tage 
fielen Kopf, Bart: und Augenhrauen= 
haare aus; nach acht. Xagen mar ber 
Mann kahl... Das Auftreten von ro= 
then leden, ber fogenannten Gänje- 
haut, be3 falten Schmeihes und ande- 
rer Störungen. der Körperfunftionen 
find alle infofern nervöfer Natur, als 
fie. dur). Vermittlung des Nervenfy- 
ftem3 heroorgerufen werben. Ihr Auf- 
treten ift ebenfalls nur verftändlich, 
wenn man annimmt, bah die Durch den 
Schred in Mitleidenichaft gezogenen 
Organe bereit3 vorher geſchwächt oder 
erktantt waren. Die Phänomene 
werben durch ein befonberes Nervenge- 
fleht, ben fogenannten Spmpathifus, 
hervorgerufen der alle die Organe, die 
infolge einer Schreckwirkung ihre Thä⸗ 
tigkeit ändern, untereinander verbin⸗ 
det. Bei Leuten, deren fompathifches 
Nervengeflecht fich dauernd in geftei= 
gerter Erregung: befindet, geht bei Ein- 
wirkung .eined Schredes die Erregung 
vom Gehirn dur; den Sympathifus 
eiter und äußert. ihre Wirkung an 
dem am menigjten wett Banhäfüfigen 
Organ. 

N 

Der ‚„‚Reinfatl‘‘ des Preisrihters. 


Daß das Amt des Schiebsrichterd 
zuieilen recht unangenehme Tolgen 
haben tann, ift ja männlich aus der 
Vorgeſchichte der Ilias bekannt, in der 
ſich Paris durch feine Eniſcheidung 
den Haß ber mädtigften Göttinnen 
zuzieht. m einer Lleinen Erzählung, 
die die. Londoner „Daily News” ihren 
Lefern zum heiten ‘geben, treten zwar 
minder fohlimme Folgen ein; aber der 
moderne Paris, der hier die Dual ber 
Wahl durhmanhte, dürfte in Diefem 
Augenblicd feine beneidenswerthe Rolle 
gejpielt Haben... &3 mar in einer 
Abendgeſellſchaft, als der Vorſchlag 
gemacht wurde, einen Wettkampf im 
— Gefichlerfchneiden zu veranſtalten, 
und die Theilnehmer an diefem harm- 
löfen, belüftigenden Spiele gaben fic) 
redliche Meiihe, einander zu übertrefs 
fen. Ein junger Mann follte als 
Unpartetifcher. die befte Leiftung mit 
einem Preife belohnen. Einen Augen» 
blid jchmantte er, dann entichloß er 
fih und fohritt auf eine Dame mit 
den Morten: „Ich glaube, Frau Jo— 
ned, Sie haben den Preis verdient.” 
Ein Schrei des Schredend, der Ent» 
rüftung — die Angerebete trat einen 
Schritt zurüd, und während bie .Rö- 
the des Zorn3 über ihr Geficht flog, 
donnerte fie dem unglüdlichen Preis» 
richter entgegen: „Sch habe ja gar 
nicht mitgefpielt!” Jn Wahrheit hatte 
alfo der liebe. Gott den Preis banon=- 
getragen: denn er ver: diefes Geſicht 
gef chnitten. 


Der ſchlaue Squitheißn. 


Man ſchreibt aus Baden: Ein net⸗ 
tes Geſchichtchen paſſirte kürzlich in ei— 
nem Schwarzwalddorfe. Ein Bauer, 
der wegen ſeines Eigenſinnes und feis 
ned Geize3 im Dorfe verfchrieen war, 
wollte eines Abenb3: feine Gänfe in 
den Stall treiben, als unter mächtigen 
—— und Geknatter ein Teufels- 
karren (Auto) die Landſtraße daher ge⸗ 
ſauſt kam. Der Bauer kroch in die 
Scheuer und überlieh bie Gänfe ihrem 
Schidjal. „Südlich“ Täuft eine Gana 
„bor da8 Rad“ und wird zu Tode ge- 
fahren. Der Bauer, der au einer 
Daclufe dem „Mord“ zugeſchaut bat, 
bewaffnet in‘ aller Eile einige Knete 
mit Senfen und Heugabeln und eilt 
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. RX. Storlan, 959 N. Weftern Abe, Ede 
nahe Mon» 


Auaufta Str. 


zoe Str 
®. 9. Dretier, 600 ©. Weftern vAe., Ecke Har⸗ 


tifon Etr. 
&Süpdfeite. 
12 M. Mare, 2376 Ardier Upe., Ede Bonfield 


pe. 
Grund, 3511 Ardier Ave., Ede 35. Str 
Nisent Burger, 5100 ©. Aſbland Xbe,, 


anent GHens, 5856 ©. Alhland Abe., 
2. a 7118 ©. Chicago Abe,, 
Thos. B. — 3155 Cottage Grove 
H. vn Drtenkein, 4701 Cottage Grnte 


nabe & 
&. #. Franl, 4057 EIS Ade., Ede 41. 
— te, 559 €. 43. Eir., Ede et Kalos 


tence * 

———— 363 E. 47. Str., nahe Grand 

„Ele übe, Banfe, 239 €. 51.Etr., nahe Prai⸗ 

R. NR. Bowen, 933 €. 55. Etr., Ede Inglefide 
be. 

©. 2. Bramftebt, 301 €. 58. Str., nahe Prai« 
rie 

€. #2. Gelben, 1159 ®. Garfield Blbd., 

Center Abe. 

R. 3. Srerkion, 5100 rg Ade., Ede 51. Gtr. 
ee a BR ‚ 3659 ©. Halfteo Str., nahe 

$. — 5458 S. Halſted „tr., nabe 
Garfield Abe. 

. Ktiyan, 5501 ©. HalftebStr., Ede 55. 
6053 ©. Hallied Str., 
6300 ©. Halited Etr., 
. Halfted Etr., nahe 72. 
nabe 
Dewen & Co., 935 €. 63. Gtr., nahe 
Zuge Ade. 

en, 1600 ®. 63. Str, Ete Afy 

nabe Centre 


5 
mn 1154 ®. 69. Elr., 


Ecke 
nahe 
nahe 
Ave., 
Abe., 


nahe 


Cm ®. — nabe 
öo1l. 


Cnoleivonn Pharmach, 
D. 2. Super, 1259 & 


b 
Kohn Diek, 4146 State Str., nahe 42. Str 


€. €. Krensler, 5059 Gtate Str, nabe 51. Str. 
"m. $ ermann, 334 GC. . Str., Ede Ealu- 


met Abe. 
W. Ehleizer, 1124 €. 81. Str, Ede Loomis 
2 Stad, 1658 WB. 35. Eir,, Ede Pau 
T. 
Saul "atuntuger, 501 W. 26. Etr., Ede Canal 
7800 ‚Bincenne3 
NRoad, Ede 
$. 8. Siromer * CEo. 2458 Wentworth Abe. 


nahe 25. Str. 
gain u Es., 2001 Wentmorth 


t 
Grant "& drant, 3046 MWentmworth - Abe, nahe 
J. 8* Pagatd, 3250 Wentworth Abe. nahe 
S. Shmibt, 4466 Wentworth Ube, nabe 45. 
a. G. Buber, 5108 Wontworth Abe., nahe 51. 
J. Janda, 8601 Wincheſter Ave. Ecke 86. Str. 
Borſtadte. 

W. Ba 69—62 IUinvis Str., Chicago 

e 
zu dbernon. u Go, 828 Eufier Abe. 

b 
Kohn ©. Link, 6801 MW. 12. Str., Dat Park, SU. 
SHanc Mugg, 11048 Midigan Abe, Bullman, 
Phil. * 285 W. 118. Str., Weſt Pullman, 


Jed Jewel, 701 Greenleaf Abe 8 Eaſt 
——— Bart, Rogers Sail, 3 


verheiratheten Bulgaren geht e3 meit 
ſchlimmer. Bradite da eine! Tages 
Herr Stambulindfi der bulgarifchen 
Agrarpartei in der Sobranje bei der 
Beratdung über den Schuletat den An- 
trag ein, daß jeder unperheirathete 
männliche Steuerzahler, der das Alter 
bon 30 Yahren erreicht,habe, jährlich 
no zehn Franken Junggefellenjteuer 
darauf zahlen fole.. Das Erträgnik 
ber Steuer aber folle für Schulzwede 
berwendet werden. Der Antrag wurde 
angenommen und ift ald Novelle zum 
Säulgefeg feit 14 Jahren in Kraft. 
Die neue Steuer lieferte im eriten 
Sabre bie ftattlide Summe von 33,- 
000 Franken. Der Appetit mäcdhjt be- 
fanntlich beim Effen. Schon mehren 
fih die Stimmen, welde die Jungge- 
jelen = Schuljteuer auf 10 dv. 9. von 
—*— hinaufſchrauben wol⸗ 
en. 
ihterſeits haben ſich organifirt und 
2 Petition vorbereitet, die demnächſt 

m Haufe der Dolfövertreter vorge⸗ 


Angerwr 


— 


ig werden foll. In * Petition 
Aut, 


a ge en 


” berftehen. 
Die heimgefuhten Junggefellen. 


en; wenn alſo die Stantänotämendig | 
feit- eine derartige Steuer - erforbere, : 


fo ;verlangen die Petenten, daß au 
die unberheiratheten mweibliden Steu- 
erzahler, die bad Mantelalter über> 
fhritten haben, zur Zeiftung ber omi- 
nöfen Steuer herangezogen werben. 


Einige ganz Empörte aber wollen fich- 


an ben inanzminifter menden und 
ihn für den Steuerzwang verantwort- 


lih maden. Sie verlangen nicht mehr: 
und nicht weniger bon ihm, alß daß. 


er ihnen Frauen verfchaffe. „Denn 
Thon lieber heirathen,“ jagt der Ber: 
Iiner. Doch fehlt e3 aber auch nicht 
an ſtandhaften Zinnſoldaten im Lan—⸗ 
de. Einer von ihnen erklärte mir fei— 
erlich: 
zentiger Steuerzuſchlag in Kraft tritt 
— heirathen nie und nimmer.“ 


Der ſchwarze Hausball. 


Die neueſte Erfindung der vorneh⸗ 
men Welt in England iſt, wenn man 
dem Trieſter „Piccolo“ Glauben ſchen⸗ 
ken darf, der ſchwarze Hausball. In 
Mode gebracht hat ihn eine ſehr reiche 
engliſche Wittwe. Da die Geſetze der 
Schicklichkeit es nicht zuließen, daß ſie 
ſich während des Trauerjahres in der 
Oeffentlichkeit, in Theatern oder Kon⸗ 
zerten zeigte, hat die junge hübſche 
Wittwe ihre Salons für den ſchwarzen 
Hausball geöffnet. Bei einem ſolchen 
Ball muß alles ſchwarz oder mit 
ſchwarzem Flor umhüllt fein: die Ta- 
peten an den Wänden, die Möbel, die 


Teppiche, die elektriſchen Lampen, die 


Fächer uſp. Aus allen Spiegeln 
Thaut einem, die Trauerbeforation in3 
Antlig, und e3 ift ganz jelbftverftänd- 
li, daß auch die Gäfte Trauergemän- 
der tragen.. Dem Leben und Treiben, 
da3 fich in den Gälen entfaltet, merkt 
man aber .nicht3 von Grabesftimmung 
an; auf dem jchmarzen Haudball ber 
Thönen Wittme herrjchte vielmehr ein 
recht munterer Ton. Die Herrichaften, 
die von der originellen Dame eine Ein- 
ladung erhalten hatten, verficherten, 
daß fie fich noch niemals beffer amüftrt 
hätten, und e3 ift Darum jet in ber be» 
ften Gefellfhaft Englands gang und 


gäbe, daß junge untröftliche MWittmen: 


Einladungen zu jehmarzen Bällen er- 
gehen lafjen und annehmen. 
_— 9.9 

— Unter Freunden. — Man fann 

dir anmerfen, daß du unter die Zuft- 

Ihiffer gegangen. bij. — Wiefo? — 

Du behandelit deine Umgebung jekt 
immer jo bon oben herab! 


Kleine Unzeigen. 
" Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrif 1 Cent das Mort). 


— — 


Berlangt: Schneider, um Sammetfragen anzu 
nähen, und Coat Shaper. 846 KHermitage Une. 


Swei gute Bainters. 5720 Aihland Ave. 


Schneider für — ag ‚neue Xrbeit. 
. Str., nahe Foreft A 


Schneider für Kunden-Arbeit. 
siwiihen Butler und Canal. 20 


Verlangt: 


ae: 
254 €. 


Berlangt: 
26. Str., 


sellehiter ee riesen irre ren 
Verlangt: LZediger fauberer Mann, Yanitor:Helfer. 

Ba 66.. Str., hinten, Bafement, nahe Sadjon 
ar 


Berlangt: 


464 
tIwx 


Junger Mann, welcher ſchon an Ma⸗— 
ſchinen gearbeitet hat. Vor zuſprechen 9 10 Ahr 
—— Morgen. F. Bockius — Co., 819 

Ohio Str., Ecke Orlcans, 4. Stod 


Verlangt: Gute Cornice — 
Nord Halited und Bladhant & 


Berlangt: Ein Küchen-Porterr, muß helfen am 
Tiih aufwarten zu Mittag, $X, Koft und Logis. 
Alte Nr. 32 E. Superior Str., Ede Kingsbury. 


Berlangt: Guter Rode und Weftenmader. &. 
Stid, Waverly, Iowa. Unionpreis. 


Derlangt: Architectural Eifen Shop mwünfht erfter 
Klajfe Mann al® Normann. Angabe von Stadt 
Referenzen und beanfprudten Lohnes. nn. 

afon 


135 Abendpoſt. 


Berlangt: Ein Mann zum Dfen fehmärzen. 2007 
Grand Üpenue. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Rockmacher 
Hauſe; quite Preiſe. 2842 W. 12. Str. 
Abenue. 


Frank Staar, 


außer dem 
nahe Ogden 
ſaſon 
Verlangt; Schneider, Rockmacher oder Helfer. 919 
Belmont Avenue, nahe Clark Strahbe. fria 
Verlangt: Ein junger Mann im Hardware-Store, 
muß guter Karakter fein, keine Arbeit feheuen, Tann 
Koft und Logis haben. Rachzufragen 2826 Urmitage 
Avenue. doſa 


Verlangt: Guter Huſtler, die beſte ſich zahlende 
Stellung in alter Companh, feinſte PBolizge, monats 
liche Zahlungen. Ueberſeht dies nicht. Adt.: 8. 
267, U Abendpoft. Bagmijar 


gt: Erfter Klafje Schneider an Röden. — 
Arbeit. Otto, 1886 Mells Str, gegens 
incoln Barf, midofrja 


Berlan 
Stetige 
über 

um die\ Damen: 
1836 Wells Str., 
mibofrfa 


Scheider, 
Dtto, 


Verlangt: AYunger 
fchneideret zu erlernen. 
gegenüber Lincoln Park. 

Verlangt: Aunger Schneider findet auf — und 
alte Arbeit daukende Beichäftigung bei - „peit e, 
90120 Chicago Übe., ‚ Evanfton. di⸗ ſon 


Verlangt: ——— — $25 bi8 $30 den Monat; 
gute Heimftätten, 34 Süd Canal Str., alte Rr. 105. 
S6iplmX 


ftetige 


Verlangt: Erfahrener 
fria 


Stele. Diferten unter: €. 295, Abendpoft. 


Verlangt: Buchbinder, erfahrene Buhrands Marz 
—— fotwie Randvergolder; dauernde Arbeit, bes 
fter Lob. Contey &o., Bimmer 926 Mars 
—— Bldg., oder Kammond, Andiana. frjafo 


Berlangt: Greie Wohnung mit Heizung für Yani 
tordienite, 4 Flat Gebäude. ae üsen 
2557 Humbold 2iod., Ede Rodwell Str. frie 


Verlangt: Erfahrene Operator an Bonnez Mas 
fhinen, dauernde m und die -beften Löhne. Zahl 
Bros., 18 State Str frja 

— 
: Schneider, Bufhelman. E. T. Herr, 86 


Verlangt 
Ese Vlymouih vaſement. frja 


Sadjon 
Berlangt: Schneider an alter und neuer Xrbeit, 
* auch Hoſen und Weſten machen —* Alte 
Nr. 437 (neue 3042) Belmont Une. 8. Sau 


Aſplwæe 


billi 
ne 
om, 


Gordon Beer; 


Iod. 


Ver lan A — beſte Gelegenheit; 
Fahrt; bei leichter Arbeit auf € 
dampfer u J Vork nach 5 otter 
Antwerpen. International pin De 
Greenwih Str., nahe Battery Fe Wer SH cin, 

ep, im 


Bug — ehilfe, guter Arbeit 
Mädchen Bee an G Männer-Köden, as 
de 3355 Southport Mpe. midofrja 


Berlangt: Filzhutmacher und Fintfber an Das 
— und junge Wänner für gewöhnt 
2915 RN. Albany Üpe., —— ig Ki 
— do—fon 
Berlangt: —— bringt Wert 2642 
Galumet Upenue. 1. ehem. frja 


Berlangt: U Aelterliher Mann für 


allgemeine 
E — utes Heim und $ i 
hassen ver net. Be ae ** 


Berlangt: Erfter RI R * a 
mager, Es Suibting beergen far. Tate Diem 
& Son,, 5443 Halfteb Str. ft—ns 


— rerer eher een 
Verlangt: Ein —— Material wi 
1304 | Diverfen.® 8 ——— 


Se et u ar 
— Ein Schneider. 148 N. Clark Strahe. 
Junger lediger * für eine 

Zu 8 — — 


frſa 
Berlangt: Schreiner, in Möbelfab ftetige 


—— — —5 — * 
eite. 


Ede re un "Hugufe Er 


Berl 
Arbeit. 


„Und felbft wenn ein 5Opro». 


, MWiolefale:-Bäderei. 


Sofort, 


50 Rundenidhnreidber, um 

an Damen » Evatd ui arbeiten. 

Nadjzufragen: 12. Yloor, Altere- 
tion =». Zimmer. 


50 Kundenſchneider, am 

Damen-Gewänder zu maden. — 

Nachzufragen:? 9. Floor, Schnei⸗ 
der⸗Abtheilung. 


VPermanente Stellungen für erſter 
Klaſſe Männer. 


Marſhall Field & Co, 
Retail. 


— 


Verlangt: Operators für das Umände 
rungszimmer. Nachzufragen in der Of⸗ 
fice des Superintendenten. 


Rothihilt & Cs, 
State und Ban 2 an Buren Straße. 


mo—ie 


Berlangt: Sofort! Schneider, Dpe- 
tator8 und Finifher8 an Damen-Klei- 
dungsſtücken, ſowie Alteration Fitters 
und Schneider; viele Arbeit; guter Lohn. 
vi rgufonBrn®. 


— 


Berlangt: Vier Männer für ftetige Arbeit auf 
* gen Au: ep gute Ro Spin Bin, 
22, at fofonmo 
2. Gie 

— Sechs erfahrene Hou —— Alte 
Ro. 291 Wabanfia SE Se Pe | 


"Berlangt: Guter Aunge an Cafes. 
Vorinittags von 9 bi 12 Uhr 1508 PR un 


Verlangf: Ein guter Wurftmaher und Shops 
55 = a Montag Morgen in 8657 ©. 
ed 


ulee Une. 


Verlangt: Schneider für alte und neue Wrbeit; 
guter Lohn. 1545 Sullerton nahe Ajhland Une. 


Berlangt: Agenten für Metal Bolifb gu verfau 
fen. Unzufregen: 10 Larrabee Str. r . 


„Deienıt: Buſhelman, muß preifen können. Neue 
. 335 R. Halfte Str. amo 


Tangt: unge in Apotheke. 
San SE zu * 


—— Starter Junge von 16 bis 18 % 

—— en und en a 
iquor:$au ahzufragen 

—S am Montag. 1351 — St. " 


— —— — 
Verlangt: Dritt d t und 
ME de San gm Gates. 87.00 


EN We Fe 
PVerlangt: Mann mittleren Alters für — 

und Morgens Bar zu tenden. Guties Zeim, mahiger 

Lohn. Sofort nachzufragen 1118 Eemer Sir. 


Verlangt: Guter Junge zum Kegel ⸗ 
ter Lohn. Ulte Rr. m Er 


AUddifon und N 


— — — — — — 
Verlangt: Ein Junge an Cakes, a 


— 703 Willow Str., nahe O 


Berlangt: Sundmann, Saloon. 225 Dft Ban Bus Bus 
ten Str. 
Verlangt: Tinner. Steinagfe, 1621-1008 Welt 
47. Str. 
Verlangt: Ein guter. Waiter für ftetige Urbeit. 
— 3350-52 WB. Madiion Str. 


—* Junge, 16 bis 18 Jahre alt, um das 

achen zu erlernen; muß willig und nicht 
er fein; $6.00 für den Anfang. Abr.: O 18 
benbpoft . 


Perlangt;: Gteti 5, ‚Rap als de in 
: z 13, Abenbpoft. 

Berlan 
Ien en eitet hat, wird vorgezogen. 1502 & 
Str... Ede ,Bladhawt. | 


Berfangt: Aunge in Sigarrenfabrit. 3013 Lincoln 
Avenue, nahe Center Sir. 


t: Junger Mann al8 Borter, der in n Qat, 
afon 


Berlangt: Guter SFarmarbeiter, $24 den. Monat, 
muß melten können. 456 Garfield Anenue. 

Berlanat: Guter Norter. 1958 Sedawid GStr., 
Ede Eenter, 


Verlangt: Guter Färber. 2345 W. fyullerton Üne., 
nahe We ern Übe. fafon 


Berlangt: Mann für Lettern in Granititein gu 
bauen. 213 &. Gentre Abe. 


Berlangt: Schuhmader, — gg 
fragen: Reber Store, 48233 &. Wihland Ane. 


Verlangt: Ein guter Mann im Füärberei zum Rab: 
mwaihen. &. Sähnellauff, 154 51. Etrake. 


Berlangt: Ein Bäder, der 
beiten fann. 2419 Milmaufee 


Perlangt: Lediger Mann, der gut am Tifh aufs 
etwas Bartenden verfteht. 
1000 Randolph Str. 


die die Fabrikation von Wein 
aus getrodneten Rofinen Anzufragen 
25 Dearborn Str, Bimmer fragt nad 
Herrn Meis Sonntag und Montag von 10 Uhr früh 
bis 4 Uhr Nachmittans, 
u. EC. Weis, 2448 Catalpa Court, 


Anzu⸗ 


ut an Biscuits ar⸗ 


pfehlung verlangt. 
Verlangt: Leute, 


Chicago, Be. 
jafo 
Terlangt: Ein auter Bartender, der gut Engliſch 


bricht, mit Empfehlungen; ein junger Mann wird 
borgezogen. 293 Wabajb pe. - 


Verlangt: Tann * für ſchriftliche Arbei⸗ 
ten, deutſch. A. 806 Abendpoſt. 


Verlangt: Schneider für neue und alte Arbelt. 
Salinger, 2127 R. Halfted Str., nahe Webfter Ave. 


Berlangt: Guter Schuhmadher für Reparaturen. 
1033 Reland Ube., nahe Wilfon Abe. 


Verlangt: Ein Aunge, um in Badftube zu hels 
fen; ‚ftetiger Vlab. 240 North Une. 


Verlangt: Gute Farmarbeiter, er gute Ro 
N Lohn. Adr.: Emil Sandro, . Erofte er 


"Berlangt: Agenten um Raifer: und andere Ra: 
Iender zu verfaufen. Guter Berdienft. 56 Bine Une., 
Simmer 415. Yfmk 


Verlangt Friſch eingewanderter deutſcher Elfe 
fer; au einige gute ungen von 16 Yabren. U. 
Kermenn, 619 Sa Ealle e. 


Verlangt: Aunge an Cales 4 en. 810 die 
Wole, ohne Board, Nachtarbeit. iwautee Abe. 


— — guter ſchneller Arheiter 
m Zad“ ter Sohn. Kommt fofort, 11 N. 
Alhland Üne., "Ede Diviſion. 


Verlangt: Junger MRann in Baderel zum Rein⸗ 
machen und ſich aͤlgemein nützlich zu machen. 1115 
MW. Madiſon Str. 


Möbelihreiner an Ma’ 
1891 Belmon 


Verlanat: 


sont Möbel. 


Berlangt: 
Üpe., nabe 


BVhillips, Aungel Co., 
Sineoln Mae. 


Verlangt: Weber. U. 2. ee & Sen, Rorth 
Part Une, Kammond unb Eugenie & 
Tafomsdtmtt 


Berlangt: Ein guter Trodenreiniger. Carl 
vi 1089 % 64 ee alte RB 
afon 


* ante Ghebaur, Frau 
beit. R 
u — W le 
Verlangt: Ehepaar ohne Kinder für Yanitorars 
beit; der M muß als Bridleger arbeiten Zöns 
i er onn übe. 


Be 
und 
gen, 


nen. Mm. Bergemann, 2732 8. 


® 
„Butler*, Rödin; 
—— Emp Alungen baben. 
——— 


——— 


————— 
Stellungen juden: Männer :.nd Knaben. 
unter a Te 


————— 


frſamo 


u eine Erfahrung. 


Be \ 
— 1238 Milwaukee Avenue. 


ufragen- 


oder adrejjirt Briefe an |}. 


Stellungen | ſuchen: — ih Knaben. 


(Ungeigen, unter biefer Mubrit 1 Gent das Merk, 


t umb 
—— — 


iſch eingewa a 3 ze alter 
ee u ereonen: Fl 
— Pa 


; : Deu M mit 
nitorftele. A 5183 ©. 


Gefudt: deut Mann, 18 Ya 
t * ae nd yafiende Stellung ng 
4 Maih nenſhop. Adr.: Spierling, 


* dust Ja 
hlan 


en 


t: 
he —* er 


f 
u er 4716 es Um u fafo 
Ge tell 
ber ES Dorfte 


RE 
lungen. dr.: 8. 490 U 


— J er 
t: ı 3% alt, fpricht fo 
MR Ba Bert — 
— —————— wo er ſich empor arbei⸗ 

mn; beite Empfehlungen. Jacob Serfi, 1960 
—— Straße. 


Geſucht: Junger — 


ichtunion) ſucht Ar⸗ 
beit. 1814 Dayton Etr., fefa 


= hinten. 
Geſuch 
und —S 
*5* — „ei te, e. 
Sand. um, 
* Etage. 


Geſucht: ——— are 
Beiger, 4100 NR. Leavitt Str 


and, fucht Stellung. 
Gejußt: Ein deut Schlo 5*8 t 
nide J Soden 5* ee J— N hm a 


Gefuht: Erfter Klaffe Wur = ſucht ftetigen 
Srant, 113 South 


tier Etr., 


Geſucht wanſcht ſten 
Beat rn > — . ” N 
010 


Geruht: Ein "erfahrener — mit 

Empfehlungen, wünſcht als Me 5 

Bücher zu führen. Adr.: O. 45, Abendpoſt. 
mifafon 


® t: de abre alt, 
ein — Yan —— (ug 2» Siei⸗ 
fung in Automobil⸗ oder Maſchinen⸗Shop. Stier⸗ 
ling | Dolton, Ylinois. frſa 


Beust: Brotbäder fuht ftetigen Play, arbeitet 
auch allein. Wdr,: E. 279 Abendpoft. freie 
gie 


Geſucht: Zweiter Bartender, 
Bäder an Brot und Rolls 


St:le kann am Tiih aufwarten. 
phon: Dearborn 1448. 
rfte Sand 

ſucht hie e Stelle, gebe ni * —— Hand, aber 

nur neben Bo Bo. A be: 83. 49 bofefa 

Gejiudt: Ein endet. bewanbert in allen %: 


—— t ellung dreije: Sam. Schneider, 
2554 L., mibdofrfe 


Hans, 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Kabriten. 


Menn Ahr Tochter oder der Schw: er ein 
häft zu erlernen wünjht; wir 
egen in allen Departments. Kommt jofort. 
Chicago Braiding and Embroidery Co., 
116-120 Mariet Straße, 


_—— 1of2wX 


— Berfangt: Scneiderinnen und Breifer 
für da3 Umänderungszimmer. Nadzu: 
fragen in der Office des Superintenden- 
ten. 


Rotpihilp & Co, 
Stote und Ban Buren Straße. 
mo— 


Berlangt: Frauen, für Nmänderungen 
on Coats und Skirts. Nachzufragen 
beim Superintendenten. 


Rothſchild Co., 
State und Van Buren Str. 


14jept£* 


Berlangt: Mädchen, um Bädereis®unden zu bes 
dienen; lithauifche® oder polnifches Mädchen bes 
vorzugt. 1934 Ganalport Une. 


Perlangt: Erle eingewmandertes Mädchen 
Schneiderin, Ladies Tailor, ftetige Wrbeit; 
Rohn. 310 Lincoln Ave. nahe Halfte Sir; 


Berlangt: Grföhrene Majchinenmädhen an Al 
17 14 19. Straße. fafon 


" Berlangt: Gute Sandmäbden zum —— 
Nöden. 1864 Fremont Str., nahe Clay. 


Verlangt: Mädchen im —— — muß 
Geſchäft derſtehen ünd engliſch ſprechen: guter Kom. 
1015 Eenter Straße. ajon 


Berlangt: Mädchen 
Sedgwid Straße. 


Pi Mädchen für Mabrifarbeit. Neue Wr. 
3 W. Superior Str. fafomo 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Urhett. — 
Unzufragen im Store, neue Rr. as (alt 768) 
Lincoln Üpenue, 


Berlangt: Operator an Damen-Stirts; beftäns 
dige Arbeit, guter Lohn. Auh Mädchen zum ers 
Seablung m m der Vehrzeit. Groß⸗ 
iviſion Str., nahe Robed = 


bit 
guter 


für  Bäderlaben. —1 
fa— 


Elart 
Goethe Str. 1. — — Samıb J 


Verlangt: Mäpden. U. B. Fiedler & Us, North 
Bart Ave, Hammond und Eugeni e Straße. 
. fafomodimit 


Derlangt: Mäphen an Cuftom Männer-Möden 
Gehilfinnen, allgemeine Xrbeit. Tleiner Shop. 
W. Madifon Str. 


Berlangt: Näherinnen, a Klajje, Weil, Skirt 
und —— ebenſo Frau zum Bügeln. 
Nachzufragen: 1118 Heywor ih Building. Axe 


and⸗ 


Verlangt: Mehrere Mädchen, für feine 
dimiſa 


neherei. Vaughan, 4 Pearſon Sir. 


—— Finiſhers, Baſters und Alteration 
ande, an Damen: Kleidun Be Ferguſon 
vos., 1236-1233 Milwaukee ftſa 


Berlangt: Grfahrene Hand⸗Stickerinnen. 185 
MWabajb Ave, Wilfon Bratding and Gmbroiderh 
Company. lotimz 


Berlangt: Mädchen, als „Elert“ in * Büderet; 
eins, Das englii$ und Beuth ſpricht ogen. 
Radaufragen Eonntag. » ‚Bauer, ect ern 

Berlangt: Mädchen, tn — —— ————— guter 
Lohn zum Unfeng; brauden keine Er au 

fg. €o., 
ftſa 


us en. 226" ©. "When ne bei der U. Turner 
ern be. 


Berlangt: Perlangt: Grfabrene KRähmafchinen » atoxß; 
u, % n. 68 Market Str. Kittleman, Sie 2 
o 


Mädchen einer arten Zr: 
—— —* Gebete Rod 1 
zu Str., wilden La = 

defrjaio 


Damen: Maifts, 
tetige und loh« 
op & Weller. 

dmdofrfafon 


zu ar geht ie zu 


kr 
Fr PR 7 * ve Kar 


— 
— 
—— —— Operator an 


ſowie — —— Suitmalers. 
nende Ürbeit. 196 Marker Str. 


Berlangt: ee in 
arbeiten, bei D 
aunabten en Weifs. 


* en et erfter 14* 
Rer — R | 


Bu Gebäude. 
Bo Me 
Aſplw 


langt: — Räperinnen. 
us. ‚Alien ee ee Blur, „300 


— ‚geic. achzufragen Stders, 
Serlan 


Leht mã an — . € 
nen, Winifh und 


Dbing end 
ee 


"nahe Eheridan Road. 


Berlangt: Wranen und Mäddten. 
ben ed EEE IE 


Mädden für 
amilie von drei 
2. e 


Hausarbeit. 
Berlangt: Gin erfter Klafie deu 
Sausarbeit ın einer 


„Perlangt: Junges 
—— * hie au jein; 
and 


Hu en a. 
Berlangt: Mädchen für sligemeins — 
fein —— leine iche. 3823 Roteby ., nabe 
Sheridan Road. fajo 
Yeltere Frau bei alter Dame; Kleiner 


ushalt. 795 Burling Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und Koden; Heine Familie. 4429 Ellis Une. jajo 


Nette, reinlihe MWajchfrau für älteren 
alleinftehenden Mann, die Mölhe und fonft alles 
in Ordnung zu halten. uor.: E 286, Übendpeft. 


— —— — — — — — — — — — — — 

Verlongt: Haufhälterin, ältere Berjon für Witt: 
wer mit drei Kindern; gutes * Nachzuftagen 
Sonntag. 3816 N. Dabin Sir 


Verlangt: Maädchen für allgemeine 
Päderei. 3213 N. Clark EStr., che 


rau, die Lund koden kann. — Reine 
’ 3 0 — Sir., Ede Union 


Verlangt: 
Ha 


Verlangt: 


— in 


Verlangt: 
Sonntagarbeit. 
Str., Bajement. 


Berlangt: Cine gute zweite Rödhin, 
ann. E. Randoiph &ir.. 2. Floor. fafomo 


Berlangt: Mädchen! für allgemeine KHausarbeit.— 
Sale Une. ſaſo 


die baden 


— 
Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit — 
das Er zu Bde ihlafen tann. 2424 Pe 
be ajon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Samilie: gutcg Heim. 1180 Sheridan Road, 
nahe Rodebh Sit Flat F. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
beit; Heine amilie; Lohn & die Woche. 


—— 47 ©. Taylor Str., Dat Bart. 
ion Str.sGar. 


a ar A DE ee 

2*8 em nde refpektable Frau Lleiner 

freie nung _bet ——— 

* J So -i . die Wohnung rein bals 
ten. Adr.: E bendpoſt. 


Gutes Mädchen für 
= 9 W. 


Küchenarbeit im 
Andiana Str. 
fajon 


Berlangt: 
Saloon. Bed, neue Nr. 


Berlangt: Gin junges Mädchen Pe allgemeine 
Hausarbeit ur ein „meite8 Mä ch 


23. lann. 626 Aſhland Blod., a 


Een in. 102000 20 0 a ni aan 

Berlangt: t: Gute Mädchen für allgemeine Kausar: 
beit. Mur einfah flohen, maihen und bügeln fön: 
nen. Guter Sohn. 4850 Worreftville Une. fajo 
m 


IUPE NEUE OR UNE el unen 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit — 
muß pr Köchin jein. Keine Mäjche. $7 per Woche. 
Kohn Wineberg, 930 Maple Ape., Evaniton. ſa ſo 


—— 
Berlangt: Kindermädden. Guter Lohn. 930 Mapie 
Ane., Goanfton. ſa ſo 


—S Eine alleinſtehende Frau, welche eine 
ute — wünſcht. 1056 Erie Str., Ede Robey 
— Hinterhaus. Herman Breytung. 


Madchen, für allgemeine Kausarbeit, 
etwad Griahrung im SKoden; qutes Keim für das 
richtige Mädchen. 5253 Prairie Ane., 2. lat. 


Verlangt: Selbſtſtändige deutiche a ungarifche 
Reftaurant:Köhin. 85 Eüp GKlarf Str. 


Verlangt: Mädchen und frauen, au friih das 

wanderte, werden bald zufriedengeftellt. Mrs 
Dffice, 1219 Baulina Etr. an MER 

amp 


Berlangt: 
jaio 


Berlangt: Mädchen, in im Reftanrant zu arbeiten. 


1732 Divifion Sir. 
za fiir allgemeine Hausarbeit in 


Berlangt: 
5350 Midigan Ave., 3. Flat. 
ſaſo 


kleiner Familie. 


Anis ee een —— —— 
Berlangt: Zwei Mädchen, eins zum Geſchirrwa⸗ 
ſchen und eins für allgemeine Küchenarbeit, in Vo⸗ 
elfangs Reitaurant, 1652 Nord Clark Str., nahe 
Korth % Üne.r ſamo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; einfaches 

—— fHeine Wäſche, keine Kinder; S0. Sialer. 

E. 45. Place, ziifhen Vincennes und Grand 
Esch 2. Flat. 


Verlangt: Friſch eingewandertes deutſches Mäd— 
chen für Hausorbeit. 4163 Late Une. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
deutich oder engliih. 4047 Michigan Xpe. 


Kompetente Mädchen für allgemeine 


Berlangt: 
— — Nahmittag in 


Hausarbeit. 
5337 Galumet U 


Verlangt: Mädchen 
Familie; Empfehlungen. 


Berlarigt: Deutiches Mädchen für 
Heine Familie; keine MWäihe. 940 Laleſide 
Tel. Eogewater 239. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine — 3 
Ermwadhjene. 4%6 Indiana Ape., 1. lat 


Verlangt: frau, um Wüälhe in’S zu nehmen. 
1656 M. 12. Str. 


1051 Yadfon Blvd. 


Sarbeit, 
Dlace, 


Berlangt: Mädchen 
Omenstn, 1958 Auftin U 


Berlangt: Gutes deutfches Mädchen für — 
und Sausarbeit; kleine Familie und guter Lohn 
Mets. Herman Goettich, 428 Dover Stt., alte 
382 Sover Str., Sheridan Park, nahe Seland 
Une. Lel. Edgewater 2242. ſa ſo dido 


Verlangt: Erfahrenes Madchen für allgemeine 
Hausarbeit in Kleiner mi von drei Erwachſe⸗ 
2. guter Lohn. R. Hard, 424 Dafvale Ane., 

. Blat, nahe Sheridan Road und Lincoln . 
jajo 


2 allgemeine &ausarbeit. 


amiiie, 
lace, 


Berlangt: 


aushälterin, 80 Jahre, 8 in 
; | arteasen 


onntag 1 bis 4. 851 King 


Verlangt: MWilliges deutiches Mädchen gs allges 
mein? Hausarbeit, 3 in fyamilie, gute —— 
Lohn $5. 308 S. Leapitt Str., nahe Yadion ® 


Verlangt: Mädchen, 16 Aabre, zur Hilfe 
—— Anzuftagen Montag Vormittag. 
tiar Mlace, ameite Glode. 


Berlangt: Alleinftehende Frau, die fi gemitbs 

u es — wünſcht, bei kleinem Lohn, als Haus⸗ 

fterin bei altem Mann ohne Anhang. Rorzufpres 
5 831 Beoria Str. 


Berlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, Meine fyamilie. Phone J— 
aſonmo 


—— Ein junges Mädchen, das ein gutes 
Deutſch ſpricht, umn die Aufſicht eines feinen nes 
ben zu — Mrs. Franklin Umes, 4833 


Greenwood Ane 


Berlangt: Mädchen für allgemeine ausarbeit. — 
5241 Southport Une. Edgemater Elarf Str. Sei. — 
* ollw 


Butemt; Ein tühtiges Mäbhen für — 
nur Erwahjene in der Familie. olf, 5817 *5 
@ 


more Une. Telephon: Edgewater 906. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. &. 
Lewin. — Indiana ie * doft ſa 


ee Alleinftehenber Sitige * ons Is 
terin ohne Unhang, bon 45 6 en 

zeiherin oder Baierin BEN Se in Et. Ki 

Ede 21. Str. dofrie 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Feiner 
milie. 4158 Urmitage Une., Upothei Ape., othete. do ———— 
ine oder au oder Mädchen T gem: 

—* * * ten. 26. Str., du gen: 2* 
ofrſa 


Pr 


Mäpden für allgemeine 

oder Baushälterin, ihönes Keim umdb 

3706 Byron Str., Ede — Abe., ein 
füblih bon Arbing Gort Bio 


Deine: Gutes Mädchen de ee *38 


arbeit; Lohn, keine Tleinen Linder. 1] 
= ey Zelephon: 155 Rogers Bart. bofrja 
abre alt — 


not: zes 52 gs 
ce antiden 16, n 8 
* altes d u ausarbeit 25 


Berlangt: 


—— — eue Ro. * 


eur F ———— ee Kerr für ine 


— 15 9 % at aton, * 
ute Sni: Seussilirinne Inme A an — x —— 


elephon: 

BDe ae en 
amtest: zn für er rende Gent. — 
PR Ein tätiges Mäpden für ang | Be 


difon pe. 


: &i “ 
Rn n gute Küdenmäbden, 298 * 


3 Sutes Nadchen fur allgemeine 


für Hausarbeit in kleiner 


Verlangt: Frauen uud Mädden. 


"(Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Gent Dab Mort.) 
— —— — — — — — 


Verlangt: Ein deut Kr mit Empfehlun: 


gen. 5750 Woodleien 


Verlangt: Mädden fü ——18* 
in Son Geitie, guter Lohn @ 8. Ex 3 
Flat, nahe Grand Blod. ,/ iajo | 


Berlangt: Ueltere Grau oder 

bei zwei Griwadienen; leichte Wrbe 
chlafen. — — vor W Uhr Mo 
wport Abe. Flat. 


Berlan 
Sausarbeit, 


Silfe ' 
ae % = 


ri ein Dertes Mi B 
& PA Tee ‚nahe Shetfieie abe r 


Verlangt 


Gute — mit Empfehlungen, Befter ' 
ohn. 4534 Ellis Ave. tele 


Berlangt: — es Madchen a Hälterin 
bei rn ledi Bädermeifter, * nn cities An 
Adr.: —24 Bakery, Boz 
Er 


Berlangt: M emeine — 
——— ee ie On 


Stellungen juden: Frauen und Mäbdien. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Junge tüchtige Frau : juht Stelle als 
— bei anſtändigem, gutſituirten Herrn. 
tte vor zuſprechen neue No. 1804 Cleveland Une, 


Gefuht: 2 frifch eingemanderte beutihe Mädchen 
fuchen Rläge für Hausarbeit oder Saloon. Echreibt : 
— ſprecht vor, WBi Flournoy Str., nahe Hohne 

benue. 


Gefuht: Wittme, 32 Yahre alt, fußt Stelle als 
— 3319 Srpftal Str., hinter nn 
ar ajon 


Gefuht: Aunge Dame mit Kind fuht Stelle als 
—— — Weferengen. 2138 Sincoln 
Xpe., Mrs. Bierjon. 


Gejuht: Eine deutii 
Haus zu nehmen. 2152 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche ins Sau 
zu nehmen. 1715 Sheffield Uove. Bribig. 


Gefuht: Tüchtige a > den 40er Jah» 
ren ucht Stelle. Adr.: T. U. 86 Abendpoſt. 

Geſucht Frau in mittleren Jahren ſuchte Stelle 
bei Wittwer, Nordſeite vorgezogen. 1510 Orchard 
Str., nahe Clybourn Une. 


Geſucht: Anſtändige deutſche 
pläge und bügeln. 127 ®. 45. 


Geſucht: Deutibe Frau wünſcht Wäſche in oder 
außer dem Kaufe. 4412 Sa Ealle Str., when, borne, 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle 
ausarbeit. Bitte ſelber vor zuſprechen: 509 Biſhop 
traße, Flat 1. 


Gejuht: Deutihe Frau juht Pläge zum Waſchen 
und Reinmachen. itte ſelbſt vorzuſprechen oder 
brieflih. 2339 Sieh Str. 


Geſucht: Deutſche ae ſucht Vlätze zum Waſchen 
und Reinmachen. itte ſelbſt vorzuſprechen oder 
brieflih. 7822 Elpbourn Ave. 


Gefuht: Yunge deuticheungariiche Frau fucht alle! 
gu. Hausarbeit, — — Tanner, 1741 
et Divijion Str., nabe Mood 


a Er Wäfde ins 


zn ſucht Waſch⸗ 
tr. 


Gebildetes deutjches Mädchen, 34 Zabre alt, 
durchaus häuslih und mirthichafifih, jucht Bes 
fanntihaft eine® älteren, babe 

zweds Keirath. Gefl. Dfferten unter D. 17 Abend» 
poft erheten. 


Geſucht: Deutſch⸗ —— erfahrenes Mädchen 
ſucht Stelle für Haudarbeit; kann Tochen, fpricht 
Engeliih. 773 Bofton Ape., nahe Halfted, Weltfeite. J 


Geſucht: Tühtige Köchin fuht Stellung im Re 
ftaurant oder beileren Bujineklundroom. Udr.: 8. 
421 Abendpoft. 


Gefuht: Mittme ſucht Stele in klleiner Haushal⸗ 
tung, Rordſeite. Adr.: H. 1B81 Abendpoſt. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und 
Reinmachpläße. Bitte ſelber vorzufbtechen. — 
1817 Cleveland Abe. 


Geſucht: Beſſeres norddeutſches Maädchen 
Stelle bei Kindern oder Sau eit, tanın auch Kos, 
hen. Briefe erbeten unter Abr.: 8. 426 Bene 

efon, 


— — — 
Geſucht: Erſter Klaſſe Reſtautantköchin ſucht Stelle 
in beſſerem Soloon für ——— keine 
tagarbeit. Mrs. Kranz, 551 Ruh Str. 

Gefuht: Unftändige frau mit guten Empfeyhme 
[en mwünjht Stelle als —— n, fann gut näs 
en. Neue Nr. 1011 Milwautee Une., 3. Flat. Bitte 
Sonntag borzufpreien. 


Sk Sees ln er ah Sn see 
—— Deut f irt 
Stelle: 64: —8 — —— Ta 


Gefucht Mefpektable MWittive in mittler 
ohne Anhang, gute Yen Gausset init m bee en 
m 


x SS ER Maris Um en Saushalt au 
o 


Gefuht: Yunge ungarifhe Frau 
welche die gebt au auf’8 Pr 
Gardner : Straße 


Erfahrene Schneiderin 
Privat:amilien. 178 Ogb 


E35 — 
— F 


ſucht B 
den Une = 
dofa 


si Gebildetes junges Yränlein, 

ier, 

frau in bejferer Familie, au) Kinder un- 
terrichten. Offerten erbeten: Frl. sa. 
631 Brier Place. 


Geſucht: Ftrau ſucht fofort Stelle in 
Saloon oder Reftaurant; au Gefhirrimafi 
binten. lochen. Vorzuſprechen R. Hal 


Bade. 


— 


— ——— für Geſchirre 
waſch d 15 t d Rü 
—— Rrineton" Übe he — le 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Mort) 
ucht: Deutſches u Ehepa ſuch? 
189 Sheffiein Mer 


Gefu 
Stelle als. Zanitor. Alte Nr, 
(neu 1936.) 2otlivX 


Gefuht: Deutfches Junge € 
—— als Sanitor, a ee A Ge 
zu er, 2 tann alle ER feine Mi 
307 High Straße. 
Gefuht: Kinderlofes , mittl 
ucht er. oder fanft en welde ie 
. Spaulding Une. 


ee a 1—[ 
Gefuht: Ehepaar, ohne Kinder, wänfht Stelle als, 
=; & fi 8 b frei 

er — F— und freie Bebuung 


t: 
— at ‚ääigune, Dis 


Bleafent tr 
Heirathsgeſuche. 


(Ungeigen unter biefer Rubrik 8 Ce das Wort, 
de feine Ungeige unter 131 Bar). 


iraths geſu Damen, RNorddeutſche 
(ed Belannt a ine ‚gee'Deten bermögens 
Serten im Alter bon’ 80 


ahren zes 
itath. Offerten bis 
ee Ir ar —— DOM unter 


158 a 
— * ex Sanbiverfer mit eilis 


adre, fußt die Belannt: 
t e 
din mi —— en Ca —— welche 


ee er aa 


ge —— Wittimer, 
EM 


u € € Kran fait irgend 


Anfongs Kun 
indern, ſucht die — 
wenn t * — 


ind, 
tratb. Be meine Geld, fondern gutes 
Pr “cu nte —* —S 


—53 — in beſſeren Ver⸗ 
tniffen Klaffe ushal 
ai elle ae Sa —— ſpartſam. 


wlin ſcht 
2 or⸗ 
——— — — 


5 
ER 
—— a und * — 


a nr 
oder jungen In: ars sm machen 


ernfte Dfferten merben angenömmen. 
431 WUbendpoft. — — 


Wie ann eds 


Se 


Be 


Ku brei iR eine ie & 


Eu 





Bergnägungd - Wegweilen 


Bewers. — „The Koufe nert Dosr.” 
Grand Opera Houfe— „Boreign Exhange* 
Barrid. — Doßftaders Minftrels. 
Allinoi 8 — „The Third Degree.” 
Etudebaler — „be Did Tomm.” n 
Deoples Theater. — „The Spoiler; 
„Star. — Baudepille, 
Arown⸗. — „Babes. in Topland.* 
Buib Templer „St. Elm.” 
Eollege. — „Me: Smooth." 
Mariowe — „Sag Karber. * 
Eolonial— „The Man Who — — 
Ebicags Opera Houſe. — „Madame =. 
Relic-Hödnfe —ı Konzert jeden Abend und 
Sonntag Rahmittag. 
BRienzi. — Konzert jeden Ubend und Eonntag 
RNachmittaa. 


(Fortfetzuug von der 7. Seite.) 
— — —— 
Zu vermiethen. 
(Unzelgen unter biefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Vier freundlie belle Bimmer 
mit Bad, modern. 1733 F Halſted Stt. 


u vermieihen: Bimei Keller, Zementboden. 
a State und Harrifon Str. 
F iethen: 6 fchöne, hefe Simmer, alles rein 
ie gcmaät, ud Bas. 1625 Sheffield Ave. 
nobe North Avenue. 

u bermiethen: :6 Zimmer lat, 18.00. 442 
Bloomingdale Ave... nahe Campbell, 
—— — 

Zu vermiethen: Schönes Dachzimmer mit Wafs 


fer und allem Zubehör. 1721 Batch Ave. 


— 


Zu vermiethen: 


State 
ſaſon 


i 6 immer wmoberneß Bafement 
rg en. 198 Rosceoe Str., nahe Tins 
sein Avenue. 


u, bermiethen; Moderne 8 Bimmer Cottage, cu 
ee fie Moomerg. Neue Nr, 2445 N. Bohn 


iraße. 


| 
vernuietben: 3 und 8 immer helle Flats. — 
u Bode Ave., nahe Rortb Üpe. 
Su vermjeiben: Store 
nbysShoh, nahe einer 
Id Une, Ele Roscoe. 


Bu vermieihen: Großes helles 6 Zimmer Flat, 
Slöor, 818.00. 1421 Hudfon Ave. { 


— — —— — 

bermiethen: Helle fünf Zimmer Wohnung, mit 
ee ek Su Moffat Str., an ftern 
Kbr., nahe Deilmautee Une. 


ir Echneider-Shop der 
FR 3959 N. Warſh⸗ 


2. 
aſo 


MT. 2 

vermitethen: Neuer Store, gut für Delikateſ⸗ 

En —— Fandy⸗Store Miethe 820 mit 
ohnung, wm Lincoln. Ave. . 4720 Sincoln Une, 


5 Bi hige deutiche Leute 
iea ben: immer an.ruhige | 
A Sernknany pe., nahe Belmont. Miethe u 


vermieiben: 5. Zimmer und Bad, zimeite Etage 
— Haus, großer Garten, nahe Hoch⸗ 
Ir $i8. 7704 Sevgwid Str. 


a I — 
u vermiemen: Schönes 4 Zimmer Flat an Ehe⸗ 
Mi heite Siansportation. 3189 Belmont Abe. 
— — — — — 2— 
Zu vermiethen: 5Ilmmer erſtes t, Bridge 
Bude, modern, 3252 Beah Ave, nabe Epaufing. 


N mn 
u bermieihen: Schöne 6 Zimmer Wohnung, bil 
u 0 Pr hhehen üne. doia 
neuer Corner Store, 


u vermiethen: Gleganter 
u und Arbmore Ane., $35 per Monat. Zwei 
mfide Storeß, je $2. Beine Gegend für Pugma- 
erin, Herren» und Daimnenjchneider, * tore 
cher irgend ein anderes Geſchäft. 18tepfamt* 


u vermketben: 4 jhöne, helle Zimmer mit Bad, 
eher Sof, 36.00. 1470 Auftin Une, fria 
F vpermiethen: Großes elles 6 Zimmer. Flat, 

e 


nheisung, 3. Floor. 2096 N. Mobey Str., Gde 
Ba He. doft ſa 


u vervuethen: Neue Vereins halle. 804 Willow 
Ede Dopton Str. Wſep, 1wx 


— — — — — — 


Zimmer und Board. 
KUngeigen unter diefer Rubrit 2 Cents bes Wort.) 
— t ö— — — — — — — — 


Großes Schlafzimmer mit zwei 
anftändige Herten oder Damen. 


Zu vermiethen: 
Betten an amer 
169 Orhard Str. 


u bermielden: ge 
auf Wunih Koft, in befferer Yamilie. 
1987 Lincoln Une, nahe Lincoln Part. 


für gmwei Herren, 
Reue No. 


Berlangt: Anſtändige, Boarders, drivat. 1518 


Sedawid Str. 

— — — — 
Zu vermiethen: Schon 
ecrrn bei alleinſtehende Frau. 
interhaus. 


Zu vermlethen; Ein möblirtes Zimmer. 
Batrabee Str., oberes Flat. s 


w bermietben: Vorderes Ehlafsimimer. an. jun 
ji Seren und großes Zintmer, pafiend fur zwei 


möblirts Bimmer an 
1444 Wihland Ape., 


1546 


erren. 541 €. North oe. 
vermiethen: Billig, Schön möbliertes helles 
5 len Bequemlichteiten, nahe Lincoln 
art. 292 Wisconfin Str., nahe Glark sun 
—R 


—— ————— 
Zu vermiethen: Nettes Zimmer, $1. Neue Nums 
per 516 Wella Str. 


Zu .nermiether: Schönes möhlirtes Zimmer, bil» 
Io. 1992 Mohamt Str., lat 2. 
— 


Zu vermietben: Schönes helles Zimmer, Wailer- 
eizung, bei Witte, Piano und Barlor mie ge 
ünfcht. 2025 Elepeland Ape., nahe Vark. 


Zu vermietben: ——— mit Bogrd, paſſend 
t ziwei Serien, Vampfheizung, nahe Lincoln Ave. 
NOrchard Straße. 

u vermiethen: Schlafzimmer, nahe North Ave. 

165 Mohamt Str. B 


mb mm nm m nn — 
BVerlangt: Moomer oder Boarder. 548 North Ave, 
unahe Larrabee Str. fafomo 


———L—— r — 
Oeſterreich⸗ Ungarn ſuchen zwel gute Freunde in 
dard und Logtd gu nehmen oder ohne Koſt. — 
Marſhfield Ave., nahe Diviſion Str. 


einigen units 
u vermiethen: Schönes Frontzimmer, alle Ber 

prauetie. Mrs. Green, 1866 N. Hulfted Str., 
Flat. 


u vermiethen: Zimmer, mit ober obne Board. 
Deiterreicher. 1130 Wells Str. 


en ne 
Zu vermiethen: Schönes helles möblirtes Zimmer, 
kit; mit Bad. Separater Eingang. Privat. 2156 
upler Ave., nahe Lincoln. ſaſo 


u bermieihen: An einen netten jungen Mann, 
Helles Frontzimmer in Privatfamilie. 1180 Sherts 
dan Moad ‚nahe NRodeby Str., Flat $. 


u vermietben: Möplirtes Zimmer mit oder ohne 
er an Kerr oder Dame, bei MWittime. 228 Dit 
95. Blace, nahe Wertiwortd Ave., oben. 


m m 
undlih möblierte Bimmer, jede Bequemlichkeit, 
——— eleltriſches Licht, heißes ſſer. 
Felephon: Lincoln 5931. wis. O. Handt, 211 
Bee Str., ein Blod vom Lincoln Park, nahe 
eis Str. 


vermlethen: Frontzimmer, Dampfheizung, für 
io 2 er an mit oder ohne Koftl. 170 
Eincoin de., neue Rr. 2113. 


Noomers verlangt. 1852 Mohamt Str, Blat 2, 
Borne. 


Verlangt: Monmers. 1513 Edgmont Ave, 

Verlangt: Boarber8 oder Roomers, Serren der 
Damen; Zimmer jeparat. 1554 Clybourn Übenue, 
nahe Halfted Str. 


Su vermiethen: Bimmer, mit oder ofne Ko, — 
Mis,. Anderfon, 2057 Roscoe, Ele KHuhne Une. 


———— ineinander 
Zu vermiethen; Möplirte Zimmer mit Bad. 1924 
Bilfell Str., nahe Center Str. HohbahnsStation. 


Zu bermiethen: Helles Simmer mit Bad. 1649 
Eergmid Str.. Flat 2. 
5 


Moomers oder Boarder —— bei ungarifäen 
Beuten. 1433 GElybourn Ape., nahe Sarrabee Gr, 


Boarder? finden billig gute Keim und Koft bei 
inderlofem Ghepaar. 1517 Panlina Etr., zwiſchen 
tlmanflce und North Une, 2. Wlat, Front. 


Durch Miethen von böhft modern möblirten Bels 


Ien Zimmern tönen ein oder zwei ſtrebſame 
Männer die Grammatit, — * und Kor⸗ 
reipondenz ‚der englifchen, frangöfifchen, deutjdhen 
oder fpanifhen Spradhe gründli erlernen. eine 
anderen — —— But deutfhsamerifanifhe Fas 
wmilie, NRordfeite, nellfte und beguemfte Trans: 
portation. 33.50 die Woche. Udr. €. 298 Ubendpoft. 


Zu permietben* Bwei möblirte Frontzimmer. 421 
Center Str., nabe Sincoln. 


Zwei ſchöne Leere ——— an älteren Herrn 
oder Dame, ivenn gewünfht mit Board. 8208 Zins 
coln ve., 2. Flat. Bäutet Glode. 


Zu vermiethen: Helles warmes ** 
ontzimmer, 22 Home Cooking, für we⸗ 
xren, nahe Ho bahn Stauon und Cuyler Ein: 
on. Neue Nummer: 4217 Ro. Hermitage Abe. 
— — — — —— — 
er vermiethen: Gin helles möbliertes Bimmer mit 
Kot an zwei anftändige Männer. 1144 Marianne 
Eir., nabe Lincoln Ave, binten. 


vermietben: Selle Zimmer für , Bad, 
R Rai fer, denpfirene, 1 a May Et. 
Hade Madison. fafo 


u vermietben: Schönes Fyrontzimmer bei allein- 
Mebender junger Dame. 112 South Peoria Str. 


— — — — — — — — — 
Kinder, finden Board, 1942 Orhard Strafe, 
bidofafo 


— — — — — —— — —— 
— vermiethen: Moblirte Ziimer. 1449 Ciybourn 


— — —— 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrit 2 Cents das Wort.) 
VPrivatmann ſucht warmes 


amilie oder alleinſtehen⸗ 
7IOo Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: 
Frontzimmer bei kleiner 
den Frau. Adrefſe: A. 


Zu miethen geſucht: Store mit Wohnung für 
Bäderladen, Nordweſtſelte, in deutſcher Nachbar⸗ 
ſchaft. Adr.: Z. 4 Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: — und Board flir alten 
Seren, großes helles Fimmer mit Kleider Cloſet, 
Toilet, Gas ete. an ruhiger —— 2 guter 
Fahrgelegenheit, in norddeutfcher Familie ohne Kin: 
der, two gute Kiie geführt wird (Broteitanten). 
Bezable $7.00 die 2 Giehe Vorſtadt vor). 8 
Meinel, Neue Nr. 1109 (alt 297) Yulton Str., nahe 
Eurtig Str. fria 

Zu miethen gefuht: 12 bis 15 SimmerHaus, Bitte 
Offerten mit unter Wr.: U 15 
Abendpoft. frfafo 

Zu miethen gefucht: 5 biß 7 Zimmer mit Dampf» 
N kleine erwachſene ae, Bitte Preisan: 
gabe. Adr.: U. 120 Abenbpoft. frfa 


Zu miethen gefuht: Gbrer Plag, in guter Nas 
bar ſchaft, für eine Bäderei einzutichten, Süd- Weſt⸗ 
oder Rordweſtſeite. Seeliger, 8280 Lowe Abe. 


Gefunden und Verloren. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Entlaufen: Donnerſtag Abend ein kleiner Hund, 
chwarz und lobfarbiga, mit neuem Halsband. 

jederbtinger erhält gute Belohnung. Auguſt Go⸗ 
delmann, Ao9 Southport Ave. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Engliſcher Privat⸗ oder Klaſſen-Unterricht, 750 
wöchentlich. Freier Arbeitsnachweis! — „National 
School“, 1554 W. Diviſion Str., Ecke Milwaukee Av. 

„Engliſchlernt manamſſchnellſtene 
und gründlichſten vermittelſt der Konvecjatlons me⸗ 
thode im R. W. Chicago Buſineß College, (R. 
Jenſen, Vrinzixal), der beſten und älteſten 
hleſigen Sprächſchule. Vorbereitung für Um— 
verſitäten, mediziniſche Lehranſtalten und alle 
gewerblichen und ſigatlichen Prufungen (Engl⸗ 
neer's Licenſe, Civil Service u. ſ. w.) Spezial⸗ 
Kurſe in Chemie, Phyſik, Mathematik, Algebra, 
Buchführung u. ſtemden Sprachen. Stets offen. Be— 
ginnt jest. 1497 Milwautee Ape., nahe Lincoln Str, 


Aunger Mann wünjcht Riano-Stunde #50 Cents 
per Stunde. Abr.: 3. 422, Abendpoft. 


Schmidt, Tangiule u. Koitiimgeihäft. 1327 —— 
Str. Klaſſenunterr. Mittw. u. Freitag. Tel. a 
2ptimt 


Brivatftunden im Engliſchen von deutſch-amerikan. 
ſtaatlich geprüften Lehrern und Lehrerinnen, auch für 
die Engineer-Lizens, alle Berechnungen u. Webers 
ſetzungen,? Pateniſchriften, Korreſpondenzen, bekannt⸗ 

erſtklafſig u. billigſt. Auskunft. Stellungen 

rei. . Illinois College, 715 E. North Abe. 

r. 200 nahe Halſted Sir. Gegr. 1802. Tel.: 
Sincoln 1151. Stets geöffnet, auch Sonntagss. 


Privaͤt⸗Sprachunterr. für Eingewanderte, 1523 La 
Salle Ave. Leichie un dſchnelle Methode zur Erlernung 
der engl. Sprache. Preiſe mäßig. Ottilie Koehnke. 

LUepmifalet 


Gewerbezeichnen, Mathematik und Kunſtzeichnen. 
Unterritäftunden: Sonntags den 9—12, Noerbjeite 
Turnhalle, 824 N. Clark Str. 9. Hanftein & Sohn. 

ipl9-—Rofionfa 


Du mırft in 3 Monaten Engliih forechen buch 
das berühmte geniale „Metfterihaft = Shftem zum 
GSelbftunterricht der engl. Sprade.“ Verlangt Gras 
tisprofpeft. Verfand nach allen Welttheilen nur dur 
Notar Kallmeyer, 205 Eaft 45. Str, Neo u. 

q 
a — — — ———— 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Perilla heilt Krätze innerhalb 24 Stunden. — 
Apotheke, 600 Wells Str. 
en een een eigener ee 
Dr. Kerns Rheumatic Nemeby Linder fofort 
Nheumatismus, Sicht, Lumbago; KL die Fylafche. 
Chat. D. Lindftrom & Eo., Apothefer, 96 Mells 
Etr., Ete Andiana Str, 2jafa* 


Dr. Weih und Frau, Defterreih-lingarn, behan- 
dein alle Yrauen=frankheiten und nehmen Entbin- 
dungen an in und außer dem Haufe. 1756 Meft 
Division Str., Ede Wood. Telephon: Monroe 94. 

23j1*X 

——— — — — — 

— — — — — 
Dachdecker u. ſ. w. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents bag Wort.) 


ee 
F. Beder's Asphaltum Ready Roofing Comp., 
1510—12 Milwaufee Ape. Nimmt die Gtelle von 
Schindeln, zur Hälfte des Preifes; Billiger, als 
Gravel, und hält doppelt jo lange, Direlt pon 
unferer Yabrit auf Euer Dad, Bebingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Außs 
Zunft und Poranfhläge, die umentgeltlih geliefert 
werden. XTeleppon: Humboldt 188. 24jl*% 


ee eg 

Sf Euer Dach beſchädigt? Ihr Könnt ein befferes 
und billigeres Dah belommen, al8 Schindeln oder 
Gravel von ber Klaborated Ready Roofing Eomp,, 
4433 LZafalle Str, Nordfeite-Office: 1061 &. Belmont 
Ave. Telephon: Yards 700. Gegen Baar oder auf 
monatlihe Abzabhlung. 11mzet 


— — —— —— — 
—_—_—__>”ee nn 
Dampfer - Linien. 

(Anzeigen unter dieftr Rubrit 2 Cents das Mert,) 


— —— — —— — ——— — —— — — 
Goodrich Schiffe, $1.50 nah Grand Haven und 
Mustegon; $2.00 nah Grand Rapids, 7:45 Abends, 
täglich, und 9:00’ Vorm. Samftag. $1.75 nad White 
Late (White Hall), 7:45 Abends, Mittwoch, fyreita 
und Samftag und 8:00 Morgens Montag. $i,0 
nad) Ptilmautee, 9:30 Morgens täglich, 10:00 Mors 
en Sonntag, 8:15 Abds. täglih, 9:0 Wbande 
amftag und Sonntag. 8:10 Abends täglich, 9:00 
Abds. Samjtag und Sonntag. 2:00 Nachm., außs 
genommen Freitag und Sonntag. Nah Gscanabe, 
Marinette und teen Bay Häfen, 2:00 Rahm, 
Dienftag, Donnerftag und Samftag._ Nah Sturgeon 
Bay, Keiwanee, Manitomwoc und Sheboygan, 2:00 
u Hy ausgenommen Freitag und Sonntag. Nah 
Madinad, 8:00 Abends Samftag (beginnend am 10. 
Auli). _Landungsplag am Fuß der Michigan Ape, 
Stadt:Tidet:Office: 101 Adams Str. — on: 
Randolph 4076. un® 


Sanadtan Pactfie Wöchentliche Fahrten 
aiwifhen Montreal, Quebec und Liverpoof, 

Nichts Beljeres wi; dem Atlantifhen Osean als 
unfere Raijerinnen, rahtloſe Telegraphie auf allen 
Dampfern. €. €. Benjamin, General:Agenten. 
232 S. Clart Str., Chicago, 34. XTel.: Harrer. 1719. 

16aug,6m 


Geld auf Möbel un. 1. w- 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 2 Eents das Wort.) 
—_— —— — 


Brauchen Stefinanpette 
Unterſtätzung? 

Wenn dies der Fall iſt, ſprechen Sie vor in 
unferer Offiee und wir werden Ihnen unſere Mes 
theden erflären im Gelbvorftreden auf Ahre Mös 
bel oder Piano, ohne dab Ddiefelden Ahnen genoms 
men terden. 

2 den allerntebrig 

eine unangenehme Ausfragerei. 
prompt und im ftrifteften Vertrauen beforgt. 

Wenn Sie e8 | baden, neben Sie nah dem 
näcften Xelephon und rufen Gie auf Central 5059 
und mir werden Ihnen umjeren Ugenten zur Bes 
fprehung zuihiden. 
ederal Soan Eo. 

134 Monrse St. 
3ip*z 


en Raten, 
Ale Gefhäfte 


Simmer 


Geld gu verleihen 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Sagerhauß-Beiheinigungen ufto. 
Mir Tafjen die Maaren in Eurem Befig, 
Wenn Ihr Geid breucht, tommt zu uns. 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht vorſprechen Tönnt, Fit dieſen 
„Ban“ aus, —5 —— ——— a ice, und der 
ent mwirb futort vorfpreden um «8 often 
mit Euch beipeechen® Ten 
Name 
Adreſſe ee dornas Sansa he sehr soossen 

Gewünihte Summe: $ 
WUuf Siherkeit von Senannnnensseee 
Wann vorzuſprechen 

AFrench K Kompand, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45, 
Telephon: Randolph 8075. 


............... 


6maiex 


@eldir x 

2353 Sie Geld N 

&te nen den Betrag bergen au 
d5e Möbel, Bians oder andereß perföns 


Uchez Eigenthum au fehr miebrigen Ras 
ten. Radgeblum in fleinen möcentlien ober 
monatlichen Beträgen. Die Sachen bleiben in 3 tem 
ungeftörten Belig. Alleß durchaus vertraulich. * 
eliance Soan Es, 
Gredbrih Wilhelm Ries, Mor. 
140 Deardern Etr., Zimmer 
Sartford Building. * 


Niedrige Raten auf Möbel» und PianosDariehen. 

e 750 monatlih; 850 für $1.50 monatlih; $75 

t $2.00 monatlih; 8100 für $2.25 monatlih. Gel» 

n ein paar Stunden. Wir geben alle Bortheile, die 
Andere offeriren. Xelepdon: 5498 Central. 

69 Dearborn Str. €. Freberid Keller, Mor., & A 


Möbel, Hansgeräthe m. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: Guter Wange mit Wafferfront, 
$18.0. 1488 Elybourn pe, nabe Bladhanf. 


Bu verlaufen: Möbel, verlafie Stadt. 202 NR. 
Sclftev Str., Flat 2. ⸗ 

Muß verkaufen: Billig, Bett, Springs Ma— 
tratze. Rugs, Tiſche, Ofenbank, Screens Spiegel, 
gehe wu tleiner Keizofen. 1056 R. Clark Str, 

ejement. 


Verkaufe fämmtliche Möbel, 6 — le⸗ 
dernes Parlot Set, Couch, Teppich lederne Schau⸗ 
keiftühle, Betten, Drefier, hiſener guter Kode 
ofen, Seizofen etc. fofort jpottbilli n;eln oder 
Jufammen. Dayton Str,, nahe Center Str. 


— 
— * 


* 


— n nn — 


"Möbel, Sansgeräthe 2. f« wm. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Frei! Grei! Fret! 
VPrachtvolle Geſchenke weiche einen Werth don 2.00 
513 15.00 haben, verjchenten wir frei, an alle uns 
fere Runden, die während unferes großen Herbſter⸗ 
öffnungsWertaufs Möbel oder Defen einfaufen. Sie 
brauchen bei biefer Methode Hein Jahr Trading 
Stamps zu fparen um am Ende etivas minberwer- 
thiges einzuiauſchen, fondern Sie belommen «3 
gleih mit nah Maufe, und garantiren wir glei: 
zeitig eine 25 bis Zöprozentige Erjparniß bei allen 
Einfäufen die Sie bei uns maden. 

Wir haben iiber 150 verjchiedene Mufter von Kods 
und SHeizöfen zurAustwahl, und daß unſere Preiſe 
die niedrigften find, Fönnen Sie fi von nadfols 
ender Lifte überzeugen. 

Feine Kohöfen, fhön mit Nidel vergiert, garantirt 
gute Badöfen, dtberall verlauft 
uns blos ehe ee ee nee een ———— 

Andere Kochbfen zu........... snoncennerne I.8 

Brahtvolle Stewart Selbitfüll-Defen, mit ben 
modernften Berbefjerungen, vo Nidel vers 
siert, ein 65.00 Ofen, ju.......... ——— ...45.00 

Andere Selbftfüll:Defen ju 4 

Deizöfen für Weich: und Hartlohle, zu 

Starke Eiſenbelten zu ...... EEE 

Starie —— — mit Support. ... 1. 

Cotton Top Matragen...... 2* sonen 1.55 

Betten nit. fhweren Pfoiten, feinfte Mufter, — 
mit Meffing-Verzierung, iwerth 12.0, zu... 6.50 

Uusziehtifhe zueeane.. ee ee . 5.75 

Stühle mit bober Lehne zu “one 

Drejjers mit gefchliffenem Gpiegel, zu 

Side Boards Americ. Quart. Dak......... 

3:Stüd Volfter-Möbel, Mah. Finifh mit Ve: 
tona oder Seidenpliif Überzogen..... are 

Große Bruffel Teppichernancenen. — BER 

Venftergardinen, 3% Yards lang, ‚wertb 2.00... Me 
Baar oder leichte Abzahlungen zu den Jiberalften 

Bedingungen; feine Zahlungen verlangt wenn Ahr 

!rant jeid oder nicht arbeitet. 

Botichen, 78725727 North Abe., 
nabe Halfte Str., alte Nr. 194 Oft North Une. 
Bitte Die Anzeige bei Zhrem Gintauf p3* 
p ” 


00, be 


Elegantes Barlor Set, beftehend aus rei Sau 
teuils und ein Sophe, Originalpreis $200, jest für 
en au berfaufen. 8, Popper, 58 South 
Y e. 


Zu verkaufen: Einrichtung für den halben Preis. 
Nahzufragen Samftag und Sonntag. 1933 Burling 

tr., hinten, unten, 

Zu verlaufen: Billig, gutes Bett, ivegen Mangel 
an PBlas. 1735 Larrabee Str, oberes — . 


en ii 
Bu verkaufen: Großer Aco foreDfen. 
— —— 


Zu verkaufen: Guter Koch— 
1635 Sarrahre Str. 


Abreiie halber drei Defen, grünes Biitih 
und andere Möbel billig gu verkaufen, 
Campbell Avenue. — — 


und Seisofen billig. 
Ext 
N. 


oder flat, billig. Adr.: endbpo * . 
— geniessen kenne er ne  ansenian 

Zu verkaufen: Guter Heizofe— t BI ig. 
919 Wells de oben. — — TE 


Zu verkaufen: Sehr fhöne Möbel meines 7 Zims 
mer flats, wu mwerth $60 für $18; 2. Set 
iwerth $85 für $28, Betten, Tiihe, Stühle, Upright 
Biano, Gardinen, Lederjhaufelftihle, Couch, GaSe 
lampe, Mebeftals, Vortieren, Ouilts, Bilder, 1b, 
Dafen, Männerkfleider. 1346 Robey Etr. nahe Wider 
Part. 28ip1lim& 


Zu berfaufen: Gin noch neuer Selyofen 
gaben 


Pianos, mufitaliihe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
m u 


Muß die Stadt verlajfen, bin gezivungen pradts 
volles 500 Piano jebe billig zu verkaufen. Abfolut 
neu, m März gelauft. 2147 N. Clark Str., nahe 
Garfield Ape, 2otlivx 


Muß imegen Krankheit hodpelegantes $400 Piano 
fpottbillig verkaufen. 2133 W. Huron Str., nahe 
Roben. 2oflm& 


en a a a a ee 
Gin elegantes Mahagonn Upright Piano, nur 8 
Monate gebraucht, muß fofort für $100 verkauft 
werden. 733 Milwaukee Ape., 1. $yloor. 2otlio 
Pin gegwungen mein 8350 Piano fehr billi "u 
berfaufen. HM Nord Paulina Straße. — 


50,000 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollſtändiges Lager von dieſen hübſchen 
Inftrumenten ſtets auf unſerem Waarenlager⸗Floor, 
ebenfalls vollftändige Auswahl von wodlfeleren Fa— 
brifaten in neuen Upright3, iwarlirend von $150 bis 
8250. Bedingungen: $I0 — $l5 — Anzahlung 
und dann don $5 den Monat aufwärts. Pianos bers 
miethet und 1 gebe Mietbe erlaubt, wenn gelauft. 
Bufh & Gerts Piano Eo., Bufb Temple, Clark Str. 
und Chicago Abe, Chicago. 9a,fafodido* 


Zu verkaufen: Großer Disc Grapbophone, 85 
Records, beinahe neu, foftete $50, für $i8. 312 
Emerald Apenue. doja 


$15 Laufen ein fhönes Square Piano, und $75 ein 
Upright: auf Abzahlung bei Grob. 1549 Wells 
Ste., nahe North Ave. 2Tip208 


Muß verlaufen: eines Weber Piano $75, bunt; 
1618 Milmautee Ape., nahe Robey Str. Biplmxt 


‚gu verlaufen: Mein prächtige Piano gu Eurem 
eigenen Preis, wenn biefe Woche genommen. 1346 
N. Robey Str., nahe Wider Bart. Biptiot 


#50 kaufen Mathuſhek ꝓiano, 8. 00 t⸗ 
— —— 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gutes Pferd, Bugay und Gefcdirr, 
billig. 1488 Elybourn Abve., nahe Blachawk Str. 


Zu verkaufen: Guter Watchhund (Mug). 4039 
Dalley Ave. 


‚Bu, verlaufen: $30, gutes Delivery: Pferd; gefund; 
bin fein Händler; fein Plak. 3545 Grenihbaw, nabe 
Eentral Part Ave 


Weihe Front Verkaufs: und u 20⸗ 
2209 Milwaukee Ave. Ede Talman, Tel.: Humboldt 
1676. Habe 40 bis 60 Stüd Pferde vorräthig, von 
830 an aufwärts; für alle Zmwede paffend; habe aud 
er Mares mit mwehen + gen, für die Farm 
daſſend. 


u verkaufen: 8 Jahre alte Dachshündin, billig. 
1431 Elybonrn Wpe., 3. Floor. 

Zu verkaufen: Billig, fhottifhe Collie Pupptes. 
2312 Hawley Ave., nahe Ohden Ave. 


Muß verkaufen: 3 Brauereipferde, 2 arm Stus 
ten, 2 Erprebpferde und jchneles Buggppferd, bil: 
lig. 3124 Southport Une. 


Zu de:faufen: Imei fhwere Pferde, Ede Nord 
Afldland Ave. und Addition Str. 

Bu verlaufen? Kühe, Hühner, Corn, 
mit 8 Uder Sand, 
Fofter Avenue. 


Zu kaufen gefuht: Ein Bäcerwagen neb d. 
Fred. Huch, ib22 Grand Avenue. BR OR 


} eu, Haus 
tanın gemiethet werben. » 2921 


Harzer Kanarien, Andzeasberger. ſo wie Sn⸗ li 
Haänflinge, Zeiſige, Stamm⸗ und A cae In 
twie alle Arten Haushunde, Wholrjale und Retatt. 
Atlantic & Pacific Vogel Store, 236% G. Madiien 
Etraße. 6fbiafomomi® 
Echte Andreasberger Moller, importirt aus St. 
Andreasberg, fomwie alle Sorten deutihe Singbögel, 
bejjer und billiger als anderstoo. The Aquarium, 
1033 Mitwaulee Une, nahe Lincoln Str. l4dıja* 
u verkaufen: Gutes Pferd, ſieben Aahre alt. 
551 Arınitage Ape., nahe Mileaufe VWed dofr ſa 


Kommt und trefft die Auswahl von 50 Stü 
Pferden und Stuten, geeignet für Stadt und 2 
30 Tage auf Probe gegeben. 1256 N. Paulina Str. 
nabe Milwaukee Ave. Mar Zauber, 80ſp imx 


u laufen uat Nudel-Buppies. Seterien. 
3 Drezel Bior. Buppie Bakeeien, 


Se u 
Nähmaschinen Vicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — ———0 


Zu verkaufen: Singer und Wheeler & 

Rabmaſchinen; Baar oder leichte ÄRA a 

— ae 0 und — Reparaturen 

ilig ausgeführt. Chat. F. Weikwange, 

12, Str., nabe Robey se. (Neue FL 
Wſep, didoſa, Im 


ñ — — — —— — 


Kaufs- und Verkaufs-Angçebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius ende 


tr, 
230-232 23423628 Welt Madifon Straße, 
Hier Tönnt 


F — Rn % 
c cetiva am Dollar 
Euren ee eriparen, rd 
Neue und gebraugte 
Breife die abfolut niedrigften in Chicago, 
Zufriedenheit garantiert. 
Beiucht unfere allgemeinen Läden u. Berfanfsräume 
— 238 ft Madifon Straße, 
Zelepbon: Monroe 1712. uliuß Bender, 
Baar oder leihte Sahlungen 


* 


Store tures! Store tures! 

Wenn Ihr en Fixtures ee an für Gros 
cernftores, Meat Markets, Schnei op8, Qunds 
rooms, Delitatefiens oder arren ces oder 
überhaupt für irgend ein Ge ſt ſo bezahlt es fi 
ür Euch bei uns u da wir 
ind, daS am bigften in ber Stadt verlauft. Ber- 
3 ir tt $ €‘ ee Dalſted S 
an a — d Str. 

nahe Harriſon Str. miſa 


nn —— e — — 
u verlaufen: Gin Rr. 4 Middleby Ofen. 
Willow Str, nahe Ordard Str. ” Aa 00 


kaufen: Et u Iris 
u Gare ae F ste, Si. 0 


Desplaines Ude, Foreit Bart, AU. bi 
daufen geſucht: für Fouznier- At· 
— * * Pr 2 e ® — © * 2 Er e 


— 


(linzeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 
— — — — — — — — — 

t de S atur⸗ ⸗ 
— — — 


u verfaufen: Billig, Kaffee, hee-, Butter-, 
Dältareffen. und Heihte Grocerp>Geihäft, mit 
Zimmer. 1485,Sebomwid Str. — 


Billig au verkaufen: Ein guigehender Grocery: 
und Detilateffen-Biore deutihe Nahbarihaft, alles 
bewohnt, ‚wegen Abreife nach der Yarın. 1885 Mo: 
bawt Straße. 


a — 
Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Bäcerei, Südweſtſeite, 

mit Licenz, gute Gelegeneit' file deutihen Bäder, ver: 

fchiedene Nationalitäten in der Nachbarfchaft, bade 

nur für Store Trade; fein Bafement, verkaufe wer 

ih nad einer leinen Stadt verziehe. .. Einzel: 

Bm —J an Fred Severa, 13800 ©. In 
bi, i 


Zu verfaufen; Gtablirtes Kohlen umb Ggpreb: 
Geihäft. Nachyufragen 3115 Seminary Ave. 


EN eier her A ar — 
Zu verkaufen: Bäderel für 2300, Nr. 3 Middleby 
Ofen. Nahzufragen 2073 Milwaufee Une. fafo 


Mo taufen gutes Buicher⸗Geſchäft. 1402 Sedo⸗ 
wid Str. Ben. 


—— ehe 
a vermiethen: Meat Market in Grocery. 61. und 
Auftine. otr. fafon 


Wurftmadheret; » mit oder ohne 


rtaufen: 
ei Um "volle Auskunft 


Route, zum Schleuderpreis. 
adreijirt: H. S. 22 Ubenpdpoft. 


Zu verlaufen: 8 Zimmer Roominghaus, wegen 
Übreife, billig. 352 N. Clark Str. 


Zu Verkaufen: Neftaurant mil“ Boarding 
ehr billig; bin 6 Jahre am Pla. 1308 (neu) 
benue. 


Zu verkaufen: Home Bäderei in guter Gegend. — 
(Reu) 2009 Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: Gutes Reftaurant, nur $250, wenn 
fofort genommen, wertb daS Doppelte; feine Konz 
furrenz, billige Miethe. 1134 Eliton Ave, nahe 
Fullerton und Roben. jajo 


gZu verlaufen: Barberfhop. 1024 Eenter — 
afo 


us, 
orth 
fafon 


Zu verkaufen: Möbel und Leafe eines 12 Zimmer 
Roominghaufes, billig. 110 E. Dal Str. Vorzufpres 
hen an Wochentagen. 3 fafon 

Zu verlaufen: Ealoon mit Leaf. 32 Eüd 
Weftern Avenue. 


Zu verkaufen: Gutgehende Corner Grocery, wegen 
Todesfall, billig. Nahbzufragen 1400 W. 14. Place, 
Ede Loomis Str. 


Muß verlaufen: 
Schulmaterialien und Fixtures, 
nahe Marfbfield Ape. 


Store und Milhgeihäft billi zu verfaufen; vers 
tauft jeden Tag 56 Kannen Milch. 780 R. Kamps 
beif Xpe., Ede LeMoyne. 


Bu verkaufen: Grfter Slafie Grocerys und Delts 
tatefien-Storc, billig für baar, wegen Krankheit. 
Sofort anzufragen: 1625 N. 4]. Ave 

. faufen gefugt: Ein guter Saloon. Adr.: 8. 
424 Ubendpoft. jofon 


Verlangt: Leute, die einen Shop bejigen mit 
Nähmaschinen, zur Serftellung und zum Finiſhen 
von Madinam Clothing, und GChoppers ve. 
— Hart Brothers, Fiftd Une, und Eongreß Str.— 


Zu verlaufen: Reftaurant eriter Klafje, eines 
der beiten auf. ber Nordfeite, wegen $amilien- 
angelegenbeiten. u erfragen 2118 N. Elart 
Etr., nahe Garfield Ave. Phone: Edgemater 
7326. dofa 


Gonfectionery Store, Zigarren, 
gegenüber großer 


Zu Taufen geiuht: Gute Store-Bäderet, mitPreis» 
angabe. Adr.: 8. 486 Abendpoſt. dofa 
Zu berfaufen: Neue elegante Pooltoom-ir» 
tures, ‚alıfgeiegt, billig. Gute Gelegenheit um 
Geſchäft — 6111 Norwood Park Ave., 
neue Ntr., Normood Bart. dmſa 
Zu verlaufen: Guter Saloon. Neue Nummer: 
1613 Miliwautee Ade., nahe North Ave. und Robey 
Str., Wim. Boefing. momifa 


Bu vermieihen: Die Kneipp’iche Mur-Anftalt 2011 
MWabaih Ave. — Seit 20 Aahren eines guten —* 
mes beſtehend. Ein rroße3 Badftein-Gebäude non 18 
Simmern, elegant und Zomplett möblirt, neu ans 
geftrihen und tapezirt; hinreihend zur MWehand= 
lung don zirka 100 Patienten im Xage, nebft Koft 
und Sogis:Leben; gut gelegen, annonzirt und be= 
tannt; Baareinnahme im Monat von $500 bis $800; 
Kerr u Age gropem Garten, billig zu 
bermiethen. J. . Rothichild, 2011 Wabafh Ude. 

N. DB. — Den Miether wird die Rneipp’ihe Kur 
unentgeltlih ‚gelernt. —R. 


frfafs 


verkaufen: Saloon, billig; unabhängig ;: eigene 
nk und L2izgend. 15 ©. franflin Str. . friafon 


Schneiderei, Reinigungsgefhäft und Färberel, muß 
diefe Woche berfauft erden; fehr viel Wrbeit. 
Kommt, überzeugt Euch. 404 Roscoe, nahe Roben 
Str. ((Alte Nummer.) frie 


Bu verfaufen: Suede Saloen mit Grund» 
eigenthum auf der Südfeite. N..beres unter Abdr.: 
E. 294 Abendpoft. fe—mi 


Zu verlaufen: Billig, gutgehendes 7 und 8 Rans 
nen Milhgeihäft. Nahzufragen bei Haderlein im 
Saloon, Ede Wellington und Lincoln Str. dfrfa 


Zu verlaufen: Saloon; habe zwei Geihäfte. 1659 
Weit 14. Str., Ede Paulina Str. dofria 


Zu verlaufen: Bäderei, Tcanfbeıtshalber, vi: 
fein Baiement.. Adr.: DO. 51, Abendpoft. di⸗ 


Geſchäftstheilhaber. 
( Unzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Partner. Junger Mann möchte ſich an gutem 
Geſchäft mit — bis 8600 beiheiligen. Adr.: 8. 
419 Abendpoſt. 


— Geſchäftstheilhaber. — 

Wer hat die Courage ſein Gelb zu berboppeln 
und ſich an einem Kunſtgeſchäft, welches in Illinois 
nicht vertreten it, zu betheiligen? Kann alle Auf: 
träge, wenn finangirt, in einem Jahr in Chicago 
nicht ausführen. äglicher Gebraub. Können jedes 
Yahr iiber 50,000 mwerth ÜUrbeit liefern. Schriftliche 
Unfragen nicht beantwortet. Kommt Sonntag, über⸗ 
—— Euch, werde Euch alles zeigen. 58. Straße, 

de Fairfield Ave. 


— — — — 
Partnerin verlangt mit 8150 behufs Vergröherung 
eines gutgehenden Reſtaurants. Adr.: O. 2 Abdpoſt. 


Außerordentliche günftige Gelegenheit für guten 
ei äftsmann, der jih an einem alten guten ion: 
Geihäft betheiligen möchte, um vorhandene Orders 
einzuholen. Mbdr.: 3. 481, Abendpofl. 29feplm& 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Sichere erfte Hppothefen auf bes 
bantes Chicagoer Srundeigenthbum: 
40 3 Sabre 6% Eigenthumsmwerth $1200 
500 2 Jahre 6% —— —8 
62 Eigenthums werth 81400 
* Eigenthums werth 82000 
62 Eigenthumswerth 82600 
6% KEidenthumswerth 8400 
e 6% Eigenthbumdmertb $3500 
‚6% &igent 
Reine Papiere — 


umswer th $7000 
Nichard A. Koch, Uß Dearborn Str., 7. Floor. 
Nor dſeite⸗Office: 555 North Ave., Ece Larrabee Str. 
Abends 7 bis 9; Sonntags 10 bis ” fef 
tfafon 


Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeiqgen⸗ 
tbum, zu 5 und 544 Bros. Binjen; Bau-Anleihen 
unter günftigen Bedingungen. Hypotheken, mit 
arantirten Polizen, ftetS vorräthig. 3. H. Kraemer 
t Eon, 8 Sa Selle Str. Telephon: 2102 Main. 

Hiep,dofrfamo,3m 


Zu leihen geiucht: $1500 auf Brid-Wohnung; 
erfte Sppothel. A. M. 447 Abendpoft. 


Zu leihen geiuht: 81000 aufBrid-Wohnhaug; erfte 
Snpopel. U. M. 437, Abenppoft. 


Wünfhe eine Anleihe von $IR00 zu 6 Prog. au 
madhen; vorzüglihe Sicherheit. Adr.: U. M. 451, 
Abendpoft. 


gu leihen gefudt: 92000 auf Mödiges Bridhaus; 
Adr.: UM 446, Abendpoft. 


Möchte gern $500 auf Grundeigentdum pon einer 
Privatperjon Teiben, Kommiliton und Sinien; feine 
Ugenten. Adr.: U, M. 26 Abendpoft. 


Geld zu derleihen, privat, don 860 und aufs 
wärs. Abr.: S. 132 Ubendpoft. 


Greenebaum Sons, Banker, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zinsfub. 

Sichere Grite 
auf bebautes Ghicagoer Grundeigentum zu vers 
taufen. Nordof:Ede Clark und Randolph ut 

u 


en Geld 
ſowie auch Geld 


Wir verlei 

auf Chicagoer Grundei 
— —— 
151 Sa Sale Strafe. 
\ 13ut,*2 


Geld zum Bauen; keine Rommiffion; feine Advo» 
—— Aeine Verzögerung. Anleihen auf 
Re RD engen. 0 Yankee. Kanals) B0 
8. D. Stone & &o., 125 Monroe Str. —8 


Wir verleihen Geld um 
Pi a. = — et, fies und. zum 
Sam Rra 


Bir ae Bann at 
0 — Ape., nabe Paulina Str, * 


12jan*? 
Ale Id ⸗ 
—*82 weile Geld auf Chicagoer Grumd 


eigen gen borgen wollen, follten 
derfpreden Bi Srenebaum Eon, Worboptde Start 


* 


potheten, in beliebigen Summen, 


* — Ber fönliches e 4 * 
Anmzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — 
doing, irgend * d, der fein 
ee rn A et ge wg feine Pi 


jegigen Aufenthalt weiß, et 
zu jenden an die Adr.: 3. 404, Abendpoft. 


Ale Sorten darbeiten angefeht bei Mrs. R. 
Eramer, 1500 Wells Str., nahe Rortb Une, 


Gardinen werden billig und gut gewafhen; aud 
ezogen. 228 Oft 3. Place, oben, nahe Wentworth 
ve. 


Sude eine Familie Namens Stradb, melde in 
Württemberg Perivandte hat. Bu erfragen bei ©. 
Straub, 4731 Loomis Str. 


Logen, Vereine, für gejelige Interhaltungen enga= 
girt Yean Wormier und seine _BaudenillesGefell- 
haft. 156769 Elybourn Ave., Ede Halfted. Phone 
Lincoln 479. 


$5 Demjenigen, der einem. deutichen Gonbitor und 

Gatesbäder einen gutzahlenden, dauernden Platz in 
otel oder bejferen PBäderei verjhafit. Adr.: 3. 
‚ Abenbpoft, 


Ah war Donnerftag Nachmittag im Schönhofen 
Park bi8 4 Uhr, id mußte. heim. Bitte die Stunde 
anzugeben. Die holde Wienerin. 


tänlein Kathi BoHlein aus Bamberg In 
Balern, wird freundlichit erfucht, ihre gegeniwärs 
tige Abdreije unter 3. 492 in- der Abendpoft einzus 
fenden. Wichtige Nachrichten, dojajon 


Paperhanging, Galfoming, erfifläflige 
be. Telephon: 


— 
i 
dojafo 


Ürbeit, bi J Biß, 2517 Fullerton 
Humboldt b 


Vlafterer:, Bride, Zements und SchornfteinsArbeit 
billig ausgeführt. Oberlieg, 1659 N. Halfted 
mo 


Wenn Ahr zu pHlaftern, Schornfteine oder Brils 
Arbeit habt. ichreibt Köhler, 1136 — Str, 
(neue Nr. 1292 Wellington). Phone: 713 Lake View. 

BSapdojamo* 


Dem Bublitum fowie Vereinen und Gejelligaften 
empfehlen mir tnfere bochfeinen SaugensPregeln, 
nah allen Stadttheilen prompt geliefert. Schmwäbiz 
{che Pregel Eo., 356 Elybourn: Ave. 9ip,dofafo,im 


—— ng lat eno liſch⸗ deutſch. 
KRorreipondeng, fchriftlihe Arbeiten jeder Art prompt 
und Nerläffie. Sartorius, 178 Pıftb Ude, Abbe. 
und Sonntags 1938 Mohamt Str., nahe Genter & 

dofamomi* 


Alle moderne e— auf — 
u A — — TR Gr ⸗ 
ſchafis-Bazar, zur Berlooſung. icago e., 
nahe Wels Str, Blat ©. frja 


Ueberfehungen, 


Der Bictograp —— 

Neue, einfachhite Methode gur Uufnahme von Blu» 
men, Blättern, Gräfern ufw.; ein Kind kann mit 
Leichtigkeit die fjhönften Bilder anfertigen; 
Anterhaltung und Deiieung. tür Yung und 
vollftändige Wusftattung $1.00. 8 2 
Fifih Ave. f 


Mary Schmidt! Komme oder hide Abreffe nah 
762 W. Late Str., Steece. 2rfplio 
Echte deutſche Filzſchuhe u. Vantoffeln jeder Yrähe 
—— ee t der ig . Simmermann, 143 
Elybourn- Ude, alte Nr. 148, nahe Larrabee Str. 


Wlegander Detektive « Agentur, 171 Wafht 
Etr., Bim. 207-9, fammelt Beiweismatertal für 
richtlihe Klagen, Diebftapl und Schwindel entbedt; 
aub unangenehme ‚Eheftandsfälle unterjudt. Wen 
in Xrubel, lommen Gie zu uns. Ratb frei. 6ip* 


Leute verdienen Geld beim Telegraphiren⸗Lernen. 
u. €. el. Go, 8 La Salle Str, immer 32 


Vag*t 


Reditsanwälte. 
(Angeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 
m— r — — — ⸗ñ— — — — — — — 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

loape a 


Albert U. Rra I deutſcher Advokat. 
Vrozeſſe in allen Gerichts höfen gen Ulle Rechts» 
geichäfte beftens bejorgt. Erbihaften eingezogen. Gut 
ausgeftattete3 Kolleltirungs=-Dept. — überall 
buchge[bi: Löhne fhnell Lollektirt. Adftralte eramis 
nirt. Belle Empfehlungen. Zimmer 1312 Fir 
National Bank Building, Dearborn u, Monroe Str. 

11jl® 


Frebd. Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beforgt. Brat- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
1644 Briar Place, nahe N. Halfteb, 


Tipe2 
Zahn Wagner, beutfher Adusfat. 
Braktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts 
facdhen prımpt beforgt. Gründlicher Rat 
134 Monrse Str., Zim. 1313, Ede Glarl. 
n® 


Grundeigentbum und Hänier, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Bert.) 


Nordieite: 

Zu verkaufen: Sehr billig, zweiftödiges Haus mit 
Brid:Bafement, Store und 6 Zimmer fylat, mit 
allen Berbejferungen, an Lincoln Wpe., fir $3150. 
Nur mehrere hundert Dollar? baares Geld ver: 
langt. Nahzufragen 3532 Lincoln Upe. 


Kaufte ein meiteres Grundeigentum, verkaufe 
deshalb mein zweiftödiges Framehaus an Wolfram 
Str., für $2100 Tünnt Ahr e3 haben. 

Beitman, | 8 Lincoln Abe, 
20k1wr 


u verkaufen; 1519 School Str., zweiſtöd. Haus; 
4-gimmer Flats; Eigenthümer oben. doſa 


Ausgezeihnete 8-Zimmer moderne Ravensiwond 
Gottage zu. vertaufchen PH Hühnerfarm, nahe 
Ehicago. Aug. Torpe, North Ave. doſaſon 


zu verlaufen: Modernes Brid —— ſpott⸗ 
billig. 1604 Waveland nahe Aihland Une. dofafon 

Zu verfaufen: (12 Broz.) Belmont Ave, nabe 
gincoln Str., 3 Flat3 und Store, jest bejegt mit 
Meat Market; Flats haben Babezimmer, heißes 
und faltes we. Eintommen $600. Preis nur 
35500. Zelosty, 1905 Belmont Une Wipmifafolmt 


650 für 30 Fuß Lot, öftlih von Lincoln Ave.; 
nur eine übrig. »-Huberty & Loheinrich, 4864 Lins 
coln pe, Tagja* 


Zu verfaufen: 870 St. Anthony Court, neues 
Flatgebäude, Dat Irim, Gas und eleftrijches Qicht, 
nahe Robey Station N. W. „L“. Leichte Termine. 
GEigenthümer: 9. W. Fifher, am Plabe, oder 840 
Nord Robey Str., oder Huberty & Loheinrich, 4864 
Lincoln Abe. fa* 


Eröffnungs:Berlauf! Mddifon Str. Subdipifion. 
30 gu Lotten, alle Straßenverbefierungen frei, 3 
Blods zur Addifon Str. Hochbahnftation der Ra: 
vens wood Hohbahnlinie, 650-8750 $85 Boar 
—$10 den _ Monat. Leibe Geld. zum Bauen, baue 
aub für Eud. Kommt und nehmt die befte Aus: 
wahl, da der Werth der Totten in Furzer zit ih 
verdoppeln wird. Nehmt Ravens wood Hochbahn oder 
Lincoln Ave. Car bis Addiſon Str. dann geht 
weſtlich bis zur Subiviſion *88* Offen Sonntag 
und jeden Tag. William Zelosty, 457 Belmont pe. 

Apfamolmt 


Zu verkaufen: Sotten, 30x13 Fuß, in ber Nöhe 
don öffentliher Schule u. latholiſcher und lutberiicher 
Schule und Kirche, jowie der Northiweitern (Ravenss 
wood) Hohbahn und Lincoln ve. und Robey Str, 
elektriihen Straßenbahnen. Eine günftige Gelegens 
heit für angehende Käufer. Gegen Baar oder: Teichte 
Abzablungen. ERS brauchen kei—⸗ 
ne Babngeleife z3 aberſchreiten. 
Häuſfer auf Beſtellung gebaut. Nachzufragen bei 
Julins & Fichte. 2940 Lincoln Ave. 6mzia* 


Zu verlaufen: Nenes 2:ftödiges Gebäude, hobes 
Pridbafenent, Dat Trim, in Ravens wood, nahe 
Sedbahe: Preis $1250: KM Anzahlung, $40 den 

onat einfhliehli Zinjen. Nehme Cot als Theils 
— Huberty & Loheinrih, Baumteifter, 4864 
incoln Abenue. 18ipia* 


Zu verkaufen: Kaus und Lot: 1340 Wolfram 
Str. frfa 
Zu verkaufen: Billig, 30. Funk Lot mit allen Stra⸗ 
——————— — und Bhron EStr., 2 
fodS zur St. Benediltus fatholifhen Kirche und 

Säule. William Zelosty, 457 Belmont Ape. 
4ipfadifrimt 


Zwangsverkauf! Eigenthümer iſt auberhalb der 

Siadt, und muß ſein feines dreiſtöd. id Flat⸗ 
ebäude billig verfaufen; nahe Belmont Ade.:Hochs 
dnftatıon RE: 

uguft Torpe, 820 North Ave. 

bofrfa 


Bu verlaufen: 
ebäude, nahe Lincoln Ave. und R. es 
fährlihe Miethe 8550; Wreis 4200. 820 sei, Abe 
ofrfa 


verfaufen: Neues, gutes meist . Bridgebäu 
pet 6:Bimmer Flats, % oe tr., a Gene 
tr. 3* Aus. Torde, North Ave. doftfa 
Muß verkauft werden, 


Gutes zwei 43immer —— = are: 
u s ,_an 
Str., nahe Rock Abe.; North Up. 


. Torpe, 820 
bofrja 
tau t: 6 , . beei 
ad ae 3 Pi ig = nes 
Ihr U verfaufen wollt. Torpe, 820 u J 


verklaufen: Neues ————— —— 


2 us; 
Alles *— a er Lot 37 bei 135: 
y * DB . a > 


Modernes drei 6-Bimmer Flat: | 
ee forteio. dien 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 3 Gents das Work.) 
Norbieite. 
—Bertranenssott— 
dürfen Ste unjere Käufer an Elybourn Une. be» 
fehen. Gelbe find Brid oder Frame, mafsr 
fi» und doh fh ön gebaut — die Heften Merffeute 
baden ihr befte 8 geihan. 2 Flats, Zimmer Helf 
und I[ufttg; Lotten 28 Fuß meit, heißes 
und altes Mailer — großer Bargein — 
8400 Undezaplung, Reit wie Rente Gin 

Flat vermiethet. — 
Schlüſſel in Branch⸗Office. 
— orner Clybourn, Wetern und— 
Belmont Ude, 
Rocher & Banden, 


69 Dearborn Str, 


Bu verkaufen: 23500, -hübihes, modernes 2-5 
Simmer Ylatgebände, Bad, Gas, nahe Sincoln Übe. 
oder Wellington Str. N. W. „I“ Station, $500 haar 
und. Meft. auf leichte Abzablung. 

Modernes 2-65 und 14 Bimmer Slatgebäubde, 
Steinfrönt, Bad, Gas, Glectrie Furnace Heizung, 
ae 500 Baar und Weft auf leichte Ab: 

oderne 6 Zimmer Cottage, Bad, Gas, Barr 
Wde., nahe Simeoin Upe., KB. ' 

Nur $4500, feines neues 5 und immer fylatges 
bäude, Brid Bafement, Bad, Gas, eleftrifches Gicht, 
Furnace Palung 30 bei 155 Yuß Lots, nahe Rod: 
—* Bar! N. W. Station oder N. Clark Str. Car: 

inie. $500 Baar und Reft auf leichte Abzahlung. 
Wegen näheren Einzelheiten jeht 
John Heim, 3148 N. Afhland Wpe., nahe m. 

afo 


u verlaufen, ober gi bertaufchen: Norbfeite 50 
sie er Ei a. 4ftöd. — 
8, en, € 5 monatlid; ein 
Bargain. Abr.: 42, Abendpoſt. \ 


u verlaufen: Billig, Haus und Got. 1224 Dat: 
dale ne, 


Mub_ verkaufen: 4154 Leavitt Ste., nahe Berteau 
Ane., 2:ftöd. moderne Frame Flats. Nur 82400. — 
Baumann, 3107 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: Neues modernes 5 und 6-Bimmer 
Wlatgebäupde, Dat Trim, Gas und eleftrifäes Licht; 
nahe — — leichte Zahlun⸗ 
gen. Eigenthümer zu ſprechen: W17 R. Robep Str., 
nahe Lawrence Aver, alte Re. WRi0 


SE en hei) engine Beeren 
2:ftöd, und Bafement Brid und Frame, Seibivafs 
* tzung, 30 Yu Lot, wird verfauft filr $4700. 
veH, 88 Lincoln pe, 20k1wx 


u verkaufen: Billig, eine z5 Zimmer Cottage. — 
— Cornelia, nahe Robey 2 ſa ſo 


u derfaufen: Modernes, zwei 6 Bi lat⸗ 
2, 85400; modernes ame 6 en 
bäude, $4500. Ruedel, 602 North Une. oR, 10% 


uhr "7: 2 De nn 

Bu berfaufen oder dvermiethen: Sogleich, Cottage 
hinten, billig. Nachzufragen im Store, 246 Lars 
tabee Strafe. 


Iu verkaufen: 6. Zimmer Cottage, Lot 33 bei 13, 
—— Heizung, Baar oder Abzahlung. — 
eue Nr. 2146 Wapeland Ave. 


— —— — — — —ñ e hl le 
Zu verlaufen: 8000 moderne 10 Zimmer Reſidenz, 
alte neueiten Verbefferungen, 33 A F. * * 
80 Baar und Reft auf leichte Abzahlung. Nahe Ra: 
penswood Station oder nehme gutes Mordfeite uns 

bebautes Grumdeigentbum als Theilzablung an. 
John Heim, 318 N. Afhland Une, nahe Belmont. 
fajo 


mir 
Zu verkaufen: Nur 86000 hübſches neues z5 und 6 
Zimmer Brid Platgebäude, Bad, Gas, Hartholz fir 
niſh, zwei Furnaces, nahe R. Aſhiand Moe. und 
Balmoral Abde. oder N. Clark Str. Car⸗Linie. Rut 

800 Baar und $M ben Monat. 
Sohn Heim, 3148 R. Ufhland Ane., nahe —91— 
aſo 


Zu verkaufen: Neues modernes 2 Flat Brickge⸗ 
bände, Steinfront, 9 uk Lots, 5 und 6 Simmer, 
urnaceseizung, durhiweg Daft, Bement:fFloor, 
saundry Zubs, Kombination irtures, Tile Floors 
in Bad und VBeftibule, offen zur Berichtigung, Preis 
86500. Leapitt Str., nahe Irving Part Bfpd. , 
Frank Bed, Dl4 Irving Part —9 
dido 


Zu verkaufen: Grober Bargain, modernes L Flat 
Framegebäude, Brick Baſement, 5 und 6 Zimmer, 
und 2 Flat Framegebäude hinten, je 5 Jimmer, 
Miethe $696 jährlich, mehr als 11 Vrozent don Eu⸗ 
— 34 Fuß Lot, Preis 96200. Handelt jchnell. 


eh 
Frant Bed, WO14 Irving Park Boulevard. 
famomifr 


Mobernes 2 Flat ze ebäube, Brid Bafenent, 
4 und 5 Zimmer, Fub Lot, Hamilton Wpe., 
Preis $4500, $1000 Baargeld nöthie. 
Frank Bed, DNi4 Irving Park Boulevard. 
famifr 
Bu verlaufen: 7 
Grace Str., 84800, 
396 LSrncoln Ave. 


—— 
Zu verlaufen; Z3-ſtöck. Eigenthum ns Zimmer: 
Wohnungen. Miethe 3396. Preis $3400. Nördlich bon 
North Ave. Geo. X. Schmidt & Son, 2175 Lin: 
coln Ade., Ede Webiter Ave. 


Zu verkaufen: Edhaus an Melroje Str., mit 4 

ohnungen, und Badezimmer etc. Monatlihe Mie: 
the 858. Preis 85500. Geo. 4. Schmidt Son, 
2175 Lincolr Ave, Ede Webiter. Ave. 


Zu verlaufen: Brid GEdhaus mit 3 modernen 
Wohnungen und Cottage mit 2 Wohnungen hinten. 
Miethe $960. Brei 38200. Geo. I. Schmidt & Son, 
2175 Lincoln Anve., Ede Webiter Ave. 


Zu verfaufen: Billig, 5 Bimmer Cottage, yurnaces 
heizung und andere moderne Berbejierungen, Wels 
lington. Str., öftlih von Lincoln Ave. Kapynes, 
3145 Lincoln Apenue. 


Zu verkaufen: 6 Zimmer Cottage, Brid:Bafement, 
modern, in gutem Zuftand, am Ravenswood Bart 
—* nahe Belmont, 22200. Thies, 8017 Southport 

nue. 


Zu verlaufen: Zweiſtödiges Haus, zwel 43immer 
lats, an Racine Ave. nahe George Str., Bargain, 
00. Thies, 3017 Southport Abenue. 


Zu verkaufen: Nahe Lincoln und Belmont Ape,, 
Jweiftödiged Framegebäude, zwei 4 Zimmer Flat, 
Bementjeitenweg, Strabe gepflaftert, 32500; “auf 
dreiftödiges Syramegebäude, 3 und 4 Zimmer Sylats, 
großer Stall, Lot 50x125, Bementfeiteniveg, abe 
gepflaftert, $3800: ferner Lot, 2 Fronts, an Sins 
coln pe. und Pauline Str, $2200. 

Kohn YBuchhaufer, II Lincoln Ave, 


Zu verfaufen: 2 lat Frame⸗Gebäude, d 6 Sims 
mer, Bad, Gas, in gutem Zuftande. rei mä= 

Ss ee Daleiden, 3044 Racine Üpe., nahe 
arıy Abe. 


Zu verfaufen: I:ftödiges Vrid. mit 2-ftöd. Brid- 
Gottage hinten, fhöne Lage, Mietbe 91536; Preis 
$11,000. Beitman, 2828 Lincoln Abe. 2otimt 


Bu verlaufen: 6 Zimmer Cottage auf Bridbafe: 
ment, 8500 baar; Vreis $2000, werth ee 
Robert Ehriftianien, 4617 NR. Elarf Str. 201wæe 


Norbweitieite 
Su verlaufen: Große Bargains, 2-ftäd. moderne 
6 Zimmer Framchäufer, Lot 30 bei 1%, bier nur 
4000. 500 Anzahlung. Bobeng, 421 W. North 
Avde., nahe 41. Court. 20t1mX 


u berfaufen: Nei@"moderne 6 Zimmer Gottages, 
Wisner Ave, nur 45 Blod von Milmanfee Ave. 
Gars, nahe KHochbahn, Zement Floor, Konfretbafes 
ment, beites offenes Plumbing; leichte Bebingun: 
gen. Täglih offen, Eigenthümer am Plake Sonn 
tag Rahmittag. Herm. R. Melms, 2530 Milwanfee 
Üpe., Logan Sgitare. 2ofjamilm 

Zu verkaufen: us, billig Megen lchernahme 
einer yarm.. 3649 Richmond Str., nahe Wapeland. 
ernennen —— 


Zu verkaufen: Sechs-Jimmer Haus, praktiſch ein⸗ 
gerichtet, gut ausgebaut, Dahboden, ſchöner Gar- 
ten, einen Blod von Irving Park Boul.; Preis nur 

Id; Zahlung nach Webereiutunft.. Adr.: B. 334, 

bendpoft. Biep,dofajon, Im 


Zu berlaufen: Bweiftödigs 5 Zimmer modernes 
Bridgebäude, vom Eigentblimer; Preis 550. — 
32523 Beach Upe., nahe Spaulding und North Une. 


Wenn Sie Botten oder ein Seim Laufen mollen 
wenden Sie fih an 


Saenge & Wheeler, 

2806 Milwaukee Anenne, Ede -Belmont. 
* ‚größte deutſch⸗ amer ilaniſche Srundeigenthums⸗ 
häft der Nordweſtſeite. — Gröbte Auswahl; 
leichte Bedingungen; reelle Behandlung; zu 
verleihen; Sppothelen zu verlaufen; fenersWerfiche: 
rung. Wir bauen nah Belichen und verkaufen auf 
Teichte Abzahlung. LBmi ſaſonꝰ 
$100.00 : Baar, Reſt monatlich. 8⸗Zimmer Brid⸗ 
aus vopphelie Lot. Jefferſon Vart tod gur 

trabenbapn. Spottbill 


immer moderne Refidenz, 1649 
ot 36 bei 195. Eonllin & Eo., 


ig. & "1617 Ghi 
— ig. Kuoppel. Ch * 


t : 4, 5 unb 6= , 

u 5 Weon e en se un 
mmer- Wohnungen, $2300 und aufwärts. $1 
28 $15 — Zotten — > .. 

Straße n 0 n.. Otto r 

®. Irving Bart Bivd.. Gde Garramente. * feia 

ube, neu und mo 


— —— Bram einige Tage. Mr 
Sl, Ger Mimaukee und Montrofe Ave. tel 


Woretnes neuss 2 Biat Eteinfeont Säure mit 
Ste in⸗ Por „m ofor 
Roftenpreiß. 204 %. Samper hr. Ne 


mei von Chi Abe. 
Yahrlic. Ar.: 8. h 


: Möd. — 
SE 
Abendpoft. IX 


verlaufen: N \ 


5: 


feja- 
ufer 


Grunbeigentfum und Sünfer. 
(Angeigen unter. diefer Rubrik 2-Gents DaB Wort.) 


: Nordweitfelte. 

Yu verkaufen: Wir haben eine große Life Par: 
gains in Käufern und Xotten, welche wir zu herab» 
gefetten Breifen vertaufen fönnen. 

Die folgenden Parzellen können wir Euch berfidherr 
find befonders * Bargains. Wenn Sie her nichts 
nah Ihrem Beireben finden, dann bitte fhrecht bei 
uns dor,oder fchreibt am- ums wegen teiterer Auss 
tunft, oder bringt ung Euren eigenen Rlan, wir 
bauen nach Belieben auf Adzablung. 

(3370) 


Zwei 5 Zimmer Cottage:, 2000. (3609) 
8 Zimmer a 6 (556). we 
> kam 8 us, a Ber KM. (8371. 
€ aus, große Porches, 5 ei B 
2 Jakıe alt, 21800, yes — 
2 Fla rid, Fürnace, große Lot, aepflaitert 
Eich Dat Trim, Gas und ** en PN 


2:töd. Brid, 


öd Store und 3 Flats, Dampfheizung 
Geihäftsftraße, N 2 ie 


große Lot, $S500, bringt 12 Pros 


zent. AD. ; 
2 neue 2 Flatgebäude, 5 und 6 Zimmer, modern 
$45%0 bis * leichte — 
ende beeler, 
3198 Milwaukee Upe., Ede Pelmont. fait 


Rojige neue moderne Nejidenze: 
8200 u. 83000. B®. Belle Plaine, nahe Spaulding Av 
Sch3 große breite Zimmer, Sauptzimmer im Car, 
Vlumbing fo modern und jo gut ie im irgend 
einem $10,000 Haus. Riejig große Cloſetas, Bantrics 
und Badezimmer ertra coß, jedes mit einem Schub 
laden Behälter, feine Maple Floors- in allen drei 
Bettzinmern, nebenbei fünnen wir no ein Dukend 
oder mehr fpeziclle Punkte ımd Saden hervorheben, 
die jelten in bedeutend theuereren Käufern gefunden 
Iverden. Sie wurden fpeziell entworien für Yent:, 
die nit nur eine joilde Konfteuftion, jondern amd 
Stole und Ausjehen wünſchen. Zu diefen Prerjen 
find jie bei 2 die 
. töhten-je offerirten Bargaink.- 

Tine VBefihtigung von Keller bis E Dachboden 
iſt erwünſcht. baat, monatlich 20 Kommt 
Sonntag heraus — Offen den danzen Tag. 
Arbing Part Bob. Gar His Spaulding Anr., 


Blods nördlih. Hacnge, Schuhtncht & En., geht 2 


Eigenth. 


o 23, 7. 9 


Valmer Square „Snap“, 50 bei 125, 83200. 
Peiner 8⸗ſtöd. Brid_ und Frame Store und drei 
I en je. Bersgege Ian erhöht incrden, 
2 öl, Bro. weis 85000, 83500 Baar, it 
auf leichte Abzahlung. Sn 2: 
Brancisco Une. Ede, 32 bei 135, Asphalt Etr., 

Zementiwege, alles fjhhuldenfrei, 3850. 

‚Wrightwood Ave., Logan Square. Elegantes drei: 
ftöd., teinfront, Bord und Treppen, drei itrifi 
moderne 7 Zimmer lats, Miethe $I370. Mreis 
Be Nehme auch gutes umbebautes Grundeigen- 

um. 

$350 der Stüd Taufen 2 Springfisld Une. Lotten 
nahe Fullerton Une. 

—— Armitrong & Naugbton — 
219 NR. California Ave. 


Su berlaufen: Bargoin,. neues Steinhaus, 2-5 
Tas Flats, Lot 30, vier Minuten bis zum 
ohbahn. 1504 N. Whinple Str. 


Su verkaufen: Bom "Eigentfümer, modernes 7 
Zimmer Brid-Haus Eichenbolz⸗-Finiſh. Harthot; 
durchweo Asphalt⸗Straße Zementwege, Lot 50 be 
125, Preis 8800; die Hälfte Baar, Reit mad 
WRunfd. : 2915 R. Francisco Ave. 


Zu verfaufen: Bweiftödiges und Bafeıtent Stein 
und -Prefied Bridgebäude, moderne - Verbeiferumgen; 
jedes Flat enthält 4 grobe Zimmer, joiie 114 
ftöd. Bridgebäude Hinten mit 5 und 3 Simmern; 
Straßen gepflaftert und bezablt, ganz fhnldenirei, 
bringt 10% Prozent; Preis 85300, beim Cigenthüs 
mer, 1405 NR. Wrtejian Une. Keine Agenten 


eitjeite, 


fait 


Su verkaufen: 6 Zimmer Haus und 3 Lotten, Ti 
bei 140, offene —— heihes und laltes Waſſer 
oben und unten. Kuhſtall und Hühnerhäufer. Ueber 
2% Schatten: und Zierbäume. Haus nur 5 Yahre alt, 
friih angeftrichen. Neue Pidet Fence ganz hermm. 
Gute Kuh und —**8 40 Wpandotte Klihner.—— 
Berlafje Stadt.: Um es su verfaufen für $2500. 
Nehmt Met: 3. Garfield Park Brand bis 52; Ave., 
5 Gents Fahrgeld. Bm. Kennedy, (Eigentbümer). 
a Nr. 5445 Eongrek Str., nahe Walnut Ape., 

uftin. 


gmweiftödiges 
urnace⸗ Hei⸗ 
nöthig. 


gu verfaufen: Belm Eigentpilmer, 
Haus, Steinfront, 6 und 7 Zimmer, 
ung, nahe Douglas Boulevard; 
drefie: DO. 3 Abendpoft. 


Ihr Fönnt ES nicht übertreffen! $500 haar, Reit 
monatlib, nehmen. 915 Süd 42. Ane., nahe Har: 
h gene 6 Zimmer Brid-Gottage, durch 

wen Dat ini ‚ Yurnacebeizung, SementsBaiement, 
Lalten- für zweites Stodivert darin. Preiß mın 
83350. Anzuftagen beim Eigentümer am Plaß. _ 
Zu verlaufen: 4 neue Brid-Cottages, 
dern, an Sid 44. Court zwischen Ogden Ave. mt 
®. 2. Str., auf leichte Ubzablungen. Anzufragen 
Nr. 3652 W. 26. Str. nabe St. Louis Unenue. — 
Konrad Rider, Eigenthümer. frjajo 


Zu verfaufen: 5 Zimmer Cottage mit hoben 
Bajement, give ® nördlih von 12. Str. (alte 
Nr. 1646), neu Nr. 3241 Fillmore Str., nahe Redzie 
Apr. ‘ 9jn,X* 


Süpfeite —— 

Nur no eine übrig; w Taufen diefelhe. 675 
Throop Str., moderne 8 Zimmer Frame Refidenz; 
Conerete Fundament; zementirte® Bafement; po= 
lifbed Dat Trim und Böden; Porgelan-Bad uud 
Lavatord; heikes und Taltes Waffer; Plate Rail unt 
Sidebvard. Große Front umd Hintere Pordes. Nabı 
dem prachtvollen Ogben Park, ebenſo deujche und 
engliihe Tatboliihe Kirdden. Ausgezeichnete Trans- 
portation; leichte Bedingungen. Verfüufer am Platz 
Sonntag Nachmittae. * 

32300 taufen 6747 Ada Str., moderne 6 Zimmer 

rame Cottage, „thatjfählih neu,  heikes ajier, 

as, ZToilet und Bad. Georgia Bine Trim; Dal 
und Maple Floors. $500 Anzahlung, Reit auf leich: 
te Abzahlungen. 
John P. Foerſter & Eo., 151 La Salle Str. 


$100 taufen Lot, nahe: Marquette Park, an syrart: 
cisco Str. Ebiward S. Duffy, 408 — 100 MWajhing- 
ton Str. jajomo 


any mo: 


Südmweitjeite. 

in Unftände halber gezwungen, meine bübice 
neue Cottage fofort zu berichleudern; Preis auf 
$1195 berabgefegt. Bedingungen, 8100 Baar, Neit 
wie. Mietbe. Eigentbiimer Sonntag Nahmittan von 
2 bis 4 Uhr anweſend. Nehmt Urcher Ave. Limit? 
oder © Str. Cars. Nahyufragen 437-5. Mo: 
zart Str. 


Billig zu derfaufen: Haus, 1sködig im pradt: 
vollen Satmndale, 7 Zimmer, KHeikiwatier = Heizung. 
83500, mit nädfter Dot 942800, Nabzufragen: 16 
S. Avers Ave. ER 28 


Zu verkaufen: $6300, mein nemes modernes 3 Flat 
Gebäude, , 15_ Bimmer, OÖfenibeigung, cleftrijches 
Licht, breite Lot, Harvard Gtr., nahe Douglas 
Boulevard undHodhbahnftation. Köftete 7000, bringt 
10 Prozent netto. Zuegel, 308 S. Kedzie Ape., nabe 
Eongreß Str. 38{p,im 


ip, im 


Borftäbte. 
Billig zu verlaufen oder vertaufdhen: Gutes Heim 
nabe Esirags. Adr.: U. M. 889 Abendpoft. 


Sarmländereten. 
Auf nad Elber ta! 


(Dentfhe Kolonie) 
Baldwin County, Alabama. 
Ezturfion Dienftag, ben 5. Oftober 

Seuctbarer-Boden, 2 5iß 3. Ernten 
jährlid. — Ertragsfähigfeit 6i zu $250 
per Ader und mehr. — Das befte Frucht: 
und Gemüfeland an der Gulftüfte, frühs 
Ernte, nahe Märkten und folglich; guter 
Erlös für Produkte. - 

Klima fehr gefünd. Herrfiche Luft. Gin 
Paradies für Leidende. Warm im Win- 
ter, Fühl im Sommer.  Reineh, weiches 
Wafier. — Ueber 550 deutſche Familien 
ſind jett ſchon da. — 

Freie Reife für Käufer, 
8.0. db. Led & Ge, 
Ede North Avenue und Halfleb Straße, 


. Kemper: Bidg. Chicage, II. 
frſaſon 


en: 40 Uder autes vand (Hartholz⸗ 
Bu ut a 4 m 
übnerfarm; reis S Baar, an 
[igte Apabtung. Eigenthümer, Yugufin, Brado, 


u u — aus 
"River, für 2000. . 8900 


Ei an Kalamazoo Fe 


. Rahsufragen 7% Late Str... 


» &i Ueine mb —— 
na, a Seas EN a ee Ya 
; na : 
Stadt-Grundeigenthum. Mund, Randolyh Str. 


ce — le 


— mit Graner 
BR 


Faro, 460 Wil Wr 





Unfer 
Radical Cure Bruchband 


eS> 


Mt baB einzige Banb, das auch ben aröß- | 
ten Bruch ohne Unterriemen ſicher hält 
und mit der Zeit heilt; roſtet nicht und 
iſt geruchlos. Angepaßt von erfahrenſten 
Bandagiſten für Herren und Damen und 
vertauft unter Garantie. Wir fabriziren 
über 70 Sorten von 65c aufw. für ein- 
feitiae und von $1.25 aufwärts für day» 
velte Brudbänber, Gummi-Strümpfe, 5 
Bandagen und Alles in unfer Ya Be» % 
hörige au ben niedrigften Yaprikpreifen, A 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


Thurm⸗Uhr auf dem Gebäude, 
Ecke Milwaukee und Chicago Ave., 
nehmt Elevator zum 6. Stock. 


TEE 


( Heil⸗Bruchband. 


Dieſes iſt das einatg» 
ſte, Ilcherſte, bequemſte 
und dauerhafteſte, wel⸗ 
des Tag und Nadt ohne 
ESchmerz getragen werben 
fann und eine fidere 
Heilu erzielt. 

Alle Bertrimmungen bed Rüdgrats, der Beine 
and Füße werden mit meinen neuelten Appara- 
— * ten pofitiv geheilt. Bruhbän- 
N ber in allen beridiedenen 

Sorten, bon $1 aufmärts— 

Reibdinden, für bor unb nad 

Operationen» Gebärmutter» 

Sentung, MNabelbrüde und 

fette Leute, bon 82 auf 

Geradebalier, 

Beine u. f. mw. — Habe bad 

größte beutihe Brudband» 

und Banbagen-Gefhäft formis 

Babrif in Amerila, 


THE WOLFERTZ CO. 


Dr. Rot, WOLFERTZ, Beätitent. 
60 Filth Une, nahe NRanbolph Str. 
karftft für. BSrüche und mgpes bed 

Körderd. — Aud Sonntag offen biß 18 Uhr. 

Bamen-Bebienung für Damen, 


Leidet Ahr an den Augen? 
An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und fſchielenden Liugen, dann kommt zu dem 
wohlbekannten deutſchen Spezialiſten Dr. Ram⸗ 
ſer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euxen bug en 
BSläfer anpaffen oder fie behandeln zu den 
niedrigften Preifen. Gläjfer $1.00° aufmärts. 
Obrens, Nafen- und Kebl-Leiden mittelft der 
neueiten Methode alle Lurirt. Unterfudhung frei, 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave. 

En Wo dad Rab und bie Lichter 

nahe Chicago Abe., 2. Zlur, 

ur drehen. Cpreditunben: 

9% Borm. biß 8 Uhr Abends. 
Sonntags 9 bis 3, 

Blan,fa* 


Dr.: Weintraub 


Biener Spezial-Arzt 
für Privat- und Sarnfrankheiten der 
Münner, 


Gtablirt 1898. Math frei, 
Spreäftunden: Täalih bon 10 Borm. 
biß 5:30 Abende enitag, Donneriios 
und Samftag 1 om. bi8 8 Uhr 
Ubenbd. Sonntags von:9 bi 12 Uhr. 
Bimmer 211 (2, Sloor), 112 S. Clark 
Straße, Ehe Wafhingten Straße, 
Shimgo Opeta Houfe Bidg.) 


ep25,jafon 
— —— — 
Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 

Viele Jahre im Marlkte. Tauſende bon Hei— 
lungen. Keine Feblſchläge. In der ganzen Welt 
verlauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, von ir⸗ 
gendwelcher Urſache und ganz glei wie lange 


ſchon beſtehend. Freies Buch über Heilung von 
Rheumatisſsmus, und Zeugniſſe. 


Scurase’s $1,000,000 GURE 


Chart Str. und Webfter Ave, Chicago. 
220l doſadie 


— — — 


Harn: 
Abjonderungen 
gelindert in 


24 Stunden 


Jede Kaps 
nor 


fel trägt 

d, Namen 

Kütet Eub vor 
Rahahmungen. 

In allen Apotheien. 


ja* 
Dr. J. YOUNG, 
Spestalarzt für Augen-, 
Naſen · u. Halsleiden. Ber 


—8 dieſelben garnie unb \ 

Snel bei mäß,. Breifen u. jchmerzloß. 

artnädiger Naienlatarr 

börigfett und —— oder Die 

neuelter Methode Turirt.— 

en: Brillen angepaßt. 

Kath fe —— = —— an 
nden: orin. + 

ne Abende, Sonntags 312 Bor. 


bren, 


Bekanntefler 


Sptifer 
- der Hordfeite. 


upsein- E, Strassburger 
Abeprbibsje® 


Borsch 


& Co, 
Optiker. 215 Denrborn Str, 


enaue Unterfuhung bon Augen und Unpafs 
F von Glaſern F due Mängel ber aa 
fultirt und besüglih Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
15feb,bisofa® gegenüber der Poft-Dffice. 


DR. KLEENE, 


Ohren‘; Nafen- und Halsarst. 
re De 
a . Sunob Jabibes 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Bair, Dezter Yurilding. 
Die eis diefer Anftalt * erfahrene beub 


— ——— 
i 

Arariüeiten, nen 5 6 m, Hante 

Beck: 

fultiet und * 

lagiven wir 

= — SE 


* — 


— 


und Gejangs: 


e er. u 


* 


Eotalbericht. 


Bevorſtehende Berguügungen. 


Der Ungariſche viterariſche 
Iub bon Chicago 
bringt am heutigen Samftag Abend in 
der Moösdfeite-Turnhalle— „De Richters 
Tochter" yur Aufführung, ein Schaufpiel 
mit Mufik in 3 Alten, das bei feiner Auf: 
fibrung bor einigen Jahren mit großem 

eifall aufgenommen wurde. Der Verfaf⸗ 
ſer iſt Paul Berak, ein Mitglied des Ver— 
eins, und Prof. Frank Wald hat die Muſik 
———— Herr Berak ſelbſt wird die 

pielleitung beſorgen, und da alle Rollen in 
tüchtigen Haänden ſind, ſo iſt nicht zu zwei⸗ 
feln, daß die Zuſchauer ſich gut unterhalten 
werden. Nach der um 8 Uhr beginnenden 
Vorſtellung wird getanzt. Die Eintritts- 
preiſe ſind 75c, 506 und 356. 


Im großen Saale der Wicker Park-Halle 
an der North Ave, nahe Milwaukee Ave. 
und Robey Str., feiert der Dr. Herz! 
Ungarifhe Ktanten » Unters 
ftüßungspverein zu Gunften des Ans 
faufs eines Gottesaders am heutigen 
Samftag fein 7. Stiftungsfeft, verbunden 
mit Ball. Das Komite hat feine Mühe ge- 
fheut und die beften Vorkehrungen getrof: 
fen, den Befuchern einen -vergnitgten, ges 
nußreichen Abend zu bereiten‘ Aeber Beiu- 
cher wird darauf aufmerffam gemacht, jei: 
nen „Return Ched“ fo lange aufzubewahs 
ren, bi die Verloofung vor fih gegangen 
ift. Seder Befucher hat Gelegenheit von 
den drei Preifen im Werthe von $5, $3 und 
$2 einen. zu gewinnen. Außerdem kommen 
bei der „Briefpoft“ noch drei Preife an die 
Damen zur Vertheilung, tmelche die 
Rarten erhalten. Der Anfang ift auf 8 
Uhr feftgejegt, der Preis der Eintrittäfars 
ten auf 50 Gents, . Die Mufit Liefert eine 
echte Zigeunerfapeke, Die bier zum erften 
tale auftritt. 

Der Damenperein Amerila ber 
anftaltet am heutigen Samftag Abend 
feinen zweiten großen Serbitball in der Ur: 
wg Ede 12. und Waller Str. Da 
dad Komite, beftehend auß der bemährten 
Präfidentin Katherine Dunfer und den Das 
men Minnie Gottfchalt, Anna Werhan, Das 
tie Schreiner, Karoline Kretfchmer, Magdas 
lene Lemann, Chriftine Bayreuther, Chri: 
ftine Schleht und Kati Ulm, nicht unter- 
ließ, was zu einem fchönen gefelligen Erfolg 
erforderlich ift, jo fteht den Befuchern jeden: 
falls ein vergnitgter Abend bevor. Mufik 
und Erfrifhungen werden nichts zu wiln- 
chen übrig lafjen. Der Eintritt Toftet 25 

ent3. 

Einen Herbitball veranftaltet der Ol= 
dbenburger Unterhaltungsper: 
ein am heutigen Samftag in der North: 
weit-Halle, North und MWejtern Ave. Das 
bon einem tüchtigen Vorkehrungs-Ausihur 
borbereitete Vergnügen beginnt Abends 8 
Uhr, Eintrittsfarten find un Porverfauf 
für 25 und am Ballabend an der Kaffe für 
35 Cents zu haben. 

Der Wilhelmina - Frauen: 
berein feiert am heutigen Gamftag 
Abend in Hörbers Halle, Blue Island Ave. 
und 21. Place, fein jechftes Stiftungsfeft 
mit Ball. Mit den Vorkehrungen waren die 
Damen Wilhelmine Dorn, Wräfidentin; 
Katharine Kumke, Roſe Unſen, Franziska 
Eiſter, Barbara Siegert und Minna Alf 
beſchäftigt, die in ihrem Beſtreben, den 
Beſuchern genußreiche Stunden zu bereiten, 
nichts ungethan ließen. Das Feſt beginnt 
um 8 Uhr Abends. Eintrittskarten Toften 
25 Cents. 

Am morgigen Sonntag feiert die Lie- 
dertafel Yreiheit in Ponborfs 
Halle ihr 15jähriges Stiftungsfeft mit reich: 
haltigem Unterhaltungsprogramm. Meh— 
rere Chöre, darunter „Auf, der Völkerfrüh— 
ling naht“, „Maienabend“, „An die Geduld⸗ 
und „Mein Liebchen von Burgund“ werden 
die Sänger des Vereins vortragen, während 
Frl. Helene Woytych mit Sopran⸗- und Fri. 
Bertha James mit Violinſoli die Hörer er— 
freuen wird. Orcheſtervorträge und Tur— 
nen der Damenklaſſe des Schweizer Turn⸗ 
vereins werden weitere Abwechslung in's 
Programm bringen, und zum Schluß wird 
eine humoriſtiſche Szene aufgeführt. An 
das Konzert ſchließt ſich ein Ball. Ein: 
trittskarten koſten 25 Cents im Vorverkauf 
und 50 Cents an der Kaſſe. Das Konzert 
beginnt um 3 Uhr Nachmittags. 

Sein 7. Piknik und Sommernachts feſt 
veranſtalte der Verein Schiller— 
treue am morgigen Sonntag im Erzel: 
fior Park, Ede Drate Str. und Jrving 
Park Blod. Ein fleikiger, aus den Mitglie- 
dern Margarethe Krohn, Präfidentin; Ber- 
tha Scheubert, Henry Ehlers und Bertha 
Häusler beftchender Feftausfhuk bot Alles 
auf, um den Gäften einen vergnügten Nadır 
mittag und Abend zu bereiten. Preistegeln 
und Luftbarkfeiten aller Art find in Borbes 
reitung, aud) an Erfrifchungen wird es nicht 
mangeln. Das Feft beginnt Mittags 12 
Uhr, der Eintritt foftet 25 Cents. 


Einen großen Herbftbal veranftalten 
fämmtlihe biefigen Deutijden Gil: 
den von Amerifa, © © of Q., im 
großen Saale der Wider Park:Halle am 
morgigen Sonntag. Der Ball nimmt um 
5 Uhr Nachmittags feinen Anfang, Ein: 
trittsfarten koften im Vorverkauf 25 und an 
der Kaffe 35 Et. Sorgfältige Vorkehrun: 
gen gemwährleiften den Mitgliedern und Gäs 
ften einen jehr vergnügten gefelligen Abend. 

Am kommenden Samftag beranftaltet 
die Plattdeutfhe Gilde Hanfa 
Nr. 38 in der Gafino - Halle, Ede Divi- 
fion Straße und California Avenue, einen 
großen Herbitbal. Der PVorkehrungs-Aus: 
{hu fpannt alle Kräfte an, das Seit fo 
(hön wie möglich zu machen, und fidhert den 
Theilnehmern einen angenehmen Abend. 
Für gute Mufif und Erfrifchungen ift bes 
ftens geforgt. Der Ausfchuk befteht aus den 
Damen 8. Lefchte, Bräf.; M. Meyer, M. 
oobler, %. Müller, B. Arndt, M. Bortens 
yugen, K. Wagner, M. Stieiwe, U. Ted und 
A. Berndt. 

Herbitfonzert und Ball veranftaltet der 
größte Gefangverein der Meftjeite, Die Qie- 
dertafel Einigkeit, am kommenden 
Samftag Abend in Hoerbers Halle, Bine 
Island Ave. gegenüber 21. Place, Die Mit: 
wirkung mehrerer anderer Vereine und be: 
währter Soliften, forwie Tomifche Vorträge 
werben der Unterhaltung die wünfchenswer: 
the Abmwechjelung verleihen, und aud hin: 
fichtlic) des Balles hat der umfichtige Aus: 
Ihuß Vorjorge getroffen, daß der Abend fo 
bergnüglich wie möglich ausfällt. Das Kon: 
zert beginnt um 8 Uhr, Eintrittsfarten zu 
25 Cents im Voraus gelauft gelten für 
Herren und Dame, an der Kaffe zahlt jede 
Perſon 25 Cents. 

Sein fiebentes Stiftungsfeft feiert ber 
Sreundfhaftsbund Nr 2 am 
fommenden Samftag Abend in der Wider 
Park:Halle. Zur Unterhaltung der Theil: 
nehmer werden Herr. und Frl. Boger mit 
einem Gefangsduett, Frl. Hoherk mit einem 
Kiederbortrag und die Damen, Wenklaff 
und Detmann mit einem Piandbuett beis 
tragen, Ball wird den übrigen Theil des 
Abends ausfüllen. Die Vorkehrungen wer: 
den von den Herren Robert Wagner, Weitt- 
faff und Sauer und den Damen Wenklaff, 
Meyer und Eoot beforgt. Das Felt beginnt 
um 8 Uhr Wbendbs, der Eintritt Foftet 25 
Cents. 

Der Windthorſt⸗Maännerchor 
feiert am Sonntag, 10. Dftober, in der 
xincoln-Zurnhalle fein 7. ——— 
Am Programm der um 730 Uhr Abends 
beginnenden Unterhaltung nimmt ein Ball 
den größten Raum ein, doch werben die 
Sänger nicht verfehlen, einige ihrer fchön- 
ften Lieder zu Gehör zu bringen. ber: 
haupt ift man darauf bedacht gemwejen, ben 
Abend jo angenehm und unterhaltend toie 
möglich zu machen. Im Borverlauf Koften 
die Fintrittstarten 25, an der Kaffe 35. 

‘ Mm Sonntag, 10. Ditober, feiert der 
Hefien » Nafjauer Damenper> 
ein in Donborfs Halle von 3 

an fein 2. Stiftungsfeft. 
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Der altbewährte Gefangberein & o jiale 
giedertafel veranftaltet am Sonntag, 
10, Oftbr., in der Sozialen Turnhalle, Bel: 
mont be. und Pauline Str.,-ein großes 
Konzert nebft Ball. Die vielen Freunde die: 
fer waderen Sängerfhaar tönnen fich eines 
fhönen mufifelifchen und gefelligen Vergnü: 
gens verficher Halten, denn das gediegene 
Programm ift fleißig einftudirt worden, und 
der Jeftausihuk nimmt auf alles Erforder: 
liche für den Ball Bedadht. Der Anfang ift 
auf 7:30 Uhr feftgejekt; Gintrittsfarten fo- 
ften im Borverfauf 25 und an der Kaffe 50 
Cents, 

Mit Konzert und Ball wird am Sonn: 
tag, 10. Oftober, das 10. Stiftungsfeft der 
Baparia = Loge Nr. 11. Orden der 
Hermannsihiweftern, in Hads Halle, 317 
Larrabee Str., gefeiert. Alle Mitglienrr der 
Loge und des Ordens und Freunde find 
zur. Betheiligung eingeladen, un» das aus 
den Damen Maria MWeihbeder, Präfidentin; 
Sophie Thomfen, Vorfitende: Ada Pürger, 
Sekretärin; Klara fFreyman, Schagmeifterin; 
Gertrude Delbew, BVeronita Roc, Kathe 
Roller, Kathe NReeg, Karoline Millefe und 
Emilie Herrmann beftehende Komite fagt 
Allen einen bergnügten Nachmittan und 
Abend zu. Der Anfang ift auf 3 Ihr feft 
gefekt, der Eintrittspreis auf 25 Gt3. 

Der Dramatijhe Verein „Hat: 
monie“ bringt am Sonntag, 10. Oktober, 
in der Schilfer-Halle, Wells Str., naheNorth 
Übe., die Gefangspofje „Berliner Leben 
zur Aufführung. Bewährte Vereinsträfte 
twirfen mit, und ber au8 den Mitglievern 
Kohanna Heidinger, Karl Ammergliid und 
Ratie Galle befichende Vergnügungsausihuß 
fihert den Bejuchern twieder einen vergnüg: 
ten Abend zu. Vor der Vorftellung, bie um 
& Uhr beginnt, von 4 bis 7 Uhr, und nad 
her, findet Ball flat. Der Cintritt Toftet 
25 Gente. 

Der Shwäbifh- Badifche Frau- 
enverein Nr. 1 wird am Sonntag, 10, Ott., 
in Hörbers Halle, Blue Asland Ave. und 
21. Rlace, fein 12. Stiftungsfeft, verbunden 
mit Konzert und datauffolgentem Ball, ab: 
halten, Diefer Yühende Verein hat ftets 
bewieſen, daß er Wroßes leiſten kanu. Es 
braucht daher nicht beſonders bemerkt zu 
werden, daß Jedermunn ſich gut amüſiren 
wird, denn wer ſchon eine Feſtlichkeit des 
Vereins mitgemacht hat, weiß, was er er: 
warten fann. Merfchtebene befreundete So: 
liften und Gefangvereine haben ihre Mit: 
wirkung zugefagt, auch wird mieder ein 
hitbfches Kinderfpiel unter Leitung von 
Frau Minna Schmidt zur Aufführung 
tommen. Das Nrrangementß:Komite, bes 
ftehend aus den Damen Barbara Guchner, 
Nräfidentin; Karoline Mitchel, Anna Vogel, 
Kofephine Thannhanfen und Satie Echtveig, 
hat feine Mühe gefcheut, um großen Erfolg 
zu ernten,  Wırch für gute Berwirthung und 
Pedienung ift beftens geforgt. Anfang 3 
Ar Nachmittags, Eintritt 25 Ct3. die Per- 
fon, Kinder 10 Cents, 

Ein fchönes Vergnügen für die Mitglier 
der umd Freunde des beliebten Schwä= 
bifh = Badbifhen Frauen=- Mn: 
terftüßungsperein® der Südb- 
jeite wird das zweite Stiftungsfeft fein, 
daf der Berein am Eonntag, 10 Oft., in 
Fleiſchmanns Halle, 53. Etr und Aihland 
Ave. veranftaltet. Gin Konzert, bei mel: 
chem mehrere Soliften und Gefangvereine 
mitwırfen werden, wird mit dDarauffolgen- 
dem Ball die Gäfte aufs Befte unterhalten, 
namentlih da auch für aute, Bewirthung 
geforgt wird. Am Borlehrungsausfchu 
find die Damen Marie Steidinger, Präf.; 
Emma Fisher, Margarethe Nagel, Emilie 
Hilger, Fiederite Pfeiffer, Friederike Gau: 
ger und Amalie Werr eifrig thätig. Eins 
tritt 25 Gent: ’ 

Der Neftar » Männerkhor feiert 
am Sonntag, 10. Oftober, von 4 Uhr Nadys 
mittags an im großen Saale von Schönho: 
fens Halle fein 7, Stiftungsfeft. Ein reich: 
Be Unterhaltungsprogramm ift anfge: 

ellt worden. &8 wird ein Maſſenchor von 
150 Sängern auftreten und die Gefangs: 
pojfe „Robert und Bertram, die luftigen Bas 
gabunden* mit Ehören aufgeführt werben. 
Sänger, wie Vorkehrungsausſchuß Haben 
große Anftrengungen gemacht und berfpres 
chen, indem fie auf einen ftarfen Bejuch hof: 
fen, den Befuchern viel Vergnügen bei Son: 
zert wie Tanz, Die Eintrittsfarten Toften 
im Borverfauf 25 und an der Hafje 35 Et3. 
die Perfon. 

Der Welcome » Frauenverein 
feiert am Sonntag, 10. Oltbr., im großen 
Saale der Wider Bart: Halle fein 14. Stifs 
tungsfeft. Gin fehr unterhaltendes Pro: 
gramm wird unter Mitwirkung des gemifchs 
ten Chors „Eintracht, fowie von Herrn ind 
Frau Mährlein und Frl. Hertha Mährlein 
Chtther) und den Damen Rofe unds Kate 

iedl, Rofe Lehmann und Thea Bienert 
(Gejang) ausgeführt werden und umfaßt 
aud Ball. in fleikiges Komite ift unter 
der Leitung der Bräfidentin Karoline 
Mielte an der Arbit, allen Bejuchern einige 
vergnügte Stunden zu bereiten. Anfang 8 
Unr Nachmittags; Tidets 25 Ct8, im Vor: 
verkauf, an der Kaffe 35 Et3. 

Sein 17,Stiftungsfeft feiert der DO ee fter- 
reihifh =» Bayrifhe Frauen: 
Kranfen = Unterftüßungsver- 
ein am Sanstag WÜbend, dem 16. Ditor 
ber, in der Mozart:halle, Elybourn Ave. 
und Crhard Str. Tanz wird den Haupt⸗ 
theil der Unterhaltung bilden, und die Das 
men Barbara Pfeifer, Vorfisende; Hattie 
Nowal, Sefr., Barbara Walter, Schafntei: 
fterin; Unna wuchauer, Margaret Schelle: 
rer, Barbara Schlegel, Therxeſia Blaſchko 
und Lina Wuhtin forgen dafür, dak es an 
Vergnügen umd fehmadhaften Erfriichungen 
nicht fehlen wird. Der Eintritt foftet 25c. 

Ihr jechftes Stiftungsfejt begeht Die A m 
mergrün = Voge Nr. 82 am Sauitag 
Abend, 16. Oktober, in Marreis Halle an 
Milwautee Abe. und Rodwell Str. Die 
Damen, welche die Morfehrungen in der 
—88 haben und deren eifriges Beſtreben es 
iſt, den Beſuchern einen recht vergnügten 
Abend zu bereiten, ſind Eliſe Söven, Präſi— 
dentin; Auguſte Bunke, Sophie Ewald und 
Katharine Schulz. 

Der Damenpderein Fidelia feiert 
am Samjtag, 16. Cftober, von 8 Uhr Mops, 
an in der NortHiveitsspalle an North und 
Weftern Wve. feinen zehnten Gehurtstag 
und verbindet mit; dem Feſt die Ein: 
weihung feines neuen Banners. Die fyeit- 
lichfeit wird voraussichtlich fehr jchön, un: 
terhaltend und eindrudspofl verlaufen, denn 
der aus den Damen Karoline Krauje, Nrä- 
fidentin; Chriftiane Heiden, Mathilde Ret- 
tenbacher, Augufte Dintelmanı, Marge: 
vethe Weisheit und Magdalene fFride beite 
hende Feſtausſchuß gibt * roße Muhe bei 
den Vorkehrungen. U. a. wird der Damen⸗ 
chor Edelweiß don Avondale mehrere Lieder 
vortragen, und Frau Karoline Engelmann 
wird durch einige komiſche Vorträge die An— 
weſenden erheitern. Die Feſtrede wird von 
der Präſidentin, u Karoline Kraufe ge: 
halten werben, te @intrittslarten Toften 
25c im Vorverkauf und 35c an der Raiie. 

Der Minerva Deutjhe frauen: 
verein veranftalter am Samfteg Abend, 
16. Dftober, in Gounts Halle, Sebgwid 
und Bladhawt Str., eine Abendunterhal⸗ 
tung nebſt Ball. Der Verein hat ſchon häu⸗ 
fig Zeugniß von jeinem Gejchid in der Ber- 
anftaltung von feftlichteiten abgelegt und 
auch für das bevorſtehende Feſi einen fp 
tüdhtigen PVorkehrungs:-Ausihuß ernannt, 
daß ein großer — erfolg mit Si⸗ 
cherheit zu erwarten iſ 
chem Beſuch iſt bei der Beliebt 
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Alles gethan werden, was zum gefelligen Er: 
folg beitragen fann. Das Konzert beginnt 
um 3 Uhr Nachmittags. Eintrittsfarten fo: 
ften im Norverfauf 15c, an der Kaffe 2öc. 

Einen Serbitball gibt der Unterjtü-> 
Bungddverein Vorwärt: au 
Samjtag, 23. Oft, in Sads Halle an 
Larrabee, gegenüber Menominee Straße. 
Der mohlbefannte Verein hat einen tü 
tigen, aus den Mitgliedern W, Schivert- 
feger, Präfident; Paul %. Hermann, Ave 
Doerr, Eh. Ohl, Fred Elmwert, Martha 
Maurer und Anna Neumann bejtehenden 
Seftausfhuß mit den Vorkehrungen bes 
traut, die mit Eifer und Sacdfenntniß be= 
trieben werden, jo dat am frejtabend alle 
Vorbereitungen zu einem Tehönen Ver: 
gnügen erfüllt fein werden. Eintrittsfar- 
ten foften im Vorverfauf 15, an der Naffe 
25 Gent, 

Die Deutfhe KRriegerfamerab: 
{haft feiert am Sonntag, 24, Sftober, in 
Schönhofens Halle von 4 Uhr: Nadhmittags 
an ihr WBjähriges Stiftungsfeft. Diefes Feſt 
wird voraussichtlich alle früheren Feftlichtei- 
ten des Vereins übertreffen. Ein erfahrenes 
Komite ift fchon feit langer Zeit an der Ar: 
beit, um durch neue Veberrafehungen allen 
Gäften :die-gemüthlichften Stunden zu berei: 
ten, Ein großes Orchefter, fotwie eine ans 
mehreren Perfonen beftehende Theatergefell: 
[haft werden dazu beitragen, die Feier zu 
einem großen Erfolg zu geftaften. 3 ift 
zu erwarten, daß viele Deutiche fich unter 
diefen alten Haudegen einige vergnügte 
Stunden bereiten werden, denn der Eintritt 
tt jo gering, daß auch der Unbemittelte 
fi erlauben fann, dem fFeft beizumohnen. 
Eintrittslarten foften im Vorverfauf 25 und 
an der Kafje 35 Cents und find bei jedem 
Mitgliede zu haben. Mitglieder anderer 
Militärvereine haben freien Eintritt. 

Der bdeutfche Frauenverein Martha 
Wafhington feiert am Sonntag, dem 
24. DOftober, in Yondorfs Halle fein 25: 
jähriges Jubiläum. Ein fehr viel Vergnü- 
gen in Aussicht ftellendes Unterhaltungs 
programm ift für diefen Chrentag des be- 
liebten Vereins aufgeftellt worden, und. die 
am Borkehrungsausfhuk thätigen Damen 
Lina Burmeifter, Rräfidentin, Emma 
Stamm, BVizepräfidentin; Franzista Pan- 
foiw, Uugufte Zieienhenne, Unna Yolly, An 
na Bafedow u. Thereje Böhm rühren fleikig 
ihre Hände, nm das Feft zu einem in jeder 
Hinsicht denfwürdigen zu gejtalten. Der An- 
fang ift auf 3 Uhr Nachmittags feitgefett. 
GEintrittsfarten Foften 250. ' 

Ter Turnverein „Einigkeit“ 
beranftaltet am Mittinoch, 27,, Donnerftag, 
28., Samitag, 30., und Sonntag, 31. Ofto- 
ber, zur Feier feines ziwanzigjährigen Be: 
ftehens ein großes VBolksfeft, genannt „Bier 
Tage im Grunewald. Qüctige Mitglies 
der, die mit den dortigen Verhältniffen ge- 
nau vertraut find, haben. die Vorkehrungen 
in Händen und werden den Befuchern den 
Grunewald mit feinen Sehenswitrdigkeiten 
und Beluftigungen aller Art naturgetreu 
vor Augen führen, Für jeden der vier Ta- 
ge wird ein anderesiinterhaltungsprogramm 
aufgeftellt, am zweiten foll ein "großes 
PBreisfingen ftattfinden, zu welchem alle dem 
Verein befreundeten Gejangvereine eingela- 
den find, Ne zwei Siegespreije für den be- 
ften Vorfrag von Tendenz und von Volf3- 
liedern follen vertheilt werden. Turner und 
Sänger haben freien Eintritt zum fell, das 
in Hörbers Halle, Blue Island Ave. und 21, 
Place, abgehalten wird. 

Der Northweſt-Frauenverein 
feiert am Donnerftag, 28. Oft., im großen 
Scale der Wider Barf Halle fein 8. Stif- 
tungdfeft.. Die Damen Karoline Kraufe, 
Präfidentin; Anna Mebenftod und Emilie 
Wiftte haben ein jchr hübfches, aus fomi- 
ichen Vorträgen, Tanz und Kaffertränzchen 
beftehendes Unterhaltungsprogramm aufge: 
ftelft und werben für gute Mufit und Erfri- 
ihungen erfter Kaffe jorgen. Sie geben 
fih der Hoffnung hin, dak alfe Freunde 
und Belannten der Mitglieder fich mit die— 
fen zufammenfinden werden, um ein paar 
recht vergaügte Stunden zu verleben, Der 
Anfang ift auf 1 Uhr Nachmittags feftge- 
fegt, der Eintrittspreis von 15 613. jdhlieht 
gleich Bezahlung für Kaffee und Kuchen ein. 

Sein 19. Stiftungsfeft feiert der Late 
Biewe Damenperein am Samfiag 
Abend, 80. Dftober, in der Lincoln-Turn- 
halle mit cinem Ball. Der Verein vedimei 
auf einen glänzenden (Frfolg, da ber aus 
den Damen Amalie Krauspe, Brüfidenfin; 
Sharkotte Kremjer, Marh Tiehne, Emilie 
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Stürmifdhe Debatte über ‚Antrag auf 


Ausfhliefung von Japaneın. 

einer lebhaften Debatte lam es 
in ber geftrigen Schlußfigung des alle 
zwei Jahre ftattfindenden Feuenge 
merkfchafts-Songreffes über bie Yrage 
der Ausfchließung von Yapanern, Fo- 
teanern und ähnlichen Afiaten, und 
Drohungen, daß, wenn bie Arbeiter: 
ſchaft des Oſtens denWünſchen der des 
MWeitens feine Rechnung, trägt, e3 zu 
einem Bruch kommen iverbe, wurden 
laut, Frl. Louife LaRue vom Kell- 
nerinnenverband von San Franzisko 
beantragte, daß das Geſetz für Aus— 
Thluß von Chinefen auch auf Japaner, 
Koreaner und andere Ajiaten audge- 
dehnt merbe, und mehrere Delegaten 
bon Chicago unterftügten ihren Un- 
trag. Sie erklärte, daß die Japaner 
ein Volk ohne Moral feien und bie 
Löhne herabdrüdten. Frl. Marie €. 
MeDomell von der Siebelung der Uni- 
verfität Chicago und Frl. RofaSchnei- 
dermann von Nem York fprachen ich 
dafür aus, allen Rajjen Einlaß in’s 
Land zu gewähren. Frl. Leonora O'⸗ 
Reilly von New Hort flug vor, den 
Antrag abzuändern, indem man bie 
Forderung des Ausfchluffes der as 
paner ftreiche und verlange, baß fie ji 
organifiren, worauf Frl. Schneiber- 
mann: beantragte, den Antrag behufs 
Vornahme der Uenderungen an den 
Ausfhuß zu verweilen. Dagegen 
Iprach fi Frl. Anna Willard, Präfi« 
dentin des hiefigen SKellnerinnenver- 
bands, aus, die erflärte, daß bie Be- 
pölferung des MWeftens auf Ausfhluß 
der Japaner beftehen müffe. Der An 
trag auf Vermweifung an ben Ausfhuß 
wurde zurücgezogen; morauf der ur» 
fprüngliche Antrag mit lberwältigens 
der Mehrheit abgelehnt murbe. 

Der Bericht des Ausfchufjes für 
Gefeßgebung, der die Forderungen de 
Konvents bezüglich derinnahme neuer 
Gefebe zum Schuß meiblicher Arbeiter 
enthält, wurde angenommen. Er em: 
pfiehlt allen DOrtöverbänden von den 
gefehgebenden Körperfchaften ihrer 
Stenter die Annahme von Gefepen zu 


‚berlargen, welche Einführung bes ucht- 


ſtündigen Arbeitötaged, Anbringung 
pen Schugporrichtungen anMafcinen, 
Beaufffhtigung der Werkftätten auf 
isre oefundheitlichen Zuftände, Verbat 
der Beichäftigung von franten Müt- 
tern, Site und befondere Aborte für 
mweidfihe Angeitellte, Vermehrung ter 
Zahl der weiblichen Yabrikinfpektoren, 
Anrftelung von meiblichenGefundheit3- 
in’pefigren für Merkftätten, in denen 
Frauen und Rinder befchäftigt find, 
und einen Mindeftlohn für Angeftellte 
in Schmwitbuden vorfehen, Auf den 
Antrag von Frau Raymond Rophins 
wurde beſchloſſen, Staatspenſionen für 
Mütter, die arbeiten, zu verlangen. 

Die folgenden Beamten wurden er—⸗ 
mwäll: Präſidentin, Frau Raymond 
Robins, Chicago; Vizepräſidentinnen: 
Frau Mary K. O'Sullivan, Boftan; 
Fel. Melinda Scott, New York; Se— 
kretärin und Schatzmeiſterin, Frau D. 
W. Knefler, Str. Louis. 

Frel. Margarethe Schweichler von 
Hamburg und Frl. M. R. Macarthur 
von London, die beiden auswärtigen 
Delegatinnen zum Konvent,’ wurden zu 
Ehrenmitgliebern erwählt, Der. nädte 
Konvent wird in Bofton abgehalten 
werben. 

_—190 — — 


Friede in Sicht. 


Richter Großcup übernimmt Amt als Un⸗ 
parteiiſcher im Schiedsgerichts ver fahren. 

Richter Großcup hat geſtern zuge— 
ſagt, als Unparteiiſcher im Schiedsge⸗ 
richt zu ſitzen, das den Kompetenzſtreit 
ſchlichten ſoll, der von den ſtreikenden 
Fahrſtuhlbauern u. den von „Skinny“ 
Madden regierten Maſchinenbauern 
der Otis Elevator Company ſeit ge— 
raumer Zeit mit Erbitterung geführt 
wird. Er hat die erſte Verhandlung 
auf Dienſtag anberaumt. 

Kohn Lally und Kohn Figpatrid 
werden ald Schiebarichter die Anteref- 
fen der Fahrftuhlbauer, J. 3. Keppler 
und Frank %. Mulholland die derMa- 
f&hinenbauer wahrnehmen. 

Die in 14 im Gefchäftsniertel ge- 
legenen aroßen Schneidermerfftätten 
beichäftigten Gefellen wollen Montag 
ftreifen, fal3 nicht biß dahin die Ar- 
beitgeber da3 neue Lohn-Ablommen 
unterzeichnet haben. Sie verlangen 8 
bis 10 Prozent höhere Löhnung. 

Die Mitglieder der Zettelfleber-Ge- 
merffchaft verlangten und erhielten 
eine Qohnerhöhung im Betrage von $3 
die Woche. hre bisherige Löhnung 
helief fih auf $15 und $18. Die 
Geſchäftsführer ſämmtlicher hieſigen 
Theater haben das neue Uebereinkom—⸗ 
men unterzeichnet. 


— Kühne Anſicht. — Arzt: Na, 
wo fehlt's denn?“ — „Ach, überall: 
Huſten, Katarrh, Reißen in allen 
Eliedern....“ — „Kein Wunder; 
mer bei diefer Witterung nicht krank 
wird, ift überhaupt nicht gefund!“ 


rer die durch Ta 
=) delarbeit rauh ge 
worden find, nehmen 
jeden $lecden an und fe 
hen hoffnungslos un 


Dand. 


Sapolio entfernt nicht 


I nit. 


Millionen Männer 


find an den Klippen des Lailer3 


geicheitert. 


en , mittelalte Mä mit ſchwachem 
— — — 
ngen, boblen Au echten Semwohn E 
€ : * — Er le geheim unb billi 


zzeflen, idlebtem Gedädtnib. I 


Bluttranfheiten, 


Iungen. Tupferiarbige 
banblung It 
&e Tuna 


fhwüre im Munbe, wundes s 
ich, —53 der Haste, € 
en, Ausfdläge, Beulen. Unfere 
beifer als Hot Eprings, Kommen und Übergeugen 


Ehrliche Behandlung. 
—* 


örmi 
Krampfaderbruch, nen, 3 ‚Iegmairt und 


Schmerzen, Bruch. Waiferbru 
tion geheilt. Konfultiren Sie ım3 
wir obne Meifer Beilen. 
niebrigfte in Chicago. 


Chroniſche 


comotor Ataxia. 


Kain Dollar braucht bezahlt zu werden, wenn nicht kurirt 


ge und 
Unfer Vreis für ei 


und rnleiden ohne Dpera- 


fehen &ie, tie 
ne Pur ift der 


und Sautfrankheiten, Uustlüffe, Harnleiden, 
4 Hämartboiden, Herz, Nieren», Leber, Ma- 
genleiden, Katurrb, Rheumatismus, theilmeiie Lähmung, Lo- 


Koufultation frei. 
3 heile billig m. geheim. 


Unfere Kojten find die niedrigiten aller Aerzte in Chicago, 


Vienna Medical Institute 


2850 State Str. 


Zweiter Sloos. Zwiiden Jadfon Blvd. und Ban Burm Str, 
a is v2 8 Bormittags bis 8s Uhr Abends, Spnntagd von 9 Borm. bis 
Are t oder fpredt bor. 


Spreditunden; 
1 — achm. 


SCHROEDE 


5-467 MILWAUNMEE 


COR CHICAGO AVF 


Freie willen 

jhaftliche 
Unterjuchung ver Augen. Ge 
nane Anmeljung von Brillen 


und Augengläjern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel ber Geb- 
fraft durch ein paflendes Glas 
auf den Normalpuntt erhöht. 

Unſere PBreije für auf Be 
fteflung gemachte Brillen und 
Augengläjer find niedriger als 
die für fertige. 


Prozeh um Altien. 


—— — 


Adolf F. Gartz von der Crane Company 
auf Rückerſtattung verklagt. 


Die Crane Companh, die durch Ver—⸗ 
theilung von Aktien an ihre Angeſtell⸗ 
ten dieſe an ihren Geſchäftsgewinnen 
theilnehmen läßt, befolgt die Geſchäfts— 
regel, daß jeder Angeſtellte, wenn er 
den Dienſt der Geſellſchaft verläßt, 
ſeine Altien zurückgeben muß. Den 
Nennwerth der Aktien nebſt 8 Prozent 
Zinſen für ein Jahr bekommt er her⸗ 
ausbezahlt. Nun iſt Adolf F. Gartz, 
das Schulrathsmitglied, früher ein 
hoher Beamter der Geſellſchaft gewe— 
ſen und hat von ihr Aktien im angeb— 
lichen Nennwerthe von 8100,000 er⸗ 
halten, dieſe aber bei ſeinem im Jahre 
1895 erfolgten Austritt‘ aus dem 
Dienſt der Geſellſchaft angeblich nicht 
zurüderftattet, obmohl ihm jene Ge- 
Tchäftsregel befannt gemwefen fein Toll. 
Herr Gark hat kürzlich die Gefellfchaft 
auf Auszahlung von Dividenden im 
Beirage von %150,000 verklagt, und 
die Crane Company antwortete geftern 
mit einer Gegentlage, Sie verlangt 
auf Grund der Rüdgabe-Beitimmung, 
daß Herr Gart durch einen Einhalt3- 
befehl von Der meiteren Verfolgung 
feiner Klage abgehalten und gezmun= 
gen werde, der Gefellichaft die Aktien 
gegen Zahlung des Nennmwerthes nebit 
Zinfen auf ein Jahr zurüdzugeben, 
Zinfen auf ein Jahr zurüdzugeben. 
Gar ift der Schmwiegerfohn von Arafi- 
dent Crane von der Crane Co. 

—1+. — 


Schnell und geräufhlpns, 


Mißglüdter Derfuh, einen Sceidungs- 
projeß geheim zu halten. 


Der Verfuch, die Deffentlichkeit zu 
meiden, murbe ‚gejtern bei der Scheis 
dungdflage von Frau Maud Runfle 
Johnſon gegen Edward Walter Kohn- 
fon gemadt. Berlaffen ift ala Schei- 
dungsgrund angegeben; Sohnjon ijt 
Berireter der „Merchants’ Despatch 
Transportation Company“, angeblich 
bermögend und mohnt im Union 
League Club. Anwalt W. N. Horner, 
ber Vertreter der Klägerin, machte zu- 
erit den mißglüdten VBerfuch, die Kla- 
ge beim Protofolljchreiber Simon in 
Richter Petit's Gerichtsfaal einzurei- 
en, und fchlug dann den regelmäßigen 
Meg ein, indem er zur Kanzlei des 
Kreisgerihtd ging. Kaum war dort 
die Klage eingereicht, al3 Yohnjons 
Anwalt Wm. D. Wafhburn mit einer 
Antivort darauf fam. Tyaft gleich das 
rauf fand eine Verhandlung in ber 
Sage vor dem Richter in Flüftertönen 
ftatt. Er wird feine Entſcheidung ſpä⸗— 
ter abgeben, | 


» Zn Weiben Röß’L. 


Mer: den Deutjhen Tag richtig anfangen 
und beichließen ill, foflte nicht verfehlen, 
heute und * Abend einige Stunden 
im „Weiken Rökf«, 631 North Ave., zuzu- 
bringen. Alles ift dort Deutich, vom Be: 
figer Bis zum Hausknecht, die Speiſen ſind 
nach deutſcher Art zubereitet, importirte 
bayeriſche Biere ſind an Zapf und ein Tiro⸗ 
F— —5 — läßt deutſche Lieder —5— 

men im Weißen Roßl⸗ n 
weiß, iſt man in der alten Seimath oder 


segenüder von Rathihüd, 


— 


MILWAUHRE A 
— COR. CHICAGO A 


Bichtig für Männer. 


Wenn Werte ober Uraneien Euch nicht delfen, 
berfucht unſere fideren, erproßbten Hellmiitel, 
welde niemals fehlihlagen, in folgenden gebel- 
* Krankheiten: Omi Ne 1 uns 2 fr 
been Wranfieken A Url Alt 
cihe hueirt &h —— * Fin 
* his 4 Berlins 

h Slatlele 


2 
to 


Breis 88.00. p. la * 
Se 8 änner 
nädte, Nerböfitit, m 
nd ni friede enb 
die Chad * 


®. eB ia | 

i je 
bio el, 3 , = Die odigen 
eilmittel find nur Bei und au haben, 


Behlke's Deutſche Apotheke, 


441 Sud State Straße, eago, II. 
a 


Luftrohren · Katarrhh, Heufieber u. Verſchleimung 
luriri. Linderung ſofort. Natürlicher Schlaf: Wir 
lönnen den Beweis liefern. — hend 
anerfannt feit 14 Jahren. $1.00 ver -Slaiche, 
Betrag zurüderftattet, wenn nicht befriebigend, 
Semrad, 441 ©. State Str., Ede Bed Court, 
Chicage, IU., in der Uppihele, 20ſp, æ⸗ 


ibre n tie 
Graue Haare Karse wieder Bel 
einmaliger Anmwenbung bon 
Dr. Range's barmiofe Sanrfarbe, 
schwars, Bram und b 
Preis 50c und $1.00 per » Bu Yaufen bei 
Len Wpotbelern ober ber 


2.8 44 e, Rale und Wood er ee 


$50 Belohnung Fin, & . 


— e 

rheid das 6 Miverg "0 an 
en, o n 

Fe Be in Ihe Yale, Bolten Store, * 


illmans, @iegel a 0 apner#, 

1173 a 
a 
us ee 


W. Radtkes Wirthſchaft. 


Herr W. Radtke, der Beſitzer der deut 

Speife:, Wein: und Bierwirthihaft, 810 
Despiaines Ave, Foreft Park, gegenüber 
dem Friephofe Waldheim, hat für den mor- 
gigen Sonntag, an welchem der Deutfche 
Tag jo großartig gefeiert werden wird, et- 
was ganz Außerordentlidhes auf dem Pro» 
samım, Küche wie Keller werben zur höch⸗ 
ften SLeiftungsfähigleit angefpannt erben, 
und auch an mujifafifhen Genüffen wirb es 
nicht fehlen, u. a. wird der junge Geigen: 
tünftler Franlo Yarati einige Soli vortres 
gen. 


— — — 
Volksgarten. 


Herr Fiſcher, der Beſitzer des altbelannten 
deutſchen Familienlolals Vollsgarten, 200 
Oft North Ave., hat für ein ganz neue 
Programm geſorgt. Das Duetti t 
Hugo und Sophie Gottfchalt bildet eine Wt- 
trattion erften Ranges und erzielt mit fei« 
nen Vorträgen den größten Beifall. Unitber- 
treffliches auf feinem Gebiete Leiftet der mur 
fifelifhe Klown Zefchen, und die Wiener 
Soubrette Gronnell, fowie die Bieberjän:- 
gerin Ella Payer bringen angenehme Ab- 
wechslung in die Vorträge. Auch Adolf und 
Betty Hertel find Lieblinge des Publifums. 
Die neue Roffe „Ein Hinderniß” ift fehr er: 
göglich. Alle VBorftellungen finden bei freiem 
Eintritt ftatt. 

— 0 —— 

„Abe Hammond. 

Ein gediegenes Programm IR für heute 
und morgen in „Ihe Famous“ in Yusficht 
geftelt. Wußer dem beliebten Sumoriften 
Emile, welcher auch, gleichzeitig Zeitung 
Diefer Konzerte übernommen, weilt das 
Programm befannte Namen wie Rofa Nor 
manu, die ftimmbegabte Sopraniftin, auf, 
und neu "engagiert find Frl. Bella Baler, 
i engliſche Soubrette, der 
brillante Temprift 9 Lenz, fowie das 
borzügliche Duettiftenpaar Winter. Deutiche 
und Deiterrei tunen in Diefem Yamti- 
lien⸗Konz vergnügte Stunden bei 
Humor, gutem Geſang und vorzüglicher 
Muſit verleben. Daß der innere 
Menſch nicht zu kurz fommt, Dafür forgt der 
tührige Befiger, Herr Ralph Hlabnp. 


Belic Sonfe, 


Eine angenehme Sonntags 
1 dann fi — 





E. IVERSON & CO. 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


(Alte Nummer 1000-1008. 


Bargainsfs 


ür Montag! 


Baummwol -» Waar.en 


Br —— erg wo — in 
eſtern, die reguläre Te⸗Qua⸗ 

Iität, Die Hard “46 
81 bei 90 gebleichte Betttüiher, ges 
faumt, fpezielle Werthe, Monz 

tag, da3 Stüd j 

2000 Yard3 gebleichter Muslin Cams 
bric, in Rejtern, Yard breit, TI c 
u 18c die Mb. merh, Montag. 6 Ya 
Hard breiter ungebleidter Mußlin, 
ertra jchmere Qualität, 8c BEN 


die Yard merth, für 
Anzüge nnd Meberzteher 

Partie von 2 Stüd Schulangüoen und 
Veberziehern für Knaben, gut gemadt, 
in hochmodernen Facond, Größen 2% 
bi8 16 Sabre, & 2 u Dions 
tag, in gwei Partien, 1.2 

Be 1.69 


Arbeitshoſen für Männer und Junge 
Leute, von guten Stoffen, in dunfels 
farbig, Größen 28 bis 42 Taille, 
bis zu 1.75 mertd, Ausmwahı 

bom der Bartie...... IRERERE 


Veberhojen für Männer, von fchwerem, 
blauem, jchtvargem und gejtreiftem De- 
nim, tn vollen Größen, jpegiell, 39 c 


Partie von wollenen Muſtex Sweaters 
und Jerſey Coats für Männer und 
Knaben, 1.50 werth, Auswahl 69€ 
für o.... or 0er... . 


Schul =» Schuhe. 
Shulfguhe für Knaben, Bludjer- 
nit ſolides Leder, ee etable Kr 
cons, Größen bi$ 13%, 1.25 95C 
Werthe, Montag, dad Paar für 


Be » Slipper für Männer, Chenille 
eitictt und imitirtes Alligator, 39 c 
59c Werthe, für & 


Blanfets und Gomforters. 
500 Pfund von reinmweißen Gänfefe- 
dern, die 75c Qualität, Mon= 39€ 
BIBI. 0 unse .. 
Sach Satine Comforter, mit guter 


atte gefüllt, volle Größe, 
3.00 Werth,. für 


11.4 Blanfet3, in meiß mit blauen 
oder rofa Border, 
mwerth, Montag, für 


Berfauf von 200 Yb8. Spulen von 


1500 9d8. von feinem Percale, 86Boll 
breit, feine Mujter in hellfar- 8: c 
big, 15c merth, Montag, Yard I, 
Bettdeden — Große Sorte befranite, 
ehäfelte Bettdeden, feine Mu= 98c 
ter, 1.50 merth, Montag für ' 
&anch geföperter Cretone, in Fabrifre- 
ftern,. gute Mufter und Farben 6c 
für Comforter3, 9c mwerth, Yard 
Ertra fchwerer ımgebleichter Canton> 


fflanell, 11c die Nd. mwerth, fpe= ic 
ziell in diefem Verkauf, Yard.... 
Cont3 und Sfirts. 
Winter-Coat3 für Mädchen, Größen 
6 bi3 14 Jahre, von jchwerem Melton, 


in einfachen und fancy Mifchungen, 
8.00 werth, die Auswahl 


Kleider-Röde für Damen, neue Herbit- 

Facons, in ſchwarz u. farbig, 1 98 

3.50 merth, Auswahl © 

Schwarze Sateen Shirtwaijt3 für Da- 

u aud) weiße er Boplins 
atit3, 1.00 werth, Montag 59€ 

Strumpfwanren. 

Schwarze baumtmwollene Strümpfe für 

Damen, die reguläre 15c Quali— 

tät, da3 Paar 


Farbige Soden für Männer, die 1dc» 
Qualität, Montag, das Paar, 


Untergeng. 
Wollenes Mufter-Unterzeug für Män- 
ner, in grau und Camels Hair, 98c 
bi3 1.50 mertb, für 79c, 88c u. x 
50c fließgefüttertes Unterzeug für 
Männer, — ——— 
den und -Hoſen, Größen 
bis 46, Auswahl 39c 
gließgefütterte Veit3 und Pants für 
Ic 


Damen, Größen 4, 5 u. 6, die 1 

29c Dualität, Montag 

Veits und Pants für Damen, mittel- 
fchwer, gefließt, in gran und ecru, 
alle Größen, Sie 50c DO 


Garn und Kurzivanren. 
Partie von Mufter Garn, in allen 
Karben, Auswahl, per Strang, 3c 


ür 
BStmeite Qualität deutjches Stridgarn, 
nur in ſchwarz, 

Strang, für 


Maſchinen -Zwirn, ſchwarz oder 


weiß, in allen Nummern, am Montag, die Spule für 


BASEMENT 


Nr. 8 bleddener Wajchkefjel, Kupfer- 
boden und Rand, 89c merth, c 
19c 


fitr 
10 Quart grau emaillirte tiefe 
Gefiirrichüfjel. — 
6 Quart grau ematillirte Ber⸗ 

—— Dedel. 25c 
11x18 grau emaillirte Roafts 

ing Bfanne, für... 25C 
Arao Klumpen-Stärke und Nr. 1 Elec- 
tric Cocoa Geifen-Chips, da3 Ze 
Pfund 


Soudenir Muſiß-Buch 


Frei! Frei! 
— 


North American 
Gymnastir Anion 


30th Gymuastie Besttual 
Einrtuuuit, 1805 


262 Wabash Av, 


Bir haben eine begrenzte Anzahl 
dieſer prachtvollen Souvenir- 
Bücher. Wir wünjden, daf fie 
in den Wohnungen aller mufif- 
fiebenden Dentichen eingeführt 
werben. 


Wir offeriren biefelben frei, folange 
der Borrath; reiht, an Alle, weldhe in 
unjerem Berfaufsraum voriprechen. 


The BALDWIN COMPANY 


Piano- und Plaver-Piano. 
Sabrifanten. 
262 WABASH AVENUE. 


NN — — —— 


+26,28,30, 0114 


nn 


Kohlen 320 


Hocking Valley Lump 
Beſte Glenridge Lump, Egg 
oder N 
Allinoi® Lump, Egg ober Nut..$3.50 


Meine Kohlen und uolle® Gewicht maran- 
tirt. — Televbon- Le „es ehungen inet 


E. PUTTKAMMER, 


1302 Bedford Bidg. 
Ecke Adams u. Dearborn Str. 
Zelephon: KHarrifon 70608. 


18fep,ed.bat..6mt 


Für Männer! 
Freie Konſultation. 


Ne 


Holz = Geitell Clothes Wringer, mit 
weichen Gummi-Rollen, 1 

das Stück .19 
8 Quart grau emaillirter Gin= 
machfeffel, für 

3 Dt. grau emaillirter Kaffee- 
Topf, emaillirter Dedel, für.. 
4 Quart grau emaillirter Waſ⸗ 
ferfrug, für 

1 Badet Grandmas Powder 
de 1. ©. Mail Geife, 

ür 


und 5 


—XX 


Frei. 


3 Zinſen jetzt vom erſten bis zum' 
0 10, eines jeden Monatß. 


Einlagen, die vom 1. bis zum 10. eines 
jeden Monats im Spar-Departement ges 
macht werben, ziehen Zinfen vom 1. an. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


nene sr. 2007 Blue Island Ave. 


Etablirt 1890. 
Offen Samftag Abends von 6 5i8 8 Air. 
Deutſch, Böhmiſch u. Polniſch geſprochen 


ſamomi 


Zu verkaufen: Ausgeſuchte 


Erfle Sypotheken 


mit 535 5bi8 6 Prozent Binfen in belie- 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


Telephon 1191 Maln. 
172 Washington St. 


27mai,mifamo* 


Wu. G. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 
Zu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


Berleihen Geld anf Grundeigenthum zum 
niedrigften zeitgemäßer — 
Sap,bibofa® 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


Linien gu 
den billigſten Preiſen. 


Geldjendungen " 


Blägen der Welt; amehnal mö- 


chentlich. 
4. unb D + progentige; 
Bond Kapital umb Binfen bon 
mir garantixt. 


Bollmahten ic" 
Erbichaften einserosen. 


Borihuf auf alle Exbidaften 
Wertöpapiere. i 
K. W. KEMPF, 


34 Saul Stone 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


Kefet Die „gonntagpon» — 


In einer kleinen deutſchen Stadt. — Wie es 
darin ausſieht. — Das Sotalblattchen und 
Kleinftadtbüfte. — Wobon die Honotatioren 
reden. — Ueber die Kunſt ſich kleinſtädtiſch 
au unterhalten. 
In einer kleinen deutſchen Stadt! 

Für den Weltſtädter (beſonders den ge⸗ 
borenen) ſchließt das eine Fülle von 
Seltſamkeiten in ſich, an die er ſich erſt 
gewöhnen muß — nun gar, wenn er 
aus dem Dollarlande kommt. Wie das 
Dollarland nüchtern und poeſielos iſt, 
ſo iſt es die amerikaniſche Kleinſtadt 
erſt recht, ſchon weil der naive, heitere 
Lebensgenuß / dort noch unbekannter 
iſt (Prohibition) als in der amerikani— 
ſchen Großſtadi. Ganz zu ſchweigen 
von dem Reiz des Geſchichtlichen und 
der „Tradition“, der ihr fehlt. Dazu 
tritt meiſt noch ein ausgeſprochen 
fremdenfeindlicher Zug, der ſich gegen 
den Großſtädter richtet, oder minde— 
ſtens ein fremdengleichgiltiger. In 
dem pennſylvaniſchen Neſt, wo ich ge— 
wöhnlich einige Ferien-Wochen zuzu— 
bringen pflege, geſchieht für die Som— 
mergäſte kaum das Nöthigſte. Es 
würde Niemanden einfallen, ihretwe— 
gen etwa die Wege zu ebnen oder neu 
anzulegen oder Ruhebänke aufzuſtel— 
len oder ähnliche Annehmlichkeiten zu 
ſchaffen, wie Das die bekannten „Ver— 
ſchönerungs-Vereine“ in der deutſchen 
Kleinſtadt thun. Im Gegentheil — 
überall droht des Färmers gräßlicher 
Stachelzaun und ſein Schild mit der 
Inſchrift: „No trespaſſing“, das an 
laſtiger Häufigkeit mit dem berüchtig- 
ten amtlichen „Es iſt verboten“ in 
Deutſchland wetteifert. Der Wald 
als Erholungsſtätte für Großſtädter 
iſt den meiſten kleinen Stadtverwal⸗ 
tungen in Amerika nicht von Wichtig⸗ 
keit. Durch die waldige Umgebung 
der deutſchen Kleinſtadt kann ich auf 
tauſend wohlgepflegten und wohlge— 
kennzeichneten Wegen wandern und ich 
bin ſicher, hier und da auf ein Plätz⸗ 
chen zu ſtoßen, wo ich nach langer 
Wanderung mich ausruhen und er— 
quicken kann. Iſt irgendwo gar ein 
Schloßpark irgend eines Potentaten 
oder Potentätchens vorhanden, fo 
ſteht er dem allgemeinen Publikum 
zur Verfügung und das Publikum be— 
nutzt Das, als wenn es ganz'ſelbſt⸗ 
verſtändlich wäre. Es ſitzt auf den 
durchlauchtigſten Bänken, bewundert 
ſeine Fontäne und genießt den Duft 
feiner Blumen, wie wenn das Alles 
öffentliches Eigentum märe. 

Die Kleine Stadt in der Pfalz, mo 
ich geruhfame Wochen verlebe, hat das 
Gefchloffene, Feitgefügte, das ihnen al- 
len eigen ift. Haus reiht ih an Haus, 
alt und ena, oft mit einem Meinftod 
bor dem Haus, ver über den Yenjtern 
des Erdgefchoffes feine grünen Ranten 
herabhängen läßt und fo eine Art Qau= 
bendach bildet. Gewöhnlich iſt auch 
noch innen im Hof Weingerant und da= 
neben in Kübeln Dleander oder Tyei- 
genbäume mit Tifh und Stühlen da= 
zwifchen. Hier fitt Papa und Tieft 
fein Kleinftadtblättchen, mährend 
Mama („und rührt ohne Ende ihre 
fleißigen Hände‘) grüne Bohnen 
fchneibet oder die „Duetfche‘ (pfälzifch 
für Zmetjchten) für den „Duetjche- 
Kuche“ entfernt. Diefes Kleinftabt- 
blättchen ift genau da gleiche wie in 
der amerifanifchen Kleinftadt. Ein 
Bischen Lofal-Politif über die Qibe- 
ralen, Rothen oder Schwarzen, etwas 
vom Kaifer und vom guten Quitpold, 


Unſere letzte 
— Freie — 
Exkursion 


nad unferem ſchönen 


Villa Park 


Chicagos ideale Ackerlot-Vorſtadt 
Samſtag und Sonntag, 
2. und 3. Oktober 


Am 1:30 Nadmittags, 


"AURORA-ELGIN ELECTRIC 
Bringt die Familie 


Eure Tette Gelegenheit zu jetigen 
Preiſen 


Verſäumt es nicht Seid zur Stelle 


Tauſende von Dollars unſerer ſchönen 
Acres an Advokaten, Aerzte, Kapita— 
liſten, Zahnärzte, Börſenleute und 
andere Chicagoer Geſchäfts leute verlauft worden 
für Heimſtättien, weg von der rauchigen Ämne 
jphäre und dichtbevöllerten Quartier einer gro— 
hen wachſenden Stadt. 
40 Minuten von der Schleife. 

Villa Vart gehört zu den Teinften Mder- 
lotten⸗Vororten von Chicago, mit gradirten 
Straßen. Zementbrunnen auf dem Bortler 
vard, Zement-Säulen an Eitraßen-Eingän- 
Pat: Ceitenwege, Strauchwert, Blumen und 
chöne Häuſer. 


Wünſchenswerthe Einſchräünkungen. 


Keine Bretterbuden oder ſonſtige anſtö 
Einrichtungen oeftattel. big 


Daß Heim dei Bungalow. 


VILLA PARK ACRES 
8650, $700, $750, $800, $850, | 
$900, $1000 
$10 Anzahlung. Neit in fechzig monat 
en Zahlungen. 
Ein Uder tft fo groß wie 10 Stabtlotten. 
Villa Bart Office offen täglich, einfchliefttag 
Conntag, 10 Borm. bis 5 Abends, 


Aurora-Elgin-Chicago Electric 
Gittig für Inhaber und Familie 
Auf irgend einem unferer Spezialgüge 


Samstag, 2. Okt., od. Sunut., 3:08. 1 


—GShicass nad Billa Bart 
. und 


Bbone 4499 Eentral. 


| ber einen fädnen De 
; tra e. ptscher "ben ut unbe Je 
erhalten hat, von Zeppelin, dem Na⸗ 


| Jemand „Bfußl“ gefahren, 


2a 


; einem 


one 9 I en, von 
unb bed 


a Be — böfen 
ulge, der ben Jungen 
in’8 Bein. gebiffen hat, oder eine: An= 
zeige, worin eine Bäuerin aud dem 
Tächften Dorf anzeigt: „Derjenige, ber 
mir Donnerftag Naht meine Melonen 
geftohlen hat, ift ein gemeiner Menjch 
und berjtohlener Kerl.” Ym Schluß- 
ftein über dem Thorbogen der Häufer 
ift faft immer die Jahreszahl der Er- 
bauung eingegraben (darunter $ahres- 
zahlen, wie 1562) und gelegentlich eine 
Bregel oder ein Ochfentopf oder die 
Geräthe des Küfers oder Weinbergbe- 
figers ala Wahrzeicyen des Erbauers. 
Ab und zu befagt auch eine Anfchrift: 
„Mich erbaute Friebrih Voigt“ mit 
darauf folgender Jahreszahl. Jrgend- 
mo in einem ber Duabderfteine des 
ZThorbogens ift ficherlih das abjon- 
derliche Zeichen des Steinmegen einge= 
graben, der das Haus baute. Jeder 
hatte fein eigenes Zeichen, das im 
Zunftbuch eingetragen war. Und in 
diefen Häufern mohnen die Nachtom- 
men der Bauern, die im Bauerntrieae 
die Ritter tobtgefchlagen und ihre Bur- 
gen ftürmten und fpäter zur Zeit des 
FOjährigen Krieges und ber Pfalz: 
Vermüftung durch die Trranzofen fo 
unmenjhliche Leiden zu erbulden Hat- 
ten. Heute ift’3 ein ehrfamer Bürger, 
ber vor feinem Kleinen Laden jteht als 
Mebger, Bäder, Händler mit Aderge- 
räthen, Hutmacher, Uhrmacher, Apo- 
thefer oder Schirmmadher und in Gee- 
lenruhe auf einen Kunden wartet. Es 
it faum viel anders, al3 zur Bieber- 
meier-Zeit: bübjh gemüthlih, nur 
nicht aufregen, und nicht überftürzen. 
Mir haben Zeit. Was heute nicht 
wird, wird morgen. Siehe Hermann 
und Dorothea. Dafür find die Ner- 
ben noch gefjund und die Kinder haben 
rothe Baden. Natürlich fehlt’3 auch 
an den üblichen Gafthöfen nicht und 
natürlich heißt der eine „Zum goldenen 
Schaf“ und der andere „Zum goldenen 
Lömen”, und der britte „Zum Hirfch“, 
oder gar, wie in Sankt Martin, „Zum 
wilden Mann“, Nichts Senfationelles 
gefhieht.. Nur daß zu beftimmten 
Stunden die gelbe Poftkutfche über 
das GStraßenpflafter rappelt mit dem 
Poftilion auf vem Bd — in 
ſchwarzem Lackhut, hellblauem Rock, 
ſchneeweißen Hoſen in mächtigen 
blanken Stulpenſtiefeln und mit 
dem Horn auf dem Riücken. 
Oder der Omnibus vom „goldenen 
Schaf“ hat Jemanden von der Bahn 
gebracht oder bringt Jemanden dort— 
hin; neugierig fahren die Köpfe zum 
Fenſter hinaus; oder ein Geſpann 
Ochſen zieht gemächlich einen Wagen 
durch die Gaſſe, auf dem ein großer 
Bottich ſteht. Wenn's einmal gar zu 
heftig ſtößt, fließt aus dem Bottich 
eine ſchwarze Flüſſigkeit auf das Pfla— 
ſter, die einen fürchterlichen Geſtank 
verbreitet. Da wird „Pfuhl gefah— 
ren“. Das heißt: Einer fährt die 
Jauche aus dem Abort aufs Feld und 
gießt ſie dort auf den Salat, Bohnen 
oder ſonſt etwas, weil es dann um ſo 
ſchöner gedeiht und um ſo herrlicher 
Ihmedt. Meine Weltftadinafe frümm- 
te fi förmli vor Entfegen.:: Aber 
über fo Etwas empört fich nur der 
„Hergeloffene”; der Einheimifche riecht 
das nicht oder rechnet es unter die 
„ländlichen Parfünts“. Das Kiüchen- 
maffer läuft no im NRinnftein die 
Straßen hinab. Und doch erleuchten 
elettrifhe Lampen Nachts bie engen 
ſchmalen Gaſſen. 

In einer kleinen deutſchen Stadt 
muß man ſich verkleinſtädtern; dann 
fühlt man ſich gemüthlich. Daher bin 
ich in die Kneipe gegangen und habe 
mich zwiſchen die Honoratioren an den 
Stammtiſch geſetzt. Die Honoratio— 
ren! In dem einen Wort liegt Alles. 
Aber es ſind nicht ganz die Honoratio⸗ 
ren von früher. Zum Bürgermeiſter, 
Apotheker, Pfarrer, Lehrer und Dok— 
tor hat ſich der Redakteur geſellt und 
der Induſtrielle, der heute auch in der 
kleinſten Stadt ſeinen Fabrikfchorn- 
ſtein rauchen läßt. Und die Eiſenbahn 
und der Telegraph verbinden heute 
auch Krähwinkel mit der Außenwelt. 
Die Honoratioren von heute fannegie- 
Bern von Luftſchiffahrt, von der Bag⸗ 
dadbahn und vom amerikaniſchen Ta- 
tif. Ich bin ferner zum Juwelier ge 
gangen und habe meinen Rafir-Ap- 
parat löthen laffen. Beim Apothefer 
habe ich Odol getauft und Hunyadi 
Yanos. Beim Kolonialmaarenhändler 
Handfäs, beim Schreibwaarenhändler 
Anfichtsfarten, beimBäder „Duetfche- 
fuche”, den ich fofort vor dem Laden- 
tifch verzehrt habe (zur Vermunderung 
der Bevölterung). ferner Habe ich 
beim Ochfenmwirth in Edesheim gejef- 
fen und Bier getrunten unb frifche 
Miürfte gegeffen. Der Ochfenmwirth 
hat beitere Sprüde an den Wänden, 
wie: 

Be BL SER EU 

Und ein anderer Sprud;: 


Die Rofe blüht, der Dorn der fticht, 
Mer glei bezahlt, vergibt es Ir, 


Dder ic. bin mit-dem luftigen Ar- 
hitekten, der für Geld und gute Worte 
der Kleinftadt den neueften architefto- 
niſchen Stil vermittelt, zum „milden 
Mann“ nah Sankt Martin fpaziert, 
in deffen Wirthahaus wir in Natur- 
mein eigener Yabrif gefchwelgt haben. 
Dazu Hat der Architelt die Guitarre 
gezupft, die für-folche Zimede an der 
Mand hängt und Hat derbe pfälzer 
Voitslieder dazu gefungen, mie das 
Lied dom Pfanneflider“, ſodaß ſich 
das dralle Wädel am andern Tiſch 
beim  Wäfchebigeln vor Lachen 
trümmte. Dann bat mieber irgend 
der Architelt über den Geftant Tot er 

er ett ub: 3 
te, Hat der „wilde Mann“. grmtigtg 

nt: „Das muß ma 
bat der „ioilde Mann“, 


ER N ee 
ein an ber 


8 Lehmann f 


apreife 3 reduzird um unferen gröhlen Verka 


VENUR AND PauLssa STREET 


uf-Rekord zu mahenemn 





* große Gelegenheit für Kleidermaderinnen “ft hier. Ausgefuchte Artikel, die fo wichtig find, dab wir überzeugt find daß Niemand fie 
ohne Nachthei 


überfehen fannn. 
Neinfeidene Mefaline, einfache 
und fasich, alle neueften Serbit- 
farbe, mtb. 98c, 
die Marb zu 


36 Zoll breited Satin CHat Yut- 
ter, in — lohfarbig, ſchwarz 
und weiß, äußerſt gute 39c 
Werthe, wth. 896, zu oO 

54 Zoll breite fhwarze Snitings, 
1 &leiverlänge an einen Kım- 


58 — 
zu nur 


denglana, 
zu 


Stiderei, Spiten 
u. Taſchentücher 


Korſetſchützer · Stickerei, mit Bead⸗ 
ing — en und nette Mus 
er, mertb 2öc, 

Yard für 15€ 
Dentihe Torhonipigen und Ein- 
ſätze — werth Tec, 

die Yard für 

Stiderei-Beiag und Ginfäse — 
nette Muiter, wertb bis 

zu, 10c, per Yard 

Weiße Iafihentücher für Damen, 
mit Eatinborber, 

werth Ööc, zu 


Groge Schu Werthe 
si 00m: —— in Dongola 


V gid, in Sqhnür⸗ und Blücherſa⸗ 
cons, mit Patent Zivs,. gute Lederfohlen, 
alle Größen,. $1.50 Wertbe. 


S1.00% Anabenfduhe in Bor Calf 

und Satin Oil Schnür⸗ und Blü— 
cherfacons, garantirt ganz ſolides Leder — 
81.50 Werthe. 


35e fuür Männer- und Damen ⸗Slippers 
mit Lederſohlen, alle Größen, ſind 
75c Wertbe. 


Waſchſtoffe 


American Prints in navyblau u. 
Calcutta, ſchwarzer, weißer und 
heller Grund Sh — 
Be Tc, au 

Dentiher Mottled Flauell in 
blauet, brauner und rotber Mi- 
fung, 10 Yard an einen Kun 
den, wertb 10c, 6c 


Mädchen: u. Damen: Coals 


rbit-Goats für Mädchen, rein- 
u Cheviots, Größen 6—14, 
eg und 
u og, au K 
Serbftconfe 1. Damen n. Mäbdhen, 
teintwoll. Kerfeys u. ‘Cheviot3, 36 
bi8 54 Boll lang, in 1. und 
{ t. 


2 


Farben, ein 810.00 
Werth, zu 


Droguen 


m m 


75e Blaihe_ reines 
—— Oliven di 
oder Iron 
Bitterd....... 49e 8 1 +6 
Warner Sopium 

+ Blu: 


35c Größe.... c 
Berfiihes Inſekten⸗ 
pulver für Wangen 
und Snfelten, c 
10c Eorte 

Severas Lungenbal⸗ 
a —F ir 

afers, . 

25c Größe.... oc 


XXXX Batentmehl 
— Bbl. $3.25, 


Extra fanch Adrian 
en 25C 


Monogram Whiskeh 
oder Grape Brandy, 
Gals 

lone zu.. « 


gangen und habe eingefauft. Dort | 
fteht ein Denkmal von Ludwig dem 
Srften, dem liebensmwürdigen Bahern- 
fönig, der in diefer Gegend oft ganz 
demofratifch bürgerlich in Zivil her- 
umfchlenderte und in den Bergen das 
Schloß Ludmigshöhe befah. Schade 
daß er dichtete, und zivar in einem ab- 
fonderlichen Deutfch voller Partizi- 
pien. ‘Daher nannten: ihn bie unge- 
frönten Kollegen aus Bosheit den 
„Bartizipiendichter”. An dem Sodel 
feines Dentmals fteht ein Ausspruch 
bon ihm, der befagt: „Auch vom 
Throne herabgeftiegen, fhlägt glühend 
no mein Herz für Bayern, für 
Teutſchland.“ Als ob fein Herz vom 
Throne geftiegen wäre! ber es tjt 
doch wiederum ausgleichende Gerecdh- 
tigfeit, daß fchlechte Dichter meift gute 
Menihen find. 
9% Urban. 


— Der Lebemann. — Baron: Don- 
nermetter, wieder norbeigefhoffen! — 
Förfter: Herr Baron Huldigen eben 
al Grundfag: Leben und leben laf- 
en! 

— Anzüglih. — Drei Wochen ma 
ren Sie in Norderney? — Ya, und je- 
der Tag hat. mich. verjüngt! — So? 
Und mwedhalb find Sie dann nicht län= 
ger geblieben? 


H.Claussenius& Ch. 


gegründet 1864 durch 
FH. OLAUSSENIUS. 


Eröfchaflen, Bollmacien, 


Wechiel, Boftzahlungen, Militär- u. Ben- 
ſionsſachen, Notariats⸗ u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


6 e bis 12 
* * * m. —— —— 


— ee 
aP er Bi : 
arte \ me 
on ee 2 Ki 
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36 Zoll breites 
Herbit-Sniting. In berfhiedenen 
Geweben und Farben — werth 


Einfache und fanch import. engl. 
creamfarb. 
eleganten Muitern, 


2i%c Berlmut- 1 e 
terfuöpfe, Dub 
Halten und Deien, 
3c wertb, 
2 Duß. für... 

10c Korſet Claſps, 
5 u. 6 Hafen, c 
ür 

2 M. & 8. 1e 
Striegarm,für. 
Bügelwahsd, 7 


—— — — 
c Wertb, 

:98 Qugenb für... 

ir > ng re 
ir Kin 
der. für... Ilse 
de Spulen 
Näbfeide, 3 f- 


Wiebol dis beited 


44» 
Suitingg — 


Farben, werth $1.00; 
per Yard 


fauch Novelth bis 54.3öll. 


Mohair3 in, netten, 
reider Sei— 


69c mertb, und Muftern, mwerth 


$1.25, zu 


Montag-Verfauf von Strümpfen 


be 


per Paar für fdhwarze gerippte 
baummoliene nahtloje Kinderiträm- 
pie — 10c Werth. 
10. Mr TSwearss, Dieter u. 
naturgrane' wollene naht- 
Ioje Männer-Soden, mtb. 1öc. 
Schwarze, fließgefütterte, naht- 
Iofe Damenitrümpfe, 
das Baar zu 
Schwarze, blaue, 
zoja nnd Weihe 
Gaihmere naht- 
loſe Babyſtrüm⸗ 
pfe mit farbiger 
Ferſe und Zehe— 


ſ5c Quas * 10€ : 
Kampen, Gardinen, 2c. 


— Gas-Lam-| Spigeugarbinen, Se- 
Inverted Gas⸗Lam⸗Spitze Conds, fei- 
yen mit ne Notting- 
beritellba- bam et 

tens nen, Eu € 
u am beihädigt — 
tel md 


in Paaren 
Globe zur 


u. einzeln, 
Hälfte $2.00 Wtb., 
frofted, 


Mn Stiid zu 
ardinenftreder ans 


für 
19 gQartholz, nidelplattirte 
Nadeln, volle Größe, zu.. 


9 


Unjer berühmter Notion:Berfauf 


. Knöpfe, 
die 15c= 
Corte, Dpd 


Kleider » Knöpfe — 
— 3e 


Sorte, 
Dutzend 


1c 


250 Corte, liter, 10c- 


< use fabrfende 
ceren, 

3 Wertb.... 15€ 
Haushalt - Stedna:- 
deiln,. 700 im'Bapier, 
Bapier 5e 


68 

für 

de Maihinen- Ze 
Foümaß. 60 Bol 


zwirn, die 


ot 


dein, öc» 


Del, für 


se. 


Montags Groceries und Lilöre 


Lulu oder Lello | Gumberland Marfe 
Schenerpulver, — 3 | Birnen in 1 € 
1e Syrup, Büchſe 
Geflügelfutter oder 
ie boldts beſte Var⸗ 


Cracked Corn 
for Zündhötshen —| 100 Bfd.......81.85 
mei 15c-. 25e AuntJemima Pfann- 
adete für....=* tuchenmehl, ge 
granulirter | per PBadet 
€ Friich geröftet. Kaf- 


I: 3% Pd. 15c 


1 3 
wert _ $1.00, 
Flafhe Kümmel 
(Au Ehimmel)— 


2 Hafen... IBE 


Claus ober 
Lennst Laund ryſei 


fe, 10 2 € 

Si a BraperXihis- 
cBr 

tey, volle > 

Dt.»Slafde.... 


neue Herbit- 
neue Gewebe und 


8214c 


44 bi3 50 Zoll breite Novelth 
Kleideritoffe für Damen»Zuits u. 
Kleider, in ausfchließl. Farben 


—— ——— —Aoec⸗ 


Shinofa Echuh-Po- 


Büchfen, für.. 
200 N. Spule Näh- 


Stopfanarn, 1I 
Ballen für 1 ae 
NadelivigeStedna- 
Wertb, Papier 
Holländiſches Lei» 


—— in allen 
eiten, ver % 
Bolt 2e 


— Rindfleiſch, 


A. Booths oder Pu⸗— 


30 Zoll breites import. eugliſches 
Sicilian, nur in creamtfarbig, 
10 98. an einen Kunden, — 


tvertb 98c, 52l4c 


au nur 

48 Zoll Breite jhwarze (Subline) 
Kleideritoffe, jeden aus wie Sei» 
de, 1 Rleiderlänge an eis 55e 
nen Kund., mwib. $1, u. 

36 Zoll breites €. ®. Nuns 

ing, in jchwarz, cream und allen 


sarben, mertb 39c, 2714 


Handtücher, Blanlets, 
Ticing und Garn 


5e das Stück für die Auswahl 
von geſaäumten Hnd-Dand- 
tüchern, (Fabrit-Reiter), (dere 

Bi8 10c 


Sorte, rothe Borders, 
d. Baar für doppelte Bett- 
Blankets nur in aram 
fanch blaue oder rofa Borders, 
renuläre Größe, 50c Wertb. 
2 ce die Mb. für deutiches ne 
tüpertes reber-Tiding, — 
Atlas-Appretur, nur Tchlichtfar- 
biq, rofa. blau und rotd, 33 Zoll 
breit, garantixt die Federn ıau 
balten, 30c Wertb. 
ee Strang für imbortirtes 
jährliche Garn — in allen 
Sarben, veaiilärer Preis 8c. 


— 


Warmes Unterzeug 


Fließgefütterte Veſts und Vants für Damen, 
mit bobem Hal3 und langen Aer— 

meln, für 25 
Schwere fliehnefütterte Unterhemben unb 
:SHofen für NAnaben, 24 Bbi3 34, 

35c Qualität. für 


und 


19e 


feine aerippte fliehgeflütterte Vet! 
Bants für Kinder, bis zu 35c werib. 


TE 
Knaben : Anzüge 


51 05% Knaben. und Kin- 
+ ber-Anzüge, 3 bi3 16 
Sabre, auch Ueberzieber, 3 Bis 
8 Nabre. 

für dauerhafte Anzline 
5e 52.395: Knaben, mit mei 
Paar Hofen, in braunen oder 
Schattirungen, audı blauerSerge 
le # mit einianen oder Aniderboder- 
Huien, 8 bi8 16 Jahre. 


Kleider und Sweaters 


98e für Schullleider für Kin⸗ 
der, mit Braid beſent. in 
allen Größen, $1.48 werth. 
für Damen Sweater 
® Coats, reaulãre $1.98- 
Artikel. 


Bafement 


Bndfägen, rotbes 
Geltel. breites Le 
geblatt, iede Säge 
ie — 39€ 


zus oder WBil- 
ur atao, 
2 16c 
wift Premium ge- 
fliced, 
ver Bid 20e. 
„Meabow Hill” But- 
ter, jeinite Sorie, 


fund 320 


Medco Trodenbat- 
terien für elektrifche 
Thürgloden, Ein 
brecher⸗ Alarme, Te⸗ 
lebhone, Medical 
Coils und alle an— 
dere Open Tircuit 


Büchfe 1 
u, Intermittent Ar- 


Holland. Gin vber 


amaica Rum 
y nic 


Kauft Eure ' 


Schiliskarlen und Sreikarten, 


Dollmadten und Geldfendungen 


nach Guropa 


von Guropen 


ei JOS. ASCHKAR, 


Vertreter für 
Hamburg Amerifa-Linie (Hamburg) Norddenticher Lloyd (Bremen) 


Holland Amerifa-Linie (Rotterdam) 
Gie Ge Trandatlantigue (Le Havre) 


Auftro--Americana-Linie (Triejt) 


Billet3 nad und bon allen Runkten Deutfcland 3, 


MNothe Stern-Linie (Antwerpen) 
Cunard Ung.Am.⸗Linie (Fiume) 
Ruffiih-Amerif. - Linie (Libau) 


Dollands, Belgiens, der Schweiz, 


Delterreih-Ungarnd, Rumäniens, Serbiens, Yosniens, Rußlands u. |. m. — Dffice 
tägli bis halb 9 lIhr Abends, Sonntags bi3 3 Uhr Nachm. geöffnet. Adreffe: 


JOSEPH ASCHKAR, 


NORTH AVE. uud HALSTED STR. 


Gegründet 1898, 


J. S. Lowitz 


216 S. GLARK STR. Seite. 


Schiffskarten 


Original» Tidels zu. Nriginal » Preifen. 
Dampfer fahren ab bon New Wort: 


Diendt., 5, Olt., Kronpr. Wilfelm.nah Bremen 
Dienstag, 5. DI., Potsdam nad Rotterdam 
Mittwod, 6. Dft., Mauretania nach Liderpootk, 

‚7. Dt, 2a Tentaine nad Habre 


Dft., R. Bremen 
reitag, 8. Oft, Graf Walderfee nad Hamburg 
amstag, 9. Sito 
enst. O 


12. Ott., a — eg 
; Ablabn von entcugo 2 Tage vorher. 
Biets niroenons billiger «os hier. 


Gepäd-Beförderung bon Haufe aus, 


Eröfhaften, Bolmaditen, 
geldfendungen. 


Brompte uub zeelle Bedienung Larantir. 
Offen bis 6 Uhr Ubends, Sonntags 9 bis 12.8. 
feb4,famomi* 


AD7D- N. WATRY & CO 
=—— Deutschs Optiker — 
Beitien und Angengläfer eine Epestafiät, 


EMIL H. SCHINTZ, 


bu Be —— 


— 
Schiffs⸗Karten 
Schnellzug ohne Umſteigen. 

Bubapeit, Siegebin, Temesvar 
:_ Gepäd bomt Haufe geholt und auf Dampfer 
Hotel Kaiferhof, nahe Ban Buren Str. 
Billiger als irgendwo. 
ben, Berlin, Oderburg, Wien, apeit, de 
mes 
—5 —* 
Unan mit 
ei ‚zit Gone. 


+... &gtra Bilfig für Monat Ditober,» 
Abfahrt von Chicago am 7. Dfto“er. 

billiger nad) Rotterdam, UAintwer- 

8 ven, Hamburg, Bremen, Wien, 

und fonftigen Plägen in Europa. 

Feine Belöftigung und Bebienung. 

‚befördert. 
= a r a 
Union Ticket Office, - 
266 Süd Elarf Str. 

In Ebicago jeit 1871. 15fp,2* 
Schiffskarten! 
Naıh Rotterdam, Wremen” Gamburg 
Abfahrt von 6% nie or 21. Dltoßer 

N ort ohne lmfteigen. 
Keiner — 

* und Bellen der Bel und alien ; 
J. V. ZINNER &00. 
Einzige Deutid-Ungarkiäe —— 


71 Ost Washing ton . 
otlen s is 6 un Emage 0-11 


Chauffeur. —ıDer Mufbfchiffer 
ähet dentend in der Ruft,der-Chauf« 


1% 





